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bei sämtlichen deutschen Reichspostanftalten.

Südwestasrika.
In der weiteren Öffentlichkeit wenig bemerkt, wurde

dieser Tage eine kaiserliche Kabinettsorder bekanni,
welche den Kriegszustand in Südwestasrika mit dem
1. April als beendet erklärt und im Zusammenhang
dauiit die weiteren militärischen Anordnungen trifft.
Und doch, wie inhaltsschwer ist dieser Befehl und welche
Erinnerungen weckt er ! Drei Jahre hat der Kanipf
gedauert, zahlreiche Söhne Deutschlands haben ' öeti
Boden mit ihrem Blute getränkt oder infolge der durch
den Aufenthalt erworbenen Krankheit ihr Leben lassen
müssen. Verwüstet liegt ein großer Teil des Landes
da und es wird jahrzehntelanger Mühen bedürfen, um
die Kolonie einer Blüte entgegenzusühren . Schwere
Zeiten liegen hinter uns und man muhte zeitweise fast
verzweifeln, ob es sobald, gelingen würde, des Aus¬
standes Herr zu werden. Es fehlte nichi an Stimnren,
welche in voller Unkenntnis der .Sachlcige an der
Kriegsführung scharfe Kritik übten . Aber Kolonial-
kriege können eben nicht in Vergleich mit europäischen
Feldzügen gestellt werden und man hat ja auch bei
anderen Völkern, speziell den Engländern in Süd¬
afrika , beobachten können, daß man jahrelanger An¬
strengungen bedurfte, um die unbotmäßigen _Einge¬
borenen wieder zu unterwerfen . Das ungünstige Ge¬
lände brachte für unsere Soldaten schwere Anstren¬
gungen und Entbehrungen . Daß sie unter allen Fahr¬
nissen doch so wacker ausgehalten und sich ihrer Väter
würdig erwiesen, dafür gebührt ihnen der unge¬
schmälerte Dank der gesamten Nation , wie er auch
mehrfach im Reichstage bereits ausgesprochen wor¬
den ist.

Über den eigentlichen Ursprung des großen Auf¬
standes .heute lange Betrachtungen anzustellen, ist
kaum am Platze, es genügt zu konstatieren, daß von
seiten der Verwaltung schwere Fehler gemacht worden
sind, und wie fast jedes böse Ereignis etwas Gutes in

Feuilleton.
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Allerlei aus der guten alten Jnt
Es ist schon häufig darauf hingewiesen_ worden,

daß „die gute alte Zeit " in gar vieler Hinsicht hinter
der jetzigen zurücksteht, die heutige nicht nur wert
humaner geworden, sondern vor allem die Sitten und
Gebräuche sich milder und besser gestaltet, die Sauber¬
keit, die Hygiene ganz außerordentliche Fortschritte
gemacht haben. In unseren Tagen sind so viele In¬
strumente, Apparate , so viele Vorschriften erstanden,
um gegen die Kälte, die Wärme, den Staub , die An¬
steckungsgefahr usw. zu schützen, daß das Leben viel
bequemer und sonniger geworden ist. Wenn auch eine
Menge Erfindungen daraus abzielt, wie der Mensch
am leichtesten und schnellsten aus diesem Dasein in ein
sogenanntes besseres zu befördern sei, so hat man doch
mindestens ebenso zahlreiche gemacht, die eine Ver¬
längerung und Verschöne'-ung des Lebens bezwecken.

Vergleicht man z. B. die Bequemlichkeiten und
hygienischen Einrichtungen , die vor hundert Jahren
an den elegantesten, galantesten und luxuriösesten Höfen
herrschten, mit denen, die heute jedes Hotel nicht nur in
den Städten , sondern aus den höchsten Alpengipsein.
in Kairo oder Luxor bietet, so ergreift einen fast ein
Gefühl des Mitleids mit den Armen, die unter so un¬
günstigen, wie wir jetzt selbst finden würden, uner¬
träglichen Bedingungen hausen mutzten. Und selbst
noch vor 50 Jahren waren die Reisenden gezwungen,
ihre Route nach den Poststationen und wenigen und
unbequemen Gasthäusern einzurichten, während jetzt
sofort die prächtigsten Hotels mit Telephon , Fahrstuhl,
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sich birgt , so hat uns der Gang der Dinge in Südwest¬
afrika neben dem Fiasko unserer bisherigen Kolonial¬
politik die Aussicht auf einen völligen Wechsel des
Systems gebracht, die gleichzeitig die Hoffnung in sich
birgt , daß auch für unsere so viel geschmähte Kolonien
bessere Zeiten hereinbrechen werden. Das militärische
und bureaukratische Prinzip soll nicht mehr so in den
Vordergrund treten , sondern in die ihm gebühcenven
Grenzen zurückgewiesen und der kaufmännischen wie
wirtschaftlichen Seite soweit es irgend möglich das
Hauptfeld eingeräumt werden. Aber nicht nur in den
Anschauungen der Regierung ist ein Wandel einge¬
treten , sondern auch in manchen Kreisen, welche aus
erklärlichen Gründen der Kolonialpolitik sernstanden,
ist ein solcher zu verzeichnen, nachdem man eben gesehen,
daß mit den bisherigen Grundsätzen gebrochen werden
soll. Insbesondere ist es erfreulich, daß man künftig
den Bahnbauten in den Kolonien, welche bisher im
Reichstage keine Freunde fanden , mehr Interesse enl-
gegenbringen wird , weil eine Mehrheit vorhanden ist,
welche die Überzeugung hat , daß eine wirtschaftliche
Erschließung und daraus resultierende Blüte unserer
Schutzgebiete nur durch Verbesserung der Verkehrs¬
wege möglich ist. Daß diese Mehrheit sich endlich im
Reichstage gefunden, daran ist indirekt Südwestascfta
gleichfalls schuld, nachdem es infolge Ablehnung der
notwendigen Kredite zur Reichstagsauflösung ge¬
kommen war.

Nach dem 1. April soll nun wieder der Friedenszu¬
stand in Südwestasrika eingerichtet werden, und wenn
auch zeitweilig noch Verfolgungsgesechte gegen ein¬
zelne Banden zu verzeichnen sein werden, so kann doch
die Arbeit einsetzen, um der Kolonie eine aussichts¬
reiche Entwickelung zu sichern. An ihrer Spitze siebt
jetzt ein Mann , der die Verhältnisse in Südafrika seit
Jahren genau kennt, und das Kolonialamt wird jetzt
von einer Persönlichkeit geleitet, welche eine Gewähr
dafür bietet, daß unter anderen Grundsätzen, wie bis¬
her, in unsere Kolonialpolitik ein Aufschwung kommen
wird.

Deutsches Deich.
» Beamtenaufbeflernrrgen in Württemberg . Die

Negierung hat den Standen die Vorlage über die Be-
amtenaufoefserungen übergeben. Die Vorlage sieht nach
dem „Staatsanzeiger " eine Erhöhung des Wohnungs¬
geldes um durchschnittlich 60 Prozent des bisherigen
Betrages und eine Änderung der bisherigen Einteilung
in Ortsklassen vor . Außerdem sollen die Unterbeamten,
die Volksschullehrer und -lehrerinnen , sowie die Land¬
jäger eine dauernde Zulage von 50 M . mit Rückwirkung
vom 1. Oktober vorigen Jahres an erhalten . Der ge¬
samte Aufwand, den die Bcamtenaufbesserung erfordert,
beträgt 4 360 047 M. im ersten und 3 756127 M . im zwei¬
ten Jahre . Für den Hanptfinanzetat 1907/08 ergibt sich
nunmehr eine ungedeckte Mehrausgabe von 570 048 M .,
welche in Erwartung späterer Deckung durch Überschüsse

Bädern usw. überall erstehen, wohin sich nur ein wenig
der Weg der Reisenden richtet.

Aber auch die Reinlichkeit ist eine Erfindung , die
der Neuzeit angehört , sie ist jünger als die der Damps-
maschinen und des Telephons . „Reinlichkeit ist kein
Laster", sagte die Frau des Marschalls Lefebvre, die
unter dem Namen Madame Sans -Göne so bekannt ge¬
worden ist. Das Altertum hat die Reinlichkeit ge¬
kannt, aber das Mittelalter und mehr als 3 Jahrhun¬
derte der Neuzeit hatten sie vergessen.

Die Straßen selbst der bekannten Metropolen wur¬
den nie gefegt, soweit es nicht der Wind und der Regen
besorgten. Dagegen wurde aller Schmutz einfach auf
dieselben geworfen, wie dies in manchen südlichen
Städten selbst heute noch geschieht.

Badestuben oder öffentliche Badeanstalten gab es
früher nicht. Im Sommer begab man sich wohl an das
Meer oder an einen Fluß und tauchte den Körper in die
Fluten , im Frühling , Herbst und Winter aber nahmen
höchstens Kranke Bäder als eine Kur . Die Kupser-
wannen , die einige Schauspielerinnen in Paris kurz
vor dem Ausbruch der Revolution besaßen, wurden als
ein Beweis ihrer leichten Sitten angeführt.

Die Höfe des 16. und 17. Jahrhunderts scheinen
uns aus den Erzählungen , Bildern , Schilderungen der
damaligen Zeit Muster der Eleganz und Schönheit
gewesen zu sein, ganz besonders der französische. Aber
in Wirklichkeit herrschte nach unseren heutigen Be¬
griffen überall die größte Unsauberkeit ; die Königin
Margot z. B. erzählt , daß sie sich einmal in der Woche
die Hände wasche. In einem Werke, das aus späterer
Zeit stammt, wird geraten , sich des Morgens das Ge¬
sicht mit einem weißen, weichen Tuch adzureiben, aber
kein Wasser zu benutzen, das der Haut nur schädlich sei.
Selbst der König, ihr Mann , bediente sich nie desselben
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des Rechnungsjahres 1906 aus dem Betriebs - und Vor¬
ratskapital der Staatshauptkasse vorgeschossen wer¬
den soll.

* Der Fall Damaschke. Gegen den Vorsitzenden des
Bundes deutscher Boöenresormer Adolf Damaschke, den
Herausgeber des Organs der deutschen Bodenresormer
„Die deutsche Volksstimme" waren , zum Teil im Zu¬
sammenhang mit seiner Souderkanöiöatur im ersten
Berliner Reichstagswahlkreise von einer kleinen Mit¬
gliedergruppe heftige Angriffe persönlicher Art erhoben
worden, die in der Forderung seines Ausschlusses
gipfelten. In der Hauptversammlung des Bundes
wurde die Grundlosigkeit dieser Angriffe festgestellt und
die Angreifer erklärten , nicht ganz freiwillig , selbst ihren
Austritt aus dem Bunde . Es zeigte sich, daß in dieser
Kampforganisation persönlicher Zank und Klatsch einen
ergiebigen Boden haben. Von allgemeinem Interesse
ist die Erklärung Damaschkes, daß im Reichstage zurzeit
19 Anhänger der Bodenreform sitzen. Man darf sie wohl
in , der Mehrzahl in der Wirtschaftlichen Vereinigung
suchen.

* Das Grubenunglück in Klein-Rosseln hat Anlatz
zu zwei Interpellationen im Reichstag gegeben: eine
geht vom Zentrum , die andere von den Sozialdemokraten
aus : Die Zentrumsinterpellation lautet : Die Unter¬
zeichneten richten an den Herrn Reichskanzler die An¬
frage : 1. Ist der Herr Reichskanzler in der Lage und
bereit , Mitteilungen über die Ursachen des Gruben¬
unglücks in Klein-Rosseln (Lothringen ) vom 15. März
d. I . zu machen? Sind insbesondere ans Grnnd der Er¬
fahrungen beim Grubenunglück vom 28. Januar d. I.
zu Reden genügende Vorsichtsmaßregeln zur Verhütung
von Schlagwettern und Kohlenstaubexplosionen in den
lothringischen Gruben getroffen worden ? Welche Maß¬
nahmen sind beabsichtigt, um in Zukunft solche Kata¬
strophen zu verhüten ? 2. Was gedenkt der Herr Reichs¬
kanzler zu tun , um die Bestimnrungen des Berggesetzes
für Elsaß-Lothringen vom 16. Dezember 1873, §8 142 ff.
lKnappschaftskassenusw.), zur vollen Durchführung zu
bringen ? — Die Sozialdemokraten richten an den Reichs¬
kanzler folgende Anfrage : Der Reichstag hat in seiner
Sitzung vom 26. Mai 1906 eine Resolution beschlossen,
die den Herrn Reichskanzler ersucht, das Rcichsversiche-
rungsamt zu veranlassen, Untersuchungen über die be¬
stehenden Einrichtungen und Vorschriften zur Verhütung
von Feuers - und Explosionsgefahren im Bergbau zu
veranstalten . Bezugnehmend darauf stellen wir die An¬
frage: Ist der Herr Reichskanzler bereit , nähere Mit¬
teilungen zu machen über die in Verfolg des betreffen¬
den Rcichstagsbeschlusses von der Reichsregierung ein¬
geleitete Untersuchung, und welche Maßnahmen gedenkt
der Herr Reichskanzler zu veranlassen, um Katastrophen
wie die auf den Zechen „Borussia" bei Dortmund,
„Reden" bei Saarbrücken und „Vnillemin " bei Klein-
Rosseln möglichst zu verhüten?

* Abschaffung des Poftbestcllgeldcs. Der Reichstag
hatte früher beschlossen, den Reichskanzler zu ersuche»,
zur Verbilligung des Paket - und Postanweisungsv -erkehrs
die Abschaffung des Bestellgeldes vorzubereiten und dem

und es war schon ein großer Fortschritt , als er des
Morgens Spiritus auf ein Leinenzeug goß, um sich
damit schnell über Hände und Gesicht zu fahren.

Ehe die Perücken eingeführt wurden , die bekannt¬
lich lange Zeit elegante Herren und Damen trugen,
wurden die Haare zu so künstlichen Frisuren getürmt,
daß, um diese nicht jeden Tag ansertigen und pudern
zu müssen, viele das Haupt abends in große Futterale
betteten. Als daher die Perücken aufkamen, haben sie
jedenfalls diese Märtyrer der Mode mit Freuden be¬
grüßt . Jeder Beruf und jede Klasse hatte bestimmt
vorgeschriebene, in einem Werke, das in 1757 erschien,
werden nicht weniger als 57 verschiedene Arten ausae-
fühxt. Die französische Revolution machte diesem Ge¬
brauch ein Ende, indem sie die Köpfe samt den
Perücken abschnitt, und als Napoleon wieder die Re¬
publik beseitigte, kehrte er zu dem alten Gebrauch nicht
mehr zurück, sondern ließ sich regelmäßig die Haare
scheren. Die Perückenmacher sind ihm jedenfalls des¬
wegen gram gewesen, der Hygiene ist es aber zugute
gekommen, da sein Beispiel natürlich Nachahmung fand.

Die Sitten , welche bei Tisch selbst in der feinsten
Gesellschaft beobachtet wurden , würden heute als bar-
barische bezeichnet werden. Die Hände dienten lange
an Stelle der Gabeln, man trank aus einem gemein¬
schaftlichen Becher und auch sonst ließ die Sauberkeit
vieles zu wünschen übrig.

Man vermißt nicht, was man nie gekannt hat und
so waren unsere Vorfahren wahrscheinlich nicht unglück¬
licher oder unzufriedener , als wir es sind, aber alleFort»
schritte auf hygienischem Gebiet müssen doch als be¬
deutende Verbesserungen begrüßt werden und, wie man
auch sonst darüber denken mag, darin ist unsere Zeit
der guten alten voraus , hat sie mit einem gewaltigen
Sprung weit hinter sich gelassen. W. Waldau-
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NetHstag eine Übersicht über die voraussichtlichen finan¬
ziellen Wirkungen öieser Maßregel zu unterbreiten.
Diese Übersicht ist Sem Reichstag jetzt zugcgangcn . Da¬
nach ist das Bestellgeld unter Zugrundelegung der Bcr-
kehrszahl für 1005 auf 17,1 Millionen Mark zu veran¬
schlagen . Würde das Bestellgeld abgeschasft, so entstände
für die Postküsse ein Einnahmeausfall von rund 17 Mil¬
lionen Mark . Seit dem 1. Dezember 1906 ist bereits
die Gebühr für das Abtragen der Postanweisungen und
der Briefe mit Wertangabe nach dem Landbestellbezirke
von 10 auf 5 Pf . für das Stück ermäßigt , ö. h. der Orts-
bestcllgcbühr gleichgestellt . Aus öieser Herabsetzung oes
Bestellgeldes ist nach dem Vcrkehrsumfange für 1808 enr
Jahreseinnahmcausfall von rund 878 000 M . zu er¬
warten.

* CHristlichsoziale im Rnhrrcvier . Aus Esien wird
uns geschrieben : Am Sonntag ist hier ein christlich¬
sozialer Verband für die sechs großen Reichstagswahl¬
kreise des rheinisch -westfälischen Jndustriebezirkes ge¬
schaffen worden . Den Vorstand bilden die Reichstags¬
abgeordneten Behrens , Parteisekretär Rafslenbeul und
Gewerkschaftssekretär Jaworski . Rafslenbeul wird zu¬
gleich daS Partei -Wochenblatt redigieren , das geschaffen
werden soll. Endlich wurde die Anstellung eines besol¬
deten Parteisekretärs in Aussicht genommen . Wichtiger
als diese technischen Beschlüsse ist die Tendenz der Vcr-
banüsgrünöung . Sie kehrt ihre Spitze gegen die Natio-
nalltbcralen , die der Gegenstand sehr heftiger Angriffe
waren . An den Phrasen der Redner berauschten sich die
christlichsozialen Hörer derart , daß man schließlich aus
ihrer Stimmung hätte schließen können , den Christlich-
sozialen gehöre das Ruhrrevier . Tatsächlich können sie
höchstens irr einigen Wahlkreisen (Bochum , Dortmund,
Duisburg ) bewirken , daß statt der Nationalliberalen
das Zentrum in die Stichwahl mit den Sozialdemokraten
kommt . Unter solchen Umständen verläuft die ganze
christlichsoziale Aktion in krummen Linien und findet
nur den Beifall kirchlicher Fanatiker und einiger an¬
deren Querköpfe.

* Lohnbewegung der Schneider . Der Hamburg .-r
Arbeitgeberverband im Schneidergewerbe , dem etwa 70
Betriebe angehören , wendet sich in einer Bckannc-
machung an die Kundschaft , nt welcher er wegen des
Ausstandes der Gehilfen bei nicht prompten Lieferungen
um Rücksicht bittet . Die Zahl der Ausständigen beträgt
etwa 1200. Diejenigen Betriebe , die dem Verband nicht
angehüren und etrva 2000 Arbeiter beschäftigen , werdcn
vom Ausstand nicht betroffen . — In Mannheim hat sich
die Situation in der Lohnbewegung der Schneider er¬
heblich zngospitzt , da die beiden Schneidermeister -Ber¬
einigungen zu gemeinsamem Vorgehen sich zusammen
geschlossen haben . Die zwei größten Firmen am Platz,
die sich zu einer lOprozentigen Lohnerhöhung bereit er¬
klärt hatten , haben nun ebenfalls ihre Gehilfen ausge-
sperrt . 15 kleinere Geschäfte Haben die Forderungen be¬
willigt . Die christlichen Gewerkschaftler haben sich mit
den sozialdemokratischen Gewerkschaftlern solidarisch
erklärt.

* Gegen die Schiffahrtsabgaben . Der hessische
Handelskammertag hat folgenden Antrag der Handels¬
kammer Mainz zur Frage der Schiffahrtsabgaben zum
Beschlüsse erhoben : Der hessische Handelskammertag gibt
wiederholt der von den einzelnen Kammern schon des
öfteren ausgesprochenen Überzeugung Ausdruck , daß die
Einführung von Schiffahrtsabgaben auf den natürlichen
Wasserstraßen nach der Verfassung und nach bestehenden
internationalen Verträgen unzulässig und daß sie auch
vom volkswirtschaftlichen Standpunkte aus zu verwerfen
ist. Er steht in dieser Hinsicht völlig auf dem Boden der
Erklärung , die in der Versammlung zu Mannheim am
16. Februar d. I . einstimmig zur Annahme gelangte.
Der hessische Handelskammertag verurteilt die Art und

Aus Kunst untz Lebsn.
Vernarb Shaw als Thcaterkritiker.

George Bernard Shaw  ist bekanntlich , be¬
vor er als Dramatiker seine Erfolge errang , lange Jahre
hindnrch als K r i t i k e r und I o u r n a l i st tätig ge¬
wesen und hat so auch in den Jahren 1895 bis 1898 für
die „Sarturdey Review " Theaterkritiken geschrieben.
Sehr wohl hat sich der Spötter bei diesem ernsthaften Ge¬
schäft nicht gefühlt : er erzählt in der Vorrede zu seinen
.chrei Stücken für Puritaner " mit komischer Übertreibung
von dem traurigen Erfolg , den dieser dreijährige Theater¬
besuch bei ihm hatte : „Das Theater ließ mich zusammen-
brechen wie den jämmerlichsten Schwächling . Ich sank
unter ihm zusammen wie ein Kind , das man mit Stärke¬
mehl aufgezogen hat . Meine Knochen fingen an zu
schwinden , ich fiel aus allen Höhen herunter und zer¬
brach mir die Glieder in Stücke . Die Ärzte sagten : „Der
Mann Hat 20 Jahre hindurch kein Fleisch gegessen: er
mutz welches essen oder sterben ." Ich sagte : „Der Mann
ist drei Jahre lang in Londoner Theatern gegangen : da¬
von ist seine Seele krank geworden und jede Nahrung
unbekömmlich sür seinen Körper ."

Es ist nicht ohne pikanten Reiz , daß diese Kritiken
des jungen Schriftstellers nun , da er als Persönlichkeit
und Dichter so große Bedeutung erlangt hat , soeben umer
dem Titel „D r a m a t i s che Meinungen  u n 5 V c r-
suche " neugedruckt werden . James Huneker , der feine
Essaist, hat sich der Mühe unterzogen , diese „Causerien
über das Theater " mit einer hübschen Einleitung hcraus-
zugebcn . Sie bieten einen interessanten Beitrag zu der
Erkenntnis von Shaws Wesen und Eigenart . Der
Dichter der „Candida " ist auch als Kritiker völliger
Individualist und Impressionist , der keine objektiven
Werte gelten läßt , sondern den Leser nur mit seiner
höchst persönlichen Meinung bekannt macht. Er spielt
in seinen Kritiken selbst eine mindestens ebenso wichtige
Rolle wie die von ihm beihandelten Autoren und verab¬
säumt nicht, mit der ihm eignen Selbstachtung sein Ich
in das rechte Licht zu setzen, nennt sich „einen höchst ge¬
wandten und führ interessanten Burschen " und fixiert
sein Programm mit den Worten : „Ich will euch er- 1

Weise , in der seit mehr als drei Jahren die Frage der
Einführung von Schiffahrtsabgaben , die noch am 10. De¬
zember 1903 von dem Herrn Reichskanzler als eine
„theoretische Streitfrage " bezeichnet wurde , „welche durch
die deutsche Reichsverfassung dem Gebiete der Reichs-
geietzgcbung Vorbehalten ist und bei der auch bestehende
vertragsmäßige Abmachungen mit den betreffenden
Staaten in Betracht kommen würden ", behandelt worden
ist. Er erachtet cs als einen unhaltbaren Zustand , daß
in Widerspruch zu der Meinung der bedeutendsten
Staatsrechtslehrer und in Widerspruch zu einer fast
vierzigjährigen Praxis der Versuch unternommen wird,
auf einem anderen Wege als auf dem der Abänderung
der Verfassung und der bestehenden Verträge , nämlich
durch Verhandlungen und Vereinbarungen mit einzelnen
Bundesstaaten und durch die Gewährung besonderer
Vergünstigungen an diese, die Schiffahrtsabgaben cin-
zuführen . Dies Verfahren erschüttert das Vertrauen in
die Rechtsbeständigkeit der wichtigsten Grundlagen des
Staatswescus und hat deshalb mit Recht die größte Be¬
unruhigung hcrvorgerusen . Der hessische Hanöels-
kammertag richtet an die Verbündeten Regierungen die
dringende Bitte , möglichst bald eine Erklärung dahin
abzugeben , daß die Einführung von Schiffahrtsabgaben
auf natürlichen Wasserstraßen , die künstlich vertieft wor¬
den sind , eine Frage ist, die nur auf reichsgesetzlichem
Wege geregelt werden kann.

* Ein Rheinisch -westfälisches Getreideschiedsgericht
soll gegründet werden . Der „Cölnischen Zeitung " wird
hierzu unterm 20. März aus Düsseldorf  gemeldet:
Hier hat gestern auf Einladung der Düsseldorfer-
Handelskammer eine Versammlung von Vertretern der
Getreidebörsen , Getreidevereine , sowie der am Ge¬
treidehandel interessierten Handelskammern stattge-
fundcn , um über die Gründung eines besonderen
rheinisch -westfälischen Getreideschiedsgerichts zu be¬
raten . das neben dem Rotterdamer Schiedsgericht zur
Entscheidung von Streitigkeiten aus überseeischen Ge-
treidegeschäften dienen soll. Es wurde beschlossen, ein
solches Schiedsgericht mit dem Sitz in Duisburg ein-
zurichten . Die Träger dieses Schiedsgerichts und
Wahlkörperschaften dafür sollen folgende sein : Verein
der Rheinisch -Westfälischen Getreideimporteure in Duis¬
burg , Verein der Rheinisch -Westfälischen Getreide-
Agenturen in Düsseldorf . Verband Deutscher Müller irr
Elberfeld , Verein der Klein - und Großhändler , Verein
Deutscher Handelsmüller und als sechste Gruppe die
Getreidebörsen in Duisburg , Essen, Dortmund , Cöln,
Krefeld und Neuß , Die 6 erstgenannten Vereine sollen
s-tz, die Börsenvorstände der sechsten Gruppe das letzte
Fünftel der Gesamtzahl der Schiedsrichter wählen . Die
Zahl wer Schiedsrichter soll mindestens 30 betragen.
Mit der Durchführung der Beschlüsse im einzelnen wurde
als vorläufige Geschäftsstelle der Verein Rheinisch-
Westfälischer Getreideimporteure beauftragt.

* Die Hamburger SchanerleRteKnsfperLMrg . Unter dem
Konflikt im Hafen leidet die Expedition der Schiffe ganz
erheblich . Die Anzahl der auf Entlöfchung oder Be¬
ladung wartenden Schiffe nimmt täglich zu . Vorgestern
waren 202 Dampfer und 52 Segelschiffe im Hafen , gestern
war ihre Zahl auf 212, bezw . 54 gestiegen . — In der
vorgestrigen Sitzung des Hamburger Hafenbetriebsver¬
eins unter dem Vorsitze des Generaldirektors der Ham-
burg -Amerika -Linie Ballin erklärte gegenüber den ver¬
schiedenen Klagen über ungenügende Beschaffung von
Ersatzkräften an Stelle der entlassenen Schauerleutc
derselbe , daß völliger Ersatz von auswärts in der kurzen
Zeit nicht möglich war . Jedenfalls werde bis zum Schluß
der zweiten Woche angemessener Ersah beschafft werden
können . Es wurde beschlossen, auf dem bcschrittenen
Wege zu beharren.

AUSlEd.
Msdsslmtdr.

Wie ira Haag verlautet , wird Herr DetrrdingH,
Direktor der Königlichen Petroleumgesellschaft , sich nach
New Aork begeben , um mit den Standard Oil-
Jnteressenten wegen einer Regulierung der -Petroleum-
preise im fernen Osten zu verhandeln.

MoxtugKÜ
Das Oberhaus nahm mit 51 gegen 38 Stimmen das

neue Preßgesetz an , welches die „Freiheit " der Kresse
„einschränkt " .

— - - —. . . — ■■■mim, lfr ...» . . . . — -- -

Atts Stadt rmd Kand.
Wiesbaden,  21 . Mürz.

Der Fiskus als Städtegründer.
In unserer unmittelbaren Nahe hat mau Gelegen¬

heit , die preußisch -hessische EisenbaHnbehörde als Städte-
grüwöerin zu beobachten . Seit die Arbeiten an der
Station Curve  insofern ihren Abschluß gefunden
haben , als das neue Bahnhofsdienstgebäude mit den dazq
gehörenden Baulichkeiten in Betrieb genomMen wurde,
wächst um den Bahnhof ein neuer Stadtteil empor , hex
seiner Ortszngehörigkeit nach zn Biebrich  gehört.
Noch vor etwa dreiviertel Jahren war in der Nachbar¬
schaft des alten , jetzt vom Erdboden verschwundenen
Dienstgebäudes nur ein Hans : .die nnvermeidliche Wirr,
schüft: dann konnte man gute 10 bis 15 Minuten gehen,
ehe man entweder in Biebrich oder im Hessischen Amöne¬
burg die ersten bewohnten Häuser erreichte . Hem«
stehen nrmnttelbar am Bahnhof bereits fünf dreistöckige
Wohnhäuser , von denen drei bewohnt sind, das vierte
bald im Jnnenbau vollendet ist und das fünfte der
Fertigstellung im Rohbau entgegensetzt . Weitere Bau¬
plätze sind in der Richtung nach Biebrich abgchteckt, und
da die Franbfurterstraße nach Station Curve Hin immer
weiter ausgcbaut wird , dürste die Zeit nicht mehr fern
sein , da man Bahnhof Curve — oder wie man in
Biebrich sagt : Hauptbah nhos Biebrich — im ge¬
schlossenen Straßenzug erreicht . Die angeblich am
1 Mai in Betrieb zu nehmende elektrische Bahnlinie
wird wahrscheinlich die Bautätigkeit wesentlich beein¬
fluss CTt.

Zumeist werden in dieser Gegend , dem Wohirbeöürf-
nis entsprechend , nur Häuser mit Mittelwohnnngen ge-
baut : werden die Quartiere doch meist von Bahnbcamren
und Bahnarbcitern , von Gewerbetreibenden , Industrie¬
arbeitern und Kleinkaufleuten bezogen . Trotzdem aber
werden die Häuser mit allem Komfort der Nenzeir,
natürlich den kleineren Verhältnissen angepaßt , ausge-
stattet und in den modernen Formen der leider vielfach
mißverstandenen jüngsten Bauweise gehalten . Die
Wohnungen — Ein -, Zwei -, selten Drerzimmer -Quar-
tiere — sind mit Wasserleitung , Gas , elektrischem Licht,
W.-C., Bad versehen und haben das übliche Zubehör
in ausreichendem Matze . Sie gestatten ein behagliches,
in gewisser Beziehung komfortables Wohnen , wie es die
gleichen Bevölkernugskreise noch vor zehn Jahren nicht
kannten und sind — wie überall — so auch hier ein nicht
zu unterschätzender Bundesgenosse im .Kampf gegen das
Wirtshansleben , weil sie die Freude an der eigenen
Häuslichkeit wecken. Die Stadt Biebrich erfährt durch
diese Bautätigkeit eine gairz wesentliche bauliche Er¬
weiterung , zu der sich durch anhaltenden Zuzug auswär¬
tiger Beamten , Gewerbetreibenden und Arbeiter auch ein
entsprechendes Wachstum der Bevölkerung gesellt . Es
entwickeln sich dadurch ganz neue Wirtschaftstendenzen,
die befruchtend auf das geschäftliche Leben des Platzes
wirken.

zählen , was ich persönlich denke und fühle , wenn ich ins
Theater gehe."

Aber eins will Shaw sein : unbedingt ehrlich.
Es ist sein Instinkt , so konstatiert er fast mit Bedauern,
immer sagen zu müssen , was er empfindet . „Wenn mein
eigner Vater Theaterdirektor wäre und sein Leben davon
abhinge , daß günstige Notizen über seine Vorstellungen
in die Zeitungen kämen , so würde ich mich zur Waise
machen, ohne auch nur einen Augenblick zu zögern , wenn
er schlecht spielte . Ich bin das willenlose Opfer dieses
meines Instinktes . . . . Ich spare keine Mühe , um meine
Unmenschlichkeit zu mildern , indem ich versuche, aus
meinen Artikeln alles zn entfernen und herauszu¬
streichen, was Schmerz verursachen kann , ohne ctwtS
Gutes zu wirken . Diejenigen , die denken , daß das , was
ich sage , streng oder sogar boshaft sei, sollten erst einmal
das sehen , was ich nicht sage !"

Die literarische Bedeutung der SHawschen Kritiken
liegt in seinem mannhasten Eintreten sür  Jbse n,
der damals bei dem englischen Publikum noch großem'
Widerspruch begegnete . Die englischen Dramatiker kom¬
men weniger gut fort . Für Pinero kann Shaw keine
Bewunderung aufbringen, - er nennt ihn „nur einen ge¬
schickten Schilöerer von Leuten , wie sie die Durchschnitts¬
menschen sehen und beurteilen , keinen Deuter von
Charakteren ." Größere Begabung , eine schöpferische
Phantasie , erfinderischen Humor , gute Beobachtung
spricht er den Stücken von Henry Artur Jones zu, dessen
Werke zwar viel fehlerhafter seien als die seiner Mit¬
bewerber , „aber gerade so wie eine Reihe Menschen
fehlerhafter ist als eine Reihe Laternenpfählc , die eine
erstklassige Firma lieferte ."

Ein amüsantes Urteil über die Schauspielerin Lillah
McCarthy , die jetzt im Court -Thcatre erste Rollen spielt
und Heldinnen Shawscher Stücke mit Vorliebe verkörpert,
hat der Dichter nicht sortgelassen , obwohl ihn die Zukunst
lügen strafte . „Es ist mir ganz klar ", so schrieb er da¬
mals , 1895, ,/daß sie, wenn sie nicht noch schnell einen
reichen Gentleman heiratet , der aus Prinzip das Thoater-
spielen mißbilligt , nicht imstande sein wird , auf der Bühne
ihr Brot zn verdienen ." überall blitzt aus diesen
Blättern das Witzseuerwerk des späteren Shaw bereits
auf : cs funkelt von ketzerischen Anschauungen über Liebe,

Ehe und Menschenrechte , von scharf geformten Apergus,
„Es ist das Zeichen des Künstlers , daß er nicht arbeite '.i
will ", liest man z. B ., oder : „Ein Charakterfpieler ist einer,
der nicht spielen kann und deshalb ein eifriges Studium
aus Verkleidungen und Vühnenmätzchen macht , durch die
Wirkliches Spiel auf eine groteske Weise geheuchelt wer¬
den kann ." C.

* Das Grab Charlotte v . Steins wird , so schreibt
man den „Münch . N . N ." aus Weimar,  wieder hergc-
stellt. Bekanntlich hat die Stadt Weimar die Mauer , an
der das Scharüsche Erbbegräbnis mit Frau v. Steins
Ruhestätte liegt , aus „Berkehrsrücksichten " im Jahre 1862
durchbrechen lassen und einen Verbindungsweg vom
alten zum neuen Friedhof hinönrchgelegt . In seiner
letzten Sitzung beschloß der Gc-meinderat einstimmig,
einem Gesuche der Goethe -Gesellschaft znzustimmen , nach
dem das Grab in seiner ursprünglichen Gestalt an der
aufs neue geschlossenen Mauer wioderhergestellt werden
soll. Die Goethe -Gesellschaft geht außerdem noch mit
dem Plane um , der Frau v. Stein an der Stelle ein
Denkmal in irgend einer Gestült zu errichten.

* Zwei bisher unbekannte Bilder Grünewalds » des
großen Koloristen unter den alten deutschen Malern,
glaubt Christian Rauch , wie er in der „Kunstchronik " mit¬
teilt , in den Flügelbildern des Nikolaus -Altars in
St . Lorenz in Nürnberg scstgestellt zu haben . Sie sind
um so interessanter , als sie ein Bindeglied darstellen
würden zwischen dem berühmten Bild der Alten Pinako¬
thek „Die Unterredung des heiligen Erasmus und
Mauritius ", das bisher nicht ganz leicht mit den übrigen
Werken des Meisters zufammenzubringen war , und dem
Jsenheimer Altar in Kolmar . Die Bilder , die di«
Heiligen Nikolaus und Ladislaus darstellen und
1,94 : 0,55 Meter groß sind, zeigen , wie Ranch in einer
eingehenden Farbenanalyse dartut , das bewußt auf
Lösungen spezifisch malerischer Probleme in Licht und
Farbe ausgehende Können des großen Malers : in der
Wahl der Farben hängen sie auch aus das engste mit den
Flügeln des beglaubigten Altarbildes in der Marla-
Schneekapelle in Aschaffcuünrg zusammen , die dis.
Heiligen Martin und Georg darstellcn und hei denen :'
genau dieselben Farhcm 'Kyŝ ^ Eem - 'GruWeAeuchteL,
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Wenn auch die Dienslbantcn auf Station Curve seit
Monaten schon in Benutzung genommen sind, so sind die
B a h n h v f s b a u a r06e 11e n noch lange nicht beendet.
Am Gcleisckürper wird immer noch emsig gebaut, und in
mancher Richtung werden auch die vorhandenen Bau¬
lichkeiten , die dem Verkehr des Publikums
bienen , ausgestaltet  werden müsien. Erst vor
einigen Tagen wurde an dieser Stelle auf manche Miß¬
stände aufmerksam gemacht, und indessen hat man auch
im Abgeordnetenhaus aus die unzulänglichen Verhält¬
nisse hingewicsen. Die Mainzer Direktion und Las
Verkehrsministerium werden nicht umhin können, diese
Übelstünde zu prüfen und sic abzustellen.

Indessen ist wenigstens die überführungs¬
brücke  über den Bahnhof so weit fertiggcstellt, daß sie
vor einiger Zeit für den Fußgängerverkehr freigegeben
werden konnte. Das stattliche Bauwerk überspannt den
ganzen Geleisckvrper der Staatsbahn , Straßenbahn und
der Fabrikseilbahn . Gegenwärtig werden die Längs¬
seiten der Brücke mit mannshohem Bohlcnwerk ver¬
kleidet, wie es bei solchen Überführungen vielfach üblich
ist. Es sollen Störungen des Betriebs durch Mutwillig¬
keiten, cs soll Selbstmordgclüsten vorgebeugt werden.
Man kann über die Zweckmäßigkeit dieser Maßnahmen
geteilter Meinung sein, aber unsere Behörden halten es
doch nun einmal mit der Vorsicht. Mit den letzten
Brückenarbeiten Hand in Hand gehen die Arbeiten zur
Herstellung der Zufahrtswege . Von Biebrich wie von
Amöneburg her führen zwei lange nach der Straßen¬
seite ausgemauerte Rampen von der Landstraße zur
Brücke hinauf . Die Zusahrtsrampcn , deren langer Teck
nach Amöneburg führt , sind breit genug, um Fuhrwerken
das Ausweichen zu gestatten. Der Fuhrwcg wird gut
gepflastert, so daß sich eine vortreffliche Fahrbahn er¬
geben wird, an deren Herstellung gegenwärtig zahlreiche
Hände arbeiten . Leider sind die Zusahrtswcge in dem
jenseitigen Gelände in einem schier unpassierbaren Zu¬
stand. Ehe die Brücke für den Fuhrverkehr in nennens¬
wertem Maße in Betracht kommen kann, wird man auch
diese Fahrstraßen ausbauen oder befestigen müssen.

So entwickelt sich die neue  Station Cnrve sehr
rasch zu einem nicht unwichtigen Ortsgcbiet , dessen
Schöpferin im wahren Sinne des Wortes die Eiscnbahu-
vcrwaltung war . Diese Entwickelung zu fördern , geben
sich alle beteiligten Kreise die lebhafteste Mühe, nur die
„Süddeutsche Eisenbahn -Gesellschaft" treibt wieder
Eigenbrödelei . Sie hatte zugesagt. nach Fertigstellung
;6er Brücke aus der Strecke Wiesbaden-Curve -Mainz
gegenüber oder unweit der Station eine Haltestelle zu
errichten. Die Brücke ist seit längerer Zeit bereits dem
Fußgängerverkehr erschlossen, aber die Ha kt e st e l l e
der „Elektrische  n" fehlt noch immer. D. A.

Nicht Badcstuben — Brausezellcn!
Man schreibt uns : Sie haben vor kurzem eine Lanze

dafür eingelegt, jede Wohnung mit einer Badestube aus-
zustattcu. Leider scheitert die Erfüllung dieser idealen
Forderung an der harten Wirklichkeit. Die enormen
städtischen Wohnungspreise lassen es nicht einmal zu,
das allerschlimmste Wohnungsclend ohne weiteres ab-
zuschaffen. Wo soll da bei Kleinwohnungen der immer¬
hin ' ansehnliche Raum für Badezwecke Herkommen?
Weiter fallen die beträchtlichen Kosten für die Bade¬
einrichtung, für Wanne , Badeofen und Röhrenlcitungcu
ins Gewicht. Gelänge es, Badeeiurichtungen zu schaffen,
die mit allergeringstem Raumanspruch den Fortfall von
Badewanne und Badeofen vereinigen , so wäre damit
ein ideales Hausbad für den kleinen Mann gefunden.
In der Brausezelle, die sich ja längst unter den öffent¬
lichen Bädern den unbestrittenen ersten Platz erstritten
hat, tritt uns eint: derartig ideale Bäderform entgegen.
Allerdings hastet ihr ein Mangel an : sie läßt sich in den
älteren Häusern während der kalten Jahreszeit nicht

Leider sind die kostbaren BW er stark verschmutzt uud
nachgeöunkelt und bedürften dringend einer vorsichtigen
Reinigung.

* Die Zahl der Neurastheniker . Man hat die Neu¬
rasthenie als eine Modekrankheit bezeichnet. Wollte man
die Leute zählen, die Neurastheniker genannt werden, so
würde man wahrscheinlich eine erschreckend hohe Zahl
bekommen. In den „Medizinischen Blättern " macht nun
Dr. Kreuzstichs daraus aufmerksam, daß die Diagnose
aus Neurasthenie sehr häufig zu Unrecht gestellt wird . Er
meint, daß nur solche Leute als Neurastheniker bezeichnet
werden können, deren Organe vollständig gesund sind
und die trotzdem jenen minimalsten Anforderungen des
Lebens nicht entsprechen können, denen ein Gesunder Ge¬
nüge leisten kann, ohne daß bei ihn, Unlustgcfühle auf¬
tauchen. Der Neurastheniker leidet an Appetit- und
Schlaflosigkeit, hat Kopfschmerzen und empfindet über¬
haupt jeden leisen Reiz, der in seinen, Organismus aus¬
gelöst wird , als Schmerz. Er bildet sich solche Schmerzen
durchaus nicht ein, doch stellen sie sich nur dann bei ihm
ein, wenn er seine Aufmerksamkeit aus das Organ , in
dem der Reiz ausgelöst wird , richtet. Kommt er zur
Überzeugung, daß das Organ gesund ist, so verliert er
das Interesse dafür uud damit auch die Schmerzen. Es
kommt nun aber häufig vor, daß im Beginn organischer
Krankheiten neurasthe,rische Symptome auftreten . Eine
ans Neurasthenie lautende Diagnose wird dann durch
den Verlaus der Krankheit widerlegt . So können z. B.
bei beginnender Lungentuberkulose gelegentlich n :u-
rasthenische Syinptome beobachtet werden. Merkwür¬
digerweise werden auch unter Umständen anatomische
Schädigungen des Nervensystems übersehen und fälsch¬
lich als Neurasthenie behandelt , ivas für die Kranken
verhängnisvoll werden kann. Andererseits werden aber
auch solche Menschen ncurasthenifch genannt , die völlig
gesund sind, aber gelegentlich, wenn sie eine Zeitlang dle
maximale Leistungsfähigkeit des Nervensystems in An¬
spruch genommen haben, Synlptome der Neurasthenie
aufweifeu. Wenn solche Menschen sich die nötige Zeit
und Ruhe gönnen, so werden sie völlig gesund. Der
richtige Neurastheniker hat nervöse Beschwerden, ohne
daß sein Nervensystem in abnormer Weise in Anspruch
aenvu.meu wurde, und ttnd -t bei zweckmäßigerBehawd-
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ohne weiteres erwärmen : höchstens könnte ein kleiner
Petroleumofen diesem Mangel abhclfen.

In Neubauten dagegen läßt sich bei jeder Wohnung
bequem uud ohne wesentliche Mehrkosten eine Brause¬
zelle einrichteu. Ihr genügt ein neben dem Klosett be¬
findlicher, möglichst unmittelbar an die Küchenherdwand
anstoßender Raun , von etwa einem Quadratmeter Größe.
Seine Erwärmung erfolgt durch ein Blechrohr bekannter
Konstruktion, das an den Küchenherd angeschlossen ist.
Der Fußboden ist zementiert , die Wände sind mit gutem
Ölanstrich versehen, die Abtrennung vom Klosettraum
geschieht durch einen Vorhang von Ollciuen . Vom Fuß¬
boden führt ein Abflußrohr nach dem Küchenabfluß. Das
notwendige Wasser wird in dem in den meisten Küchen¬
herden befindlichen, entsprechend vergrößerten Warm¬
wasserkasten ohne besonderen Kostenaufwand nebenher
zubercitet und durch eine einfache Pumpeneinrichtung,
die der Badende handhabt , in den Brausetrichter ge¬
trieben , wo cs auf den Badenden herabregnct . Ein
paralleles Kaltwasserrohr mit Stellvorrichtung ermög¬
licht Temperaturmischnngen jeder Art . Ein besonderer
Ankleröeraum ist nicht notwendig, weil das Bad in der
Wohnung liegt.

Auf den hier mit wenigen Strichen gekennzeichneten
Zellentypus passen alle die Vorzüge, die man dem
Brausebad im allgemeinen nachrühmt: Der Charakter
des entschieden wirkenden Rcinigungsbades : die augen¬
blickliche Gebrauchsfertigkeit , solange der Küchenherd im
Betrieb ist: die einfache Handhabung : die enorme Billig¬
keit. Dem Wannenbad gegenüber hat bekanntlich das
Brausebad noch große hygienische Vorteile auszuweiscn.
Es schwemmt nicht nur alle Schmutzstofse energisch und
schnell fort, sondern bietet in der Dusche ein ausgezeich¬
netes Abhärtungsmittel . Besonders wenn dem warmen
Brauseregcn ein kälterer folgt, wird eine lebhafte Kon¬
traktion der Hautgefätzc und eine kräftige Erregung der
Hantnerven bewirkt. Diese Hautnerven , welche die
Gefäßfüllung regulieren , werden durch die Gewöhnung
an die wechselnden Temperaturen des Wassers gleich¬
zeitig geschickter zur Reaktion gegenüber den Witterungs-
änderungcn.

Also alles in allem: Nicht Badestubcn, sondern
Bransezellen sollten die allgemeine Badeform sein, und
die Hausbesitzer sollten schon im Interesse der leichteren
Vermietbarkeit bei jeder, auch der kleinsten Wohnung,
eine solche einfache Vrausezelle einbauen lassen. E . Sch.

— Die Abschaffung des Freigepäcks nach der neuen
Tarifresorm macht natürlich die Gepäckabfertigung
wesentlich schwerfälliger als bisher . Das sogenannte
„amerikanische Absertigungsversahren " von Gepäckstücken
im Gewicht bis zu 25 Kilogramm fällt fort . Damit jedoch
den Reisenden auch in Zukunft die Annehmlichkeiten der
beschleunigten Abfertigung von Gepäck in der Gewichts-
Höhe bis zu 25 Kilogramm gesichert werden, sollen für den
Staatsbcchnverkehr in besonders lebhaften Verkehrsver¬
bindungen , in denen bisher Abfertigung mit porgedruck-
tcn amerikanischen Gepäckscheinenstattsiudct, geldwerie
Gepäckscheine eingesührt werden, ü. h. Gepäckscheine,
denen die Bestimmungsstation , die Wcgevorschrift und
der der Entfernung entsprechende Frachtbetrag (20 Pf .,
50 Pf ., bezw. 1 M. für Entfernungen bis zu 50, bezw.
300, bezw. mehr als 300 Kilometer ) ansgedruckt sind. Um
auch nach anderen preußischen Staatsbahnftationen , nach
denen die geldwerten Gepäckscheine ausgcdruckt nicht voc-
rätig sind, eine beschleunigte Abfertigung ausfüh - en
zu können, werden Blocks mit Blankoscheincn im Werte
von 20 Ps., 50 Pf . und 1 M. aufgelegt und in diese bei
der Abfertigung die Bestimmungsstation , Wegovorschrist
usw. eingetragen . Die neuen Gepäckscheine bestehen aus
vier aneinander hängenden, perforierten Teilen:
Stamm (der auf der Station zurückbleibt, aus welcher
das Gepäck ausgegeben wird), Packmcisterkarte, Gcpück-

lung höchstens Linderung , nicht Befreiung von seinem
Leiden Die Zahl dieser eigentlichen Neurastheniker ist
zum Glück klein.

Theater und Literatur.
Das „B. T." teilt mit , Ferdinand Bonn  beabsich¬

tige, König Ludwig II . auf die Bühne zu
bringen.  Er habe das Drama bereits als Buch
drucken lassen. Das „B . T ." wendet sich scharf gegen die
Art , wie Bonn diesen Stoff bearbeitet hat, und fragt , ob
sich das nicht verhindern lasse.

Aus Paris  wird berichtet: Messager,  der
künftige Leiter der Großen Oper , hat dieser Tage den
Künstlern der Opera Comiquo die Partitur seiner
neuen Oper „F o r t u n i o" vorgeführt , die an dieser
Bühne zur Anfsühruug gelangen soll. Das Libretto ist
von A. de Caillavet und Robert de Flers nach dem
„Chandelier" von Alfred de Müsset geschrieben worden.
Es ist das erstemal, daß die Erben des großen Dichters
die musikalische Bearbeitung eines Werkes von Muffet
gestatten.

Wissenschaft und Technik.
Die diesjährigen 5 Nobelpreise  werden je

138 796 Kr. betragen . Der Hauptsonds ist gegenwärttg
etwas Wer 28 Millionen Kronen stark.

Zu Beginn des kommenden Sommersemesters wird
in Greifswald  das mit einem Kostenaufwand von
etwa einer halben Million neuerbaute , modern einge¬
richtete chemische Institut  der Universität eröffnet.
Es enthält ungefähr 90 Arbeitsplätze und setzt sich aus
einer organischen, einer anorganischen, einer pharma¬
zeutischen und einer physikalisch-chemischen Abteilung zu¬
sammen.

Bildende Kunst««d Musik.
Jur Kaiser Wilhelm - Museum zu Kre¬

feld  findet vom 21. Mai bis zum 21. Juli eine Aus¬
stellung moderner französischer Kunst  statt.
Zur Förderung des Unternehmens hat sich ein französi¬
sches Komitee gebildet, dem u. a. die Künstler Albert
Bartholom «, Albert Besnard , Henri Martin , Claude
Monet , Auguste Rodin , Theophil Steinten und die
HcrrenJ . Maciet - Vizepräsident der Union Centrale des
Arts decoratifs, und H. Marcel , Generaldirektor der
Nattonalbibliothek in Paris , angehören.

Donnerstag, 21. März ISS ?'. Sette 3.
schein (für den Reisenden) und Beklcbczettel (ans da»
Gepäckstück aufznkleben). Die Ansdruckswcisegleicht der¬
jenigen der bisherigen amerikanischen (sogemrunt'n
Rund -)Schcine. Für die Fälle , in denen Gepäckfeuduu-
gen bis zu 25 Kilogramm in mehreren Stücken aufge¬
liefert werden (ein Beklcbezettel also nicht ausreicht),
stud Vlanko-Beklebezcttel mit dem Vordruck der Ab¬
gangsstation vorgesehen, auf welche die Nummer , Be¬
stimmungsstation usw. handschriftlich uachgetrageu wer¬
den. Neue AbfertiguNgsvorschriftcn werden binnen
kurzem erscheinen.

— Unentgeltliche Rechtsauskunft . Wegen großen
Andrangs der Rechtsnchendcnin Langenschwalbachrmrd
Gehcimrat Meyer  im 2. Quartal d. I . dort alle
11 Tage Rechtsrat erteilen , uud zwar Donnerstags von
8% bis 10% Uhr vormittags am 4. und 18. April , 2., 16.
und 20. Mai (Mittwochs ausnahmsweise wegen Fron¬
leichnam), 13. und 27. Juni . — Darnach gestaltet sich
der Sprechsüundeuplan für die sieben Zweigstellen rai
2. Quartal d. I . dahin : in Eltville : Montag , den 15. und
29. April , 13. und 27. Mai ., 10. und 24. Juni , von 11%
bis 1 Uhr : in Rüdesheim : Mittwoch, den 17. Aprtt,
8. Mai , 19. Juni , von 9% bis 10% Uhr : in Idstein:
Montag , den 8. und 22. April , 6. Mai , 3. und 17. Juni,
von 9 bis 10% Uhr : in Königstetn: Freitag , den 12.
April , 3. und 24. Mai , 14. Juni , von 10% bis 12 Uhr : in
Langenschwalbach: Donnerstag und Mittwoch, den 4.
und 18. April , 2., 16. und 29. Mai , 13. und 27. Juni , von
8% bis 10% Uhr : in Cronberg : Freitag , den 12. April,
3. und 24. Mai , 14. Juni , von 2 bis 3 Uhr : in Caüb:
Mittwoch, den 17. April , 8. Mai , 19. Juni , von 11% bis
1 Uhr.

— Vom Verband deutscher Post- und Telegraphen-
Asfistenteu. Der Geschäftsbericht des Verbandes gibt
ein Bild fortschreitender Entwicklung einer unserer
größten Veamten -Vereinigungen . Dem KaffeWericht
entnehmen wir folgende Zahlen : Das Gesamtvermögen
des Verbandes beträgt etwas über 800060 M. Den
größten Anteil hieran haben die Sterbekasse mit 583 000
Mark und die Fürsorgekasse mit 114 000 M. Die Sterb '-
kasse rmrrüe erheblich weniger in Anspruch genommen,
als der Voranschlag angenommen hat, ftir die Deutsche
Postzeitung", das Organ des Verbandes , die den Dttt-
glieöern unentgeltlich geliefert wird , war e-in Anschuß
von 34 000 Ai. erforderlich. Der Mitgliederbestand be¬
trug zu Beginn des Jahres 1906 25 125 Personen . Ge¬
storben, ausgeschieden und ausgeschlossen sind 354, neu
eingetreten im Lause des Jahres 4317 Mitglieder , so
daß zu Beginn des Jahres 1007 ein Mitgliederbestand
von 20 088 Personen zu verzeichnen war.

— Heimisches Knuftgewerbe. Beständig hören wir
von neuen, schönen Erfolgen , die deutscher Fleiß , deut¬
sches Können auf allen Gebieten der Kunst, der Wissen¬
schaft und der Technik erringen . Auch aus einem eigen¬
artigen , in weiteren Kreisen kaum bekannten Gebiet der
Kunstindustric, der Fabrikation künstlicher Augen
aus  G l a L, haben sich in den letzten Jahren die devr-
schcn Fabrikanten die Führnng aus dem Weltmarkt,
welche noch vor wenigen Jahrzehnten die Franzosen be¬
saßen, erobert. Die bedeutendste Vertreterin dieses
Kunstindustriezweiges ist eine Wiesbadener Firma
(F . Ad. Müller Söhne ), die mit ihren Verbeflerungen
des Fabrikationsverfahrcns und ihren sinnvollen Erf :u-
dnngen ganz Hervorragendes geleistet hat und deren
Absatzgebiet sich Wer alle Teile der Erde erstreckt. Kürz¬
lich ging nun der Firma ein Schreiben aus Duala  in
Kamerun zu, das beweist, welche Segeistertc Bewunde¬
rung ihre Erzeugnisse bei den Bewohnern des Dunk¬
len Erdteils " erregen. Der Sohn des bekannten
Dualahäuptlings Manga Bell hat nämlich vor Jahrerr
ein Auge eingebüßt, was sein Gesicht völlig eniqtellte und
wohl auch gesundheitliche Nachteile zur Folge gehabt
hätte, wenn nicht Abhilfe geschaffen worden wäre. Da
unternahm es der deutsche Regierungsarzt in Duala.
Dr. Waldow, den jungen Manga Bell zum Tragen eines
gläsernen Auges zu veranlassen. Nach langem überlegen
willigten Vater und Sohn in die bis dahin in ihren
Kreisen noch unbekannte Operation ein. Aus Grund der
genauen Beschreibung Dr. Waldows fertigte darauf die
Wiesbadener Firma ein Auge au , und der Arzt führre
die Operation in der Augenhöhle und das Einsetzen des
künstlichen Auges ans . Verwandte und Bekannte
Manga Bells warteten vor der Wohnung des Häupt¬
lings in größter Spannung , bis die Operation vollzogen
war . Als nun der Häupttingssohn zusammen mit Dr.
Waldow heranstrat , brachen alle in stürmische Rufe der
Bewunderung ans , fielen vor dem Arzt auf die Knie
und jWelten ihm begeistert zu. „Alle glaubten", so
schreibt Dr. Waldow, „ich habe ein Wurtder voWracht,
so naturgetreu ist das kleine Kunstwerk ausgesührt,
inrd die Anerkennung , die mir hier zuteil wird , gebührt
dccher nicht mir , sondern dem Fabrikanten ."

— Hochwasser. Wie neulich von uns als wahrschein¬
lich angekündigt , ist der Rheiir^ nach Eintritt höherer
Tagastcmperatur erneut zum Steigen gekommen, das
Wasser war inzwischen am Schiersteiner Pegels bis auf
2,20 Meter zurückgegangen. Seit Dienstag befindet es
sich wieder stark im Steigen und bei den bedeutenden
Niederschlägen der letzten Tage , die noch anhalteu,
steht rapides Weitcrwachsen des Wassers und eine
gröbere Hochflut nunmehr bestimmt für die nächste Zeit
in Aussicht. Der gestrige Pegelstand beträgt bereits
2,70 Meter , was einem Zuwachs von 50 Zentimeter
innerhalb 24 Stunden entspricht.

— Versicherungs-Gesellschaften und Versicherte. Es
gibt Versicherungs-Gesellschaften, die sich große Mühe
geben, Versicherungsnehmer zu gewinnen, wenn es aber
darauf ankonrmt, im Schadensfälle Policenmäßige Ver¬
pflichtungen zu erfüllen, den Versicherten Schwierigkeiten
aller Art nvachen. Eine derartige Versicherungs-Gesell¬
schaft (Rhcmrnia zu Köln) hat aber dabei einen gründ¬
lichen Hereinfall  erlebt . Ein Gutsbesitzer zu Neu-
dors in Schlesien, der bei der betreffenden Gesellschaft
gegen Unfälle versichert war , fiel au: 21. Oktober 1900
über einen Futtertrog , und verletzte sich dabei an der
rechten Seite . Der Versicherte beanspruchte eiue ein¬
malige Mrfallentschäbigurig von 600 A?' während dis
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Gesellschaft nur 400 M . zahlen wollte . Da der Versicherte
auf Zahlung seines erhabenen Bersicherungsanspruches
bestand , ließ die Gesellschaft denselben am 22. Mai 1901
durch einen von ihr beauftragten Arzt mit Röntgen-
strahlen untersuchen . Diese Beleuchtung mit Röntgen-
,strahlen hatte zur Folge , daß der Rücken des Versicher¬
ten derart verbrannt wurde , daß er nach Gutachten von
Sachverständigen seit dieser Zeit nervenleiüend und
teilweise erwerbsunfähig geworden ist. Der Verstch .-rte
verklagte nunmehr die Gesellschaft wegen der Folgen die¬
ses neuen Unfalles , der durch die körperliche Unter¬
suchung herbeigeführt worden ist, aus Zahlung einer
lebenslänglichen jährlichen Rente von 7500 M . Das
(Oberlandesgericht in der Berufungsinstanz erkannte
Lurch Eutscheiduns des 5. Zivilsenats vom 16. Februar
ü. I . dahin , daß die beklagte Gesellschaft verurteilt wird,
den Versicherten für den am 22. Mai 1901 erlittenenUnfall
ohne Rücksicht aus die Bestimmungen der Policen zu eni-
Ischäüigen, und zwar mit der Maßgabe , daß Kläger vom
199 Mai bis 22. August 1001 als vollständig , von da an
bis znm 22. November 1901 zu 75 Prozent , und von da
an bis zum 22. November 1903 zu 65 Prozent , von da an
bis Z" M 22 . November 1904 zu 60 Prozent , von da an
bis zum 22. November 1905 zu 50 Prozent und von da
an werter nur rwch zu 40 Prozent in seiner Erwerüs-
sähigkeit beschränkt ist. Das Oberlauüesgericht ist der
Ansicht, daß der Kläger in Erfüllung eines ihm von der
Beklagten erteilten Auftrags , sich zur körperlichen Unter-
jsuchnng zu stellen , die Gesundheitsbeschädiguug erlitten,
und Beklagte deshalb für dieselbe auszukommen hat.

— Kuu Arpad ist nicht gestorben , wie neueren Nach¬
richten aus Labes i. P . melden . Der jugendliche Geiger
hat sich nur den Fuß gebrochen und wird jetzt in einem
Hotel in Labes verpflegt . Das „Verl . Tagbl ." ver
zeichnete die Todesnachricht aus ein Telegramm hin,
Las ihm von der Mutter des Knaben selbst zuging , und
Las von einem Unfall sprach, der tödlich verlaufen sei.
Offenbar wurde die Mutter von dem verhältnismäßig
kleinen Mißgeschick, das ihren Sohn traf , so heftig er¬
schüttert , daß sie gleich das Schlimmste befürchtete.

— Vom Märzwetter , Vom Rhein , 20. März , wird
uns geschrieben: Der Städter ist den Unbilden der
Witterung nicht in dem Maße ausgesetzt wre dre Land¬
bewohner und konnte mit der Witterung des gestrigen
.Tages die hellen Sonnenschein und austrocknendenWn.d
brachte, wohl zufrieden sein, weil er von den Vorgängen
'in der näheren Umgebung nichts wahrnahm . Trotzdem
muß der Tag zu den schlechtesten gezahlt werden, die
der Monat März hervorbrachte, wenn man Gelegenhut
hatte das Wetter unter freiem Himmel zu beobachten.
Moraens zwischen 10 und 11 Uhr setzte mit.  eurer
wütenden Böe, die das Wasser aus dem Rhern wre erne
.Staubwolke aufwirbelte , ein steifer Südwest ein, der
stch nachmittags bis zum Sturm verstärkte. Wahrend
an geschützten Stellen in der Sonne das Thermometer
bis aus 15 Grad Reaumur stieg, war es im Wrnd brtter-
!kaÜ und zahlreiche aus Nordwest kommende Regen- und
Hagelböen, die bedeutende Niederschlagsmengen ent¬
hielten , zogen fast regelmäßig einhalbstnndlrch landein¬
wärts , unsere Gegend nur strichweise berührend , oder
günz verschonend. Eines gleich nbnormen Märzes kunn
sich kaum jemand erinnern und er verleugnet mrt Kalte.
Nässe und Sturm vollständig seinen gewohnten Charak¬
ter . Wetterkundige Leute, wie Schiffer erhoffen vor
Eintritt des Vollmondes, also am 23., keinen Wiitr-
rnngsumschlag zum Besseren.

— Der Särrgerchor des „Turn -Bereius " veranstaltete
am letzten Sonntagabend sein diesjähriges Konzert
in seiner VereinsturNhalle Hellmundstratze 25 und be¬
schloß damit den Reigen der dteswinterlichen musikali¬
schen Veranstaltungen unserer Gesangvereine in recht
würdiger Weise Das Programm erfreute stch fein-
siunigen Geschmacks uud ließ an Vielseitigkeit nichts zu
wünschen übrig . Wir hörten Chöre , wie „Im Walde"
und „O , süße Heimat " von K. S cha u tz , dem verdienst¬
vollen Leiter des Sängerchors , sowie von Schubert und
Silcher , „Das deutsche Lied" von Kalliwoda und die hier
noch nicht bekannte , sehr ansprechende Komposition „Die
Zigeunerin " von Baumann , mit der sich bekanntlich der
badische Sängerbund " vor einigen Jahren einen Preis
holte. In sämtlichen Darbietungen bewies der Sänger-
chor anss neue die an ihm schon wiederholt gerühmten
Vorzüge : sein ebenso vortreffliches Stimmemnaterial
wie Klangfülle und gute Schulung , die namentlich in dem
schwierigen Banmannschen Chore deutlich hervortraten.
Als Solisten waren Fräulein Emma Heßlöhl  vom
Hostheater und Herr Kapellmeister H. Jrmer  vom
Kurorchester gewonnen . Fräulein Heßlöhl brachte
Lieber von Brahms und Hugo Wölf zu Gehör und
erntete damit reichen Beifall , namentlich durch die
Wiedergabe des Liedes „Der Schmied ". Die Vorzüge

. 'der sympathischen jungen Künstlerin sind bereits des
öfteren rühmlich hervorgchoben worden und es sei nur

. noch hiuzugeftigt , daß sich Fräulein Heßlöhl in dem
Konzert auch als vortreffliche Liedersängerin zeigte . Mit
seiner Hinlänglich bekannten und oft erprobten Meister¬
schaft spielte Herr Jrmer das H -moll -Konzert von Max
Bruch und die „Carmen "-Phantasie von I . Hubay und
legte damit aufs neue Zeugnis von seiner hohen Künst-
lebschaft ab . Am Klavier bewährte sich Herr I . G r o h -
mann  als feinsinniger Begleiter.

o. Die Kranken - und Sterbekassc für die Mitglieder
des Vereins der Gasthos - und Badhansbesitzer hielt am
Dienstag ihre diesjährige Generalversammlung ab , die
von den Bediensteten der Gasthos - und Badhansbesitzer
sehr gut besucht war . Diese Kasse hat immer ausge¬
zeichnete finanzielle Ergebnisse zu verzeichnen , ihr
Reservefonds beträgt mehr als das Doppelte der gesetz¬
lich vorgeschriebenen Höhe , so daß sie daran denken kann,
Lie Unterstützung der erkrankten : Nieder zu er¬
weitern . Dieses günstige Resultat vc : t sie vornehm¬
lich dem Umstande , daß durch den Fremdenverkehr das
Hotel - und Badhauspersonal und damit auch die Zahl
der beitragenden Mitglieder im Sommer sehr groß ist,
die meisten Angestellten aber im Herbst wieder abreiftn
nud sonnt die Kasse im Winter , also zu der Zeit , in der

andere Krankenkassen am meisten belastet sind, weniger
in Anspruch genommen wird . Die Ergänzuwgswahl znm
Vorstand ergab die Wiederwahl des Herrn Hch. Berges
als Vorsitzenden , sowie des Herrn Joseph Kröner als
Beisitzer und die Neuwahl des Herrn Oberkellners Hang
(Hotel Wilhelma ) als Beisitzer . Ws Kassierer wurde
Herr A. Weder , Geschäftsführer des Genfer Verbandes,
Langgasse 13, neugewählt.

—• Kleine Notizen. Die .Annahme, daß der Keller-
brand  Marktstraße 23 durch fahrlässige Handhabung einer
Lampe entstanden sei, wird von dem Inhaber des davon oft
trofsenen Geschäftes in Abrede gestellt. Er teilt uns mrt,
daß bei Ausbruch des Brandes sowie mindestens eine Stunde
vorher niemand mit einem Lichte im Keller gewesen̂ und
daß dre Lampe noch nach dem Feuer unversehrt aus der
oberen Treppe an der Kellertüre stand.

Theater, Knust, Vorträge.
* Königliche Schauspiele. Die nächste Schauspielnovität

wird Ibsens „Hedda Gabler " sein, und zwar mit Frau
R e n i e r in der Titelrolle . Für die Erstaufführung ist Frei¬
tag, den 5. April , in Aussicht genommen.

* Die „Literarische Gesellschaft" veranstaltete am letzten
Dienstag im „Kaisersaal " einen F a m i l i e n - A b e n d ,
welcher sich eines ganz besonderen Interesses erfteuen durste,
llrrsere besten deutschen Dichterinnen kamen diesmal allem
zu Worte . Es war ein Stil der Pietät unserer Annette
v. Droste-Hülshoff gegenüber, daß diese zuerst, und zwar
durch zwei ihrer gemütvollsten Dichtungen, „Junge Mutter
und „Beschränkte Frau ", zur Geltung gelangte . Beide fanden,
so wird uns geschrieben, durch Frau Ella Wilhelmy, welche
stets in so reichem Maße durch die Schlichtheit und Innigkeit
ihres Vortrags zu ergreifen versteht, eine vorzügliche Wieder¬
gabe. In wahrhaft künstlerischer Weise gelang es Frau
Wilhelmy dann spater , die die Sinne berückende Stimmung
in dem farbenprächtig den Zaiiber der Johaunisnacht ichil-
dernden Gedicht einer modernen Dichterin „Liebeszauber
von Marie Fanitschek zu charakterisierem Auch in dem
ergreifenden „In der letzten Stunde " der eben genannten
Dichterin war die Vortragende ebenfalls auf der Höhe ihrer
Künstlerschaft. Mit großer Wirkung trug Fräulein Erna
Friese zwei Dichtunaen von Alberte v. Puttkammer „Kaiserin
Adelheid" und „Ballade der Untreue " vor. Ihr Bestes aber
gab die junge talentvolle Künstlerin in dem von warmem
Gefühl beseelten, trefflich durchdachten und sorgfältig aus-
gearbeiteten Vortrag von Alice von Gaudhs herrlichen Ge¬
dickten „Brautschleier " und „Spinnerin ". Wie schon öfters,
bewies auch diesmal Fräulein v. Grotthaß ihr großes
Deklamationstalent beim Vortrage von nur modernen Dich¬
tungen „Reife " und „Des Braunschweigers Ende" von Lnlu
v. Strauß und Torney ; recht stimmungsvoll rezitierte die
junge Dame zwei Gedichte der, allbekannten Dichterin Frieda
Schanz „Bachstelzchen" und „Ostern ". Auch auf musikalischem
Gebiete wurde Erstklassiges geboten; mit gewohnter Meister¬
schaft erfteute unsere beliebte Pianistin Fräulein v. Pseil-
schifter die Anwesenden durch den künstlerisch vollendeten
Vortrag von Schumanns „Glücks genug", Chopins „Mazurka
usw. ; auf allgemeines Verlangen gab die liebenswürdige
Künstlerin Rübinsteins „Romanze " zu. Außerdem über¬
mittelte der anregende Abend den Mitgliedern die Bekannt¬
schaft eines ausgehenden musikalischen Sterns : der jungen
Geigenvirtuosin Fräulein Gretel Gerstenberg, deren Auf¬
treten eine geradezu sensationelle Wirkung ausübte . Kein
Wunder , fühlte man sich doch bei dem mit hervorragender
Sicherheit und großer künstlerischer Technik ausgeführte i
Vortrag einer Hübayschen Tschardasch-Szene in das Land der
Putzten versetzt. Auch für den Vortrag des Spohrschen
Adagios erntete die blutjunge Künstlerin, , welche in unseren
Nachbarstädten Biebrich und Mainz schon öfters Proben ihrer
ungewöhnlichen Begabung abgelegt hatte , reichlichen, nicht
endenwollenden Beifall , an welchem ein junger Mainzer
Künstler , Herr Max Weinschenk, welcher .in verständnisvoller
Weise die Begleitung auf dem Klavier übernommen hatte,
mit vollem Recht partizipieren durste . So fand dieser
interessante Abend einen angenehmen und harmonischen
Abschluß. H . R.

* Kunstsalon Banger (Luisenstraße 9) . Die Rem-
brandt - Ausstellung  wird definitiv Donnerstag abend
6 Uhr geschlossen. Freitag und Samstag bleibt der Ober¬
lichtsaal wegen Neuarrangement geschlossen.

* Mannheimer Jubilüums -Festspiele. Es liegt nunmehr
das Programm der Festspiele vor, mit denen das Großherzogl.
Hof - und Nationaltheater in Mannheim  das
Seine zu den großartigen Festlichkeiten beiträgt , mit denen
Mannheim sein Stadtjubiläum feiert . Ein Blick auf dieses
Programm macht jedes weitere Lob für den Reichtum künst¬
lerisch ernster Ideen und hoher Absichten, den die Festspiele
unter Leitung des bewährten Intendanten Hage mann
verwirklichen sollen, überflüssig. Die erste F e st s p i e l -
Woche (vom 5. bis 12. Mai 1907) bringt : Sonntag , 5. Mai:
„Die Meistersinger von Nürnberg " von Richard Wagner . In
Szene gesetzt vom Intendanten llr . Karl Hagemann , Dirigent
Hofkapellmeister Hermann Kutzschbach, Hans Sachs : König!.
Kammersänger Fritz Feinhals , Walter Stolzing : König!.
Kammersänger Heinrich Knote, Beckmesser: König!. Hofschau-
spieler Joseph Geis , sämtlich vom Hostheater in München,
Eva : König!. Hofopernsängerin Minnie Rast von der Hof¬
oper in Dresden . Montag , 6. Mai : „Die Räuber " von
Friedrich Schiller . In Szene gesetzt vom Hoftheater -Regisseur
Emil Reiter . Karl Moor : K. u. k. Hoffchauspieler Georg
Reimers vom Hosburgtheater in Wien, Franz Moor : Hof¬
schauspieler Albert Heine vom Hoftheater in München. Mitt¬
woch, 8. Mai : „Oberon " von Karl Maria v. Weber. In
Szene gesetzt vom Hoftheater -Regisseur Eugen Gebrath.
Dirigent : Hofkavellmeister Camillo Hildebrand . Freitag,
10. Mai : „Herodes und Mariamne " von Friedrich Hebbel.
In Szene gesetzt vom Intendanten Or . Karl Hagemann.
Herodes : Königl. Hofschauspielcr Paul Wiecke; Mariamne'
Königl. Hofschauspielerin Klara Salbach , beide vom Hof¬
theater in Dresden . Sonntag , 12. Mai : „Die Meistersinger
von Nürnberg ". In Szene ge)etzt vom Intendanten Or . Kar!
Hagemann . Dirigent : Hofkapellmeister Hermann Kutzschbaw
Hans Sachs : K. u. k. Kammersänger Leopold Demuth von
der Hofoper in Wien . Beckmesser: Gustav Mantler von der
Komischen Oper in Berlin . Eva : Königl. Hofopernsängerin
Minnie Rast von der Hofoper in Dresden . Sämtliche Werke
in neuer Einstudierung und vollständig neuer Ausstattung
an Dekorationen , Kostümen, Möbeln und Requisiten . Die
zweite Festspiel -Woche (vom 22. bis 29. Septembers
bringt Sonntag , den 22. September : „Götz v. Berlichingen"
Montag , den 23.: „Don Juan ". Mittwoch, den 25.: „Der
Prinz von Homburg". Freitag , den 27.: „Iphigenie auf
Tauris ". Sonntag , den 29.: „Götz von Berlichingen ". Eben¬
falls unter Mitwirkung hervorragender Gäste. Außerdem
finden statt : Während der städtischen Jubiläums¬
fest  l i chke i t e n Sonntag , 2. Juni : „Hi arischer
Einakter - Abend ". 1 . „Peter Squenz ", ein Schimpf-
Üiel von Andreas Gryphius (17. Jahrhundert ) ; 2. „Die
«aune des Verliebten ", ein Schäferspiel von Goethe (18. Jahr¬
hundert ) ; 3. „Literatur ", Lustspiel von Artur Schnitzler
(19 Jahrhundert ) . In Szene gesetzt vom Intendanten Dr.
Karl Laqcmann , und O p e r e t t e n - F e st s p i e I c im Hof¬
theater und im Neuen Theater vom 16. Juli bis 31. August
1907 täglich. Künstlerische Leitung : Viktor Leon,  erster
Kavellmeisicr: Leo Fall,  Orchester : Das aus 60 Künstlern
bestehende K a i m - O r che st e r , München. Das Persona!
besteht aus allerersten Wiener Operettenkräften : Mizzi
Günther,  Louis Treu mann,  Karl M ei ster , Gustav
grs'a r I e , Bali Paak  u . a. Zur Aufführung gelangen in
aanz neuer Ausstattung : „Die Fledermaus ", „Die lustige
Witwe", „Der fidele Bauer " " ^ -nisführung ), „Vergelts
Gott ", „Hoffmanns Erzählungen ".

Noch einmal Lie Viebricher Milchiontrolle.
In Nr . 60 des „Tagblatts " wurde die Art und Weise,

wie die hiesige städtische Polizeinerwaltung die Kon¬
trolle  der in: Stadtbercich znm Verkauf gelangenden
Milch bewerkstelligt , im Anschluß an einige voraus-
gehend -e Mitteilungen einer eingehenden Erörterung
unterzogen . Der im Publikum , wie bei den Behörden
und Interessenten viel beachtete Artikel mußte sich leider
gegen die Behörde aussprechen , trotz aller Anerkennung
der wirklich guten Beweggründe , die die Polizei zu
ihrem Vorgehen veranlaßten . Jener Artikel ist Gegen¬
stand mancherlei Erörterungen geworden ; er hat aus
Versammlungen von Fachleuten und Interessenten zur
Behandlung angestandon , seine Vorschläge sind znm Teil
ausgeführt worden , und er hat zu einer Änderung
unö milderen Handhabung der polizei¬
lichen Maßnahmen  Veranlassung gegeben . Das
war das Wesentliche , und damit hatte er seinen Zweck er¬
reicht . Zwar war der Vorwurf laut geworden , er sei
nicht ohne Einfluß beteiligter Händlerkreise entstanden,
doch die Zustimmung des Publikums nahm dieser Un¬
terstellung Len Stachel . Es ist aber sehr erfteulich , ''atz
jetzt nach vielen Wochen eine Autorität  ans diesem
Gebiet sich in allen Stücken im gleichen Sinne
wie jener Artikel aus spricht und gegen
die Ansicht der Polizei  auftritt . Herr Landwirt¬
schafts-Inspektor K e i s e r aus Wiesbaden  hat zu
der hiesigen Milch kontrvlle in einer umfangreichen,
wissenschaftlichen Ilbhauölnug Stellung genommen und
gelangt dabei zu dem gleichen StandpmE , wie er an¬
fangs des Jahres an dieser Stelle schon eingenommen
wurde . Da es sich um eine Angelegenheit handelt , die
ein weitgehendes Allgemein -Jnteresse wohl beanspruchen
darf , sei eine kurze Skrzzierung der bedeutsamsten
Stellen gestattet . Herr Keiser ist gleich uns der Auf¬
fassung , daß die Meinung der Polizei , Milch mit weni¬
ger als 3 Prozent Fettgehalt sei minderwertig , unhalt¬
bar wäre . Der Fettgehalt der Milch schwankt in Gren¬
zen von 0,8 bis 8 Prozent ; er beträgt im Rcichsdurch-
schnitt 3,40 Prozent , für unsere Gegend  etwa 3 bis
3,2 Prozent , doch sei das Publikum genügend  g
schützt,  wenn es eine Milch bekomme , die im Durch¬
schnitt nicht weniger als 2,7 Prozent Fett enthalte . Es
heißt dann wörtlich:

„Die von der Biebrich er Polizeiverwaltung fest¬
gesetzte Grenze von 3 Prozent Fett ist u n h a l t b a
denn selbst bei Sester Fütterung und Haltung in
ausgezeichneten Wirtschaften , deren Milch vom
Publikum mit besonderer Vorliebe gekauft wird,
liegt Ser Fettgehalt vielfach unter 3, sehr häufig
zwischen 2 bis 3 Prozent . Solche Milch aber , wie
dies in der Biebricher Bekanntmachung geschehen ist,
als minderwertig zu bezeichnen , dokumentiert sich
als eine vollkommen unhaltbare Darstellung des
Begriffes Magermilch , da man unter Magermilch
abgerahmte  Milch versteht , deren Fettgehalt
zwischen 0,24 und 0,8 Prozent sich bewegt ."
Man muß sich sogar hüten , Milch bis herab zu 2,5

Prozent Fett als minderwertig *) zu bezeichnen , wenn
die chemische Untersuchung keine Fälschungsspuren er¬
gibt , weil dieser Mtndergehalt durch mancherlei ganz
natürliche Einflüsse , die die Qualität keineswegs he>
absetzen, selbst in den Transportgesäßen hervorgerufen
werden kann . Herr Keiser belegt diese Angabe mit zahl¬
reichen Beispielen aus der Praxis , und verbreitet sich
ausführlich über die Ursachen , die eine Schwankung im
Fettgehalt der Milch herbeiführen können . Für das große
Publikum sind diese Ausführungen weniger wichtig ; sie
beweisen nur , daß wir damals vollkommen im Recht
waren mit unserer Auffassung , und daß wir der All¬
gemeinheit nützten,  wenn wir gegen die Polizci-
praxis uns wendeten . Daß Herr Keiser auch die ur¬
sprünglich recht einseitige Art , wie das Ergebnis der
Untersuchungen veröffentlicht würde , verurteilt , sei
nebenbei bemerkt . Er nennt es „ein an den Pranger
stellen", während wir nur von einer ungerechtfertigreu
Bevorzugung jener Händler sprachen , die das Glück
hatten , zufällig eine Milch in den Kannen zu haben , die
mehr als 3 Prozent Fettgehalt auswics . So ^ energisch
jede Polizeiverwaltung auch gegen jede bewußte , beab¬
sichtigte oder fahrlässige Verschlechterung oder Fälschung
der Milch austreten soll, so sehr mutz sie aber auch Billig¬
keit walten lassen . Wäre die hiesige Polizeiverwaltung
damals unglücklicherweise mit Strafen vorgegangen , so
wäre sie in eine Reihe aussichtsloser Prozesse verwickelt
worden und der Ruf ihrer vorurtellslosen Unbefangen¬
heit und Sachlichkeit , in dem sie schon seit Jahren steht,
hätte gelitten.

*)  Minderwertig ist Milch mit weniger als 2,7 Proz.
Fettgehalt zweifellos ; nur muß e:n Unterschied zwischen der
ans natürliche Ursachen zurückzusuhrenden und der künstlich,
durch Beiguß von Wasser erzeugten Minderwertigkeit gemacht
werden- D. Red. _ _

A Schierstein. 19. März . In der heutigen Sitzung
ver Gemeindevertretung  waren unter dem Vorsitz
ves Beigeordneten Lang 20 Gemeindevertreter und Schonen
anwesend Außerdem wohnten derselben lo Genieindeange-
dö iae als Zuhörer bei. Die Tagesordnung umfcchte folgende
Vunkte ' 1 ^Das Baugesuch der Herren Link und Dad >)check,
.nelcke ein Doppelwohnhaus an der Ludwigstraße errichten
^vollen wurde unter den üblichen Bedingungen und der
weiteren genehmigt , daß das zum Straßenbau nottvendige
Gelände aus eine größere Strecke abgetreten wird, damit die
ätrake ausgebaut werden kann. 2. Desgleichen des Heinrich
'̂ brenaart , betreffend Errichtung eines Wohnhauses an der
Biebrickerstratze, wurde abgelehnt . 3. Der proiektrerte zwer-
itöckiae zweiflügelige Anbau der neuen Schule an der Wies-
ladenerstraße ist von der Königl. Regierung genehmigt wor-
ven was bekannt gegeben wird . Die Schulneubauangelcgen-
hn '*- ist sedoch noch immer nicht soweit geklart , daß ein Be-
chluß gefaßt werden kann wie das Projekt auszusuhreri fei
ind wird an die bereits gewählte Schulbau -Kommisnon
curückverwiesen. 4. Der Verschönerungsverein bittet um Ge-
ilebmignng zur Ausstellung einer zweiten Bank am Krieger-
venkmal Hiergegen hat der der Bankaufstellung benachoarte
Gastwirt Knaxheimer im Interesse seines Geschäftes Ein¬
spruch erhoben und der Gcmeindevertreter Auror erolickt in
der Aufstellung von Bänken am Kriegerdenkmal eine Ent¬
weihung desselben, weshalb er Versagung der neuen Ge¬
nehmigung und Entfernung der vorhandenen Bank innerhalb
24  Stunden beantragt . Nach längerer Debatte wird die Ge¬
nehmigung für Ausstellung einer zweiten Bank versagt. Die
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Punkte 5 und 6, Neuregelung der Gehälter der Beamten und
Nachtwächter, werden abermals vertagt , da die Kommission
ihre Vorarbeiten noch nicht beendigt hat. Punkt 7 betrifft
die Beschlußfassung über Neubesetzung der Burger-
m e i st e r st e l I c. Der Beigeordnete Lang berichtet über
geschehene Vorarbeiten , bestehend aus der stattgchundenen
Besprechung mit dem Herrn Landrat und dem einstimmigen
Beschluß des Gemeinderats , die Stelle n i cht auszu¬
schreiben. Ferner kommen die. einschlägigen Vorschriften der
Landgemeindeordnung zur Verlesung und die beim Lano-
ratsamt eingohalte. Wahlinformation . Die folgende Dis¬
kussion handelt lediglich um die Frage , ob die Stelle aus¬
zuschreiben sei oder nicht, vorläufig ohne Berührung der
Kandidatenfrage . Für Ausschreibung der Stelle sprechen die
Herren Thiele, Heitmann , Dr . Bayerthal : den gegenteiligen
Standpunkt vertreten die Herren W. E'hrengart und Kahn.
Neutral verhielt sich Herr L. Ehrenamt . Herr 23. Ehren¬
amt beantragt hierauf schriftliche Abstimmung, das Gegen¬
teil , d. h. öffentliche Abstimmung, wünscht Herr Kahn, ne
öffentliche Abstimmung ergibt hierauf 12 Stimmen gegen
die Ausschreibung, 4 für dieselbe, 2 Gemeindevertreter ent¬
halten sich der Abstimmung. Von Namen der Kandidaten
wurde im Verlauf der Verhandlungen nur derjenige des von
uns bereits gestern genannten Gemeinderechners Schmidt
erwähnt . 8. Das Gesuck der Wasser- und Vichtwerke der
Stadt Wiesbaden , betreffend Pflasterung des Zufahrtsweges
zum Wiesbadener Wasserwerk, wird unter der Bedingung
einer Anerkennungsgebühr von 3 M. genehmigt. — Nach
Schluß der Tagesordnung kommt nochmals der Fall Achter
zur Sprache, d. h. die Veränderung des Weges „hinter der
Kirche". Diese Arbeit ist mit Wissen des Gemeindebau¬
meisters ausgeführt und deshalb von demselben gutgeheitzen
werden, weil Herr Söhnlein , der den Fußsteig anlegen und
abgrenzen ließ, einen ebenso breiten Gelandestreifen von
seinen Grundstücken hergebcn wollte, um die ursprüngliche
Breite des Feldweges wiederherzustcllen. Jnzttmchen und die
eingcgrabenen Schienenstücks wieder entfernt worden.

( !) Doüliei-n, 19. Mürz . Durch Herrn Professor Sauer¬
dorn von Geisenheim wurde heute die Prüfung der
hiesigen gewerblichen F o r t b i l d u n g s - und
Zeichenschule  vorgcnommen . Die vier Klag en der
elfteren wurden von den Lehrern R. Müller , Merkelbach,
Arnold und O. Müller unterrichtet , der Unterricht m der
Zeichcnschule wurde von Lehrer Becker und Architekt Winter-
meyer und derjenige in der Vorschule von Lehrer Fries
erteilt . Herr Professor Sauerborn sprach über die guten
Leistungen der Schüler seine volle Zufriedenheit aus . Di-
Zahl der Schüler in der Fortbildungs - und Zeichenschul:
beträgt 132, in der Vorschule 50. — Das Amt des Lokal-
beobachters der Weinberge  in hiesiger Gemarkung
in Reblausangelcgenheiten versieht der Weinbergsbesitzer
Herr Sinz von Frauenstein ! Mitglieder der Lokalaufsichts-
kimmission sind die Herren Karl Wilhelm Krieger und Wilh.
Söhn von hier . — In dieser Woche finden die öffent¬
lichen Prüfungen der hiesigen Schulen  statt.
■— Wie im vorigen Jahre , so werden auch diesmal wieder
die Knaben und 'Mädchen wegen der großen Anzahl getrennt
konfirmiert,  und zwar die Knaben am Palmsonntage,
die Mädchen am zweiten Osterfeiertage . — Nächsten Samstag
findet in der Turnhalle hier eine Versammlung  des
L e h r e r v e r e i ii s „R h e i n b l i ck" statt , auf welcher Herr
Lehrer Dapper von Schierstein einen Vortrag halten , wird
über das Thema : „Inwieweit , hat die Theologie bei der
Auswahl des Katechismusstoffes ein Wort mitzureden?
Außerdem kommen auch noch die zur Dclegiertenversanimlung
des „Allgemeinen Lehrervereins " gestellten Anträge zur
Beratung . ^ „

— Langcnschwalbach, 19. März . Der W a h l v erein
,er freisinnigen Partei  für Laiigenschwalbach und
llmgcgend vielt am Samstag im Gasthaus „Zum Linden-
kur .nen " eine, gut besuchte Hauptversammlung ab. Der
Leiter derselben Herr G. Becker referierte über das Er¬
gebnis der letzten Reichstagswohl, die, wenn auch nicht zum
Liege, so doch zur Stärkung , Festigung und Sammlung der
Partei in unserem Wahlkreise geführt habe. Herr H.
Kerbel  erörterte in längerem Bortrage die Ziele und
Aufgaben der freisinnigen Partei , die stets eine volkstüm¬
liche und oerechte Politik , wie sie das Gemeinwohl erheische,
betreibe. Redner besprach weiter die Bestehungen der ein¬
zelnen Parteien zueinander und zur Regierung und die in-
olge des günstigen Ausfalls der Neuwahlen veränderte

politische Lage. Beide Redner fanden lebhaften Beifall . Bei
der Vorstandswahl wurden die Herren G. Becker als Vor¬
sitzender, H. Serbe ! als dessen Stellvertreter und im übrigen
die seitherigen Mitglieder gewühlt. Auf Anregung aus der
Versammlung wurde beschlossen, eine allgemeinere Beteili¬
gung an der Mitgliedschaft zu erstreben, zu diesem Zwecke
den Satz des Jahresbeitrags auf die Hälfte zu ermäßigen
und eine rege Vereinstätigkeit im Interesse der Partei zu
entfalten.

+ Aus dem Ländchen, 19. März . Vor kurzer Zeit ging
den Gemeinden des Landkreises durch den Kreisausschuß
nne Vorlage zrir Neuregelung der Gehälter
:h r e r Lehrer  zu . Der Kreisausschuß ist auf Grund
:iner Vereinbarung mit der König!. Regierung zu den Sätzen
»er Vorlage bestimmt worden. In dem kleinen Kreise
(211 Quadratkilometer mit 27 Orten ) sollen 5, sage und
saneibe „fünf ", verschiedeneGehaltsstufen bestehen: 1. 1400 M.
Grundgehalt und 220 M. Altcrszulage , 2. 1300 M. Grund¬
gehalt und 200 M.. Atterszulage , 8. 1300 M. Grundgehalt
und 175 M. Alterszulage , 4. 1200 M. Grundgehalt und
175 M. Alterszulage , 5. 1200 M. und 200 M. Alterszulage.
Vunter konnte dieses Bildchen nicht gemalt werden. Zu ver¬
wundern braucht man sich darüber indessen nicht, wenn man
bedenkt, das; es sich hier um das Werk verschiedener Schöpfer
handelt . In einem landschaftlich so eng begrenzten und
wirtschaftlich ziemlich gleichen Kreise muß eine Gehalts¬
ordnung zur Einführung kommen. Die Mitglieder des
Kreisausschusses sind in den verschiedenen Teilen des Kreises
wohnhaft ; ihnen sind also die allgemeinen Verhältnisse hin¬
länglich bekannt. Daß die Königl. Regierung keine andern
Vorschläge gemacht hat, kann am Ende nicht wundcrnehmen.
Die Staats - und Gemeindebeamten des Kreises haben auch
je nach der Kategorie , zu welcher sie gehören, ganz gleiche
Gehaltsstufen , einerlei an welchem Orte sie wohnen. Von
der amtlichen Tätigkeit des Lehrers abgesehen, werden die¬
selben noch privatim in den Dienst allerlei gemeinnütziger
Bestrebungen gestellt. Hervorragend sind sie tätig auf den,
Gebiete der Wohlfahrtspflege , des Genossen¬
schaftswesens,  der Pflege des Volksgesanges,
in den gewerblichen und ländlichen Fortbildungsschulen . Die
Lehrer sind vielfach (Gott sei dank!) noch Idealisten und ein
autcr Teil ihres Erfolges ist ihrem Idealismus zuzuschreiben,
abe ' Pflicht ist es, sie wirtschaftlich so zu stellen, daß ihr
idealer Sinn nicht gefährdet wird . Wer die obige Gehalts¬
ordnung mit den bereits bestehenden Gehaltssätzen vergleicht,
erkennt , daß nur eine Steigerung der Alterszulagen von
150 auf 175 M. bezw. von 175 auf 200 M. eintreten soll.
Die Alterszulagen setzen mit dem 7. Tienstfahre ein. Es
erhält also der Lehrer , der weniger als 7 Dienstjahre hat,
keine Verbesserung; derjenige mit 7 Dicnstjahren erhält
jährlich 25 M-, mit 10 Dienstjabren jährlich 50 M„ mit 13
Dienstjahren jährlich 75 M., mit 16 Dienstjahren jährlich
100 M. ilsw. Alle 3 Jahre bis znm 31. Dienstjahre erfolgt
eine Aufbesserung von je 25 M. Eine ungerechtere Gehalts¬
aufbesserung konnte nicht vorgenommen werden. Gemeinden,
die meistens jüngere Lehrer (unter 20 Dienstjahren ) haben,
müssen die Beiträge zur Altersznlaaekasse zahlen nach der
Anzahl der Stellen überhaupt . Ihre Lehrer erhalten aber
aegenwärtig gar keine oder keine nennenswerte Aufbesserung.
Hoffentlich bringt , die in Aussicht gestellte Revision des
Lcbrerbcsoldungsaeietzes über all gleiche Gehaltssätze und den
Lehrern wirkliche  Aufbesserung.

in. Ober-Ingelheim , lg . März . Hier ist die zum Ab¬
bruch stehende Scheune  des Obstbändlcrs Wolf einge-
stürzt.  Bei dem Einsturz wurden zwei Söhne des Besitzers
erheblichv.e r l etz t

wb. Hanau , 20. März . Der Main und die Kinzig steigen;
die Flüsse der Wetterau und des Vogelsberges führen eben¬
falls Hochwasser.

* Mainz , 20. März . Rheinpegel:  2 rn 33 cm gegen
1 m 74 cm am gestrigen Vormittag.

Gerichts saal.
Strafkammersitzung vom 20 . März.

Eine Nachtwandlerin.
Die 32 Jahre alte Dirne Anna F . von hier trieb

sich während der Nacht zum 14. November v. I . in später
Stunde noch auf der Straße herum. Ein Schutzmann,
welcher sie dabei betraf , fordorte sie auf, ihm zur Wache
zu folgen. Während sie anfänglich jedoch versuchte, ihn
in Güte zu veranlassen, von ihrer Einlochnng abzusehen,
ihm auch ein Geldgeschenk für diesen Fall anbot , zog sie,
als ihr das nicht gelang, ihr Dur -Register auf< über¬
schüttete den Beamten mit Schimpfwörter:, setzte ihrer
Abführung den energischsten Widerstand entgegen und
richtete obendrein anderen Tages an die Kgl. Staats¬
anwaltschaft eine Eingabe , worin sie den beteiligten
Schutzmann beschuldigte, daß er sie aus Veranlassung
der Ausübung seines Amtes mißhandelt habe. Das
Mädchen, welchem wegen Beamtenbestechung, Wider¬
stands, Beleidigung und wissentlich falscher Anschul¬
digung der Prozeß gemacht wurde, stellt heute alle Be¬
hauptungen der Anklage in Abrede und will seinerseits
nur der leidende Teil gewesen, zur Erde geworfen, ge¬
treten und geschlagen worden sein. Der Gerichtshof be¬
lastete sie mit 3 Monaten Gefängnis.

Eine Hansdiebin.
Die Ehefrau Susanne St . von hier verrichtete zeit¬

weilig Monatsfrau -Dienste bei einer Herrschaft am
Jüsteiner Weg und soll sich dabei verschiedene Gegen¬
stände, eine Remontoireuhr , einen Bettüberzug , einen
Kinderkragen , eine Brosche, sowie ein Portemonnaie
angeeignet haben. Durch Urteil des Schöffengerichts ist
sie in 1 Woche Gefängnis verfallen und ihr Rechtsmittel
bleibt heute mangels Begründung erfolglos.

Von einem alten Hut.
Der Knecht Jakob St . stand früher bei einem

hiesigen  Fuhrmann in Diensten . Am ersten An¬
dreasmarkttage verschaffte er sich Zutritt zu dessen An¬
wesen und nahm dort einen Hut weg, um mit diesem
einige Tage herumzustolzieren . Als später der Eigen¬
tümer wieder zu den Seinigen kam, war der Hut
durchlöchert und absolut unbrauchbar . St . ist als Dieb
rückfällig. Er kam mit der geringsten zulässigen Ge¬
fängnisstrafe von 3 Monaten weg.

Nach dem Sylvesterpnusch.
Ein Wirt an der Aarstraße hatte beim letzten

Sylvester seinen Stammgästen ein besonderes Bene
angetan . Der Punsch sowohl wie auch das Bier war in
Strömen bei ihm geflossen. Männlein , Weiblein und
Kinder hatten mehr als ihnen gut war getrunken und
gegen 2 Uhr, als endlich die Sitzung an der absoluten
Unmöglichkeit der „Festgenossen", mehr Spirituosen in
sich aufzunchmen, ihr natürliches Ende fand, war von
der Gesellschaft kein Einziger mehr so recht bei Sinnen,
die Ehefrau des Taglöhners K. wälzte sich, trotzdem
sie das Schwabenalter längst hinter sich hat, im Schnee
herum, ihr Mann , der sonst mit der Familie W. auf das
beste befreirnöct war , bezichtigte diese (Vater und Sohn)
des Umgangs mit seiner Frau , auch W. (Vater und
Sohn ) wurden ungemütlich und es kam zu einer
Rauferei , aus der K. zwei Wunden , die eine am rechten
Auge, davontrug , von denen später ein ärztlicher Sach¬
verständiger attestierte , daß sie mittels Messers beige¬
bracht seien. Eine der Blessuren hat das Auge in Mit¬
leidenschaft gezogen und die Sehkraft auf die Dauer
herabgesetzt. Nach diesem Abend ist die Fehde zwischen
den Häusern W. und K. wiedereingestellt worden , und
die Familie K. ist übereinstimmend heute der Ansicht,
daß sich aus jener denkwürdigen Nacht mit Bestimmtheit
eigentlich nichts mehr fcststellen lasse, daß der Punsch
allen Beteiligten auch den letzten Rest ihrer Besinnung
genommen habe und daß es demgemäß kaum mehr zu
erinnern sei, ob die Verletzungen mittels eines Messers
beigebracht seien oder ob der Verletzte sie sich vielleicht
dadurch zngezogen, daß er sich in Glasscherben herumge¬
wälzt habe. Der Fuhrmann Karl W. junior , ein
20 Jahre alter Bursche, mutzte daher von der wider ihn
erhobenen Anklage der schweren Körperverletzung frei-
gesprochen werden.

Untrene.
Der Sattler Joseph S . war zeitweilig in einem

hiesigen Geschäfte als Nebenkaffierer angestellt. In
seiner Familie war damals nicht alles wie es sein sollte.
Seine Frau kränkelte, es war ihr vom Hausarzt
stärkende Nahrung verordnet und da sein Einkommen
kein allzu glänzendes war , blieben dann von den für
die Firma vereinnahmten Geldern einige hundert
Mark an seinen Fingern hängen , wahrscheinlich ohne
daß er gleich die Absicht gefaßt hätte, sich damit zu be¬
reichern, und er bestritt auch den Vorschuß für ein Faß
Wein, das er zur Abzahlung unter Nachnahme bestellt
hatte, aus der Geschäftskasse. Bevor er noch imstande
war , Ersatz zu leisten, war er entlarvt und wurde ent¬
lassen. Strafe : wegen Untreue in idealer Konkurrenz
mit Unterschlagung: 2 Wochen Gefängnis.

* Was die englischen Fuchsjagden kosten. Die eng¬
lischen Fnchshetzen nähern sich ihrem Ende, noch einige
Wochen, und die diesjährige Saison ist zu Ende. Bei
dieser Gelegenheit beschäftigt sich ein englisches Blatt
mit den Summen , die alljährlich für diesen Sport ver¬
ausgabt werden. Die Kosten haben sich gegen früher
verdoppelt. Während man vor fünfzig Jahren für eine
Jagd etwa 30 000 M . brauchte, sind jetzt 60 000 M. er¬
forderlich. In England und Wales werden gegen 170
große Meuten Fuchshnnöe unterhalten , die zusammen
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gegen 6000 Koppeln umfassen. Dazu kommen die 2tz
irischen Meuten mit 1100 Koppeln und die elf schottischen
mit 390 Koppeln. Die Unterhaltung dieser Tiere kostet
allein im Jahre über 10 Millionen Mark . Der Wert,
den die Jagüpferöe darstellen, ist ein ganz enormer. In
England und Wales allein werden gegen 200 000 Jasü-
pferüe gehalten, und wenn man ihren Dnrchschnittswett
sehr niedrig mit 1200 Mark pro Kops annimmt , so er¬
geben sie ein Kapital von 240 Millionen . Allein ihr
Unterhalt kostet nach bescheidener Schätzung der Eigen¬
tümer jährlich gegen 160 Millionen Mark . Der Preis
eines Jagüpferües variiert gewöhnlich zwischen 800 und
2400 Mark ; für besonders schön gebaute Tiere werden
aber nicht selten Preise gezahlt, die hoch in die Taufend«
gehen. Den Rekord hierin bricht der Wallach Tennis
Ball , für den im Jahre 1902 42 000 M. bezahlt wurden.

* Die Zerstörung von Upton Sinclairs Kolonie..
Aus New Z)ork wird gemeldet: Upton Sinclairs Kolonie,
über die wir erst dieser Tage Ausführliches berichteten,
ist zerstört. Helikon Hall in New Jersey , das Heim der
Gemeinschaft, die von dem so rasch berühmt gewordenen
Verfasser des „Sumpfes " gegründet wurde, ist am
Samstag ein Raub der Flammen geworden. Nur mft
Mühe und Not gelang es den Insassen der Kolonie,
dem Tode zu entgehen ; aus den Fenstern mutzten die
Frauen und Kinder springen und man betrachtet es als
einen Glückssall, daß nicht auch noch der Verlust eines
Lebens zu beklagen ist. Sinclair selbst ist beinahe un¬
verletzt geblieben, nur an den Füßen har er von Glas»
splittern einige schmerzhafte Verwundungen davon ge¬
tragen . In früher Morgenstunde ereignete sich im
Keller eine Explosion, die man meilenweit vernahm;
wenige Minuten später stand das ganze Haus in Flam¬
men. Das Gebäude brannte herab wie eine Streichholz¬
schachtel, in fünfzehn Minuten war alles geschehen
Allgemein glaubt man an ein Verbrechen; mit seinen
Enthüllungen über die beispiellosen Zustände in den
großen Schlachthäusern von Chicago hat Upton Sinclair
sich ja viele erbitterte und einflußreiche Feinde gemacht.
„Vor drei Wochen", äußerte sich Sinclair am Tage nach
der Katastrophe, „fand ich, als ich einen neuen Kessel
hervorsuchte, im Keller ein Stück Dynamit . Es ist ja
möglich, daß dies Stück Dynamit vom Bau her ver¬
gessen ist und nun zwölf Jahre da lag, ich aber glaube
nicht daran . . . ." Upton Sinclair erzählt , daß er
wichtige Urkunden in seinem Besitz gehabt habe, dis
hohe Beamte des Stahltrnsts kompromittierten ; ev
arbeitete bereits daran , diese Beweise zu einem neuen
Buche zu vereinigen. „Der Tatbestand ist", so sagte er,
„daß im Keller von Helikon Hall Dynamit lag und rn
meinem Pult jene Urkunden. Mein Schreibtisch ist mit
allem Inhalt natürlich verbrannt . Ob die Papiere mit
verbrannten oder ob sie gestohlen sind, das kann ich
nicht sagen."

* Gefahren der See . Wie die Blätter aus Crary
melden, kenterte  am Dienstag ein Fischerboot
im heftigen Südweststurm bei Sarkau . Die drei Insassen
sind ertrunken . Der Vierte konnte sich durch Schwimme»
retten . — Der Postdampfer „Englan  d" ging Dienstag-
mittag von Queensborough nach Vliffingen ab, konnte
aber auf der Höhe des Girfler Feuerschiffes nicht weiter.
Der Flutzdaurpfer „Diligent " ist von Sheernetz abge-
gangen, um Hilfe zu leisten. Er wird die Post und di«
Passagiere an Bord nehmen, damit sie dann durch den
Nachdampfer nach Blissingen gebracht werden. — Ein
der Lübecker DampfschiffreedereiHorn gehöriger Dampfer'
„Luise Horn"  ist wahrscheinlich mit der gesamten,
zwanzig Mann starken Besatzung in den letzten Stürme»
in der Nordsee untergegangen,  denn der Dampfer
ist sehr stark überfällig . — Der englische Dampfer
„M i l d u r a" ist bei Kap Cloates untergegangen.
Nähere Nachrichten fehlen. — Nach einem in New Aork
eingetrosfenen Telegramm ist die Mannschaft des ge¬
strandeten norwegischen Dampfers „Sknld " gerettet
worden. — Von dem bei Prawle Po.int gestrandeten
Dampfer „I e b b a" sind am Dienstag die Postsachen
und das Bargeld an Land gebracht worden. Die ge¬
retteten Reisenden und Mannschaften  der
gestrandeten Dampfer „I e b b a" und „Suevic"  sind
in London eingetroffen . Auf der „Suevic " branden sich
100 Frauen und 85 Kinder , zum Teil in zartestem Alter.
Alle wurden in offenen Ruderbooten gelandet. Durch
die beiden Schiffbrüche erleidet Lloyds sehr bedeutende
Verluste. „Jebba " ist ein vollständiges Wrack, während
die „Suevic " vielleicht flott gemacht werden kann. —
Aus London,  20 . März , wird telegraphiert : Fort¬
gesetzt lausen Nachrichten über durch den gestrigen Sturm
verursachte Schisfsunsälle ein. So wird berichtet, datz
ein Dampfer , in welchem man den „Canto" vermutet,
bei Gravcsend mit dem Dampfer „Resolut" znsammen-
gestoßen ist, wobei letzterer schwer beschädigt wurde. Im
Mersey-Flntz stieß der Dampfer „San Kevan" mit dem
Dampfer „Hunter " zusammen. Beide Fahrzeuge er¬
litten schwere Havarie . Der Dampfer „Trimm " ist ans
offener See gesunken. Bier Mann der Besatzung
konnten sich in Booten retten . Der englische Schlepp¬
dampfer „Diligent " ist gestern in Qneensborough eiu-
getrosfen. Er hatte die Passagiere des Postdampsers
„England " an Bord , welcher den Passagierverkehr
zwischen Queensborough und Clurshing versieht.

Kleine Gtzvonik.
Nachträgliches zur „Jena "-Kataftrophe". Die Arbeiten

im Hafen vonToulon zurAufsindung der 305 Millimeter-
Granaten , welche bei der „Jena "-Katastrophc ins Wasser
geworfen wurden , ran ihre Explosion an Bord zu ver¬
hindern , haben am Mittwoch begonnen.

Kcffelcxplosion. Ein schwerer Unfall hat sich an de:
Station Louvain bei Paris ereignet. Der Kessel der
Lokouwtioe eines Gütcrzuges explodierte beim Ein¬
fahren in den Bahnhof gegenüber dem Bureau des Ober¬
maschinisten, welcher auf der Stelle getötet wurde. Das¬
selbe traurige Schicksal widerfuhr einem in der Nähe
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stchenNen Arbeiter . Auch der Heizer wurde schwer ver¬
letzt, 'In einem Passagierzuge, der nach Brüssel fuhr,
lourd-sn 10 Personen verletzt, darunter mehrere schwer.
In der gesamten Umgebung wurden die Fenster zer¬
brochen.

Streikende Textilarbeiter . Die Arbeiterschaft von
'weiteren sechs großen Textilfabriken in Reichenberg und
Umgegend ist wegen Lohnstreitigkeiten in den Ausstanö
-getreten. Die Zahl der Streikenden beträgt jetzt 2000.

Zwei städtische Arbeiter im Kanal erstickt. Auf dem
„Schlausberg " in Neumünster waren die Arbeiter Kren
und RohwÄbidrr nnt der Reinigung des Abslußkanals
beschäftigt. Die Arbeiter , die den Schlamm abfuhren,
'-Wunderten sich, daß Krey und Nohwedder nicht znrück-
kehrten. Der städtische Vorarbeiter Schümann stieg in
den mit Gasen angefüllten Schacht hinein und fand zu¬
nächst Rohwedder, etwa 20 Meter von der Baustelle ent¬
fernt . Etwa vier Meter davon lag Krey. Beide lagen
jtttii dem Gesicht auf dem Boden, waren also kopfüber
hingestürzt . Die Kloakeugase waren plötzlich in den
Schacht eingedrungen . Beide Arbeiter waren erstickt.
Alle Wiederbelebnngsverinch e waren erfolglos.

Unter TrnMWern begraben. Am Dienstagabend
stürzte in Knocke bei Brügge eine im Bau befindliche
Mauer ein. Fünf Personen wurden unter den Trüm¬
mern begraben ; zwei davon sind tot, drei schwer verletzt.

Mard «nd Selbstmord eines französische« Aristo¬
kraten . Der letzte Nachkomme einer angesehenen Aristo-
kratensannlie Marquis de l'Escailles , welcher den Rest
seines Vermögens von 300 000 Frank in Rio Tinto-
Speknlationen verloren hatte, verübte Selbstmord , nach¬
dem er vorher feine Geliebte ans deren Wunsch ge¬
tötet hatte.

Letzte Nachrichten.
Telegramme des „Wiesbadeuer TagblattS ".

DsAtschsNR-rchsr-rg.
Berlin , 20. März.

Am Bunöcsratstifch : die Staatssekretäre Gras Poia-
s- ewsky, Frhr . v. Stengel , Krätke und Kolonialüirekror
Dernburg.

Den ersten Gegenstand der Tagesordnung bildet die
Wahl des Präsidinms.

Vize-Präsident Paasche leitet Len W a h l g a n g für
den Präsidenten.  Die Wahl erfolgt durch
Namensaufruf und Abgabe von Stimmzetteln . Abge¬
geben wurden 326 Zettel , davon sind 121 ungültig . Aus
Graf Stolberg entfallen 192 Stimmen , zersplittert sind 2.
Gras Stolberg  ist somit gewählt und nimmt die
Mahl dankend an.

Bei der Wahl des 1. Vize - Präsidenten
werden 279 Stimmzettel abgegeben. Davon lauten 199
aus Wasche, unbeschrieben sind 80 Zettel , 8 Stimmen
sind zersplittert . Paasche  ist somit gewählt und nimmt
die Wahl dankend an.

Bei der Wahl des 2. Vize - Präsidenten
weiden 818 Stimmzettel abgegeben. Davon entfallen
-180 ans Kaempf, unbeschrieben sind 124, zersplittert 14.
Mithin ist Kaempf  gewählt und nimmt die Wahl
dankend an.

Damit ist das Präsidium für die Dauer der Session
endgültig gewühlt.

Es folgt die zweite Beratung des Gesetzentwurf's,
Ketr. die vorläufige Regelung des Haushalts der Schutz¬
gebiete für die Monate April und Mai 1907,

Kolonial -Not-Etat.
Die Kommission beantragt durch den Berichterstatter

die Annahme des Gesetzentwurfes, jedoch hinter dem
tz 16 folgenden Passus eiNKusügen: „Soweit die für das
Rechnungsjahr 1906 bewilligten Titelsuprmen höher sind
als die für 1907 angesoröerten , tritt an Stelle des vor-
goöachtcn 1/ l2, 1/ 13 des letzteren. Soweit es sich um
Neubauten handelt , können diese nicht in Angriff ge¬
nommen werden vor Bewilligung des Hauptetats ."

Unterstaatssekretär Twele erklärt , daß bei den Re¬
gierungen gegen den Antrag der Kommission erhebliche
Bedenken obwqlteten. Er Littet um nnveränderie
Wiederherstellung der Regierungsvorlage . Der Antrag
werde von den Regierungen nicht für notwendig, in
jedem Falle nicht für eine Verbesserung, sondern für
eine Verschlechterung angesehen. Die Veranlassung zu
Diesem Antrag war -das Bedenken, daß in den beiden
nächsten Monaten eventuell mehr Mittel erforderlich sein
könnten als im ganzen übrigen Teile des Jahres . Diese
Möglichkeit selbst bestreitet die Regierung nicht. In
ähnlichen Fällen hat das Haus aber auch keinen Grund
zur Beanstandung gesunden. Da aber für jede auß '.r-
etatmäsiige Ausgabe eine besondere Vorlage erforderlich
ist, entfielen die Bedenken der Budgetkommission . Ohne
zwingende Eirunde solle man an der Aufstellung des
NvteLats nichts ändern , zumal die rechtzeitige Bexab-
Ischiedung des Etats in Frage gestellt werde.

MxrttMfchrN KrmÄLag.
ALaeordrictenbaus.

Berlin , 20. März.
Am Ministertisch: v. Nheinbaben und Dr . Studt.
Mg . Erfsa lkons.) begründet seinen Antrag , die bis

zur gesetzlichen Feststellung des Etats und der Anlagen
dazn innerhalb der Grenzen derselben geleisteten A u s -
tz ab e n nachträglich zu genehmigen.

FrnanMninister v. Nheinbaben bittet um die An¬
nahme des Antrages.

Dieser wird der Bnidgetkommiffion überwiesen.
Hierauf werde:: die Vorlagen , betreffend die Er¬

weiterung der Stadtkreise Danzig und
Hanän,  in dritter Lesung debattelos angenommen.

Es folgt die Fortsetzung der zweiten Beratung bei
der Besprechung des

Elerneniarnnterrichtswesens.
Mg . Ernst (freist Vgg.) wünscht die Abänderung der

Präparandenanstalten sn Realanstalten zweiter Klasse,
sowie die Besserstellung der Leiter dieser Anstalten.

- Mg . Arendt (sretkons.) stimmt dem' zweiten Wunsche
M. * Dem erstcrerr könne er nicht MstiMmen.

EAlseuWuMu aus dem Leserkreise.
(Nil- Rücksendung oder Aufbewahrung der uns für diese Rubrik zuuehendeu, nicht

verwendeten Einsendungen kann sich die Redaktion nicht einlasseu.)

* Wenn die  Hausbesitzer  sich beschweren, sie seien
bis an die Grenze des Könnens angelangt , so ist das ihre
Schuld, weil sie nicht zu rechnen verstehen, wie man das ja
täglich bei den Submissionen sehen kann. Kein gewissenhlttter
Mieter wird über seine Mittel mieten und ebenso darf kein
Hans gekauft werden, wenn man sich nicht vorher überzeugt
hat , o>b es sich auch verzinst. Es müssen nicht nur die Kapital¬
zinsen gerechnet werden, sondern auch die Brandkassen-,
Grund » und Gebäudesteuern , wie auch die durch Vermieten
entstehenden Ausgaben , Straßenkehren , Treppenbeleuchtung,
Schornsteinkchren, Wasscrgeld, Müllabfuhr , 4L Proz . für
unvorhergesehene Ausgaben und für Risiko mrd Bemühungen
muß ein . Überschuß für den Mieter abfallen , sonst stände er
sich besser bei Kansols . Er darf sich auch nicht von dem je¬
weiligen Vermieter beeinflussen lassen, als sei die Wohnung
aus irgend einem Grunde zu billig vermietet . Aedcr sucht
in seinem Interesse einen möglichst hohen Preis zu ver¬
langen . Und erst dann , wenn alles stimmt, soll gekauft
werben. Werden aber die Häuser von heute aus Morgen
mit 20—50 000 M. geschraubt, dann darf man sich mcht
beschweren, wenn das Können oft überschritten wird.

Ein Hausbesitzer, der zu rechnen versteht.

Handelflfteil«
Der deutsche Kakaomarkt.
In der „Deutschen Kolonial - Zeitung“ schreibt Konsul

Singehnann-Braunschweig:
Die außergewöhnlich starke Preissteigerung, welche der

Kakao auf dem Weltmärkte erfahren hat , mußte in den letzten
Monaten die allgemeine Aufmerksamkeit auf dieses wichtige
Kolonialprodukt lenken. Bekanntlich hat der Kakaoverbrauch
in Deutschland ganz bedeutend zugenommen, denn während
die Einfuhr von Rohkakao 1896 nur 12114 000 Kilogramm,
1902 20 602 000 Kilogramm betrag, schnellte sie 1904 auf
27 101 000, 1905 auf 29 633 000 Kilogramm und 1906 auf
34 914 700 Kilogramm empor. Seit den neunziger fahren stehen
die Produkte der beiden kleinen portugiesischen Inseln St.
Thome und Principe, etwa 200 Kilometer von der Westküste
Afrikas gelegen, an der Spitze der deutschen Einfuhr, da dieses
kurz Thomö-Kakao genannte Produkt eine für den deutschen
Markt vorzüglich geeignete Mittelware darstellt , die besser als
der englische Accra-Kakao von der Goldküste, aber geringer als
die mittel- und südaiperikanischen Kakaos ist. Ein dem
Thomö-Kakao ähnliches Produkt exportiert Kamerun (1900
260 600 Kilogramm, 1903. 912 900 Kilogramm, 1905 1413 553
Kilogramm) und Togo (1905 13 120 Kilogramm), während Samoa
(1900 1552 Kilogramm, 1904 19 518 Kilogramm,1905 27 500
Kilogramm) einen feineren Kakao zur Ausfuhr bringt, und auch
das aussichtsreiche Neuguinea eine feinere Qualität produzieren
wird. Wie sehr die Einfuhr billiger Kakaoqualitäten auf dem
deutschen Markte zugenommen hat, während die feinsten
Kakaoqualitäten stationär geblieben sind, zeigt die folgende Ein¬
fuhrliste in Deutschland in Kilogramm:

1900 1905 1906
Portugal. . 3489 700 7 112 700 7 621200
England, Westafrika 86 8001 2778 000! 4 031500)

„ Antillen . 1436 900) 2013 800) 2 489 800)
1523700 4 7»1800 6521300

Brasilien. . 3 776800 4506 400 6 065 700
Dominikari. Republik 586 100 4514 100 5 611800
Ecuador . . 5 397800 5850 300 4 660 800
Venezuela . . . . . 1158500 1 380 900 1672600

Demnach blieben die feinsten Kakaoqualitäten von
Ecuador und Venezuela stationär, die Einfuhr mittlerer Quali¬
täten von den englischen Antillen (Trinidad), Brasilien und
Thomö verdoppelte sich gegen 1900, während die Einfuhr der¬
jenigen der Dominikanischen Republik sich verzehnfachte, und
die ordinärsten Qualitäten, nämlich die der englischen Gold¬
küste, wo jährlich größere Pflanzungen in Produktion treten,
ihre Einfuhr in Deutschland gegen 1900 um das Sechsund-
vierzigfathe vermehrt haben. Der Trinidad-Kakao ist feiner als
der Dominikanische und Thomö-Kakao.

War es nun auch freudig zu begrüßen, daß die deutsche
Regierung den Zollsatz auf Kakao jedweder Herkunft am
1. März 1906 von 35 M. auf 20 M. pro 100 Kilogramm, also um
etwa 43 Proz., ermäßigte, so sind doch die Gefühle sehr geteilt
betreffs der mächtigen Preissteigerung um etwa 80 Proz., die
jetzt seit Monaten eingetreten ist. Das Hauptprodukt für
Deutschland, der Thomö-Kakao, welcher im vorigen Sommer
noch für 45 bis 48 M. pro Zentner zu haben war, kostet zur¬
zeit 78 bis 81 M., was also eine Preissteigerung des Rohkakaos
von über 30 Pf. pro Pfund ausmacht , während der Zollnachlaß
nur 7% Pf. pro Pfund beträgt. Über dieses Anschwellen der
Preise herrscht große Freude bei den Kakaoproduzenten, große
Trauer bei den Kakaokonsumenten. Im allgemeinen halten
letztere den Lissaboner Platz für schuldig an der Inaugurierung
des PreisaufSchlages, doch werden wohl auch tüchtige Blanko¬
verkäufe in Hamburg mitgewirkt haben. Um die mit dem
Preisaufschlag zusammenhängenden Fragen und die daraus
für die Zukunft sich ergebenden Konsequenzen zu erörtern,
habe ich Veranlassung genommen, die Sachlage eingehend der
portugiesischen Regierung zu unterbreiten . Die Verhältnisse
auf dem Kakaomarkte haben für Deutschland eine um so
größere Bedeutung, als Deutschland neben Nordamerika der be¬
deutendste Kakaokonsument ist, während England und Frank¬
reich um je ca. 10 Millionen Kilogramm hinter Deutschland
zurückstehen , und dieser Umstand erklärt auch die zahlreiche
Literatur , welche in Deutschland über die Bestandteile des
Kakaos und über seinen Nährwert vorhanden ist. Der bei
weitem größte Teil des in Deutschland eingeführten Kakao wird
in Deutschland selbst konsumiert (zu der eingangs angeführten
Einfuhr von Rohkakao tritt auch noch die holländische Ein¬
fuhr von Kakaopulver, die zum Zollsatz von 65 Pf. pro Kilo¬
gramm vom 1, März bis 31. Dezember 1906 499 200 Kilogramm
betrug, und die Einfuhr von 853 900 Kilogramm Chokolade,
zum Zollsatz von 50 resp. 60 Pf. pro Kilogramm, in demselben
Zeiträume aus der Schweiz), doch ist auch eine nennenswerte
Ausfuhr von Kakaopulver (in denselben 10 Monaten 188 400
Kilogramm) nach Holland, Dänemark, Schweiz und Schweden,
von Schokoladen (in denselben 10 Monaten 395 000 Kilogramm)
nach Holland, Belgien, England, Dänemark und Nordamerika,
und von Waren aus Kakaomasse usw. (in 10 Monaten 242 100
Kilogramm) nach England, Belgien, Holland und Schweiz vor¬
handen. Unter den hohen Kakaopreisen profitieren natürlich
auch die deutschen Kakaoplantagen ganz wesentlich, doch ist
der Anteil des Kakaos aus deutschen Kolonien am Gesamt¬
bedarf Deutschlands noch so gering, daß, die Frage der Kakao¬
hausse in Deutschland zurzeit weit mehr vom Standpunkte des
Konsumenten als vom Standpunkte des Produzenten betrachtet
zu werden pflegt.

Deutsche Eeichsbank. In der „C. Z.“ wird beruhigend ver¬
sichert, daß die Reichsbank fürs erste eine Diskonterhöhung
nicht beabsichtige. Nach der vorsichtigen und den Verhält¬

nissen des Kapitalmarktes möglichst Rücksieht tragenden Poli¬
tik der Reichsbank ist nur bei einer ganz außergewöhnlichen
Wendung der Dinge eine solche Maßnahme zu erwarten.

Von dar Berliner Börse. Es macht sich wieder einiges Be¬
streben bemerkbar, die Kurse nach aufwärts zu korrigieren,
obwohl die fortgesetzten Verkäufe aus der Provinz ein nicht
unwesentliches Hindernis sind. Die Mitteilungen in der
Generalversammlung der Nationalbank, daß man hoffe, der

-internationale Geldmarkt werde sich bald bessern, übten eine
beruhigende, ja man kann sagen, anregende Wirkung ans.
Weiter wurde es gut auf genommen, daß Amerika die signali¬
sierten Goldankäufe in London nicht vomahm und der New
Yorker Sterlingskurs zurückging. Banken waren bei % Proz.
gebessert Montanaktien lagen anfangs noch schwach, weil
Über den Stand der Stahlverbandsverhandlungen ungünstige
Meldungen kamen. Später trat aber Besserung ein. Bochumei
notierten 223%, Rheinische Stahlwerke .184.10, Deutsch-
Luxemburger 165%, Gelsenkirchener 197%, Harpener 207%,
wie überhaupt Kohlenwerte ziemlich fest lagen. Schifiahrts-
aktien waren weiter offeriert, Hamburg-Paketfahrt zu 138,
Norddeutscher Lloyd zu 122.75. Der Privatdiskont schloß
55/s Proz.

Nationalbank für Deutschland. In der gestrigen ordent¬
lichen Generalversammlung kamen verschiedene aktuelle
Fragen zur Erörterung. Auf eine Anfrage wurde von der
Direktion erwidert, daß die Bank in Amerikanern derzeit
keinerlei Engagements besitze, die zu besonderen Schädigungen
führen könnten. Im allgemeinen seien die Gewinne in 1906
viel größer gewesen, als es in der Bilanz hervortrete , so daß
die Bank selbst auf einen tieferen Umschwung gerüstet war,
als er bisher erfolgte. Über das neue Jahr wurde gesagt, daß
das laufende Geschäft bis jetzt befriedigend war. Aus den
hohen Zinssätzen habe man entsprechende Vorteile gezogen.
Die erheblichen Kursrückgänge ließen die Bank insofern un¬
berührt, als in der Bilanz die Konsortialbeteiligungen und
Effekten vorsichtig bewertet waren. Die weitere allgemeine
Entwicklung hänge von der Gestaltung des internationalen
Geldmarktes ab, wobei die Direktion der Bank für die nächste
Zeit eine Erleichterung erhoffe, die etwas Beruhigung schaffen
könnte. — Es ist dies sehr vorsichtig ausgedrückt, doch immer
so, daß gestern schon die Börse wieder einige Hoffnung zu
hegen begann.

DepsssiteKfeank-Gssetz. In den letzten Tagen war viel von
einem Depositenbank-Gesetz die Rede, das demnächst an den
Reichstag kommen werde und für dessen Annahme sich vor¬
nehmlich das Zentram interessiere. Die Nachricht verstärkte
natürlich die Verstimmung an den Börsen sehr. Berliner
Blätter wollen nun von gut unterrichteter Seite wissen, daß im
Reichskanzleramt und im Ministerium des Innern von einem
Depositenbank-Gesetz gegenwärtig nicht die Rede ist Wenn
das Zentrum einen solchen Antrag stellen würde, was übrigens
auch nicht der Fall sein soll, so würde er die Unterstützung
der Regierung keinesfalls finden.

Eisenbahn-Einnahmen und der Güterverkehr. Die deutschen
Eisenbahnen vereinnahmten im Februar aus dem Personen¬
verkehr 37 801 042 M. (plus 171 779 M.) und aus dem Güter¬
verkehr 116 515 516 M. (plus 2 286 077 M,). Die Meiireinnahme
des Februar aus dem Güterverkehr bleibt also noch stärker
hinter dem Durchschnitt der bisherigen Mehreinnahmen zu¬
rück als die Januar -Mehreinnahme, wie wir es übrigens schon
im vorigen Monat als in Aussicht stehend bezeichneten, da
eben die vorjährigen Einnahmen bei außergewöhnlichen Ver¬
hältnissen auch ganz außergewöhnlich hoch waren. Daß aber
für den. Güterverkehr trotzdem noch eine Mehreinnahme gegen¬
über der vorjährigen erzielt wurde, die ja außerordentlich be¬
deutend war, führt zum Schluß, daß dieser Verkehr immer
noch recht gut geht und demnach auch die industrielle Tätig¬
keit sich auf einer sehr respektablen Höhe bewegt. Die Bahnen
mit dem Rechnungsjahr April-März vereinnahmten vom
1. April 1906 bis Ende Februar 1907 aus dem Personenverkehr
o2/ 179 639 M. (plus 32 229 448 M.) und aus dem Güterverkehr
1 257 154 169 M. (plus 101 801 660 M.), die Bahnen mit dem
Rechnungsjahr Januar -Dezember aus dem Personenverkehr
10 082 811 M. (minus 30 733 M.) und aus dem Güterverkehr
25 182 366 M. (plus 569 509 M.). Der Rückgang im Personen¬
verkehr wird u. a. auch auf die Fahrkartensteuer zurückgeführt
Wir glauben doch eher, daß das Schneewetter im Monal
Februar und die dadurch hervorgerufenen Betriebsstörungen
die Hauptschuld trugen.

Fusion in ta Tabak-Industrie. Unter der Firma Vereinigte
Tabak-Industrie , Aktiengesellschaft, haben sich die Zigarren¬
fabriken Vogel u. Ko. in Trier, Krämer Nacht, in Frieseitheim
und Wichmann u. Ko. in. Hamburg zu einer Aktiengesellschaft
mit dem Sitze in Hamburg vereinigt. Das Aktienkapital der
neuen Gesellschaft beträgt 1 Million Mark.

Zur industriellen Lago. Die Porzellanfabrik K-,bi->, dis
wieder 35 Proz. Dividende auf 3 Millionen Mark Grundkapital
zahlen kann, teilt mit, daß sie in das neue Geschäftsjahr wieder
mit genügenden Aufträgen eingetreten ist. — Die Eisenhütte
Silesia zahlt 4 Proz. Dividende gegen 11 Proz. im Vorjahr. Die
Beschäftigung aller Betriebswerkstätten der Gesellschaft wird
als befriedigend bezeichnet. — Die Elberfelder Papierfabrik
wird voraussichtlich für das abgelaufene Jahr eine noch etwas
niedrigere Dividende als im Vorjahr verteilen ; damals  wurden
7 Proz. gezahlt. Die Aktionäre werden damit getröstet, daß
nach Überwindung der Übergangszeit, die die großen Erweite¬
rungen veranlaßt haben, wieder bessere Ergebnisse zu er¬warten seien.

Kleine Finaazchronik . Die Cölner Koksverkaufsgesellschaft
hat sich nunmehr konstituiert — Der Aufsichtsrat der Mainzer
Volksbank beschloß, für 1906 eine Dividende von 6 Proz. wie
im Vorjahr vorzuschlagen. — Die Finkenberg-Aktiengesellschaft
für Portland-Zement-Wasserklakfabrikation schlägt 12 Proz.
Dividende vor gegen 8 Proz . im Vorjahr. — Der Verein der
Holzindustriellen für das Harzgebiet beschloß eine Erhöhung
der Richtpreise um 1 M. pro Festmeter . — Die Eisengießerei
voran. Keyling u. Thomas in Berlin kann 9 Proz. Dividende
gegen 7% Proz. im Vorjahr verteilen. — Bei dem Geisweider
Eisenwerke findet noch diese Woche eine Aufsichtsratssitzung
statt , in der über die Stellung zum Roheisensyndikat Beschluß
gefaßt werden solL

Geschäftliches.
Foulard -Seide ,.« n ..

— Zollfrei ! — Muster an Jedermann ! — F132
Seidenfabrikt . ffeiuiebes ’g), Zürich.

Dis Morgerr-ANsgttke«mfakt 14 Seiten
und die Berlagsbeilage „Der Roman ".

Leitung: W. Schulte »om Brühl-

Berantwortlicker Redakteur für Politik und Handel: A. Woeglich ; kür da»
Feuilleton: I . Kaisler ; für den übrigen Teil : K. Rötherdt ; für bi*

Ameigen und Reklamen: H. Dornauf ; sämtlich in Wiesbaden.
Druck und Verleg der L. Schellcnbergjchen Hof-Buchdruckerei in
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Dienstage den SG. 9Eärz«
M» ICussmaul aus St . Gallen , Rheinstrasse 37

Unentbehrlich für Jedermann!
Schutz

bei Benutzung des Fernsprechers gegen
Ansteckungsgefahr und Uebertragung

von Krankheiten.
©äcilien -Verein

zu 'Wiesbaden.
Steines

“Telefon
chutz-
J ^appe

fejG cs.gesch.

Montag, den 25. März 1907, abends 7 Uhr,

grossen Saale des Kurhauses:

III Vereins -Konzert
für 1906/07.

wischbare Bodenvw/Telefon
JY? 119.für Soli , Chor und Orchester

von Giuseppe Verdi.
ufRarkeS'tlinoIeumu.gesrriebenen Bö?en
nach Gebrauchsanweisung mühelos
Hochglanz ohne 69äSie erzielen.
Feuchtes Aufwischen möglich,ohne
Flecken zuUnterlassen -geruchlos , i

Allein-Yertretung:
E. SCrsaus& Ois -,

Optisch-mechanisch. Institut,
Gegr. 1824. Wiesbaden , Tel. 3579.

Langgasse 16.
Mitwirkende:

Frau Helene Günther , Konzertsängerin in Berlin (Sopran),
Frau Theo Drill - Orridge , Opernsängerin in Wien (Alt),
Herr Richard Fischer , Konzcrtdänger in Frankfurt a/M.(Tenor)
Herr Wilhelm Fenten , Opernsänger in Mannheim (Bass),

und das Städtische Kurorciaesler.

Dirigent : Herr Kapellmeister Gustav F. Kogel.

Zn haben in den einschlägigen Geschäften, wo nicht,
beliebe man sich an «8. Ci. Mipp , Frankfurt a. M.,

Am Tiergarten 18, zu wenden. F 107
Großer

Möbel -Berkauf.
Wegen Ersparnis der Laden-

iniele bin ich in der Lage, alle am
Lager habenden Polster - und
Kastenmöbel z» den auer-
bitttgsten Preise», zu berkauien,
als : Bollständige Schlafzimmer,
Salons u. Wohnzimmer, Plüsch-,
Taschen- und andere Garnituren,
Spiegelschränke, Büfetts rc. ec.,
Schreibtische». Bücherschränke zu
und unterm Kostenpreis. 366

Egenolfj
Oranienstratze 22.

Preise der Plätze:

Erster Platz Mk. 4.—; Zweiter Platz Mk. 3.—; Mittel¬
galerie Mk. 3.—; Seitengalerie Mk. 2.—; Hauptprobe

Mk. I.—. Textbuch Mk. 0.25.
Billetiverkauf an der Tageskasse des Kurhauses.

WT Die Hauptprobe findet am Sonntag, den 24. März,
vormittags ID/s Uhr, im Kurhause statt. F 346

Wärmung!
Jeder , der künstliche Zähne trägt,

halte sich zur eigenen Sicherheit Apollo-
pulver aromat . <gg. 5166).

Die künstl. Zähne sitzen beguemcr,fallen
beim Sprechen u. Singen nicht herab u.
das Schlimmste, nämlich das Verschlucken
der Zähne, wird berhütet.

Per Büchse 50 Pf ., n. ausw. 60 Pf . i.
d. Verkaufsstellen: Wktoria - Apolyeke,
Rheinstr. 41, Drog. Woeöus . Taunns-
straße 25, Irog . SanilaZ , Mauritius-
straßc 3, Irog . ^ ortzelik, NHeinstr. 55,
Trag . Otto Siede ;t , ' Marktstraste 9,
Adler -Irog . , Bismarckring 1. F63

znrn Füllen,
ans Porzellan , Metall und Glas.

Umzüge. Ueberjiedelungen,
IlEttmiftKnj, AOewtzMs von Übeln etc.,

Uebemahme«Her Transporte besorgt
dir Meditimr-, Mödellrmsport-n. AhrgesW

Elise k̂ enninger,
früher W . Michel.

$mn:  Mllsbcherstrche2. Tel. 3327.
HllWl-MreM: McirltzflrGe 51. ß. Tel. 1953.
MllMgeil li. großarlMs gngei: Mssbcherjlr. 2.

von den einfachsten bis zu den elegantesten,
aus Schokolade , Marzipan,Glas , Porzellan,

Metall, Majolika, Papier-Mache etc.

in Schokolade , Marzipan , Machee etc.»
von den einfachsten bis zu den feinsten.

Das beste Rad der Gegenwart!
Lieferung auf Wunsch auch gegen

Tnil -rahliinn Anzahig. 20- 4a .Mk
§ CSl &diilUliya Aozahlg . monatlich

8—10 Mk., Reichsräder bei Barzahlung
von Mk. 56 an. Zubehörteile spottbillig.
Katalog gratis u. franco. J. Janürosch L Co.,

Charloiienburg  465 , Schloßstraße16.Charloitcnbnrg 465

mit Hester, Glückskfee, mit Inschrift
„Fröhliche Ostern“ etc.

Marktstr . 22 , 1, kein Laden.

M\r \sano\
mit diversen Geschenk-Artikeln gefüllt.Wirksamstespavi , . ,, - . Ivräftignngs - Mittel0.9

bei. allgemeiner Nerven- und vor- to
gUS zeitiger Männerschwächevon Uni-

versitätsprof . u. Aerzt. empfohlen, co
WÄM .. Flaltons ä 5 und 10 Mk. w

Neue VJrisanol-Broschüre gratis.
„ _ _ .Apotheken  erhältlich.
Giern. Fabrik II . Ungar, Berlin NW. 7.  Jj2

In Wiesbaden :
Wiktoria -Apotliekc , Rheinstr . 41.

aller Art in allen Preislagen.
BBBP3SSB Unerreicht und hervorragend sind die Wirkungen des —~

I hyriotin gegen Haarausfall.
H Schou nach kurzem Gebrauch desselben hört der Haarausfall auf,
|j die kahlen Stellen verschwinden durch die kräftig wachsenden

i “ Haare , die das Thyriotin erzeugt . Vorzüglich beurteilt von den
feinsten Friseurgeschäften durch erzielte glänzende Erfolge.

Zu haben bei : «9. Wund erllei «7 Hof - Friseur, Wilhelmstrasse 48,
liff. .Slang 1. Wilhelmstrasse 8, Vkailier «Sb fioHinart , Rheinstrasse, Hotel
Viktoria , WUlyKraemer , Schwalbac.herstrasse 45a, Franz Scliroeter,
.Luisenstrasse 35a, Joli . lienten , Blücherplatz 4.

§Beamten- n. Lehrcr-
$ Erholmigs-Heim,
D Wiesbaden.
4} Eröffnung am 1. Avril d. I.

Lager in amerik.Schuhen.
Aufträge nach Maas. 252

Herrn . Stickdorn , Gr. Burgstr. 4.

Sauerkraut,
einige Zentner , preiswert zu der»
kaufen. Anfragen u. H. S . haupt¬
postlagernd Wiesbaden . 6888
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Klrcligasse
4 :So

Grosser  Grelegenfoeitsposten

3 ard ine « .
Erstklassiges Fabrikat . Hübsche Muster.

NM" Äbgepasst und am Stück, weiss und creme.

Kerle I: Serie II: Serie III: Serie IY:

Per Fenster , 2 Flügel, Per Fenster , 2 Flügel, j Per Fenster , 2 Flügel, Per Fenster , 2 Flügel,®90
Ä00

OO
. . . . . . wnur& Mk. nur ‘vm.jnur i$u. nurwMk.

unter Preis!
Restbestände

Rouleaux, Stores, Portieren, Tischdecken
werden ganz aassergewSlmlick billig ausverkauft.

Zr WW W K

K69

WrW - Mm zu Ui
Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.

Die in der gestrigen Generalversammlung auf fljfjt
festgesetzte Dividende für 1906 kommt auf die mit Mk . ZOO voll-
gezahlten Geschäftsanteile

vom 18 . März bis 28 . März d. I ., vormittags
von 8 —5 Uhr und nachmittags von 3 —5 Uhr,

vorn SO. März ab UWV vormittags
an unserem Schalter Nr . 13 (Obergeschoß) gegen Vorlage der Ab¬
rechnungsbücher zur Auszahlung.

Zugleich bitten wir, diejenigen Abrechnungsbücher, in welchen ein
dolleingezahltes Geschäftsguthaben von Mk. 500 noch nicht eingetragen
ist, zum Zweck der Eintragung des Standes derselben Ende 1906 ein-
zureichen und nach4 Wochen wieder in Empfang zu nehmen. § 372
1 Wiesbaden , den 16. März 1907.

vorschutz-verei« zu Wiesbaden.
Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.

Hirsch . Mehner . Saueressig . Frey . 8chleucher.

wichst man
nur
mit

Deutsche Ost -Afrika-Linie
HAMBURG-AFRIKAHAUS

Regelmässiger KeiehspcstdaiBfiferdienstnachOst- iiiiii Sftd-Afrika
VergnügungsreisendenBeförderung von

Passagieren und Frachten
HAM BUBOROTTERDAMDOVERLISSABON
MARSEILLE
GENUA
NEAPEL

J Britischnach(Ost -Afrika
, IBeutsch

nach(Ost -Afrika
nach Mashonaland
nach,Zambesla
nach Rhodesia
nach Transvaal
nach Natai
nach Capland

HAMBURG
ANTWERPEN
BOULOGNE

nachjCanarischenden<Inseln
nach Süd-Afrika

HAMBURG
ROTTERDAMBAYER

und vice versag

nach Lissabon
nach Marokko
nach Algier
nach Marseille
mch Genua
nach-Neapel
nach Aegypten

LISSABONi
und vice versa

.nach Marokko
nach Algier
nach Marseille
nach Italien

vonMARSEILLE
und vice versa

nach Marokko
nach Neapel
nach Aegypten

präii , ( nach AlgierUtilUA ( nach Aegypten
und vice versa f nach Lissabon

Mpappi 1nach Marokko
II UM  CL j nach Aegyptenund vice versa f

Nähere Nachrichten wegen Passagen und Frachten erteilt : ^
Deutsche Gst-Afrika-Lime in Hamburg, Äfrikahaus 8

Vertreter für Passagen in Wiesbaden : M.ettenim &yei > Rheinstrasse 21.

Laders- und
Küchen-Einrichtungeu
Etsfchränre in jedem Stil und Holz¬
art stets auf Lager.

Anton Maurer . Sebanplatz 7.

KonfirMMden-Anzüge
kauft man am besten 6742

Marktstr . 82 , 1, kein Laden.

^ Mintiations -Geselienke
OnrnrnViln mli mi nonempfehle ich zu den

Miligsfen Speisen alte Toilette-Artikel,
als:

Kopf bürsten , Mloiclerbürstem , Hutfaiirsten , komplette Bürsten -Garisituren,
SchuMoitel , ^clialaknopfer , Taschenspiegel , Hasidspiegel , Haarmulelkasteis

etc.

Celluloid
Sbentiotz
StleitMu
SsMtfipatt
Sinter

(Mk. 0.80—226.00 p. St .)^sisß'Kssessaires<™Mt3.».»)
Hstsg-fteftea i»™m-ojs»»>
Hristalü-feraihiröw
XristatlzerstSuher.

Dr . | ls) M lersheim
Wiesbaden , Wiihelmstrasse 30. liVasakfiirt a . M ., Kaiserstrasse i.

Fernsprecher 3007.
Versand g-eg -ej » AaeUstalimc *. Eliustr . Siatalog - kostenlos.

Irasiets iS 'Sdas iß die eimitte, die den

rauft nur
Clettra-
Kerzen,

das ist die einzige , die den
Welturarkt beherrscht . Guß-
bejchädigtep.Dtz.50,75,85u.1,10.
« . Hifliler , Drog .»Man-
ritiusstr » Ch . TmaJjer,
Drog., Kirchgafse6. F107

Mies(snmini-Absätze
sind von vielen ärztlichen Autoritäte®
und orthopädischen Anstalten als das

Voraäg -licliste anerkannt.
Bewährteste Konstruktion und Qualität

Keine Erschütterung des Körpers.
Alleinverkauf für 'Wiesbaden und

Umgegend:
Peter Bieber,

Schuhwarenlager und Massgeschäft,
LN Oranienstr . LN.

Aufträge nach Hass.
Grosses Lager in

Konfirmandenstiefelii
zu billigen Preisen.

Ueparatnren werden sorgfältig
ausgeführt.

Vergolden
und Ausbeffern von

Spiegel- Mo Bilder-
Rahmen.

Bilder -Einrahmen.

Kurl Schäfer,
Kunfihandlung,

Moritsßraße 54 — Tel. 3731,

Pol . u. lack. Holz - »t . Polster-

Möbel.
Gz. Ausstattungen.

Spez. : Betten.
Bekannt f. n. beste Erzeugnisse.

A . Leicher Wwe .,
Adclheidstraße 46. Kein Laden.

Hauvkäse,
prima Qualität , empfiehlt

3a . Lt . 'üiinmer,
Molkerei , Grünberg (Hessen) .
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81. März 1907.
58 . Jahrgang.

MW W § d G V Imi. Stock neu eröffnet:

JfOIGl Jtonnennof . care-Restaurant
Besitzer : Franz Bayer.

Dr . Bender,
Spezialarzt für Hautkrankheiten,

ist verzogen nach Tsuinu ^ ^ tF . IS.

Eingang Saalgasse 40.

Hohenlofiesd»
Erbswurst
liefest ln wenig Zelt, kür wenig Geld

nur mit Wasser gekocht
eine vorzügliche Erbsensuppe  nach achter Hausmacherart.

mit Speck, Schinken , Schweinsohren u. ohne Einlage. F3

Konfirmlinden-Stiefel
kauft man am besten 6741

Marktstr . 22 , 1, kein Laden.

8 erstklassigen Killards 5.

Nur echte.

gibt u,hält blendend,weisse Wäsche •

Laurenburger
blauwcißer Gartenkres

liefert Waggon-, karren- und körbeweise
die Alleinvertretung für Wiesbaden und
Umgebung
Wilhelm Rnppert& Co. 6. m. b. EU

Tel . 32 . Manritiusstr . 8.

Rsnzert
des erbl. Tonkünstlers tnrl «. rotii «-. unter gesch. Mitwirkung von Herrn
Itrinlianl . Fr . iFreundich , Konzert-Sänger , und Fräulein M . 10̂ ^ ,
Pianistin, findet am Freitag , den 22 . März , ävends 8 U»r , im Saale des
Evangelischen Bereinshnuses , Plattcrstraße 2, statt. Kartena B, 2 und
1 Mk. sind an der Abendkasse zu haben.
_ Pi anino der Firma II' nmr itönig , Bismarckring 16.

Apfelsinen!
jetzt auf der Höhe des Wohlgeschmacks, vollsaftig, hochrot und zuckersüß, von an¬
genehmem Wöhlgeschmack, das feinste, was es nur gibt. Versende unter Naclm.
ab hier, vollständig freie Verpackuna, 1 Bahukorb , «0 Stück dicke» süß«
Apselfinen 2.5« Mk., extra dicke, zuckersüße 7« Stück 3.5« Mk. —
Allerfeinste

pfî * Blut - Apfelsinen ! - fll
I Bahnkorv , 70 Stück, nur 4 Mk. . extra dicke feinste 5 Mk. , 10« Stück
prachtvolle Dauer «Zitronen » gold -gelb , nur 4 Mk. (Ka.5624) F113

,ü . d. K 'e Südfrüchte Albert iosbach,

Zum Himmel,
Röderstraße 9.

KMeMetzeljUW. iWWW

|eutEüetiel [upp,
ES ladet ein

Der growe Wert.

jDonnerstag , den 33. März.  Freitag , den 22 . März . | | Samstag , den 23 . März.

Besonders günstiges Angebot
_ln der Lebensmittel -Abteilung ru herabgesetzt Mgen Preisen.

Dosen und Gläser in nur
strammen Packungen.

(So lange Vorrat reicht nud nicht für Zwischenhändler .) , 3fur er)jroBte  Qualitäten erstkl.
Besonders geeignet für Reftanrateure, Hotels u. Pensionate. Konserven-Fabrikeu.

Nur erprobte Qualitäten
erstklassiger Konservenfabriken.

Konserven.
Dosen 2Pfd.

Brechbohnen I . 0.32
Schnittbohnen . 0.26
Brechbohnen . 0.26
Perlbrechbohnen . . . . 0 .45
Stangenbrechbohnen . . 0.40
Kohlrabi . 0.33
Erbsen , mittelfein . . . . 0 .53
Erbsen , fein . 0,78
Erbse» , extrafein. 1.00
Karotten , F . 0.46
Karotte « , FF . 0.62
Erbsen , fein, mit Karotten . 0.78
Erbsen »mittelfein,m. Karotten 0.50
Leipziger Allerlei TU . . 0.45
Leipziger Allerlei II . . 0.53
Leipziger Allerlei I . . —
Tomaten , ganze Frucht . . 0.75
Tomaten -Püree . . . . 0 .68
Dicke Bohnen II . . . . 0 .55
Dicke Bornen I . . . . 0.78
Braunkohl . 0.30
Tcltower Rübchen . . . . 0 .85
Spinat . 0.43

Pilze.
Dose2Pfd.

Morchel» .1 .15
Pfifferlinge .0 .63

IPfd.

0.29
0.27
0.22

0.45
0.56
0 29
0.36
0.45
0.32

0.35
0.46

0.39
0.35
0.45

0.50

IPfd.
0.65

Spargel.
Dose 2Psd.

Stangenspargel , 22'24 Stg . 1.75
Stangenspargel , Kilo 34 36 „ 1.35
Stangenspargel , „ 44/44 „ 1.10
Stangenspargel , „ 50/60 0.88

IPfd.
0.93
0.73
0.62
0.48

Stangenspargel „ 7/14 „ 1.70 0.90
do. „ 60-70 „ 0.68 0.39
do. „ 80/85 „ 0.60 0.35

Diese 3 Sorten bedeutend unter Preis.

Schnittspargel , extra j 1 35 0 73
Schnittspargeli primak mit 1.03 —
Schnittspargel » mittel/ Köpfe 0.83 —
Schnittspargel , dünn > 0.62 0.86
Schnittspargel , dick, ohne Köpfe? — 0.30

Früchte-Konferven.
Dose2Pfd . IPfd.

Aprikosen , halbe Frucht, geschält, 1.28 0.69
Aprikosen , ganze Frucht . . 0.90 0.53
Birnen , weist oder rot . . . 0.70 0.44
Erdbeeren , B .0 .98 —
Heidelbeeren . 0.60 0.35
Himbeeren .1 .15 0.65
Kirschen, rot ob. schwarz, m. Stein 0.63 0.37
Kirschen, rot od. schwarz, o. Stein 0.88 0.50
Kirschen, Weichsel, mit Stein . 0.75
Mirabellen . 0.75 0.42
Melange B (6 Früchte) . . . — 0.48
Melange A (9 Früchte) . . . 1.05 0.75
Pflaumen mit Stein . . . . 0 .45 —

Dose 2Pfd . IPfd.
Pflaume » ohne Stein . . . . 65 —
Pfirsiche, halbe Frucht, geschält 1.20 0 68
Nüsse . 0.68 0.40
Reineklande « . 0.83 0.47

Preiselbeeren.
Preiselbeeren Dose2 Pfd. 0.75, 1 Pfd. 0.43
Preiselbeere » per 10-Pfd.-Ermer Mk. 3.35
Preiselbeeren per 5-Pfd.-Eimer Mk. 1.80

Marmeladen
(nur Fruchtmark und Zucker).

10-Pfd.- u. 5-Pfd.-Eimer
Melange . . . . — 1 .35
Pflannten . . . . 2.40 1.35
Erdveer n . Himbeer 4.50 2.35
Apfel . . . — 1.40
Orange -Marmeladen , engl. Art, Glas 0.70
Konfitüre » in div. Arten . . . „ 0.69
Diverse Marmelade . . . per Dose 0.43

Sardinen in Del.
Marke Cascade . . . . Dose Mk. 1.20
Marle Pellier frSres .
Marke Rondville . .
Marke Eanido . . . .
Marke La Reine . . .
Portionsdöschen . . .

Dalrnzia -Apfelfinen . . . per Dtzd. 0.75 , «.55, «.42 , 0.29
Blnt -Apfelfinen , Messina und Murcia . . per Dtzd. 1.15, 0.83
Zitronen . . . per Dtzd. 0.65, 0.50

0.85
0.58
0.48
0.40
0.32

Dosen « nd Gläser in nur strammen
Packungen.

Fifchkonferven.
Aal in Gelee . . per Dose 0.48. 0.78, 1.40
Russische Sardinen . . . per Glas 0.33
Schwedische Anchovis . . „ 0.36
Lachs in Scheiben . per Dose 0.73, 0.42
Nordsee -Krabben . . .. „ — 0 .40
Neunaugen . . . . „ „ 1 .03, 1.88
Drlikatetz-Heringe » ohne Gräten,

in diversen Saucen . . . per Dose 0.70
Bratheringe , Delikateß -Heringe

«nd Bismarck -Heringe in
ovalen Tosen . Dose 0.60

Bratheringe . . per Dose 2 Ltr. u. 4 Ltr.
1.18 2.—
per Stück 0.92

'/ - _ 1 _ 2 _
0.50 0.75 1.25
Vs Ltr ., 1 Ltr., 2 Ltr.

0.39 0.75 1.25
per Dose 0.36, 0.50

2.00, 1.20

Sardellen in Gläsern
Bismarckheringe .

Hering in Gelee .

Appet t-Sild . . .
Thon -Fische, sehr delikat

Fleischwaren.
Preise für ganze Schinken und Würste.

Gänsebrust , Pommersche. . per Pfd. 1.85
Pa . Lawsschinke » , sog. Pariser „ „ 2.—
Zervelatwurst . . „ 1.55
Echte Frankfurt er . . ._ . . Pa ar 0.23
Pains , z. Bestr. von Brötchen, per Dose 48 Pf.

Kalifornische Pflaumen Pfd. 23, 27,
Feinste weiße Riugäpsel . . . .
Feinste Birnen.

32, 35, 39, 44 und 53 Pf.
. . . per Pfd. 45 Pf.
. . . per Pfd. 70 Pf.

Kakao Konsum p. Pfd. 0.95
Kakao Haushalt p. Pfd. 1.25
Kakao Haushalt I p. Pfd. 1.50

Kakao Sarotti I» p. Pfd. 1.95
Blockschokolade p. Pfd. 0.63
Familienschokoladep . Pfd. 0.96

Kaffee, naturell gebrannt, p. Pfd. 0.88,
0.98, 1.15, 1.35 u. 155.

Tee in Paketen ü 60 gr. 0.18, 0.23,
0.53, u. 0.43. k 125 gr. 0.36, 0.46,
0.62, 0.85, losep. Pfd. 1.80, 1.60,1.10 u. 0.95 Mk.

Peters „ Metropol "-Kognak . Köln.
Beste Qualitäten

2 3 4 5 Sterne 1 2 Kronen
V, Flasche 3.20, 4.00 Mk. ^
V2 Flasche 1.70, 2.10 Mk.

Vi Fl . 1.45, 1.60, 1.90, 2.10, 2.50 Mk.
V- Fl . 0.88, 0.97, 1.10, 1.20, 1.40 Alk.

Bordeaux - und deutsche Rotweine , Rhein -, Mosel - u. Schaumweine zu billigen Preisen ( trotz höheren ^Prcifen ) an diesen Tagen.
__ ■ _ _ _ _ Backartikel z» billigten Preisen . ~

uu
Ä

8 d
ä®
r->
8»

Steingut.
SCO« Teller » tief und flach, gerippt und glatt. L und 6 Pf.
300 « Dessertteller , glatt . 6 und 5 Pf.
2000 Obertassen » weist . 6 Pf.
2000 Taffen mit Untertassen , weist . . . 1« Pf.
3000 Untertassen , weist und mit Rand . 3 Stück 10 Pf.
500 Salutiere » , gezackt. 25 und 12 Pf.
300 ein eine Knchentonnen , mit Schrift . Stuck 10 Pf.
500 Milchtöpse , dazu passend . . . | 5 und 10 Ps.

In der Hanshalt-Ahteilnng.
Porzellan.

Za. 2000 Teller , tief und flach, glatt . 15 Pf.
Za . 2000 Teller , tief und flach, feston . 1« Pf'
Za . 2090 Keller , tief und flach, gerippt . 18 Pf.
Za . 3000 Dessertteller , gerippt imd glatt . 18 und 12 Pf.
Za . 3900 Taffen mit Untertassen , schöne? Fasson, weiß . . . . 15 Pf.
Za . 500 Tassen , blau Strohmuster . . 25 Pf.
Za . 300 Kaffeekannen » blau Strohmuster . . . . 1 .25 , 95 , 55 , 48 Pf.
Za . 1000 Eierbecher » weist . 3 Stück 10 Pf.

Seife - Kerzen, Seifenpulver billigst.
Za. 500 Kaffeekannen » weist
Porzellan, in 4 verschiedenen Größen,

50 , 42 , 32 , 25 Pf.
Wäscheklammern mit Köpfen Dtzd. 5 Pf ., Hundert 40 Ps.

Kleiderbügel , einfach. Dtzd. 45 Pf ..
Kleiderbügel , lackiert. Stück 6 Pf.. Dkd. 65 Pf.

_Holzlöffel mit langem Stiel 9 und 8 Pf.

Kaffeeservice für 6 Personen,
bunt dekoriert, 2.75 u . 2 .25.

Waschgarnituren , blau und rot
fons.» 2.25 und 1.35.

Steinerne Butterdosen für I Pfund und Vs Pfund 38 und 30 Pf.

Warenhaus Julius Vormatz.
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Msidirchr Personen.
Gebild. Fräulein , bew. im Kochen,

Plätten u. allen Näharbeiten , evtl,
befäh. 2 Kinder in deutsch, u . franz.tchulaufg.zu überw.,z.1.April ges.orzust. vorm. Kaiser -Fr .-R. 40, P .

2 flotte Verkäuferinnen,
durchaus tüchtig, für 1. Schweine-
mctzgerei in Frankfurt a. M. gesucht.
Gefl . Off , u. A. 178 an d. Ta gbl^V.
Tücht. Arbeiterinnen sofort gesucht

.bei Lacabanne, Taunusstraße 41._
Accur. Zuarü ., die sich w. ausb . k.,

sow. ein ordentl . Lehrmädchen ges.
Philippsbergtzraße 18, Part . r.

Zuarbeiterin z. Kleidermächen
gesucht Bertramstr aße 2, P.

Tüchtiges Näh Mädchen
fof. ges. Näh. Walramstraße 37, 2 l.

Tüchtige Mafchinen-Näherin
gesucht Friedrichstraße 31, 3 rechts._

Ordl . Flickfrau für Hanswäfche
gesucht Frankftirterstraße 6.

Tapezierer -Näherin
gesucht Nerostra ße 30, 2.

Einfaches Fränlein,
ganz perfekt im Weißzeugnähen und
fdn.  S topfen, gesu cht. Hotel Be llevue.

Stickerin und Lehrmädchen
gesucht B lei chstraße 9, 1 r .

Lehrmädchen f. Damenschneiderei
ges. I . Herrchen, Röderstraße 41.

1—2 junge Mädchen
können das Weißzeugnäh . grdl . erl.
Näh. Dambachta l 12, Vorderh. 3.

Gesetzteres Mädchen, a. Witwe.
zur Führung eines bürgerlichen
Haushalts gesucht Frankenstratze 23.
Parterre , Abschluß.

Mädchen,
sauberes fleißiges , für sofort gesucht
Mori tzstraße 8, Bäckerei. _

Mädchen f. gut bürg . Küche
u. Hausarb . gegen hohen Lohn ges.

Gesucht n. London Stütze b. H.,
lGeleg. z. Erb. der engl. Spr ., bei voll.
Fam .-Anschluß, ohne gegens. Vergüt.
^Dienstboten im Hause. Briefe Mrs.
>Heglech, Mainzerstraße 8.

Tüchtiges Mädchen,
welches kochen kann, zur selbständig.
Führung eines Haush . z. 1. April
-gesucht  Wörthstraße 9, Part.

Jüngere PcnsionSköchin
sofort gesucht, sowie Zimmermädchen
in erstklassiges Pensionat . Frau
Elise Müller , Stellenvermittwrin,
Grabenstraße 30, 1. Stock.

Köchin wirb zur Aushilfe ges.
Kaiser-Friedrich-Ring 12, 1 rechts.

In gutem Hanse
kann best. brav . Mädch. (14—Isijähr .)
d. Haush . gründl . erl ., ev. kl. Vergüt.
Schierstein erstraße 3, 8.

Älleinmädchen, das kochen kann,
zum 1. April ges. S chlichterstr. 17, 3.

Mädchen,
zwei tüchtige, sofort gesucht Helenen-
straße  5 ._

Junges williges Mädchen
1. Avril ges. Hellmundstr . 12, P . k.

Ein junges Mädchen
wird gesucht, gleich oder 1. April.
Bismarckring 31, Bäckerei.

Älleinmädchen für 2 Personen
gesucht Kais er-Friedrich -Ring 57, 1.

Tücht. Mädchen, w. bürg . koch. r.
und die Hausarbeit versteht, für
1.. April geami hohen Lohn gesucht.
Näheres bei I . Hirsch Söhne , Lang¬
ga ffe 41 ._

Jg . Mädchen vom Lande gesucht
für 1. Apr il Sch arnho rststr. 24, 2 l.

I . orb. Mädchen zu einem Kinde
u. f. Hausarb . für ganz oder tagsüb.
gesucht  Herderstraße 7, 2 links.
10—12 tüchtige Mädchen w. a. gl.,

a . spät. ges. geg. hoh. Lohn u. gute
Aehandl . Frau Andreas , Stellenver¬
mittl erin , Seda nstraße 1._

Junges sauberes Älleinmädchen
p. 1.  Apr. ges. N. Nikolasstr. 8,2. 6871

Ein kräftiges solides Mädchen
gegen hoben Lohn zum 1. April ge-
sucht Bahnhosstraße ^ .4.

Ein tüchtiges Mädchen
für Kücheu. Hausarbeit bei kl. Haus-
balt u. gutem Lohn gesucht. Franz-
Abtstraße 3, 1,  zu melden. ^ _

Williges fleißiges Mädchen
für Küche u. Hausarbeit gesucht
Bah nhofstraße 1, 1̂ St ._

Ein brav , fleiß. Dienst
gesucht Kirch gasse 27, 1 Tr.

Zuverlässiges Mädchen
gesucht, das kochen kann und Haus¬
arbeit verrichtet. Anfangslohn 25 Mk.
'Bis 4 Uhr zu melden bei Dr . Laser,
jL angaaffe 18.

Tücht. zuverl . Mädchen,
w . etwas kochen kann, zum 1. April,
dventuell später , gesucht Friedrich-
straße 14, 1.  Et ., bei Heuß.

Ein nettes Kindermädchen
für 2 Kinder van 4—5 Jahren wird
gesucht.  Näh . Sa voh-Hotel. _

Tüchtiges Älleinmädchen
gesucht  Westendstraße 10, 1.

Tüchtiges Älleinmädchen
sogleich ge sucht Goethestraße 8, 3._

Einfaches kraft , saüb. Mädchen
gesucht Friedrichstraße 13.

Bcff. Hausmädchen g. hoh. Lohn
gesucht Blumenstraße 7, 2 St.

Befferes Mädchen für gleich
od. 1. April ges. Luisenvlatz 7, Part.

Hausmädchen gesucht,
welches gut kochen kann. Hotel Ries,
Kranzplatz.

Dienstmädchen gesucht
für sofort, jüngeres bevorzugt, bei
Frau Knapp, Westendstraße 24, Part.

Gewandtes Hausmädchen,
welches servieren kann sofort gesucht
Kapellenstraße 60.

Braves Mädchen
gesucht Taunusstraße 23, Laden.

Ein Mädchen Per sofort
oder 1. April f. kl. Haushalt gesucht.
H. Lenz, Walluferstraße 5, 3. .

Ges. z. s. E. e. tücht. eins. Mädch.
f. Küche und Hausarb . g. gut . Lohn.
Dems. ist Gel . geb., das Koch. grdl . zu
erlernen . Hellmundstraße 36, 1.

Sauberes fleißiges Mädchen
für Küche und Hausarbeit gesucht
Mühlgasse 7.

Solides zuverl . Mädchen
für den Haushalt in Geschäftshaus
gesucht Schwalbacherstraße 17, 1.

Tüchtiges Mädchen,
w. die Gelegenheit geboten ist, die
Kaffeeküche gründl . zu erlernen , w.
gegen hohen Lohn gesucht. Grand
Wiener Cafs , Webergaffc 8.

Befferes, gut empf. Mädchen,
in Hausarbeit und Nähen bewandert,
gegen guten Lohn in ein Herrschafts¬
haus gesucht. Näheres zu erfragen
Moritzstraße 4, 2.

Tüchtiges Mädchen
gesucht Emserstraße 61, Parterre.

Älleinmädchen,
sauber , ehrlich u. tüchtig, auf sofort
gesucht Datzheimerstraße 47, 1 r.

Jüngeres tüchtiges Mädchen
in kl. Haushalt (1 Kind) z. 1. April
gesucht. Näh. Albrechtstr. 39, Part.

Einfaches Mädchen
zum 1. April aes. Oranienstr . 50, 3 r.

Oiesucht für gleich
oder 1. April tüchtiges bess. Allein-
mädchen, das selbständig kochen kann,
Adelheidstraße 64, 2 Treppen.

Suche für kleinen Haushalt
ein sauberes Alleinmädchen per sos.
Spausta , Karlstraße 35, Part . r.

Tüchtiges Älleinmädchen
wird gesucht Karlftraße 35, 2 links.

Zimmermädchen
gesucht Pension Weberqasse 3, 1.

Tüchtiges Mädchen
per soft gesucht Helenenstraße 22, P.

Braves reinliches Mädchen,
w. gut bürgerlich kochen k., gesucht-
I - Glock, Kleine Kirchgasse 2, 1.

Ein nettes Mädchen gesucht
s. Haus - u . Küchenarb. Leberberg 10.

Ordentl . Mädchen in kl. Haushalt
z. 1. April ges. Körnerstraße 5, 3 l.

Tücht. Vensions-Zimmermädchen
gesucht. Servieren erwünscht. Off.
unter il . 396 an den Tagbll -Verlaa.

Befferes Älleinmädchen
ftir kl. Haushalt gesucht Niederwald¬
straße 4, Part , rechts.
. Einfaches reinliches Mädchen
in kl. Haush . ges. Moritzstr. 56, P . r.
Aelt. Mädchen f. Küche u. Hausarb.

geg. h. Lohn ges. Karlstraße 3, Bart.
Hausmädchen gegen hoben Lohn

gesucht Rheinstraße 65, Part.
Jüngeres Mädchen in kl. Haushalt

gesucht Wilhelminenstraße 6, Part.
Tüchtiges Älleinmädchen

sogleich gesucht Goethestraße 8, 3.
Ord . ges. zuverl . Mädchen,

w. gut bürg , kochen kann, gesucht.
Näh. Goethestraße 18, 2 links.

?lll-einmädchcn, w. kochen kann,
wird zum 1. Avril gesucht zu zwei
Damen . Näh. Nikolasstr. 25. 1 l.

Ein Mädchen für Hausarbeit
gesucht Rheinstraße 81, Bäckerei.

Mädchen,
fleißig , sauber , kinderlieb, mit guten
Zeugn ., gesucht. Dir . Köddermann,
Oranienstraße 40, 1.

Älleinmädchen gesucht
mit nuten Zeugnk z. 1. April in II.
Haushalt . Viktoriastraße 29, 1.

Junges sauberes Mädchen
für alle Arbeit bei bohem Lohn sos.
gesucht Bleichstraße 18, Part.

Mädchen,
W. kochen k. und Hausarb . übern .,
für kleinen Haushalt gesucht bei
Schweitzer, Ellenbogengasse 13, 1.
Tücht. Mädchen für alle Hausarb.

gesucht Nerostraße 28, Hth. 1 St.

Aelt . Llindermädchen g. gut . L.
zu einem Kinde gesucht. Frau Elise
Müller , Stellenvermntlerin , Graben¬
straße 30,  1.

Besseres Mädchen gesucht,
welches der einfachen Küche vorstehen
kann u. c. Teil der Hausarb . übern.
Näh, zu er fr . Friedri chstr. 40, 2 links.

Tüchtiges Mädchen
für Küche und Hausarbeit zu kleiner
Familie gegen guten Lohn gesucht
Moritz straße "31, Pa rt,

Br . fleiß. Mädchen zum 1. April
gesucht  An der Ringkirche 4, P . 6896

Älleinmädchen nach Eleve
Guter

Erfahrenes sauberes Mädchen
m. g. Zeugn . fl suchen - u. Hausarb.
in b. Hau sh. ges. Gr . Bu rgstr. 13, 2.

Fleißiges Mädchen
für Hausarb . u. zu ' Kindern gesucht.
Schuck. Rüdesbeimerstraße 16.

Älleinmädchen mit gut. Emvs.
gesucht Schrersteinerstraße 15, 2 I.

Tücht. reinl . Mädch., d. koch, k.,
nach auswärts gesucht. Näh. b. Frau
Schierstein, Mauritinsstraße 7, 3.

Pers . Stärkewäsche-Büglerin
auf b. gesucht Nerostr. 23, Hth. 1.

Eine perfekte Büglerin ges.
Näh. Blücherstraße 8, Mtb . 2 l.

Ein Mädchen
k. das Bügeln erl . Walkmühlftr . 10.

Junges sauberes Mädchen
ftir einige Stunden tagsüber ges.
Herm. Muth , Seerobenstr . 19a, Lad.

, Jg . fleiß . Mädchen für nachm,
sofort gesucht Erbacherstraße 2, 2 l.

Junges sauberes Mädchen
vorm. aes. Kaiser -Friedr .-Rina 8, P.

Junges Mädchen
tagsüber gesucht Oioldqasse 2a,  1 St.

Ein Wasckwädchen
gesucht Lehrstraße 8, Parterre.

Monatsmädchen von 8—3 Uhr
gesucht Kaiser -Friedrich-Ring 84, 2.

Unabh. Monatsfrau vorm. ges.
v. 8— 10 Uhr Zietenring 3, 1 links.

Tücht. Monatssran od. -Mädchen
gesucht. Keiper, Rheinaauerstraste 6.

Monatsfrau oder -Mädchen
von T/i  bis -10V- und 1 bis 2 Uhr
gesucht Scharnhofftstraße 11, 1 links.

Monatsmädchen
tagsüber gesucht. I . Rathgeber,
Nengasse 14.

Tüchtige Monatsfrau
morgens u . mittags ges. Nerotal 26.

Putzfrauen sofort gesucht
Shnagoae , Friedricbstraße 25.

Aus der Schule entlass. Mädchen
täglich 1 Stunde zum Vorlesen ge¬
sucht. Näh. im Tagbl .-Verlag . r -n

Männtiche Personrn.

Junger Schreiber
für Baugeschäft sofort gesucht. Offert,
mit Gehaltsansprüchen unter E. 393
an den Tagbl ^Derlag.

Selbstünd . Elektro-Monteur
f. Stark - u. Schwachstrom-Anl . bei
o. St . sos. ges. N. Frankenstr . 25, 1.

Tüchtige selbständige Monteure
zum sofortigen Eintritt sucht Elek-
trizitäts -Aktien-Gesellschast, vorm.
C. Büchner, Oranienstraße 40.

Schlosser
gesucht Hcrrtingstraße 1.

Tapeziergehilfe,
w. g. selbst, ist, auf dauernd gesucht,
per sofort ober 1. April . Näheres
im Tagbl .-Verlaa . Np

Pers . Polsterer n. Dekorateur
für dauernd gesucht. L. Christians,
Taunusstraße 37.

Schuhmacher gesucht.
Rheingauerstraße 5, Laden.

Tüchtige Rockarbeiter
zum 1. Tarifpreis sucht H. Haas,
Taunusstraße 13, 1. Stock.

Wochenschneidcr
gesucht Faulbrurinenstraße 11, 2.

Schncibergehilfe
gesucht Lellmundstrcrße 25.

Wochenschneider
gesucht Schwalbacherstraße 7.

Tüchtiger Schneider
f. Unis. u. Zivil ges. Wörthstraße 13.

Junger Wocheuschncider
bei hoh. Lohn aes. Wellritzstraße 31.

Schneider erhalten schönen
Hellen Sitzplatz Goldaaffe 2, 2 St.

Ein Gärtnergehilfe
oder ein Arbeiter sofort gesucht
Gärtnerei Bruckert, Wellritztal.

Lehrling unt . günst. Beding, ges.
Jean Martin , Herrcn -Konfektion,
Langgasse 47.

Schlofferlehrling
laMhorststraße 1gesucht Sch,, _ _ _
Schlösserlehrling

gesucht Ja hnstraße 3.

11.

SpengleftLehrling
sucht Hch. Br odt, Orani enstraße 24.

Glaser -Lehrling
ges. gegen Berg. Moritzstraße _60l__

Glaserlehrling gegen Vergüt , ges.
Hennig , Her de rstraße 21._

Glaserlehrting
gesucht. Näh. Rüdesheimerstr . .22.

Tüncher- u. Stuckatenrlehrlinge.
gegen ^Vergütung ges. Joh . Paulh jr .,
Adolfsallee 38.

Lehrling bei sos. Vergütung
gesucht. Backerei Kulm, Ludwigstr. 10.

Friseur -Lehrling
gesucht Römertor 3.

Suche f. m. Holz- u. Kohlenlager
einen jungen Mann , angehender
Schreiner . Demselben ist Gelegenheit
ueboten, sich weiter auszubilden . Karl
Ph . Habel, Igstadt.

Befferes Mädchen,
w. nähen L, sucht Stelle als Berhilf«
z. Weißz. N. Nettelbeckstr . 6, M. 1 I<

Haushalt ., die perfekt koch. k.
und gute Zeugn. hat , sucht Stellung,
Näh. Nerostraße 31, Part , r.  _

Empf. tücht. alt . Köchin, 9j. Z.,
Kindersrl ., d. schneid., Hausm . f. Hotz,
langj . Z. Frau Magda Glembowitzkr.
Ste llcn-Bureau , Wörth straße 13, 2.

Als Stütze oder Kinderfräulein
sucht Mädchen a. guter Familie Stell,
rn feinem Herrschaftshause . Offert.
u F . 393 an  den Tagbl. -Verlag.

Einfaches Fräulein,
w. alle Hausarb . vcrst. u . koch, kann,
sucht St ., am liebsten zu einz. Herrn
ad. alt . Ehepaar zum 1. April . Off.
unter M. D. 96 bauvt voitlagernd.  -

Kräftiger u. solider Arbeiter
für dauernde Stellung gesucht. Zu
melden zwischen 6 u. 8 Uhr abends
Mauergasse 2, Kontor . Aug. Rörig
& Co., Lack-, Farben - u. Krttfabr ik.

Energ . Nachtwächter,
dem neben der ständigen Kontrolle
die Bedienung einiger Feuerungen
obliegt, v. einer Fabrik im Rheingau
gesucht. Zu erste, im  Tagbl .-V. . Tj

Ber>iergütung 120, 240, 360 Mk. Os
■Ä. 393 cm den Tagbl .-Verlag.

Offert.

Verh. Hausdiener , gel. Packer,
zum sofortigen Eintr . gesucht. Freie
Wohnung im Hause. Wilhelm Gaffer
u. Co., Friedrichstraße 40.

Hausbursche
sofort gesucht Wörthst ra ße 11, Laden.

Hansbursche,
zuverlässig u. solid, gesucht. Elders
u. Pieper , Friedrichstraße 31._

Junger Hansbursche
und Küchenmüdchen bei hohem Lohn
gesucht. Weißes Rö ßl, Bleichstr. 18.
14—ILjähr . Junge als Haüshnrsche

gesucht Wellrrtzstraße 31, im  Laden.
Sauv . junger Hansbursche gesucht.

H. Ellenberg er, Clarentha lerstr . 10.

Kräftiger zuverl . Hansbursche
sofort gesucht Hä fnerg asfe 3.

Junger Hansbursche gesucht
Kaiser -Friedrich-Ring  8 , La den.

Örd . Hansbursche sofort ges.
B. Marxheimer , Wilhelmstraße 26.

Junger Hansbursche gesucht.
P . Pir oth Nchs., Goldgaffe 2a_

Bursche für 3 Stunden täal . ges.
(Fensterputz. usw.). Ad elheidstr. 10,1.
F . d. Nachmittagsst. ein Ausläufer

ges. Hans Jmgart , Wilhelmstr . 32.
Ern junger Laufbursche

gesucht. Papeterie L. Wach, Weber-
gasse 15.

Lau
gesucht.  Werner,

:> jg., ordentl^
. Mauergaffe 17.

Lrstjmrge,
14—15 Fahre , sucht Hotel Ries,
Kranzpl atz._ _

Zuverlässigen Kutscher
suche zum 15. April . Morrtz Minor,
Konditorei , Rheinstraße 37.

Kutscher für Drvschrenführwerk,
soivie ein junger Mann für einen
Gcschäftswagen zu fahren gesucht
Schlachthausstraße ~

Ein zuverlässiger t
auf sofort gesucht.
Dampf -Waschanstalt.

bacher

Ein Fuhrknecht, a. s. Landwirtsch^
gesucht Schwalbacherstr. j47,J.

10—15 tüchtige Erdarbeiter
gesucht. Schuck u. Gruber , Adler-
straße 56 od. Bau st elle Wilhelm str. 18.

Wafferleitungsbau Erbenheim.
Sofort 50 tücht. Erdarbeiter gesucht.
Zu melden auf der Baustelle. Der
Unternehmer Paul Rietzen.

Meiblichs Personen.

Zu vornehm, reicher Dame
wünscht geb. Fräul . Stellung als Ge¬
sellschafterin gegen etw. Taschengeld.
Off , u. B.  394 an den Tagb l.-Beüag.

Besseres Mädchen,

Kochin für Restaurant
s. St ., nimmt auch Aushilfe an . Off.
unter M. W. 550 bauvtvostlaner nd.
Köchin, die seinbürgl . kochen kann

u. alle Hausarbeit versteht, sucht St.
in feinem Hause zum 1. April.
Römerberg 85, 1, 3—6 Uhr._

Köchin nimmt Aushilfe an.
Näh. Zimmerm annstraße 7, Frontsp.

Fräulein aüS guter Familie,
perf . im Kochen, Nähen, sow. in allen
Haus - u. Handarbeiten erf., s. zum
1. April St . als Kochsrl. od. Stütze
in gutem bürgerl . Haus . Gefl . Off.
unter Z. 396 an den Tagbl.-Verlag.

Suche für meine Tochter,
im Kochen schon angelernt , Kochlehr¬
stelle in guter Familie , Pension od.
Hotel für den Sommer ohne gegms.
Vergütung oder mäßige Bezahlung.
Offerten unter A. 779 an den Tagbl .-
Verlag^

Änst. Mädchen s.
" nberl.

. , mit 1. April St.
in fein , kinberl. Haushalt . Off . u.
A. H. 100 hauptpostlagern d erbeten.

20-jähriges Mädchen,
z. j. Arb. willig, s. auf einige Man.
Aushilfsst . od. sonst, lohnende Besch.
Gefl. Off , u. II. 394 a. d. Tagbl .-V.

Aelteres Mädchen
sucht z. 15. April Stelle als Allein¬mädchen bei einz. Dame oder älterem
kinderlosen Ehepaar . Offerten unter
O . 893 an den Tag bl. -Verl ag.

Hausmädchen, w. nähen , bügeln
u. serv. L, s. z. 1. April Stelle . Näh.
Römerberg 35, 1, von 3 bis 6 Uhr.

Erf . Mädchen, tücht. in Küche,
sowie in allen Zweigen des Haush .^
lucht Stell , auf 1. od. 15. April , am
liebst, zu einz. Herrn od. ält . Ehep.
Gute Zeugn. vorh. Offerten unter
U. 897 an den Tagbl .- Verl ag. _
Gut empfohlenes Zimmermädchen

s. St . zum 1. April in Hotel od. Pens.
Off , u. E. 397 an den Tagbl .-Ve rlag.

Ein tüchtiges Älleinmädchen,
sowie ein Herrsch.-Hausmädch. s. St.
Näh. bei Frau Margaretha Kogler,
Stellenvermitt lerin , Kirchgaffe 58, 2.

Mädchen,
welches mehrere Jahre in seinem
Hcrrschastshause ist, sucht z. 1. April
St . als Hausmädchen in ruh . Hause.
Off , u. C. 897 an den Tag bu-Ve rlag.

Einfaches Mädchen sucht Stelle.
Näh. Dohheimer stra ße 99, Part.

Hausmädchen,
das in ersten Haus, tätig war , perfekt
im Nähen u. Bügeln , gest. a. gute
Zeugn., sucht Stell , zum 15. Aprilin Wiesbaden . Vermittler verbeten.
Offerten erbeten an Marie Koch»
Darmstadt , Kiesstraße 27, 1.

Mädchen sucht nachm. Wasch-
u. Putz-Besch. N. Eltville rstr . 5, 3.

Zuverlässige Frau
s. Pu tz- u. Waschb. Bleichstr. 21, V. D

Anständ. Frau sucht Monatsstelle
für morgens . Näh. Rheinstr . 55,

Aelt. Pers . s. Wonatsst . f. nchm.
zum Spülen od. Putzen. Zu sprech.
von 1 Uhr  ab Saiwalbacherstr . 12, 3

Sauberes Monatsmädchen
sucht St . Zu sprechen von 8 bis 11
vorm. Her derstraße 16, Par t, r.

Aelteres Mädchen
sucht von 10 Uhr an Monatsstelle.
Helenenstraße 14, 2 re chts.

Lehrling
per I . April gesucht im Kontor
der Weinhandlung Kaiser -Friedrich-
Ring70 ._ _ _

Setzer- und Druckerlehrling
gegen sofortige Vergütung gesucht.
P . I . Ma rschall, Nikolasstr . 5. 6865

Wjlofser -Lehrlinge
suchen gegen sofortige Vergütung
K u. F . Merkelbach, G. m. b. £>.,
Eisenkonstruktions- u. Maschinenfab.,
Dotzheim (Nähe des  Bah 11Hofs)._

Gürtlerlehrling gegen Vergütung
gesucht. PH. Häuser . Blücherstr. 25,
Gürtlere i . u,  galb ._ Anstalt . _

Lehrling für Gas und Wasser
gesucht. JnstallationS -Burcau Georg
Auer , Taunusstratze 26.

w. schon in Herrschaftsh . gewesen ist,
nähen , plätten und frisieren kann,
sucht Stelle , als angehende Jungfer.
Geht auch nach auswärts . Offerten
unter F . 398 an den Tagb l.-Verlag.

Jüng . Fräulein,
mit allen Bureauarb . vertr ., sucht p.
sofort Stellung . Off . unter M. S.
postlagernd Bismarckring.

Fräulein,
im Frz . pers., kann nähen u. Hand-
arb . verrichten, im Haushalte grdl.
erf ., sucht Stelle als Beschließerin,
Stütze , best. Kinderffäulein od. dgl.
Off , 'u.  Z . 394 au _b, Tagbl .-Verlag.

Ordentliches Mädchen
sucht Stelle zum 1. April als Köchin
bei einz. Dame oder in kl. herr¬
schaftlichem Haushalt . Off . unter
M. Z. 10 hauptpostlagernd erbeten.

Junge Frau f. Äushilfsstelle
oder Beschäftigung, Putzen. Westend-
straße 18, Frontsp.

_Wänuliche Personen.
Bantechnikcr,

geivandter Zeichner, sicherer Statik ,̂
sucht Stell , f. Bur . od. Baustelle.
Off , u. T . 397 an d. Tagbl .-Verlag,

Reisender,
tüchtig und erfahren , sucht Engag,
per sofort gleich welcher Branche.
Off, u. M. 397 an d. Tagbl .-Verlag.

Maschinist
(gelernter Schlosser) verheiratet , ohne
Kinder , s. St . als Hausmeister oder
dergl. Off . N. 896 a. d. Tagbl .-Verl.

Junger Mann
mit 3- u. 4jähr . Zeugn . sucht Stelle
zum 1. April . Gefl . Offert , unter
D. 375  an den Tagbl .-Ve rlag._

Tüchtiger Masseur,
Bademeister , sucht Stellung , gestützt
auf gute Zeugnisse, übernimmt auch
Krankenpflege. Offerten u. I . 398
an den Tagbl .-Verlag.

Weib liche Urrsonci"

Tüchtiges Mädchen in bürgerl.
Haushalt gesucht Nerostraße 44.

PUT* Tüchtige erste Rock- und
Zuorbeiterinnen sofort für dauernd
gesucht. M . Leistcr -BoSach,

Gr . Burgstr. 9, 1.

LshrmsSÄe»
für Packtisch und Verkauf gesucht.

4L»» .Hemmer , Langaasie.

Selbst . RoMrbeiteriR
bei hohem Lohn gesucht.

Seisen -Birzar S . M «rttziaS.
Sn che perfslte Herrfchaftskschin,

bessere Hans -, Zimmer - in Stttsin-
mävch . , w . kochen k.,KüchettinädÄ.
b. h. Lol?« . Fr . Mise Lang , Steven»
Vermittlerin , Frievrichstratze 14. S.

KteUy'WlkjWM Gemsm.
Jahttstr. 4, 1. Tel. 2481.

Suche z. 1. April f. nur gute Häuser
bei gut. Behänd!, u. hoh. Lohn Köchin.,
Hausmädch., Büfettir !., Servierfrl ., gr.
i' lnzahl Allein- u. Küchenniädchen. Frau
'tinna Kiefer , Stellenvermittlerin.
Mädchen erhalt. Kost u. Loa. s. 1 Mk.

Dienstmädchcii,
_KirchHäffe 48, Schirmladeu.

Badefrar^
mit guten Zeugnissen gesucht

Hotel Ouifisana.
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8 « 2 Personen
wird für d. 2. April ein durchaus
znverlässtges tüchtiges Allein¬
mädchen bei hohem Lohn gesucht.
Näheres Rheinstraße 92, P.

Photographie!
tScbilV. Dräntein aus hiesiger guter

Familie, möglichst mit einigen Kennt-
utsscn im Franz , u. Engl., redegewandt,
findet vorzügl. Gelegenheit zur Aus¬
bildung als Empfangsdame und

ReLorrcheuse
ln  erstem Atelier. Schrift!. Offerten u.
B . 3®8 an den Tagbll-Berlag.

Suche
ZnnuierhansMterrnnen u. Küchen¬
haushälterinnen für Saison und

tIcchresstellcu nach hieru.außerhalb,Beschließerinnen, .Haushälterinnen in
rrvach , Fraulern zur Stütze in
oiels u. Prrvath ., Büglerinnen u.

Raherrnnen rn Hotels , eine gr . An¬
zahl Köchinnen tn Hotels , Restaur .,
r ^ 2iT.en  u «ü Herrschaftshäuser , bis
M -L ^ nach hrer und außerhalb,Karteerocyrnnen. Bettochmnen, kalte
Mamsells , Kochkebrfräulein, Herd¬
mädchen, über 50 Zimmermädchen in
Hotels , Sanatoriums u. Pensionen,
Jahresstellen u. für Saison , nach hier
und allen Badeorten,,Büfettfräulein,
flotte Servrerfraulerns , Verkäufe¬
rinnen für ein erstklassiges Cafs u.
Konditorei , eine ^ roŝ Anzahl beff.Stube nm Äxchen Mk., über

'•toxu40 Alleinmüdchen bis 35 Mk., F
zöfinnen zu Kindern , Kinderfräust,
Ämderpflegerrnnen , bessere Kinder¬
mädchen, angehende Jungfern , Buch-
haltermnen für Hotel, Küchcnmädch.,
Waschmadchen

u. verschiedenes
besseres Herrschaftspersoual

nach dem Ausland*
MrmliMles

MMl - ViMMW - DUM

Iflfataiein,
Laugaasi « 24 , 1. Telephon 2555.

Erstes Bureau am Platze
für sämtliches Hotel- u. Herrschafts-

Personal aller Branchen.
Frau Lina Waklrnbeusiein,

Stellenvermittlcrin.

Grünirergs
Rtzein. McimlW-MrM.

ältestes
nnd bestreuommiertes

Stellenbueeau Wiesbadens,
Telephouruf 4S4,

17 GolSgaffe 17, Pt .,
sucht eine Hausdame uach Lichteufeld bei
Berlin, Vorstellung hier, eine Etage-
und . zwei Küchenhaushälterinnen, zehn

für Hotel, Restau-
rnut od. Pensionen, Beiköchinnen, Kaffce-
.ochinncn, Herdmdch., drei Kochlehrmdch.,
Buchhalterin für auswärtiges Hotel, zwei
nette Scrviermädchen für Kurhaus außer¬
halb, drei ausländ, flotte Kellnerinnen für
Sarsonstcllen, zehn Zimmermädchenfür
auSw. Hotels u. Pensionen, Leinwand-
beschließettnnen, BÜfettfrättl.
für erster Etablissement, angch. Büfett¬
fräulein, Fräulein als Stütze, Kinder-
fraulcrn, Kindermädchen, ein beff.Stuben¬
mädchen, kath., nach Bingen, Herrschafts-
hanSmdch., Mädchen, die fein bürgerl. u.
burgerl. kochen können, als Allcinmädch.
für kleinere, feine Familien, Haus- und
Stubenmädchen, sowie fünfzehn Küchen-
madcheu, letztere freie Stellenvermittlung.

Kavl Gvnnl »evs,
Stellenvermittler . Goldgasse 17.

£3£ flfrd>fi»rf» beff. Stütze , J». fern
kocht, fein bürgerl.

Kächinneu , perfekt« n. angehend«
Alleinmädchen , tüchttge Peusions-
zrmMermädchen in I » Pensionen
hier « nd auswärts , beff. Herr-
fchAftHhartH-, Kinder - "und
Küchenmäbcherr in bekannt gute
Stellen bet hohem Lohn»

Frau Anna Müller,
Stellenvermittlerin,

Heüuruudstr. 42 , 1. Gcgr . 1882.

Gebildetes zuverlässiges
tüchtig . Fräulein zu Kinder»
gewünscht . Lohn 35 Mark.
Rah . Tagbl . «Berl . To

Fei« bürgerl. Köchin
zum 1. o.  15. April gcs. Alexandrastr. 11.

Aeilere HmWflskiWn
bei hohem Lohn gesucht Mwinrnstr. 22.

lKuche Del reeller taiitüimg!
Zimmer- und Küchenhanrhältennneu,
Kaffeeköchin, 2 Beiköchinnen. Büfettttl .,
Scrvierfrl ., 80 Küchenmärch-n <25 bis
35 Mk. Gehalt), perfekte und angehend«
Henffchaftsköchjnnen(30—50 Mb ), beff.
Stnbcmnädchm. Alleinmädchen stets
offene Stellen für Zimmerm. i. Badeorte.

Bernhard Karl , Stellenvermütler,
Schulgaffc 7. Telephon 2085.

Gesucht ein rsiul . Mädchen,
welches gut bürgerlich kochen kann.
Näh. Hermgartcnsttaße 10, 1.

Kindermädchen,
gewiffenhaftes , mit guten Zena°
niffen zu Lsicrn gesucht.

Fr . Dr . Geißler,
Schwalbacherüratze 36 , 1.

Männliche Personen.
. . Photographie.
Tuchttger reprafeutabler Operateur u.

Retoucheur, ganz selbständiger Arbeiter
und flotter Geschäftsmann, baldigst ge¬
sucht. Schrift!. Offerten srub 26. 3 » ?
fltt den Tagbl.-Berlag.

Dberkellner
für Familien- und Passantenhotel hier
und außerhalb, Keftaurant - Kellner
mit und ohne Sprachkemttniffe firr erste
Geschäfte, Saalkelluer für 1. Hotels,
Küchenchefs für Horels u. groß. Restaur.
(1oO—250 Mk.), Portier , Nachtportier,
1. » nd 2. Hanödiemer , Diener für
Penstonrn, Herrfchaftsdiener, Silber-
pntzer , Kupferpntzee , Burschen für
Spnlmaschtne,Küchenb« rs che« , Officie,
Koch- und Kellner- Lehrlinge, Koch-
Volontär (gelernter Konditor), Kaffec-
koch Patissier (80- 100 Mk.) suchtfür sofort

Jnternattonales
Zentral - Placier » ngs -Bureau

WaAraheKsteirr,
Langgaffe 24 , 1. Telephon 2555.
, Erstes Bureau am Platz«

für sämtliches Hotel - und Herr«
schastspersonal aller Branchen»

Frau Lina Wallrabenstein,
Stellenvermittlenn.

^ sofort zwer Pade-
. Meister mit Frauen , sowie
drei Bademädchen, mehrere junge Haus¬
diener, Kupferpntzer und Spülburfchen.

G . Schmitz , Stellenvermütler,
Webergaffe 15.

TWtzer AWßtk«
»derAgeich

welcher sich in den besseren Kreisen zu
bewegen versteht, wird für eine wirklich
gute und selw lohnende Sache gegen
Provifion oder auch Fixum zu engagieren

gesucht.
Gute dauernde und sehr einträgliche
Beschäftigung. Offerten unter Angabe
bisheriger Tätigkeit unt. X.  3S34
an Haasenstei « & Vogler A .-G .,

Grünöergs
WMsW IttltUmi,

ältestes
«nd bestrenommiertes

Ptncierimsisiustitnt
am Platze,

17 GoLdgasie 17, Pt .,
Telephouruf 434,

sucht Oberkellner für Familien - und
Passantenhctel, Zimmerkellner für die
Saison , Rcstanrantkcllnerauf gleich und
für die Saison , Saalkellner für erste
Häusci, auch solche für sofort, jüngeren
Hotelierssohn für die Rezeption, Küchen¬
chefs, Salär 120—250 Mk., Küchenaid«
für April oder Mai , zwei Kochvolontärc
für erste Häuser, jungen tncht. Patissier,
sprachst Portier zum 1. nnd 15. Mai,
Hotelhausdiener für bessere auswärtige
Stellen zu Anfang April, jüngeren des¬
gleichen auf sofort, jungen Hcrrschasts-
diener, einen ledigen HrrrschaftSkutscher,
RcstauraftonS - HauSbneschen, Zcrpf-
bnrschen, Kommissionär, einen jüngeren
Burschen, der fahren kann »nd Garten¬
arbeit versteht, zu einem Arzt. Silber¬
und Knpferputzer für die Saison, sowie
Kellner- und Kochlehrling«.

Karl Grmrbrrg,
Stettenvermittler , Goldsaff « 17.

Wir suchen mehrere tüchttge sellA j
ständige 8662 4

für dauernde Arbeit, bei hohem Lohn.
Rossel , Schwarz & Co ., j

__ Main zer Land straße 14. „

Lehrling'
für Kontor und Lager unter günstigen
Bedingungen gesucht.

Cb . Hemmer , Langgaffe.

LehrSmg
mit guter Schulbildung sucht auf Ostern

Hch. Ado !f Wetzgandt , /
Eifenwarenhandluug,

_ Ecke Weder - t». Saalgaffe«
Raler-LehrLmg

gesucht. Karl Hering und Georg
Hartman n , Adlersttaße 89, 1.

Herrschaftstutscher
m. guten Zeugnissen z. 1. od. 15. Apri!
gesucht Alexandrastraße11.

Weibliche Personen.

ChrisilüherKellrrer-Bersw 1SW
jucht zum 1. April u. Mai Oberkellner,
Zimmerkellner u. 30 Restaurmrtkcllner
für feinste Badeorte, Saalkellner sofort
für erste Häuser hier, Hansburfch«hDiener
für Pension, Spnlburscken u. Hanrd.

Bernhard Karl , Stellenvermütler,
Schulgaffe7, 1. Telephon 2085.

Mfllerielfllfen, KWZe.
sucht Jos . Müller , Scharnhorsttzr. 13,1.

lange Um,
welche als Kontoristin tätig war, sucht
ähnliche Stellung im Kontor oder
Hotel . Selbige würde sich gern intotclpraxis einarbeitcn. Off.u.».»Sagbl̂ Houpt-Agrn lnr, Wilhelmstr. 6. ,

Modes.
2. Arbeiterin sucht Stellung. Off.

unter F . 89S an  den Tagbl.-Berlag.
Geb» gesetztes Fränttin

m. vorzügl. Zeugn., sucht St . in fein¬
bürg . Haufe als Haushalt , zur selbst.
Führung d. Haush . eines alt . Hemn,
wo Mädch. vorh. ist. Off . u. SB. 30
an Lagbl .-Hanpt -Agentur , Wilhelm-
straße 6, erbete n. _ 6857

-M " Erf . Fr !, a.  best. Fam., welches
8 Jahre in ein. Stell , war, s. Stell , z.
Kindern. SAmitt , Jahnstr . 34, 1,
Frankfurt t». M . (F. cPt.P63) F113

Anstellung bei einem Arzt für
die Sprechst. wünscht gebild., er¬
fahr. Krankenpsi . von gutem
Slcußern, geübt in Massage und
Otthopädie. Sprachkcnntii. vorh.
Off. u. Chiffre8 . 3MK an dm
Taabl .-Verlaa.

Wohnungs-Anzeiger des Wiesbadener Tagblasir. s
Lokale ^ nze.gc» rm „Wohnungs. Anzeiger kosten 20 Pfz ., auswarüge Anzeigen 30 Pfg . di- Zeile. — WohunngS-Anzeigm von zwei Zimmern und weniger sind bei Aufgabe zahlbar.

In dieser Rubrik werden
nur die Straßen -Name»

der Anzeige,i durch fette Schrift ausgezeichnet.

1 Dimmer.
-etheidstraße 6 Ziurmer u. Küche an
ruh . Leute zu vermieterr. _ 6897
iterfirafje 49 1 Km . u.  Kuche^guch.
iatterstrastc  42 Zrm. u. Küche'zu v.

2 Dimmer.
Albrechtstraße 5, Manf .-W., 2 Z. u.

Küche per fofott zu vermieten.
Jahnstraße 20 Mänf ^W., 2~~R. u. K.,

im Ilbf chl., zu vm.  Näh . Part.
Rüdesheimecstraste 2V, Htch,

per 1.  April zu verm ieten.
2-Zimmer - Wohnung nebst )

sof. zu berm. Preis 360 M
Frankenstraße 2, 1. Etage.

lk. Nah.

3 Dimmer.

Gneifenaustraße 8 im Bdh. u. Hth.
sind sch. 8-Zim .-Wohn. mit reicht.
Zubehör der sof. zu verm. Näh.
1. Obergeschoß l.,. Baub ureau . 96tz

Fahnstraße 20 schöne 8-Z.-W. m. Zp.
zu verm. Näh. Vordh. Part . 922

4 Zimmer.
Bismarckring 29, 1. Stock, 4-Zim .-

Wohnung, mit Balkon und Zub.
per 1. April zu vermieten .̂ ^ 962

Nüdesheimerstra f>e 20, 1, 4-Zj-W. mit
allem Komf. wegzugsh. sof. zu  vm.

5 Dimmer.

Vustav-Adolfstraße 5 Part .-Wohn. v.
5 8-, Zub., Gartenbenutzung , zu  v.

<» Diutmer.

Bismarckring 2,  Hochp., eieg. 6-Z.-W.
auf sof.  od . sp., bis 1. Okt. 500 Mk,

Goethestratze 1, a. Hpib., 6-Z.-W. z.' v.

7 Zimmer.
KÄftr -Friedrich-Ring 54 eleg. 7-Z..

Ao ^ ung, 1 St ., zu verm. Nah.
Goetheftr. 1, 1, von 2—5 Uhr. 965
Kaden «nd Geschäftsräume.

Gneifenaustraße 8 sind 3 Souter .-
Raume , für Bureau oder dergl.
Zwecke geem., per sof. zu vm. Nah.
1. Obergeschoßl. (Baubureau ). 964

Goldgaffe 2 schöner Laden mit an-
schlieff. Hellem Zimmer vreisw . zu
verm. Nah. bei Rapp Acht. 1079

Laden Langgaffe 25s mit Neden-
raumen , vom 1. April c. ab monat¬
weise billig zu vermieten . Näh.Langgasse 27, im Druckereikontor. *

Langgaffe 25 sind größere, Helle
Raume , im 1. und 2. Stock, zu
Kontorzwecken oder zum Unter¬
stellen von Möbeln und Waren ge¬
eignet, vom 1. April c. ab monat¬
weise zu vermieten . Näh. Lang-
gaiie 27, im Druckerei-Kontor . *

Werkstatt zu vm. Scharnhorststr . 14.
Wohnungen ohne Zimmer-

Angave.
Gnstav-Adolfstraße 5 Wohn. m. Stall .,

für 2 Pferde , f. jedes Geschäft 'ge-
_eignet , sof. zu vm., jährl . 800 Mk.
Schachtstraße 6 kl. Wohn. z. v. N. P.

Möblierte Wolmungen.
Rikolasstraße 33, 1 l., m. W. 200 Mk.
Möblierte Zimmer , Mansarden

rtr.

-Adelheidstrahc 10, 1, eleg. m. Z. zu v.
Albrechtstraße 21, 2. Et ., möbl. Zim.
Albreihtstraßc 23, 2, gr. gut m. Z.

per 1. April zu vermieten.
Albrechtstraße 30, P ., m. Z., sev. E.
Albrechtstraße 31, 1, gut möbl. Z.

m. gut . Pens .. 60 u. 65 Mk., frei.
Bertramstraße 4, 3 r ., sch. m. Z. z. v.
Bismarckring 26, P . r „ gut m. Z. fr.
Blcichstrnßc 15, 1 L, gut möbl. Zim.
Blücherstraße 8, 2 r., m. Z. a. Fräul.

Dambachtal 4, P ., eins. mbl. Z. bill.
Dotzhermerstraße 15 W.- u. Schlag.

m. eig. Abschl. a. 1. April zu Verna
Dvtzheimcrstr. 126, S . 3 r., erh. MdL.

fch. Log. g. etw. Sausarb . N. 2 I.
Eltvillerstraße 16, Mtlb . 1 l.» m. Z.
Faulbrunnensttaße 6. 2 e.  Arb . L
Frankcnstraße 19, P ., Logis. 2 Mk.
Fraukenstraße 23 m. PI7Z. p. sof. z. v.
Frredrichstraße 29, Hth. 2 l., ein gutMobl. Zimmer zu vermieten.
Fricdrrchstraße 36, Gth . 1 I.. m. Msd.
Gcrxchtsüraße 1, 2. el. m. Wohn- u.

Schlafzim ., fepar ., preisw . zu vm.
Gnersenanstraße 18. Lp . I., sch. ra. Z.
Oloetüestraßc 1 m. Mäns . a. ?brl. *. v
Goethestrahe 22, 1, r. j. M. K. u. Loa.
Hclenenstraße 1a, 1 l.. m. st, n.  G -F
Hclenenstrasie ia , 2 ll, frbrTmbl . Z.

(sep. E.) an anst. Geschäftsfrl .. ev.Mit Pension , zu vermieten.
Helenenstraßc 14, Part ., 2 sch. m. Z.,

1 sep. Erng., an Herren zu verm.
Hettnenststaße ^77̂ ch5„̂ ,Z" ,o. v.
Hellmnndstrapc 6, 2 I., schön möbllBalkonzimmer zu vemnieten.
Hellmundstraße 12  l r . 2 in. Z.. 1 b.

Abschl., Ball ., Schreibt ., a. Rens.
Hellmundstrafie 30, 2, schum. sep. Z.
Hellmundstraße 54. S . 2.  e . er. M h
Herderstraße 17, P ., mbl . Zim.
Hcrmannstraße 20, 2 r . iw, m, Z, b
Kapellen str'-sie 5, 1, niobl. Maris , z. v.
Kärlsträßc 32, H. 1, fr . mbl.  Zimmer.
Karlstraße 37, 2Höbl . Z. zu vm.
Kirchgaffe 19, 8, sbeundl. gut möbst

Zim., mit Pension sof. zu verm.
Kirchgaffe 21, 1, sch. mK . Zim . zu v.
Lursenstraße 5, Gth . P .. aut m.  Htm
Luttenstraße 5, Gth . 2 r„ nt. Mans
Luisenstraße lH P f „ 6
Merit ?strafte 34, H. 2, erh. 2 Ä. Schlst.
Moritzstr. 43, M. I L K, n L i-öa ??
Mvritzstraße 447̂ 87̂ , m. Z. ftW747>

möblierte Zimmer zu vermieten.

Orauienstraße 2. 1, schön möbl. Zim.
mü Pension zu vermieten.

Oranr en straße 52, 1, g. m. Balk.-Z.'
Oranienstraste 54.^ ^ 73 ,772 A. g. L.
Oranienstraße 60, G. P ., m.  Z . z. v.
Philippsbergstraste 27, 3, gr . gut mW.

Zim . an beff. Herrn o. Dam e zu v.

Rauenthalerstraße 6, Hochp. I., schön
m. Zim., sev.. sofort zu vermieten.

Rauenthalerstraße 6, 8 L, bei Hart¬
man », erh. reinl . Arb. Schlafstelle.

Rheinstraße 52, 1, möbl. Zttmner per
1. April zu vermieten.

Rheinstraße 63, 1, sch. möbl. Zim . fr.
Röderstrnße 4, 1 r„ erh. r . Arb. schiL.
lltüderstraße 30 möbl. Zimmer per

sofort billig zu vermieten.
Rsmerberg 3, 1 L, a. Apr. fch. m. Z.
Römerberg 16 m. Z. a. Tage u. Wach.
Scharnhorststraße 40, 3 l., m. Z. m. P.
Schlich tersttatze 7, P ., hübsch möbl.

Zim. (Gartenseite ) bill. zu verm.
Schwalbachrrstraße 27, 1 r ., erh. j.

L. K. u. Log., Woche 12 Mk.
Schwalbacherstraße 45, 2 I.. M.. 2 B.
Schwalbacherstraße 49, 2 L, sch. mbl.

Zimmer zu vermieten.
LLcbergasse 11» 2,  möbl . Zim. zu v-
Wellritzstraße 20, Miezereilad ., Zim.f. 2 anst. junge Mädchen, W. 2.50.
Westendstraßc 19, P . r ., schön möbl.

Zim . auf sof. od. später zu verm.
Wörth straße 11, Part . Schlafz . zu v.
Aorkstraße 6, 1, erh. beff. Arb. Logis.
Aorkstraße 10, 1 rechts, schön möbl. Z.,

mit oder ohne Pens ., an alt . Dame
oder Geschäftsfräulein zu verm.

Aorkstraße 22, 3, möbl. Zim. zu verm.
syorkstraße 27, 2 r „ mbl. Zim . zu vm.
Zwei Leute erhalt . Kost und Logis.

Zu erfrag . Emsersttaffe 14, 1.
Am Hauptb . g. m. Z. Goetbesttaffe 1.
Mbl . Z. zu v. N. Wellritzstr. 14, 1 r.

Wtvillcrstraße 9, 3 l., sch. Mans . für
etwas Hausarbeit abzugeben,_ _

Helenenstratze 26, 1, gr. Z.," Rückgeb.
n. d. Gar ten gel., sofort od. später.

Hcrderstra tze 31 1 gr. sep. Z.  p . Apr.
Röderstraße 20, S . P ., 2 leere Raume

f. Mübeleinst. od. kl. Werkst, bill.

Nrmisrti , StniiAngeu etc.

Stallung u. Remise f. 8 Pf ., jährl . f.
200 Mk. Näh. Westendsrr. 1, Lad.

.anx 1. April
oder später 2- oder 3-Zimmcrwohm«
unmöblictt , mit Frühstück, Bedien,
u. Bad, in gutem Hanse gesucht.
Schreiben an Zann , Regierungsrat.
Adclheidstraße Li.  6893

Gr . sch. mdl. Z., 1. Et ., m. o. o. P .,
Emserstr . od. Lreiwciden gcs. Off . in.
Preisa ng. u. T . 396 a. den Tagbl .-V.

Junger Mann
sucht per 1. Ilpril möbl. Zimmer , sep.
Eingang , Part . od. 1. St ., im Zerftr.
der Stadt . Offerten mit Preis unt.
R. 397 an den Ta gbl.-Verlag.

Zum 1. April
möbliertes Zimmer gesucht. Offert,
unter F . 6235 an den Tagbl .-Verlag
zu richren. F192

Frdl . iüobl. Zim. zu mieten gcs.
Offert , u. R. H. 27 postlagernd.

Rero ftraße 42. 4 r .. möOmi . m
Oranlenstraße  25 , 1, sch. m. Z.chbjH.

Kaden nnd GeschLftsräu rnc.

BahrchofftrKße5
rotzer Laven mit reicht. Zubehör
per ioiort zu verm. Näh. 1 St . 963

' Für Arzt , Bureau
2 schöne Zimmer Gr . Burgstr. 7, 1 r.

Näh, daselbst 11—12 u. 4—6 Uhr._
KerosLrWe IB

schöner großer Laden mit 2 gr. Schan-
fenstelnu. allem Zubehör, für Konsum,
Metzger oder sonst, größere Geschäfte
gerignet, auf 1. April zu oermieten.
Näheres Hinterhaus 1. 960

Laven Langg. 25
mit Nebenräumcn vom 1. April c.
ab mauatweise billig zu ver¬
mieten. Näheres Langgaffe 27,
im Druckerei-Kontor.

Lrsre Zimmer und Mansarden etc.
Adlerstraße 49 1 gr.  leeres Zimmer.
Bleichstraße 41» 1 I.. leere Mäns ., ä.

zum Einst , von Möbeln, zu verm.

Zumi. April schöner Laden
mit Kedeirrltttwe » neben v. Post
Bismarckring 29 zu verm . 961

Großer LaSeR
mit 2 Erker » in der Reugaffe z»
verm . Off. u. « . » r » Ta »dl.-Vcrl.

Mbl . o. leeres Znu . in zcntr . Lage,
für Unterricht per sofort gesucht. Off.
unter R. 306 an den Tagbl .-Verlag.
Jg . Mädchen s. eins, uttil. Mans.

Mur 1. April . Nähe Blcichstraße. All
erfragen Bleichstraße 10, 2.
Fräulein (verlobt ) s. leeres Zim..

auch schöne Frontsp . Off . m. Preis
unter W. 397 an den Ta gbl.-Berlag.

Aeltere Dame
iucbt 2 od 3 unmöblierte Zimmer m.
Balkon, Bedienung u. voller Pension
in feinerem Hause. Offerten unter
H. i 1 an Tagbl .-Haupt -Ag„ Wilhelm-straffe 6.  W98

"nt allem Zubehör, ne«
xtti.tt .il. . II , xxxiiiltet , in guter Lage,

Per l . Mai zu verm. Refl^ bitte Off.
unt. BO. Imj*  postl. Schützenhofstr,

Wödlirrtc Zimmer , Mansarden,
etc.

Rhriubahllstr.2,
sch. mööl . Zim . f. 1. April frei«

l
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Zimmer. Asol -ftraße 4 , P . r„ gut möbl.
Wohn - u . SÄlafz . so?, od. spät.

p3SSI » S2iäSSS ®| geaSSigB13
i Bill « Biedricherftrutze per tk
B 1. Olt . 2. Etage , tt Zimmer , W
W Badezimmer , Balkon , Zude - K
A hör , eiektx. Li«llt rc«, z». n.  1
| Mk. 1600 an ruhige Mieter zu I
| Perm. Näh . Tagvl .-Verl . 81 g

Gknittülhes KM
WiSmar «kriug 37» 1.

Schön möbl. Zimmerm. vorz. Pens. frei.

WreskaSsNer®«g&Satt Morgen -Ausgabe , 8 . Blatt« Nr . 133.

rtr.

Friedrrchstraßs 8, 1. Gt.» fchSn
Möbl. Zimmer , ganz uatze Der
Wiltzelmftraße, zu vermieten.

Besseres
Möbliertes größeres Parterrezimmer
mit Schreibtisch oder Schreibpult zu
mieten gesucht. Offerten u. O. 398
cm den Tagbl .-Berlag.

Möbl.WNWNll öelirdjt!
1 Wohn- u. 2—3 Schlafzimmer

(5—6 Betten ' modernu. gediegen,
in bester Lage , per sofort auf
10- 14 Tage. Off. mit Preis u.
Skizze der Lage unter A . 9 8®
an den Tagbl.-Verlag.

Ick, suche ab 1. April in der inneren
Stadt ein gut möbliertes Zimmer mit
Pension bei gebildeter Familie , wo
einem jungen Mann von 17 Jahren
Gelegenheit gegeben ist, im Familienkreis
zu verkehren. Offerten mit Preisangabe
au L-. W» J « ag , Wiesbaden.

Pogpui, 4-5 Mmer.
per sofort o. später gesucht. Angebots,mit
Preis an Plill ». Salzer , Marktstr.

Gesucht per Ende März auf
mehrere Wochen

Möblierte Wohmmsi
von 2 geräumigen Schlafzimmern. Küche
u. Dienstbotengelaß. Parterre oder Hoch¬
parterre. Bevorzugt Rhein-, Wilhelm-,
Taunusstraße. Ausführliche Offerten
mit Preis unter » . W . 1 § ©8 an
Maasensteij * & %'og 'ler A . -Sw. ,
Köln . F 69

|nil [ien-| rEiKkn"PÄßu
Villa Dauilo , Abeggstratze 1t , von

Frau Direktor M. Berg -, Wwe.
Ia Ref. Bäder im Hause. Zivile Preise.

Lalseastr . LÄ, K, näodst dei
’Wilhelmstr., eleg. möbl. Zimmer mit
vorzügl. Pension zu massigem Preis!
On parle frannais, se habla espafioL
Bäder im Hause.

Geld-rat Immobilien-Macti der Wiesbadener Tagblatts.
Lokale Anzeigen im „Geld- und Jmmobilien-Markt" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. ------■ -- -----------------

Kapitaiien -Angrbote.

Echtes. Boden -Kredit g
gibt1. Hyp.-Kapital zu zeitgemäß. A
Bedingung. (Verstch.-Geseülch. ) 8
pr. Jan . 414 Zins . 'h '°h Prov . 1

4*. iberle se « .,
Walluferstr. 2. 6841

Die Herzogliche 8 »« des - Kredit-
Anstalt zu Gotha gibt

fpiijita -ftaiütal
zur ersten Stelle auf prima Zinshäuser
durch ihren General-Vertreter
Saiias üiehi , Frankfurt a. M .,

Altkönigstraße10.

m  vergebe « .
D. ÄberSe senior,

Wallurerstraße 2.
QA 0003 ®!I? sind auf 2. Htzp»t !,.
dü,UUU $ Pii . auszuleihm. Näh.

im Tagbl.-Verlag. rt

Alls2. Diptl. f„°SS ?S
V -trägen , sind 120,000 Mk . für
gleich oder später. Offerten unter
8 . a » a an den Tagbl .-Berl . richten.

Mk.
(auch geteilt ; auf 1» Hypotheken
Mlszuleihen « 1 I .s«' Beaainger,
Moritzstraße 81 , Part.

Kapitalien -Grsuchr.
2000 Mark

gegen gute mehrfache Sicherheit und
hohe Zinsen zu leihen gesucht. Off.
unter D. 393 an den Tagbl .-Verlag. Immohitieu -Uerkäufe.

2000 Mk. auf 2. Hypothek
v. Hauseigentümerin aes. Gefl . Off.
v. Selb,lg . K. 200 hptpk. Mainz . § 37

Die BiAa
Möhringstratze 13

mit Garten, zusammen1- ar 08 qm
groß, ist wegen Sterbefalls sofort zu
verkaufen. Nachfragen im Hause selbst,
sowie bei dem Vertreter der Erben,
Jrwizrat llberti , Adelheid¬
straße 24. F 242

Ich sllche8—10,000 ».
auf gute 2. Lypottz. Off. unter
«f. » 88 an den Lagbl .-Vsrlag.

Mark 12,000 auf 2. Hypothek per
April von pünktlichem Zinszahlcr aui-
zunedmen gesucht. Offerten v. Kapitalist
dir . erb. u. H . an den Tagbl.-B.

t  Scköne BiUa in Z
% Wiesbaden , %
♦ in hübscher Lage, ist billigst %
X zu verkaufen . Offerten er - X
^ bete« unter ir . sss an den ^
« Tagvl .-Verlag . #

8 M . 20 - 25,00 » zu 3 V«  1
1 auf hiesiges Obj. von M. 330,000 8
I hinter M. 165,0-0 p. Mitte Mai ff
U od. 1. 7. 07 von 1a Firma aesucht. j§
D Offerten sub A . si an Taabl .--
D Hpt -Agt., Wilheimstr. 6. 6863 i

Verkaufe
meine prachtvoll gelegene Billa zum
Alleinbewohnen mit Stall u. großem
Obstgarten . Terrain za. 118 cz-Rnten.
Gleich beziehbar. Zuschr. u. E. 391
an den Tagbl .-Vertag.23-24,000 SlWLänr.

gute 1. Hyp . auf Haus u . Aecker.
«11s « Hennmger , Moritzstr. 51, P.

Rezre MllK
ganz der Neuzeit ansgestattet , im
Nerotal , zu verkaufen.

Julius Allstasit,
Schiersteinerstraste 13.

Sofort zu leihen gesucht
45,000 Mk. auf 2. Hypothek nach der
Landesbank . Offerten unter O. 397
an den Tagbl .-Verlag. Peuftsus - Vitta

in best. Kurlage zu verk Offert, unt.
B . 3S»8 an den Täqbl.-Verl.

50 —55,000 Mk. geg. prima
1. Hypothek , doppelte Sicherheit,
auf ein tSeschäfts -EÄhauS , ganz
nutze der T -'-unusstraffe , assucht.
Off. u . „SS. M.. I8w " postlagernd
Berliner Hof . >

Bahnhofswirtschaft mit sch. Haus,
wertv. Jnv ., m. Verwalterst ., p. Exist-,
bel. Ausflugp ., f. 23,000 Mk., 2—4000
Anz., zu verk. Beck, Planiq.

Billa, neu , hochm. Stil,
10 Zim., m.  32,000,
3 Veranden, ideale

Lage, unmittelbar am Gebirge, Wald,
Amtsstädtchen, Nähe Baden-Baden. Aus¬
kunft nur an Selbstreflektantenu. A. S3
postlag . Baden -Baden . F100

Schönes Haus mit Stallung
f. 10 Pferde u. sonst, ar . R., nahe
Taunusstr ., m. sehr günst. Bed., sow.
Haus in der Müllerstraße zu verk. d.

Kl. Villa .
a. d. .Bingertstraße, unweit der
Parkstr., z. Alleinbcwohn. od. für
2 Fam ., enth. 7 Zim., ist für den
bill. Preis v. Mk. 88,000 zu verk.
ff". A . Herman , Rhcinstr. 43.

z. Allcinbewohnen, in bester Lage im
Dambnchtal, mit 6000 Mk. A"z. zu vk.
Off. unt. sl . S&S an den 7a A.-Vcrl.

Ment . Haus ! "MH
mit Stallung in besserer Lage zu ver¬
kaufen. Rentiert sehr gut.

Julius Allstadt,
Schierstem,rstr. 13.

PIT * Hauslausch.
Gebe mein3-Zimmer-Haus und bares

Geld gegen5-, event. 8- und 4-Zimmcr-
Haus. Direkte Off. u. M . 39S an
den Tagbl.-Verlag.__

Hotel-Restaurant
in Wiesbaden , best bürgerlichen
Ranges , guter Betrieb , ist mit
50—60,(00 Mk. Anzahlung zu ver¬
kaufen . Offerten erb. unter W. S9S
an den Tagbl . -Verlag . _

Wirtschaft!
mit .Hans , gutes Geschäft, ver-
änderungsyalder zu verkaufen.

«Brallws Allstadt,
Schiersteiuersteatze 13.

püPii. 3-Zmiec-A >iS
mit Hinterhaus , nahe Bismarckring, ist
für 116,000 Mk. bei 10,00.) Dtk. An-
zahlung z. verk. Näh. Rheinstr. 43, 1 r.

M Pmbnn SP/LSL
Konzesston, zu verk. d. ä“. eombert,
Biebrich a . Rh ., Kaiicrpl. 14.__
Großes Bauerngut!

unweit Wiesbaden, zu verkaufen.
Julius Allstadt , Schi erst cinerstr. 13.

Bauplatz zu verkaufen.
Näh. Eigenheim , Forststraße 8, P,

Bauplatz!
in feiner Lage zu verkaufen.

•Sullas Allstadt,
Schiersteinerstr. 13.
Acker,

1 Morgen groß zu verk. od. zu Ver¬
pachten Luisenstraße 33.

IMurob ilren-Kanfgrsuchr.
Launjaff gelegen , an
DiMplUV , Bievricherstratze »der

Nähe , za. 15—17 Ruten, direkt vom
Eigentümer zu kaufen gesucht. Offerten
unter ZU 2 an den Tagbl.-Bcriag.

Miner Anzeiger der Wiesbadener Tagbistts.
Lokale Anzeigen im „Kleinen Anzeiger" kosten in einheitlicher Satzform 15 Pfg., in davon abweichender Satzausführung 20 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile.

Kolonialwaren -Geschäft,
in guter Lage, sichere Existenz, ist
unter sehr günstigen Bedingungen zu
verkaufen . Offerten unter O. 396
an ^den Llagbl .-Verlag.
Gutgeh. Kolonialw .-Gesch. b. z. vk.,
v. a. Haus  zu verk._ Platterstr . 40.et).

Schuh-Maßgeschäft,
gute Existenz für einen Anfänger,
unt . sehr günst. Beding, sof. zu verk.
Off, u. C. 396 an den Tagbl.-Verlag.

Gutes zugfcstes Pferd
preiswert zu verkaufen oder zu ver¬
ta uschen. Näh, im Tagbl.-Verlag . Ni
Aeußerst schöner, wachsamer Collie

in gute Hände preiswert zu ver¬
kaufen Mainzerstraße 58.
Jg Hasen <B. R.)
billig zu verr. Adlcrstraße 49.̂

Zetter.
Hühner , rehfarb . Italiener,

bill. zu verk. Adlerstraße 49. _
! Fst. Kan .-Hähne und Weibchen,
Stamm Seifert , billig zu verlaufen
Markistraße 8, 2, Ecke  Mauerg asse.

OelgemÄbe u. Mah.-Konsolchen,
Mod. Kunst  vk . Dotzheimerstr. 78,̂ 3.

Gelegenheitskauf ! 2 H.- u. 2 D--
Brillantringe , sow. kl. Brillantbrosche
billig abz. Röde rstraß e 25, Hth. I^ l.

Fein . H.-Maßanz . (neu) f. Stoffw.
zu verk. Adlerstraße 49, 1 links ._

Partie gut erb. Männerkleider,
'schmale mittlere Figur , zu verkaufen
.K aiser-Friedrich-Ring 23̂ Stb ^ 4._

Gut erb. feines Jackett bill. abzug.
Wo ? sagt der Tagbl.-Berlaa ._ Tr

Koufirmationsgeschenk!
Dorss illustr . Prachtbibel , rot u . g.,
prw. zu bk.  Rheingau erstraße 2, P/r.

Pianino,
aanz vorzüglich, kreuziaitig , sof. sehr
.bill.  z u verk. Eltvillerstraße 6, i r ._
, Wege« Aufgabe des Haushalts
.mehr. sch. Zun .-, sow. Küch.-Einr .,-
Bett , sch. Marmortisch , Damenschr.-
iService , Bild , Spieg ., Gas - u. Petr .-
iLüst., Kranken- u. Nachtstuhl, Spirit .-.
'®awrin usw. bill. .Adelheidstr. 41, P . I.

Wegen Aufgabe der Wohnung
helle Schlafzimmer - Einrichtung zu
verk. u. ein hl. Reitkleid für schnrnke
Figur . Clarenthalerstraße 1, Part . l.

Wege» Ersparnis d. h. Ladenmiete
spottv. zu verk. : 1- u. 2tür . Kleider-
schr. 18 u. 25, Diwan 40 u. 50, Vertiko
32 u. 35, dollst. Betten 3b u. 48, Eis .-
Bettst. 5, pol. Bettst ., h. H, Patentr,
8teil . Matratze 70 u. 65, Nachtt. 5 u.
8, Küchent. 6 u. 8, Anrichteschr. 22,
Küchenschr. 28 u. 35, Sofa 26 u. 35,
Sprungr . 20, Matr . 15, Deckb. 12 usw.
Frankenstraße 19.

Theke, Eisschrank 25 Mk.,
Fahnenschild m. Eisenst., 2flam . Gas¬arm bill. zu vk. Kiedricherstr. 8, Lad.

Landauer zu verkaufen.
Näheres im Tagbl .-Verlag . RnWegen Aufgabe des Haushalts

verschied, noch gut erh. Möbel, als
2 vollftänd. Betten mit Deckbett und
2 Kissen, 2 Kommoden, 1 Kleider-
gestell, 1 Küchcnschrank, 1 Anrichte,
1 Topfbrett , 1 Tisch und Stühle und
tonst Verschiedenes zu verkaufen.
Herderstraße 9. Mtb . 1 rechts.

Ein Hotel-Omnibus,
ein- und zweispännig, sechs- bis
achtsitzig innen , ein Jahr gefahren,
steht zu verkaufen. Wo ? sagt der
Tagbl .-Verlag . TI

Gebrauchter Kassenschrank
zu verkaufen. Offerten unt . H. 890
an den Tagbl .-Verlag.

Küferkarren , guter Herd,
Eismasch., Gartenmöbel u. -Schlauch,
Blumenbänke , Waschm., Wirtstifche,
Ablaufbr ., Wascht., Nachtst., n. Küch.-
Schrank, Anr ., N.-Waschk. m. w. M.,
4-t. sp. W., Fabnsch. b. Nerostr. 29,1.

„Br.  Nnßb .-Bett 15 Mk., Eisenbett
10 Mk., Klschr. 15, Knchenschr. 16,
gr. Küchenschr. m. Schreib-Einr . 30,
SchlafdNvan 26, 2 Waschions. 12 u.
10 Mk., Krankentisch, gr. Plüschsessel.
Svrel - u. N̂ahnsche, achteck. Salon-
trsch und eine Partie Vorhangshalter
u. Fransen zu verkaufen Gneisenau-
straße 4, Hochpart, rechts.

Zwei fast neue eis. Weinschränke
mit verschließbaren Türen , je 200 Fl.
fassend, billig zu verkaufen Geisberg¬
straße 38.

Zwei kleine Eisschränke
b. zu verk. Seerobenstraße 29, P . r.

Leichtes Federkarrnchen
zu verk. Nettelbeckstraße 8, Mtb . 1.

Gr . stark, fast neuer Handwagen
zu verkaufen Mauergaffe 8, H. 1 r.

Sollst. Kücheneinricht., a. Porzell.
u. Kochtöpfe. Näh. Hermannstr . 12, 1.Wegen Abreise Betten,

Bettst,, Kleiderschr.. Waschk., Vertiko,
Spregel zu verk. Goethestraße 25. 2.

Neuer Küchenschrank, KüchenSrelt
N?^ Zû verk. Seerobenstr . 9, H. 2_t. Sportwagen , G.-N.,

bill. zu verk. Bertramstr . 20, M. r . 2.
Gut erh. Bett , einschl., bill. zu vk.

Schwalbacherstr. 23, Mtlb . 2 L, 10— 1.
Rußb.-Sekretar , Waichk. m. Spieg .,

Diwan , Spiegelfchr., 6 Speifez .-St .,
1-, u. 2tür . Kleiderschr., Küchenschr.,
Tische, Stühle , Bilder , Sviegel usw.
zu verkaufen Roonsttaße 6, Part.

Gut erh. Sportw . u. Knab.-Drcir.
zu verkaufen Alwinenstraße 6.

Ein Bett mit Sprungrahmen
und Matratze billig zu verkaufen
Schwalbacherstraße 22, Hth. 2.

Lieg- und Sitzwagen 19 Mk.
G. Reter , Albrechtstraße 38, V. D.

Schöner Schreiüsekrctär
und ein gut erhalt . Zylinverbureau
wegen Umzug blllia abzugeben
Roderstraße W, Hth. 1 links.
1 Ausziehtisch u. 6 Muschclstühlc,

sowie 2 weiße Roßhaarmatr ., zwei
Federdeckbelten abrcisehalber billig
zu verk. Rbeinaauerstraße 11, 1 r.

Nähmaschine, neu,
weg. Umzug bill. Rheinstr . 48, Part.

Ein H.- u. Damen -Rad
bill. zu verk. Adelheidstraße 41, P . I.

Gebr. Fahrrad
sehr bill. zu verk. Sedanstraße 8, 2 I.

Ein gebrauchter Herd
u. e. weißer Porzellanofen , in sehr g.
,Zust.,̂ zu^verk. F̂riedrichstraße 4, tt_

Ein Gasherd und eine Spieldose
billig abzugeben Stiftstraße 14, P.

Ein transport . Kessel,
fast neu , zu verkaufen Saalgasse 14.

Gas -Lüster,
3flammig , aut erhalten , billig zu
verkaufen Schiersteinerstraße 9, 1 r.

^ 2 kompl. Salons , ciniac Büfetts,
Serviertische , Salonschr ., Polster¬
garn ., Diwans , Kleinmöbel (Vorjahr.
Modelle) zu sehr billigen Preisen ab¬
zugeben. B. Schmitt , Möbelgeschäft,
Frredrrchstraße 34.

Ein noch gut erhaltenes Sofa
billig zu verk. Helenenstraße 22, 2.

Gebr . Sofa u. 6 Stühle,
schwarz, geschnitzt, m. Seidendamast,
preisw . zu verk. Nerostraße 30, 2,
Guterh . Sofa jv. Mangel an Raum

zu berk. Hellmundstraße 5. 2 r.

Fast neue Nähmaschine,
mit allen Neuheiten versehen, unter
Garantie billig zu verkaufen Saal-
gasse 16, Kurzwarenladen.Ein Sofa , 2 Sessel

und 3 Stühle , gut erhalten , billig zu
verkaufen Emserstraße 63, 1.

Ein Turnreck
mit Trapez und Ringen billig zu ver¬
kaufen GerSberastraße 38.

Reue elektr. Lüster, Lampen,
Aerme, Deckenbeleucht., Spez .-Einr .,
Waschk., e., m. F. Hermannstr . 12, 1.Fast neuer Tafchcn-Diwan

u. 1 Kinder -Sport -Liegewagen b. zu
verkaufen Wilhelminenstraßc 3, 2.

2 Restaurationsbüfetts
billig zu verkaufen . „Poppen-
schänkelchen", Röderstraße 85.

Laden-Einrichtung
f. Spezereiw .-Gesch.. m. Eisschr., zu
verk. H. Kacsebier, Aorkstraße 2, 1.

Drei Halbstück-Weinfässer,
frisch gel., billig abz. Hainerweg 5.

2 Waschbntten u. Wringmaschine
bill. zu_üetf . Brsmarckring 11, 2._

Neuer Zäun - und Stachclbraht,
Eisenst., Spaten , Sense usw. billig
abzuqeben Adclheidftraße 41, Part . 1.

Laden-Einricht ., f . j. G. geeign.,
zu verk. Näh. Nettelbeckstr. 12, P . l.

Gut erhaltener Kassenschrank,
unter 2 die Wahl , weg. Platzmangel
sof. zu verk. Röderstraße 25, Hth. 1 L

Stauberker
zu verkaufen Taunusstraße 23, L.

Ein fast neuer Wagen
für Metzger, Bäcker, Milchhändler , m.
sechssitziger Break-Einrichtung billig
zu verk. Näh. Dorkstraße 25.'

Leere Packkisten
zu verkaufen Taunusstraße 9, Hof.Kassenschr., Pianino , Büfett,

Vertiko, Spiegel , Kleider- u. K.-Schr .,
H.- u. D .-Schr, B. Hermcmnstr. 12, 1.

2 Epheuwände, 1,45 l., 1,60 h.,
bill. zu verk. Albrechtstr. 2, im Laden.

Gesucht
Völlig zahmes Eichhörnchen oder ganz
junges zum Aufziehen. Von wem?

Tagbl .-Verlag.sagt der Ts
Piano , wenig gespielt,

Nußbaum , zu kaufen gesucht. Off.
nacq  Schwalbacherstraße 11,  1 St.

Klaviere und Pianos,
neue, und gebrauchte, billig zu kauten
gesucht. Offert , erbeten unter C. 395
an den Ta gbl.-Verlag.
Kompl. 2-Zim.-Wohn.-Einricht «ng

mit Schlafzim . zu kaufen ges. Off.
unter K. 384 an den Tag bl.-Verlag.
Kassenschrank, s. gut erh. Pianino

ffosort zu kaufen gesucht. Off . mit
r . u. M. 391 an den Tag bl.-Verlag,
Ein gut erh., größerer Eisfchrank

zu kaufen gesucht. Offerten u. O. 394
an den Tagbl .-Verlag

Kohlenbadeofeu zu kaufen gef.
Erb , Moritzstraße 16._

Alte Teller , Schüsseln, Kanneru
von Zinn , Kilo 2.50 Mk., kauft
Bernhard t, Scerobenstratze 29, P.

Gebrauchte Markise
(ungef. 3,30 lg. u. 2,20 br.) zu kaufen
gesucht Westen dstraße 19, P . rechts.

Eine emaillierte Badewanne
zu kaufen gesucht Friedrichstra ße Io.

Zahle den höchsten Preis!
für Lumpen, altes Eisen, Papier z.
Einst., Staniol , Kupfer , Messing,
Gummi usw. Bestell, w. pünktl. bes.
Alth andluna Schulgasse 4._ _

Flaschen, alt . Eisen, Metalle,
Einstampfpap ., alt . Tepp. u. Möbel
w. bei höchstem Preis p. abgeholt.
Althandlung Eleonorenstraße 3.

Acker, Bierstadterberg , ca. 53 Rt.,
zu verp. Iiäh . Albrechtstraße 1b, 1.

Große und kleine Lagerplätze
zu verpachten, auf W. mit Wässerl,
a. für klerne Gärtchen sehr geeignet.
Näheres Mainzerstrabe 62.
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Ein Holzlagerylatz
mit gedecktem Schuppen zu pachten
ges. Näh. Rathaus , Zimmer 13.

Engl ., Franz ., Gram ., Konvers.
ert . bckl. erf . Lehrerin . Rheinstr . 15, 3.

Kerb- und Knnstschnitt-Unterricht
ert . Frl . Schultz, Blücherstraße 32, 2.

Zeugnisse verloren.
Namen E. Graubner . Bitte abzug.
Jahnstrccke 2, 2._

Ein kleines weißes Hündchen
entlaufen . Abzugeben gegen Belohn.
Kaiser-Friedrich-Ring 82, 2.

Wellensittich entflogen!
Wrederbr . Bel. Bülowstratze 12, 3 r.

Guten israelit . Privat -Mittags-
u Abendtisch billigst Langgaffe 6,
2 'St ., Ein gang Gemei ndebadgäßch. 2.

Elektr. Klingel- u. Telephon-Änl .,
sow. Repar . w. prompt , reell u. bill.
ausgef . Phil . Becht, Walramst r. 21.

Steinmetzgeschäft empfiehlt sich
zum Umarbeiten alter Sandsteine,
per Stunde zu 60 Pf . Offert , unter
H. 397 an  den TagbL-Verlag er beten.

Alle Tüncher-, Anstreicher-
u. Lackiererarb. w. gut u. bill. ausge¬
führt . Werk st. Walramstr . 17, Hof.

Zum Krankenausfahren
d Mittims erbittet j. Mann Bestellg.
nach Jahnstraße 15, Par L

Schneiderin sucht noch Kunden
außer dem  Hau se. Marltstr . 8, 2._

Damenkleider , eteg. u. einfach,
w. angef. Sedanstr . 7, Hth. 1 links.

Kommunion - u. andere Kleider
w. gut u. bill.  angef . Feld str. 10, P.

Näherin
w. noch einige best. Kunden in u. auß.
dem Hause. Karlftr -che 30, 1 r. 6875

Näherin
sucht Kunden in und außer dem
Hause, Weißnähen , Kinder- und
Damenkleider , sowie Ausbessern von
Kleidern u. Wäsche. Näh. B. Daun,
Feldstraße 1. 1. Etage._ 6890

Weistzeugnäherin empfiehlt sich
den geehrten Herrschaften zum Aus-
vessern der Wäsche, sowie Neuan-
fertrgrn . Näheres Taunusstraße 14,
Frontsp ., bei Krämer.

Tücht. Büglerin s. noch Kunden.
Nah. Karlstraße 28, Mittelb . 2 St . I.

Büglerin sucht
Privatlundschaft außer dem Hause.
^ceroben straße 11, Bdh. Par t.

Anfert . neuer Wäsche, a. z. Äusb.
e. sich Fr . Reuter , Adel heid str. 35, K. 3.
Wäscherei Fischer, Jorkstraße 11.

Schonen de Be händ!. Billi ge Preise.
Wäsche zum Waschen u. Bügeln

L^ st^ V ^uommen. Zu erfragen im
Tagbl --Verlag . Tn

Bügelwäsche und Gardinen
w. angen. Albre chtstraße 2, Vdh. 3. _

Stärkew . z. Birg. w. g. besorgt
i. u. a. d. £>. nachm . Uorkstr. 31»H. 3.
Ilebern. Herrsch.-, Hotel- u. Fr .-W.

Schonendste Behänd!. Billige Preise.Herr .-Wäsche wre neu. Go ldg äffe 15.
Wüsche zum Waschen und Bügeln

w. bei gut. u. sorgf. Bedien, stets
angen. Bl. b. H. Fr . Müller , hint.
Lang enbeck pl., Gä rtnerei Schmidt.

Wäsche aufs Land wird angen.
Eigene Bleiche, fließendes Wasser, all.
zur Besicht. Dotzheim, Obergasse 53.

Geübte Friseuse
n . n. ein. Dam, an . Karlst r . 39, H. 2.

Tüchtige Friseuse
empfiehlt sich. Blerch straße 2, H. 2.

Tücht. Friseuse sucht Kunden.
Wellridstraße 51, 3 St . links.

Dame
kann sich an einer Pension beteiligen.
Offerten unter Pension bahnpostl.

Wer hilft
erner alleinstehenden Frau mit fünf
Krndern , welche sich in großer Not be¬
findet ? Ofst^C^ 368̂ a^ d. Taabst-Verl.
Wer leiht einem j. Geschäftsmann

20 Alk. ? Dankbare Rückzahlung. Off«
u. S.  W . 150 postl. Schützenh ofstr.

Gute Wäscherei gesucht
zur Uebernahme der Pensionswäsche.
Off , u. V. 396 an den Tagbst-Verl.

Tüchtige Friseuse
n. n. Damen an . M etzgerga ffe 91, 2.

Für ein neugeborenes Kind
wird bei kinderl. Eltern hier od. aufs
Land Pflege gesucht. Offerten unter
S . 397 an den Tagbl .-Verlag.

Wer
würde ein kleines Kind in g. Pflege
nehmen, wo vielleicht auch Frl . wohn.
!. ? Off , u. K. 397 an den Tagbl .-V.

Tüchtiger Geschäftsmann
sucht die Bekanntschaft eines ?, _ „
mit etwas Vermögen zwecks Heirat.
Off , u. B. 395 an den TagbL-Verlag.

Mädchen mit Vermögen
wünscht Heirat mit charaktervollem
Mann , Prof , bevorz. Anonym zweckl.
Off . u. P . 394 an d. Tagbl ^Verlag.

E

Konditorei». Cafe
mit Bäckerei, prima Geschäft, ist zu ver¬
kaufen, event. zu verpachten. Direkte
Off u. :t ;>5 an den TagbL-Verlag.

Junge Foxe
bill. abzugeben Harliuqstr. 1, 1 l.

Eine vollstäud. zalmärztl. Ernr«
(Punchstuhl) u. zahuärztl. Bücher billig
zu vcttaufcn Adelheidstrabe 41. P . st

Pianinos,
mehrere gebrauchte, sehr gut erhaltene,
habe pilltgll abzugeben.

«8» iu. Bismarck-Ring 16.
Weg. Erspar«, d. h. Ladenmiete

find bill. zu verk.: 2 pol. Bettst. m. h.
Haupt, Spr ., 3-tcist Matr . 65 u. 70 Mk.,
3 vollst. Betten 85 U. 45, eis. Bettst. 5,
1- u. 2-tür. Kleiderschr. 18 u. 25, Vertiko
82 u. 35, Diwan 40 u. 50, Sofa 26 u.
85, Nachttische5 u. 8, Tische8 u. 10,
Polstersessel8, Küchenbr. 5 u. 8, Küchen-
schr. 28 u. 82. Anrichtcschr. 32, Sprunge.
20. Deckb. 12, Matr . 15. Auf W. Teilz.
Franken stratze 19, Part. _MMialmren-CjllriUMg
zu verkaufen Rheinstraße 63, 1.
pHOffinKnsw

^GleW.SeteüArlüßsMprr!
mit 25 ° /o MM

um zu räumen wegen bevor¬
stehender Renovierung unserer
Verkaufsräume.

Gebr. Wollweber,
Hoflieferanten,

8 Bärenstratze 8.

Ein gutes Fahrrad , neu, 70 Mk.,
1 Pyotographen-'Avparat m.Zubeh.
12 Mk. 18 Hochstätte 18.

Neckarfulmer Motorrad
(Kelegenfteitskauf » ist für 150 Mk.
zu verk. Biebrich a. Rh., Friedrichstr. 3.' Motteu-
Vertilgungs-Apparat

Eine Einrichtung, die ohne jede Be¬
schädigung der Möbe! alle hierin ent-
baltcnen Motten unfehlbar vernichtet,
ist billig abzuqeben. (45041 F37

Mövcliabrik V.  J . Walter,
v_M ainz» Frachtmarkt.

Gebrauchte größere Partie

Wellbleche
Mk. 10.— per 100 Kg.,

such für Umzäum» 'gen sehr geeignet,
Schmiedeeiserne Röhren,
Winkel-Eisen,
za. 20u0 Maurer-Klammern,
1 fahrbarer Drehtrauen, 500 Kg.

Tragkraft, z. Handbetrieb,
1 Mörlelaufzug-Maschme,
Pferciekrippcn und Raufen,
verschiedene Reservoire,
6 Stück Wellblech-Schicbetore

billigst ab'ugebcn.

Alt-Eisen und Metalle,
Schwalbacherfir . 27 . Tel. 808.

Gebrauchte leichte

Fcdcrrollc mit Pferd
zu kaufen gesucht. Offert, u. » 92
an vcn Tagbl.-Verlag.

A«- u. Verkantv. Antiquitäten
aller Art Goldgaffe 15. fcmrag.

Frau Aug. Görlach,
. Metzgergaffe 16,

kauft zu hohen Preisen elegante Herren-
und Damen - Garderoben, Brillanten,

Gold- und Silbersachen.
Die besten Preise zahlt immer noch

fr. Manu , BS4
Gold, Silber , Brillanten u. Antiquität.
Endlichi|t mau iitieqeiiat,

und wer nicht,
soll sich gefl. überzeugen»
daß nur Frau Grosshat,

Tel. 2079, Metzgergaffe 27 » Test 2079,
im Stande ist, noch nie dagewcsene Preise
zu bezahlen für wenig gebe. Herren- u.
Damen- Kleider, Schuhe, Möbel, Gold,
Silber , g. Nach!, rc. Postkarte genügst

Der beste Zahler Wiesbadens ist:

FM Küüdel , MeUergü >se13.

Herren-
sormen, Möbel, ganze Wohnungs-
Einrichtungen , Nachlässe, Pfandsch.,
Gold, Silber und Brillanten . Äuf
Bestell, komme ins Haus.  669!

Metzgerg »sie21 , zahlt
♦ cZu!l !tti , die höchsten Preise für

getragene Herren-, Damen- und Kinder-
Klcider, Schuhe, Möbel. Betten, Gold u.
Silber . Auf  Bestellung k. p. ins Hans.

A. «Beizisais , Metzgergaffe 25,
Telephon 3733, kauft von Herrschaften
zu hohen Preisen gut erhalt. Herren- u.
Damen-KIeidcr. Möbel, g. Nachlässe,
Pfandscheine. Gold u. Silber , Brillanten.
Auf Bestell, komme ins Haus.

Die allerhöchsten Preise zahlt
Frau Lnftitf , Goldgasie 15, vorm.
I nnnn für getragene Kleider, Gold,
s- rllltj «:, , Silber u. Brillanten. Auf
Bestellung kommepüntlidj_ins Haus.

Frau J&lein,
Mrchelsberg8, Telephon 3490,

zahlt den höchsten Preis
für gut erhaltene Herren - u . Damen»

Kleider, Schuhe, Gold, Silber.
Wegen Ersparnis

der hohen Labenmiete
bin ich im Stande , den höchsten Preis
zu zahlen für getrageire Herren- und
Damen- Kleider. Möbel, Betten, ganze
Nachlässe. S. Emftig . Göbenstraße 9,

KU" Möbel. Betten, Teppiche,
Oelgcmälde, Fahrräder, Musik¬
instrumente kauft fortwährend
Li. Herz . Friedrich straffe 25.

Alteisen, Lumpen,
Metalle , Papier , Bücher zum Ein¬
stampfen, Gummi il. Nciltlichabsälle kauft

zu den höchsten Preisen

WM. Lied u. Kotzu«
Kl. Schwalbacherstr. 4, — Adlerstraße 27,

Teleph. 1883. _ Teleph. 2691.
Bitte ausschneiden!

Lumpen, Papier, Flaschen, Eisen rc. kauft
u. holt p. ab l 'l . Sijiprr - Oranienstr. 54.

F laschen aller Art , sowie altes Eisen,
Lumpen. Papler u. Metall st u. h. p. ab
Sei ». Still , Blüchcrstraße6, M. 1.

E». ffllilitü-JlMMt,
Göertafinffeina. Wh.

für Schüler des Gnnmasiums und Reat-
progymiiastums. Vorz. Enipfchlungen,
langjährig- Erfahrung . Profp . durch
Rektor

Engt . Unterricht u . Konversation
erteilt Miß Carne , Mauergasse 17, 2.

Zur Stadt Luxemburg , Moritzstr. 33.
Heute Donnerstag:

y~  Metzelkuppe , -Wr
wozu freund liehst cinladet

• Chr . Seltiissler.
Restauration 3 Aöniae,

Mcrrktstraße 26.
Heute Donnerstag:

Metzer suppe,
morgens:

. Wellsieischm. Kraut.
8> Es ladet sreundlichst ein

<sturl Lillles.

„tonenburg“,
Sounenbersierstr . 5 B.

Heute:

wozu sreundlichst einladet
LvÄii 8o !iuvr ».

i«

i«.
Realprogymnasiiunn. Realschule.

(Kleines Pensionat.)
Der Unterricht beginnt

Mittwoch , den 10. April,
morgens 8 Uhr.

Anmeldungen nehmeich täglich,
außer an Sonn- und Feiertagen,
von 11—12 Uhr entgegen. Ich
bitte dazu das letzte Schul¬
zeugnis, sowie Greburts- und
Impfschein mitbringen zu wollen.

© • Fafeer , Hofrat,
Adelheidstrasse 59.

10 - klassrgr

fitere WWWle
von

MerWeü»We KM,
Vorm, ffilollfmeister,

Wiesbade » ,
WHeirrstvcrße 28.

Das neue Schuljahr beginnt Diens¬
tag, den 9» Slpril. Anmeldnngen
nehme täglich entgegen von 12—1 und
8—4. Ich beabsichtige von Ostern ab
wieder eine Selekta einzurichtcn. Lchr-
aegenständc: Deutsche, französische und
englische Literatur, Konversation, Auf¬
satz u. Briefstil, Kunst- u. -v. Musik¬
geschichte. Aus Wunsch auch Italienisch,
Lateinisch und Mathematik.
_ Die Vorsteherin.
In schwierigen stiillcn

wende man sich in Bezug auf
Gymnasial- u« Real-Unterrichtl

tVorbcrcittmg auf Schul- und Militär-
Examina. Nachhilfe) unter » . SSL
an den Tagbl.-Verlag.

GründlicherUnterricht
in allen Fächern. Arbeitsst . »Pension!
Llorvercit. a. alle Kl. u. Examina!
Worbs, staatstgepr. Obcrl., Luiscnstr. 43.

lernt man rasch und richtig durch
eine geprüfte Italien. Lehrerin
in der Berlitz Scliool,
ILsiäseiastrasse ’S.

jftefaiseh-lestf.
Handels- nnd Schreih-

Leliranstalt
für

Damen!
und

38  UelMrtze 38. IZ»
Eck- d«««Ecke Moritzstr.

»rospekte kostenfrei.

Zsltene Gelegenheit I!
Elegante mir gute  ft SAVIffUUfs

Herren , v.  Dainen - M v  °
kauft man sjsottlMllijsr nur

Ki. Webercjassa 9 , !. Stock . -Wq
H.ein Laden . ""̂ ^3

Maniküre,
elegante Ausführung d. i. Dame.

ffierostr . 7, 2 , n. d. « ochbrunncn.
Svrcckst. vorm. 10—12. nachm. 3—7 Ubr.

Italienerin (Lehrerin)
unterrichtet

in ihrer Muttersprache. A . Viezzoli,
Adoifgallee 33, 3.

Italienisch » 0“:
unter M . i! 2$  an den Tag bl, -Verlag,

Lehr-Jnstitut für
Damen-Schneiderei

von Marie Welirbein,
Friedrichstratze 36, Gartenhaus 1,

gegenüber dem „Friedrichshof".
Gründlicher Unterricht im Maßnebmen,

Schnittmusterzeichn., Zuschn. u. Ans. v.
Damen- und Kinder-Garderoben. Die
Damen fertigen ihre eigenen Kostüme an,
welche bei einiger Aufmerksamkeit tadellos
werden. Anmeld, von 9—12 und 3—6.
Schnittmuster-Verkauf.

Kmhaus-Verpachtimg.
Für das unmittelbar neben der renom¬

mierten Heilquelle befindliche, gut ein-
gerichtete Kurhaus emes in rasche Ent¬
wicklung kommendm Bades wird ein
tüchtiger, nicht unbemittelter Fachmann
auf sofort gesucht. Anerbieten überm,
unter P . H . lM. « « 4 Rudolf
Mo««e , Frankfurt a. M. E113
IB « BBnKDnnHBBB

Brauerei sucht zur Führung
eines Hotel-Restaurants einen

tWigk» Wltzler.
Off. unter « t. SL Tagbl.-Haupt-
Agentur, Wilhelmstr. 6. 6895

Gute Bklohming.
Schirm mit vergoldeter Krücke, ein¬

graviert « artiia ., Sonntag abend ver¬
loren worden. Abzugebm ifederer,
Nrrostraße 46, 2.

I^ i ^ Pläne aller Art undRevisionen von Bau-
Rechnungen werden gewissenhaft
u. diskret angefertigt. Off. unter
I ' . 39S  an dm Tagbl .-Verlag.

UerWe
empfiehlt sich zur Anfertigung
eleganter und einfacher Damen-
garderove«nt. Garantie zu. billigst.
Tagespr. Hellmnndstr. 12, 3 lks.

Gardinenspannerei
Frau ckl. StraiM« r,Wwe .,Oranienstr .15.

Junge Dame
empfiehlt sich in allen Maffagen.
Spredistunden von 10—1 und 3—6 Nhr.
Schulgass« », 2.

Or. rfanrstoffmann
verzogen naeh

Gr. Burgstrasse  16, 2 lks.
Wagen- u. Ksrrenfuhrwerk
gesucht Baustelle Wilhelmstraße18.

§eliuck ii . Drüber.

Junger nnverheirateter
Kaufmann ans guter

Familie sucht rentables sicheres kauf¬
männisches Unternehmen zu über»
nehmen oder sich zu betettigen . Off.
u. A , SS S an den Ta gbst-Verl._-

Teilhaber gesucht 1
mit Einlage von 10—60,000 Mst für alt-
eingeführtcs, sehr rentables Geschäft; eine
Verzinsung von 10 °/° ist mit Sicherheit
zu erzielen. Branchekeuntinffe nicht er¬
forderlich. Kapital kann stchergestellt
werden. Offerten unter « . SSS au
den Tagbl .-Verlag._
Kapitalist gesucht,

welcher «ich als Hypothekargiaubigae
oder als stiller Teilhaber an hiesigem
Ziegeleiunternehmen beteiligen wüL
— Erforderliches Kapital 120,000 Mark.
Hoher Ertrag in beiden Fällen . Oft
unter MV» SS « an den TagbL-Verlag.

GWige DMedsbeteUms
an einem rent. Großbetriebe geboten
mit oder ohne Kauf , mit 10 bis
50 Mille. Risiko ausgeschl. Off. u. C. »L
TagbL - Hauptag., Wilhelmstr. 6. 6868

Mm.  UerficherilngZllllM
bietet Herren sowohl wie Damen
Möglichkeit zu reichlichem Erwerb.
Off , u. H. 391 an den TagbL-Verlag.

Platz-Vertreter gesucht.
Für einen leicht verkäuflichen patentiert.

Slrtikcl wird für feinere Privatkundschaft
gegen hohe Provision ein geeigneter
Vertreter gesucht. Offerst unt. T . 394,
an den TagbL-Verlag.

ES wird ein bei der Backcrkundschajt
gut eingesührterVertreter
von einer leistungsfähigen Fabrik gesnchLj
Angebote unter 4 SS befördern
Elaasenstein & Vogler
Stuttgart. _ F69

Vertreter.
Für eine in Wiesbaden stark der»

breitete Tageszeitung wird z. Reben»
beschäftigungbei gutem Verdienst ein
umsichtiger und gewissenhafter Vertreter
gesucht. Besonders geeignet für
Zigarren- u. Papierwarrn -Ladeugesch.
in bester Lage. Off. u. E . M. « ®9S
an  Ändloif Mosse , SBicStmb. F113

Welch' edle Dame ob.
Herr leiht jg. Ehepaar

15- 1860 Mk. gegen 3m Bürgfch . ,
gute Zinsen und pünktl. jährlich«
Avzahlg. k Gefl. Off. unt. I?. ss«
an den Tagbl.-Vcrl.

§mm  Md Icrrtn,
welche gesonnen sind, einem neu zu
gründendenGeselligkeitsvercin beizutreten,
belieben Adrcffe unter V. SSS in dem
Tagbl.-Verlag nicderzulegen.

Tagwerk sucht Arzt für lrö£
mittags. Offerten mit

Preis u. l»' . SSS an den TagbL-Berl,

Frauenleiden,
diskrete, bes. P . Ziervas , Kalk 136, st
Köln a. Rh. Frau Sch. in B. schreckst;
„Besten Dank^ Ihr Mittel wirkte
schon cmt vierten Tage. (Rückp.
erb.)._ F 186

i Klugen Frauen
send. Gratis -Prospekt „Periode " «

_ C. Blecher , Leipzig.

u. Hautleiden, alte Fälle, beh. m. best.
Erfolge. Kein Quecksilber. Diskr. Beh.

Robert Dressier*
Vertreter der Naturheilkunde,

Kaiser-Friedrich-Ring 4. 10—12u. 4—6,

Die 6cburt eines gesunden und kräftigen

Töchterchens
zeigen hocherfreut an

Dr. med. Henry Werner u. Frau,
Madeieine, geh. Doerr.

London, den 9. März 1907.
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PoMsersta^ Freitag, Samstag:
billiges i

Angebot

_̂j7 -

ÜK« iwaren,
nur

so lange
Vorrat

Wer
Soxcaif - und

Rind-Box-Schnür-
und

Knopfstisfel.
Grösse 27—35.

I 80
Einheitspreis 5 Mk.

daranter solche im W5Ö |
sonstigen Werte bis zu • M. j

iamea Chevreaux-
Knopfstiefel

„Original -Goodyear -Welt“
System Handarbeit,

hohe und niedere Absätze,
spitze und runde Formen,

Einheitspreis
10

50
Ulk.

Herren
Boxcalf-

Sehnür-, Zug-
r und
Schnaliensüefel.

Wirklich empfehlenswerte
Ware.

Einheitspreis

s
Herren

in Chevreaux u. Boxcalf.
„Original- Goodyear-Welt“

System Handarbeit.

Schnür- tmd
* Knopfsti wffll

ML
r

sonstiger Wert
12 .5 © bis 1 M2©

4 m M.
darunter solche im 'Ä AU5©

sonstigen Werte bis zu ]\£
darunter solche im

sonstigen Werte bis za

Kirchgasse
39/41. L Blmnenfliol & Ce. Kircligasse

39/41.

MiiM -LerftcherMg.
Donnerstag , m»  2f , März , nachmittags ZV- Uhr

Vnsteiaerüng^ aale^ ^ ^ SUsolgc Auftrags wegen Wegzug u. A. in. in meinem

K3

25 25
Nachverzeichnete, sehr gut erhaltene Mobiliar-Gegenstände:

^ ^ ^^ Axis ©tmm «r »W « richt »»« S» best ans : reich geschnitztes
Büfett, AuSzugtrsch, 6 Stuhle , Serviertisch, Nipptisch, 1 Gichen-Spese-
rrmmer -« tnrichtu « g. best, aus : eleg. Büfett, Auszugtisch, 10 Stühle.
Servtertnch, Diwan, reich gefSnitztes Eiche»,-Vertiko , eleg. Mahag .-
L.ertiko , 3 ZyUnKLr -SchxLibbnreans , 2 2-tür. Kleiderschränke, grotzer
Erchen -AsrsMMsch für 24 Peessnen , 3 h-rAhünpttge Betten mü
Rstzhaarnmtratzen , bin. andere Bette«. Plüsch-Garnitur , Sofa , 6 Stühle
(eingelegt), Waschkommode, und Nachttische. 2-sitz. Diwan, 3 große Del-
gemMde , div. andere Bilder, 4-schubl. Nußb.-Kommode, runde, ovale und
v'.erecklge'Nipp-, Näh- und Bauerntische, div. Spiegel, 4-fL. GaSherd
mit Bratosen , Goldspiegel mit Trumeau, Regulator, Deckbetten und

" M

Kissen, eleg. feiner Kinderwagen, Schaukelpferd, Ofenschirm, 7 Blatt hoch¬
feine Plüsch -Portiere « , eleg. 6-fl. Lüster für Gas « . Elektrisch,
4 anarmigr GaslWer , 2 Kord «erl»L« me , Küchenschrank, großer Küchcn-
tr,ch mit 2 Schubladen, 2 Anrichten mit Aufsatz, 1 Waschmängel, Schreib-
pult, Gartenbank, div. Knpferqeschirr, ferner 1 grostsr Ladenschrank
mit 40 Schnblade « rnrd Gefachen , L dto . mit 120 Schubladenund Gefache«

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung am Tage der AuLtiou.

EZvsi 'Z' Jäg êr,
Auktionator,a . Tarator,

25 SchwÄhacherstraHe 25.
SiMmifiMicn  find nicht vorhanden und wird mit dcn Möbel-

stucren begonnen. Gegenstände zum Mftvcrsteigcen können abgeholt werden.

Große Mobilisr-
Versteigsruttg.
Wege« AnsiSsnng eines Haushalts versteigere ich

Wrgen Freitag, kn 22. März er.,
'Morgens 9*/> und nachmittags 2'/, Ithr anfangmd, in der Wohnung

L Luisenffratze 5 ,
1. Etage,

nachverzeichnete sehr gut erhaltenen Mobiliar- und Haushaltmigsgegenstände, als:
1 schwarze Saloneinrichtung , best, aus: rcichgeschnitztes Sofa
und 8 Sessel mit Wüschdrzug, Tisch, Bücherschrank, Schreib¬
tisch, Spiegel und Paueekbrett;

8 kompl. Rustb.-Bett «!!, Nußb. -Spiegel -, Kleider- und
WeitzzeugsschrKuke, 10 Rußv .-Waschkoinmodeu mit Marmor-
platterr , Nustb.-Viachttischen-it Aiarmor , 8 Nustv.-Weetikos,
Rutzd.-KerrnschreibLisch, Arrszieh-, runde , ovale, viereckige»
Spiel -, Ripp- u. Bauerrrtische, Rutzb. -Sviegel mit Trumeaus,
ovale und viereKige Spiegel , große Oelgemsttde, div. Bilder,
Salonaarurtur , best, aus: Sofa u . 4 Sessel »nit PliischbeMg,
einz. Sofas » Ottomanen , Chaiselongues , Polstersestel, Kleider¬
ständer, Handtuchhalter. Cächen-Borplatztoilette , Teppiche, Vorlagen,
fast «*«e LreppenlLuser für 2 Eta «eu, mit M<sst«gstauae«,
Plumcans, Kissen. Tisch- und Ottomandecken, Waschgarniturep, AuSleer-
eimer, 4-A«ur»n. rle.tr . Küster, elektr. Pendel .und Wandarme.
Küchenschronk, Anrichte, Stühle, Tische, Küchenbretter, eis. Gestndebettcn,
Glas, Porzellan, Küchen- und Kochgeschirr und dgl. mehr

meistbietend gegen Barzahlung.

Auktionator und Taxator.
Bureau und Auktionssäle:

Telephon 3267. MD°° 3 Marktplatz 3 . “tPi Telephon 3267.

Kurhaus . Nachm. 4 Uhr: Koirzert.
Abends 8 Uhr : Konzert.

Wnigliche Schauspiele. Abds. 7 Uhr:
Der Barbier von Sevilla.

Resideuz-Theater . Abends 7 Uhr:
Verwehte Spuren.

Walhalla -Theater . Abends 8 Uhr:
Tünnes im Harem.

Walhalla (Restaurant ). AbdS 8 Uhr:
Äeichshallen-Theater . Abends 8 Uhr:

Vorstellung.

Turngesellschafi. 4—5 Uhr : Turnen
der ersten Mädchen-Abteilung . Von
5—6 Uhr : Turnen der 1. Knaben-
Abteiluna . Abends 8— 10 Uhr:
Turnen der Männer -Abteilung.

WiesbadenerKripPen -Berein . Abends
6 Uhr : General -Versammlung.

Turnverein . Abends 6.30— 8 Uhr:
Damenturnen . Fechten. Gesang¬
probe.

Lcyrer-Gefangverein . Abends 7 Uhr:
Probe des Damenchors.

Philharmonie . Abends 7.45: Orchester¬
probe.

Evangelischer Verein . Abends 8 Uhr:
Bortrag.

Rhein - und Taunus -Klub Wiesbaden.
Abends 8.30 Uhr : Versammlung.

Wiesbadener Athleten -Klub. 8.80 U.:
Hebung.

Rellersche Stenographen -Gesellschast.
Abends 8.30—10 Uhr : Hebung.

Metosr -MsKischo ^ eobachtnuAenlirsdaden.

18. März. 7 Uhr
morg.

2 Uhr >9 Uhr
nachm.f abds.

Mitt.

Barometer*) 749.9 746.7 746.6 747.7
Thcrmom. C. 3.» 8.9 10.3 8.1
Dunstsp. mm
Rel. Feuchtig-

5.4 7.4 7.7 6.8

feit ( Io) . 95 87 82 88.0
Windrichtung
Niederschlags-

NW. l SW . 2 W. 2 —

hohe (mm). 0.5 0.8 1.1 —

Höchste Temperatur 10.7.
llttedrigste Temperatur 2.3.

19. März. 7Uhr
morg.

2 Uhr
nachm.

9 Uhr
abds. Mitt.

Barometer*) 750.0
6.5

753.2 754.4̂ 52.5
Thermom. C. 10.2 7.5 8.0
Dnnstsp. mm
Rel. Feuchttg-

5.6 3.5 4.9 4.7

keil (Vo) . 77 38 64 59.7
Windrichtung
Niederschlags-

SW . 2 W. 4 W. 6 —

höhe (mm) 5.0 — 0.0 —

Versteigerung von Mobilien etc. im
Versteigerungslokal Schwalbacher-
stratze 25. vorm. 97 > Uhr. (S.
Tagbl . 135, S . 13.)

Versteigerung von Mobilien etc. im
Hause Oranienstratze 20, 2. Et .,
vormittags 9V- Uhr. (S . Tagbl.
184, S . 8.)

Holzversteigerung ans der Ober¬
försterei Hostherm, in der Wirtschaft
„Zur Rose in Eppstein, vorm.
10 Uhr. (S . Tagbl . 131, S . 21).

Versteigerung von Raturweinen der
Großhcrz . Hess. Weinbau - Do¬
mänen - Verwaltung , im Konzert¬
hause zu Mainz , Gr . Bleiche 56,
vormittags 11 Uhr. (S . Tagbl.
130, S . 18.)

Höchste Temperatur 10.8.
Niedrigste Temperatur 5.9.

) Dü Barometerangaben sind auf
0 ° C. reduziert.

Großer SümhlmMs ffM.-KMMM,M. 1878.
Kut » . Nru oasse 82, i, _Billig . @nrb. u. Staat, w. a. Rahmen getrockn.

Herd -, Ose,Hetzer, j u. erh. ein neues Aussehen. Schnelle
Wohnt

vogengasse 6, Lkttr -um«
Elle«- j Bedien. L . « «rlemeÄ, Blücherstr.6,P.

Auf- «nd Untaxgang ftiv  Sonne
(®> «wl» in*m& (C ).

(Durchgang der ©atme durch Süden nach mMel-
euroväikcher Lcitv

-8 M Süd.iAuMumllntüA
g5 fuhr MsUhr M.jv!>r M.

€
Aufg. | Unter«.

Mhß Mrn.jUhr Min
22/12 3416 80,6 40 fll 5377.12 21V."

*) Hier geht ( -Untergang dem Auf¬
gang voraus.
Feriree tritt ei« fite de « Mond:
Am 22. März 2 Uhr 10 Min , morgens

erstes Viertel.

KSnisIkch-
Donnerstag , den 21. März.

81. Vorstellung.
39. Vorstellung im Abonnement W

Der Darbrer Vs« Srmlla.
Komische Oper in 2 Akten. Musik

von Rossini.
(Wiesbadener Einrichtung .)

Musikal. Leitung : Herr Prof . Schlar.
Regie : Herr Mebus.

Personen:
Graf Almaviva . . Herr Hensel.
Bartholo, Arzt . . . Herr Adam.
Rosine, seine Mündel ;srl. Hanger.
Basilio, Musikmeister Herr Schwegler.
Ri arzelline . . . . Frl . Schwartz.
ssigaro . . . . Herr Geisse-Winkel.
Morillo . Herr Wuischel.
Ein Offizier . . . Herr Schuh.
Ein Notar . . . . Herr Berg.
Ein Soldat . . . . Herr Spieß.

Musikanten. Soldaten.
Gesangs-Einlage im 2. Akte:

„Grand« de Yalse“ von Luigi Venzano,
gesungen von Fräulein Hanger.

Dekor. Einr . : Herr Oberinsp . Scheck.
Die Türen bleiben während der

Ouvertüre gesehloffen.
Nach dem 1. Akte der Oper findet eine

Pause von 10 Minuten statt.
Anfang 7 Uhr. — Ende 9l/-i Uhr.

Gewöhnliche Preise.

Freitag, den 22. März : Sechstes und
letztes Sinfonie-Konzert.

Samstag , den 23. März , bei aufge¬
hobenem Abonnement : „Salome ".

Sonntag , den 24. März , Abonne¬
ment A: „Die Zauberflöte ".

MrLHMa -Meatsp.
Gastspiel des Theaters ^

Größte Kölner Volksbühne.
Direktion: Heran Job u. Peter Nassen.

Donnerstag, den 21. März. ,

Tmmes im HarZm.
Ausstattungs -Burleske mit Gesang
und Tanz in 3 Akten von Alfred
Leopold. Bearbeitet und in Szene
gesetzt von Direktor Hermann Job.

Musik von R. Ephraim.
Spielleiter : Direktor Job.

Dirigent : Kapellmeister Ephraim.
1. Bild : Unsere Marine . 2. Bild:
Im Harem . 3. Bild : Im Selbst¬

mörder -Hotel.
Anfang 8 Uhr. — Ende nach 10h's Uhr.

Freitag , den 22. März:
Harenr

Tünncs im

ReftdEx -ThsKt - r.
Direktion: Dr. phil. H.

Donnerstag, den 21. März.
DuHendkarten gültig . Fünfziger»

karten gültig.

Uerniichte Spirrerr.
(La piste.)

Lustspiel in 3 Auszügen von Victorien
Sardou . Für die deutsche Bühne be¬

arbeitet von Oscar Blumenthal.
Spielleitung : Dr . Herm. Rauch.

Personen:
Casimir Revillon . . HeinzHetebrügge.
Florence, seine Gattin Else Noorman.
OlivierLoysel,Advak«t Reinhold Hager.
Gilberte, seine Gatttn Helene Rosner. ^
Philippe Jovelin . . sstudolf Bartak.
MaurieeMirival , sein

Neste . Hans Wilhelmy,
Hortense, dessen Frau Elly Arntt.
Stanislaus Potard R. Miltner-Schönan.
Gaston Marjolin . . Friedr . Dcgener.
Madame Bourgoin,

Gastwirtin . . . Clara Krause. -
Fabien, lim Dienste bei Arthur Rhode.
Adeline, j Revillon Margot Bischoff.
Julien , Diener bei

Jovelin . . . . Franz Queiß.
Ein Radfahrer . . Willy Schäfer
Eine Grisette . . . Alice Harden.
Ein Herr . Max Ludwig.
Eine Dame . . . . Jlka Mahler.
Ein Lkellner. . . . Max Nickisch.
Der Concierge, . . Theo Ohrt.
Nach dem 1. und 2. Akte finden

größere Pausen statt.
Anfang 7 Uhr. — Ende 9 Uhr.

Freitag , den 22. März. Dutzend-
karlen gültig. Fünfzigerkarten gültig.Komödianten.

Samstag , den 23. März : Die Hoch,
zeit von Pool.

£wrhaws zu Wiesbaden.
Donnerstag, den 21. März,
Abonnements- Konzerte

des städtischen Kur-Orchesters
Leitung: Herr Kapellm. Herrn. Jrmer.

Nachmittags 4 Uhr:
1. Krönungsmarsch aus

„Die Folkunger “ . E. Kretschmer.
2. Ouvertüre zu „Bay-

mond“ . A. Thomas.
3. Furientanz und Beigen

der seligen Geister
aus „Orpheus“ . . . Ch. Gluck.

4. Siegfrieds Rheinfahrt
a. „Götterdämmerung“ B. Wagner.

5. Im Frühling,Konzert-
Ouvertüre . . . , C. Goldmark.

6. Gnomentanz . . . . I ’rz. v. Blon.
7. Phantasie aus „Die

Favoritin“ . . . . A.  Donizetti.
Abends 8 Uhr:

1. Matrosen- Marsch . F. v. Blon.
2. Ouvertüre zu „Die

Zigeunerin“ . . . W. Balfe.
3. Finale aus „Die

Jüdin “ . F . Halevy. '
4. Frühlingsetimmen,Walzer J . Strauß.
5. Fete hohe me aus

„Scenes pittoresques“ J. Massenet.
6. Ouvertüre zu „Der
n Feensee “ . . . . . D . F. Anher.
7. Ungarisches Rondo . Jos. Haydn.
8. Ton Gluck bis Wagner,

Potpourri . . . . . A. Schreiner,

Neichslmlleu-Theirter. Stiftstratze 16.
Spezialitäten - Vorstellung. Anfang8 hr abends.

AusIvürtigs Misateu.
Stadtttzeatere . Donners¬

tag : Die zärtlichen. Verwandten.
Freitag : Hansel unm Gretel.
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sä 37 CT 2 - „ 33 R erO TO TOto TO'PT' TO
8 g « oöss - p** ft  u *-h to  a CP to

cy
2 » TO

cy

P
: a

a äsa -*2
(65“ B-

a
g ' .co

cy
s

^l ^ oS
Df KO , 33' Z
K iZ jr o o » " ■Cro o P *-♦•- to  cy
£2  er § e er rt «.TO TO TO TO
cy -H , ^qto-
eyEZ DL
8  R ZSg 2 ,

A,Z "

o CT
W ea
öS'
3 RR

§3

§ÄS5
CT- S  O O<30•
n 8 ,

- £3 - 0 5®
3 £RO:

3 Kf'

D 3  3
ct  g ; p

- 3 . 538

"A -SZ - -

fg& 3

o to ® 3 »
8 Z . S Z r
S ' E 'E ^ ® ' '

:CT£» ey 2 " " - iy
’gao R

ö oE ^_ R.

aöissk ' ä R 3 - “ o K
3 »5 .^ 0 ^,RZ . eyMK

8  g LA - § ® " 3  "
a ^.

P ® CT « '
o , „ -er to■g O o ey RSS 5 B

Z .L ? R K R ' R ' K
SS-

p o ^a «
Cy TOLi-

- O 7

O
S

s
R

S

33
S

<33 »
•eg 30

•S 'S

-m ' ro Z.TO TO- fO*rr a _to  ro cyw  ro
or? 0 rt
to & ©
2 - TO g«
p "§ >2
a P zL

Pi
TO
TO

G
o

sr
O

L?
S

-iO

—e ^ ^
S -Z2.O -S -r
33"
" 'SLo
ZL«

SKZZssk . ff . ssZ,

's

6 Z
2 . p
CT- CT

ß 3
o 8 .
•« s<

5 g5®
-CTO CT:
eo

0  !

»’

Zc
O 3

KR ©
S ' <y2.

' 3 g
P ' c -i
TO*^

ö

TO P

s p &'
S 3 ' ct’

cy

S

o
ty
«

s
p:

ey
R

es"

R -, £CTo
5 2 -S
Sgr

oer » R
Z2 - Z3
S "R es

' - p
o-s
CT TO¬
TO
Cy

cy

a

af

'a

o o ' 2.
R -R ' o

S r ' p 2
SB

■80g ? C30 : 0 o
a to

to: 3  p - Rto O ei COee CTjp „
O o 2  -
33- g gs CT«a

-er
P

CTto ’ g
. . .. e >"R s > "
P er -S , EjJO CT-

e | 8 3 Sl3
ror oi a to .
- P TO*~t- P TO

g " CTZO«
CT.L» K ^ ,3

a ^ s ' ls-
Ö,o r 2 -S » oO . 2 ro ct - ct

Ä 2 ' 25 - &
S . ey O

S . 3 53 3 3.
CTg p " L
2 . 3o

3of DZp CP CP TO
TOTO-5^ .

aLP

cy '

8 )

p.

G
2 -L?

S

L

R -r

.or

o w
D _S,

o ’ -

o
o

- ©

:• «

g js ;
. :' Z S

! = &
CTfro

.5® ey •
33: R-
R _ _ !

o
33 SS

, o R

cp  f Z

S

L?
S

rt  3 2
■ t/ ,J  3

- Cy o

lla & Sä LZ CT fr <s

KffZZs - 8S <- ZSPZfZ
3 3 KP S § ALgZZÖ ZLa ' p  i _i. cy <—?a ^ t-» ^ a'TO* i-r» TO TO TOTO *_» _
e° » 8 . 0,3 3 g . »
o toto ° ° " 33 2 g
<Oö 2ae ? S  P** a * ö>

a * to? a * . vj ' to
^ « • « - uO ' e ; '
8  CT 2

. £r - ct — ct .1 g

isrgfpsfs-
3,ßas20 ' « sea /Ti - c " TO*_r .to » o g — . Sso ' s » ct  ^ s ffi &8  n '“ ' 5 " „ " 2  S

“ ^ 33 §2 " RZo Z - <£« SS gg Z >ZZ g 8 2  K 3
CTCT <50 SS CT » - g O & O CTg3 » ^

: CT CT. . .. 3 CT 3  ~CT? o CT. CT
to to vcr to ä a
" O es O "

»SS  2 *'R S " to « p g er¬
es 8 2 . « O pp ® » : “  2 . o » 2.

"m >cy

P A - O

g " s-
ssW " 33äö» 0 '®

Li 2

&R
« ° Z
w a

p 4? ©

2 CT ö 2
3 o - s R

3>
So

©P g

S « s
, CT =>: 33 » 3

®S" "giC3 > ei —e

8

a a a w  e»-*
' ' K « WGO

: rr Kto .« ,Ls . . ^? X  A . es ct

tof f
« CTö

s g

oo- CT - CT B ge s  CT

Z ^ ZZKZ ^ SA

TO U5 Wa to a
ZTO AiT' TO TO TO
^ a TO - —
fi ^ 2  a p w ,e>,yri ^ at -insTOtoua^

a Z L " " ^ § p  §
to a 5 . «-♦♦ a -to a a a
a * «-» to*>p -i a a
a - vps p 'g ' ^ —h cp eso §

Svto w  g ct ct  to R ct O CT.. CT.
to- a eso 3 ^ -a ? ^ ^ ^ a * to p^ — - r-ra
« ' Cll »e ® » 3sKS | " ' 2 . » e ' | ö'
ZLZEZffZff ^ « ctRRoR

§ if § IIP 2 .rp 8 -
» KS o ogs ^ e|  e :® 2 ._  w « .® >.
o .

3,9« w " «

3® - I ” ! "
'ZKZLf  K

KLL ' ^ fM
s “ -r § IpS

g <30 Ö

3 » » !? 8f0
S W- ZK  HK W
« . o ZR - CT! o o - ..
Rtoe 25 25 3  Z . CT »8 " CT
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Bsrlaa Lmrggafle 27.
FernsprecherNr. 2953.

Ruszeit Bon 8 Uhr morgens bis 7 Uhr abends.
23,000 Abonnenten.

Bezugs -Prers für berde Ausgaben : 50 Pfg . monatlich durch den Verlag Langgasse 27, ohne Bringer¬
lohn. 2 Mk. 50 Pfg . vierteljährlich durch alle deutschenPostanstalten, ausschließlich Bestellgeld. —
Bezugs -Bestelrungen nehmen außerdem jederzeit entgegen: in Wiesbaden die Haupt-Agentur Wilhelm¬
straße 6 und die 145 Ausgabestellen in allen Teilen der Stadt ; in Biebrich: die dortigen 32 Ausgabe¬
stellen und in den benachbarten Landorten und im Rheingau die betreffenden Tagblatt - Träger.

Auzeigen -Annahme : Für die Abend-Ausgabe bis 12 Uhr mittags ; für die Morgen-AuSgabe bis 3 Uhr nachmittags

2 Togesansgaben. Haitpl-Agentttr Wilhelmstr. 8«
Fernsprecher Nr. 967.

Rnfzeit Bon 8 Uhr morgens bis b Uhr abends.

Anzeigrn-BrciS für die Zeile: IS Pfg. für lokale Anzeigen im„RrbeitSmarN" und„Kleiner Anzeiger"
in einheitlicher Eatzform: 20 Pfg. in davon abweichender Satzausführnng. sowie für alle übrigen lolalen
Anzeigen; 30 Pfg. für alle auswärtigen Anzeigen: l Mk- für lokale Reklame»: 2 Mk. für ansioärlige
Reklamen. Ganze, halbe, drittel und viertel Seite», durchlaniend, nach besonoerer Berechnung. —
Bei wiederholter Aufnahme nnverändertcr Anzeigen in kurzen Zwifchenräume» entsprechenderRabaii.

Für die Ausnahme später eingereichter Anzeigen in die nächsterscheinende Ausgabe wird keine Gewähr übernommen.

Nr . 136. Wiesbaden,  Donnerstag , 81. März 1907. 55 . Jahrgang.

Abend -Ausgabe.
1. Matt.

Krisengerüchle.
Nach ungewöhnlich langer und lebhafter Debatte hat

das prentzis ^he Abgeordnetenhaus  in seiner
vorgestrigen Sitzung das Gehalt des preußischen
Kultusministers  vr . v. ^ t u d t bewilligt, aber
es gibt viele Leute, welche nicinen, es sei das letzte Mal
gewesen, daß das Abgeordnetenhaus sich mit dem Gehalt
des Herrn v. Studt zu befassen habe. Die Gerüchte über
die Amtsmüdigkeit des Kultusministers sind schon seit
längerer Zeit immer wieder aufgetaucht, und es liegt
in der Natur der Sache, daß die Vorgänge der letzten
Läge im preußischen Abgeordnctenhause nicht dazu ge¬
dient haben, die Stellung des Ministers zu befestigen.
Ist es doch mit das Verschulden des Herrn v. Studt,
wenn sich in schroffem Gegensatz zu der konservativ¬
liberalen Paarung im Reichstage,  die der
Reichskanzler Fürst Bülow als sein Programm ver¬
kündet hat , im preußischen Abgeordnetenhause eine
Paarung ganz anderer Art vollzogen hat , nämlich eine
freikonservativ - nationallibcral - frei-
s innige,  die sich in scharfen Gegensatz zur Regierung
stellte, auf der einen Seite und auf der anderen Seite
eine konservativ - klerikale  Paarung , die sich
anscheinend der Bundesgenossenschaft der Regierung zu
erfreuen hatte.

Diese neue Paarung , die in so schroffem Gegensatz
zur Reichspolitik steht, hat sich bei den Verhandlungen
über den Kultusetat ergeben, und zwar bei der Debatte
über den von den Freikonservativen , den Nationallibe¬
ralen und den Freisinnigen Angebrachten Antrag , der
die Regierung anffordert , iin Volksschulwesen auf die
Einführung der s a ch.m ä n n i s che n Schulauf¬
sicht  Bedacht zu nehmen. Die Forderung der fach¬
männischen Schulaufsicht entspricht ebenso der logischen
Vernunft wie den pädagogischen Forderungen . Nie¬
mand denkt daran , die Mediziner durch Juristen oder
die Juristen durch Mediziner kontrollieren zu lassen,
und der Brauch, die Aussicht über die Lehrer zum nicht
geringen Teil durch Nichtfachleute, durch Geistliche, aus¬
üben zu lassen, hat sich als ebensowenig den Interessen
der Lehrer wie denen der Schule förderlich erwiesen.
Aber während die Lehrer sich mit Recht schon aus ihrenk
Standesbewutztsein heraus gegen die geistliche Schul¬
aufsicht wehren, und während im Laufe der letzten Jahre
auch unter den Geistlichen sich in wachsendem Maße
Stimmen erhoben haben, welche die Abschaffung d :r
geistlichen Schulaufsicht fordern , ist unter dem Ministe¬
rium Studt in Preußen die Fachaussicht in erschrecken¬
dem Matze zugunsten der geistlichen Schulaufsicht zurück¬
gedrängt worden.

Diese Wandlung wird nicht nur von den Liberalen
und Freikonservativen , sondern auch bis weit in die
Reihen der Konservativen hinein als ein schwerer Übel¬
stand empfunden, dessen Beseitigung eben der so starkes
Aufsehen erregende Vorstoß des freikonservativen Ab

FerrMelon.
„Der Gott der Rache".

Berlin , 20. März.
Ein junger jüdischer Dichter S cha I o m Asch

stellte sich am Dienstag mit einem dreiaktigen Drania
„Der Gott der Rache " im „Deutschen
Theater"  dem Berliner Publikum vor. Es war
nicht eigentlich ein jüdisches Drama mit spezifisch jüdi¬
schen Konflikten, das er bot, sondern ein Wert , das
einen rein menschlichen allgemeinen Inhalt in einem
jüdischen Milieu darstellen sollte. Die dumpfe, schwer
lastende Stimmung des Ghetto verschärft nur den
Konflikt ; nicht ein Drama ist es, das sich mit den
Problemen d<-s modernen Judentums beschäftigt, son¬
dern ein Drama , das jüdische Charaktere in ewigen
typischen Ängsten und Kämpfen vorsühren will. Die
Gestalt eines Bordellwirtes , der seine eigene Tochter
vor dem Schnmtz und der Gemeinheit seines Gewerbes
bewahren will und in der Sündhaftigkeit des Mädchens
die Strafe für sein in Lastern verbrachtes Leben er¬
blickt, ist an sich weder neu noch tragisch. Die starken
Kontraste, die entfesselten Leidenschaften, die in der
Stimmung eines Freudenhauses zum Ausdruck kom¬
men, haben von je die Dichter gelockt. Einzelne Stoffe
der Legende, die Geschichte vom verlorenen Sohn , das
Martyrium der hl. Agnes , waren direkt notwendig mit
solch gewagten Situationen verknüpft. Die Psychologie
der Dirne ist seit der unübertroffenen Schilderung in
den „Dialogen " Aretins aufs feinste ausgesponnen

geordneten v. Zedlitz gegen den Kultusminister in der
Samstag -Sitzung des preußischen Abgeordnetenhauses
galt . Wenn hier und da geglaubt worden ist, daß es
sich hierbei um einen persönlichen Vorstoß des Herrn
v. Zedlitz gehandelt hat , so hat der Verlauf der vor¬
gestrigen Sitzung des Abgeordnetenhauses bewiesen, daß
diese Annahme durchaus unzutreffend ist. Herr von
Kardorff , der anerkannte Führer der sreikonservativen
Partei , hat rund heraus erklärt , daß die Meinung des
Herrn v. Zedlitz in dieser Frage auch die Meinung der
freikonservativen Partei sei. Herr v. Kardorff bekannte,
daß er früher der entgegengesetzten Ansicht gewesen sei,
daß er sich aber heute zu dem Standpunkt bekehrt habe,
ein Marineoffizier , der sechs Wochen Reitunterricht ge¬
habt habe, könne keine Kavallerieschwadron inspizieren.
Und aus den gleichen Erwägungen heraus fordere seine
Partei in Übereinstimmung mit den Liberaleil die Er¬
setzung der geistlichen Schulinspcktion durch bic welt¬
liche, die fachmännische.

Es ist von politischem Standpunkt aus zweifellos
sehr bedeutsam, daß sich in dieser wichtigen Frage ein
so scharfer Gegensatz zwischen der freikoniervativen und
der konservativen Partei wie seit Jahren nicht mehr er¬
geben hat , um so mehr, da die Schulfrage in der Folge
das preußische Abgeordnetenhaus noch sehr intensiv be¬
schäftigen dürfte . Dagegen scheint die politische Be¬
deutung der Differenz zwischen dem Verhalten des
Ministers Idr . v. Studt und der Reichspolitik des
Fürsten Bülow wenigstens in bezug aus ihre praktischen
Folgen überschätzt zu werden. Wenn von einer bewuß¬
ten Frontstellung des preußischen Kultusministers gegen
den Reichskanzler und preußischen Ministerpräsidenien
Fürsten Bülow gesprochen wird und sogar die Namen
anderer Minister genannt werden, um eine sogenannte
Fronde gegen den Fürsten Bülow zu konstruieren, so
findet eine derartige Auffassung in den Tatsachen keine
Grundlage . Dagegen wird man wohl damit rechnen
können, daß die Ministerlausbahn des Herrn v. Studt
in absehbarer Zeit infolge „Amtsmüdigkeit " ihrem Ende
entgegengeht, wie andererseits Fürst Bülow alle Ur¬
sache hat , darauf zu sehen, daß sich zwischen der Reichs¬
politik und der preußischen Politik nicht allzu große und
zum Schluß unüberbrückbare „Unstimmigkeiten" er¬
geben.

L. Berlin,  20 . März.
Die „Kreuzzeitung " stellt, anscheinend im Aufträge

von konservativen Führern , eine neugierige Frage,
deren Adresse sowohl der „liberale Block" im Abgeord¬
netenhause als auch Fürst Bülow ist. Da die Konser¬
vativen die Antwort vom Reichskanzler und Minister¬
präsidenten so schnell nicht erhalten werden, möchten sie
sie vom „Block" hören. Nämlich dies wünscht man aus
der Rechten zu wissen, ob der „liberale Block" vonr
Fürsten Bülow beauftragt oder auch nur ermächligt
gewesen sei, den bekannten Vorstoß gegen den Kultus¬
minister im Abgeordnetenhause zu unternehmen . Die
„Kreuzzeitung" erwartet bestimmt, daß die Frage ver
neint werden wird , aber wenn sie dessen so sicher ist,
warum wird dann überhaupt gefragt ? Nun geben wir
zu, daß die Frage in der mitgeteilten Form allerdings

worden : Maupassants Schilderungen des „Malson
Tellier " geben da ein erschütterndes, ein unübertreff¬
lich geschautes Abbild der Wirklichkeit. Ein reines un¬
schuldiges Mädchen steht gewöhnlich als wirksamer
Gegensatz in dieser anrüchigen Umgebung ; erstrahlt in
deic Legenden ihre Reinheit nur um so leuchtender, so
ist es in modernen Behandlungen des Stoffes häufig,
daß die Jungfrau sich gern in die Genüsse der anderen
hineinziehen läßt.

In dem Drama von Asch ist auch nicht mehr das
Mädchen, die leicht überredete Evatochter, die neugierig
dem Treiben im unteren Stockwerk sich zuneigt , die
Hauptperson , sondern ihr Vater , der Parron des ver¬
rufenen Hauses, Jankel Schepschowitsch. Jankel ist
Jude mit Leib und Seele ; eine dunkle Sehnsucht nach
Reinhett lebt in ihm ; ein tiefes religiöses Gefühl hat
ihn zu seinem Gott in ein Verhältnis demütiger Er¬
niedrigung und leisen letzten Höffens gebracht. Er
weiß, daß er verdammt ist als ein sündiget M ' .gch;
aber sein Kind, sein Riwkele, soll rein und ehrbar , soll
die Frau eines Gelehrten werden und in ihr soll sein
verruchtes Andenken ganz ausgelöscht sein. Darum
läßt er ihr „eine Thora schreiben", bringt das heilige
Gesetzbuch in sein unheiligcs Haus , stellt es aus in ihrem
unschuldigen Mädchengemach. Doch das Mädchen zieht
es nach „unten ", wo die Dirnen wohnen ; wider den
Befehl des Vaters , der seine Wohnung von dem „Ge¬
schäft" streng trennen lvill, läßt sie sich mit den Weibern
ein ; das Blut der Mutter , die auch eine Dirne war,
wallt in ihr auf und sie wird schnell zur Flucht aus dem
Vaterhause überredet . Sie wird zurückgebracht und
gesteht nun dem Vater die ganze Wahrheit : sie will nickt

wohl zu verneinen sein wird , denn ein „Auftrag " oder
eine „Ermächtigung " würden die liberalen Fraktionen
vom Fürsten Bülow doch nicht entgegennehmen : schon
die Zumutung , in dieser Weise einen Auftrag auszu-
führen , wäre verletzend, und wenn dergleichen auch bei
den Konservativen Vorkommen mag, so folgt daraus
nicht, daß es bei den Liberalen üblich werden könnte.
Die Frage , von der die „Kreuzzeitung " gequält wird,
muß also anders formuliert werden, nämlich ob anzu¬
nehmen ist, daß Fürst Bülow mit der Manier einver¬
standen war und ist. mit der Herr v. Studt den liberalen
Antrag auf Ersetzung der geistlichen durch die fach¬
männische Schulaufsicht abgewiesen hat . Wer diese
Frage verneint (und dazu ist jedes Recyt vorhanden ) ,
der weiß auch sofort, daß die Konservativen die Zirkel
des leitenden Staatsmanns gestört haben, als sie mit
dem Zentrum jenen Antrag niederstimmren. Die Kon¬
servativen sollten lieber nicht von einem kaudinischen
Joch sprechen, durch das „die Regierung " habe gehen
sollen. Dafür haben sie selber durch ihre Gemeinschaft
mit dein Zentrum ein kaudinisches Joch aufgerichtet und
erwarten nun , halb drohend und halb spöttisch, daß
Fürst Bülow es passiere. Er wird es wohl nicht tun.
Wollte er sich in die offenbare Verhöhnung seiner Poli¬
tik schicken, so könnte er ebensogut gleich seinen Abschied
nehmen und das werden die Konservativen von selber
nicht erwarten.

Kehruus im Reichstag.
-8. Berlin , 20. März.

Der Reichstag ist früher in die Ferien gegangen,
als allgemein erwartet wurde . Es war kein aktueller
Stoff mehr vorhanden , der erledigt werden konnte.. Die
zweite Beratung des Etats anzufangen , konnte man sich
nicht entschließen. Gesetzentwürfe hatte die Regierung
nicht vorgelegt. Somit ist der jetzige Winter ziemlich
unfruchtbar gewesen, und cs steht zu befürchten, daß auch
nach Ostern nicht mehr viel werden wird.

Heute wurde die meiste Zeit vertrödelt mit der
Wiederwahl des Präsidiums . Bisher war es üblich, daß
das Präsidium nach vierwöchiger Tätigkeit einfach durch
Akklamation bestätigt wurde . Das Zentrum wollte dies¬
mal dem Präsidium sein Mißtrauen bezeugen. Deshalb
verlangte es Stimmzettelwahl . Zentrum und Sozial¬
demokraten gaben weiße Zettel ab. Beim zweiten und
dritten Gang hielten es zahlreiche Mitglieder beider
Parteien für überflüssig, zu demonstrieren und drückten
sich in den Nestaurationssaal . Natürlich hielt die
Präsidialmehrheit zusammen. Die zweite und dritte Be¬
ratung des Etatsnotgesetzes bot kein Interesse . Den
Kommissionsantrag ließ man fallen. Die Beantwortung
der Interpellation über das Grubenunglück in Klein-
Rosseln wurde von der Regierung verschoben.

Eine gewisse Aufmerksamkeit erregte nur noch die
Darlegung des Präsidenten Stolberg bezüglich des
polizeilichen Vorgehens gegen die sozialdemokratische
Fraktion wegen der Reöakteurkonferenz. Der Präsident
hat in dieser Sache entschieden die Würde und Rechte
des Hauses gewahrt . Das Vorgehen der Polizei wird
allem Anschein nach unterbleiben und die Fraktionen

ehrbar sein und heiraten , sic will ihr Leben genießen
und sündigen. Der Gott der Rache, der die Sünden der
Väter straft bis ins dritte und vierte Glied , hat Fankels
Opfer seiner eigenen weele nicht angenommen, sondern
erbarmungslos das Geschick erfüllt : da treibt Jankel,
dem sein letzter Halt im Leben zerbrochen, Mritter und
Tochter nach „unten ", in die Sünde und Schande, der
sie zugehören ; er selbst aber flucht fernem Gott und
wirft die Thora heraus . . .

Das Beste an diesem Stück sind die Milieuschilderun-
gen, die jüdisches Wesen und jüdische Denkungsart fein
und anschaulich enthüllen . Im übrigen aber ist das
Drama ein ziemlich grob gemachtes Theaterstück ohne
dichterischen Wert , wie deren auch bei uns reichlich genug
verfertigt werden. Die Verderbnis der Tochter ist so
ungenügend motiviert , daß man bei ihrer Flucht mit
den Dirnen und dann bei ihrem schamlosen Bekennen
höchlichst überrascht ist. Dadurch verliert auch die
Tragik im Charakter des Vaters jede Notwendigkeit.
Was dem armen Jankel passiert, ist nur ein höchst pein¬
lich und quälend wirkender Zufall , kein erschütterndes,
tragisches, unabwendbares Schicksal.

Da zudem überall sentimentale und affektierte Töne
in der Schilderung der Dirnen störten und ermüdende
Wiederholungen, langweilig breite Details das Inter¬
esse erlahmen ließen, kamen nur die auf ihre Kosten, die
in dem eigentümlichen Milieu eine Sensation witterten.
Die schauspielerische und szenische Darstellung war recht
gut . Doch vermochte_Schildkraut , dem die Hauptrolle
eine höchst dankbare, in dem Bereich seiner Spezialität
gelegene Aufgabe bot, nirgends zu einer wirklich großen
Wirkung durchzudringen. vr . P . L.
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!werden die Exterritorialität des Reichstagsgebäudes
weiterhin zu gewissen Besprechungen ausnutzen können.
Graf Stolberg hat hierin entschieden ein weiteres Herz
gehabt als die „National -Zeitung ", die einseitig der
Sozialdemokratie verwehren wollte, wovon alle Frak¬
tionen ungehindert Gebrauch machen. Es entstand noch
eine kurze Pause , weil gleich noch eine zweite Sitzung
rbgehalten werden mußte. Sodann entließ der Präsident
das Haus und wünschte fröhliche Feiertage . Die Ab¬
geordneten tauschten noch kurze Grüße aus . Dann sah
man sich nach dem Fahrplan um, um möglichst bald der
holden Gattin in die Arme zu eilen . Nur die gceinigteu
Linksliberalen versammelten sich am Abend noch zu
einem gemeinsamen Fraktionsessen.

Deutscher Reichstag.
Berlin , 20. März.

2. Lesung des EtatsnvtgcsetzcS.
(Schluß aus der Morgen-Ausgabe.)

Mg . PachniLe (freis. Vgg.) erklärt , daß seine Freunde
auf der ganzen Linken — der Abg. Wiemer habe nur
als Berichterstatter der Kommiffion und nicht für seine
Person die Annahme des Zusatzes empfohlen — auf seiten
her Regierungen stehen und die Regierungsvorlage un¬
verändert annehmen würden.

Abg. Spahn (Zentr .) legt dem Antrag , nachdem
Pachnickc die Erklärung abgegeben habe, keinen beson¬
deren Wert mehr bei.

Abg. Nichthosen-Damsdorf (kons.) weist ebenfalls auf
die geringe Bedeutung des Kommissionsantrages hin.

Äbg. Singer (Soz .) erklärt , daß auch seine Freunde
bereit feien, die Regierungsvorlage wieder herznstellen,
ohne damit ihr Einverständnis mit dem Etat aussprechen
zu wollen.

Hiermit wird der Kommissionsantrag einstimmig ab-
gelöhnt und der Kolonialetat in zweiter Lesung ohne
weitere Debatte angenommen.

Es folgt die dritte Beratung des Not¬
etats.  In der Generaldebatte wird das Wort nicht
genommen. In der Spezialdebatte liegt ein Antrag der
Blockparteien aus Wiederherstellung der Regierungs¬
vorlage bezüglich des Ankaufes eines Grundstücks in der
Französischen Straße in Berlin zur Errichtung eines
Kostamtes vor. Der Antrag wird öebattelos ange¬
nommen . Der Notetat wird bewilligt.

Hierauf wird der Gesetzentwurf, betreffend Be-
mesiung des Konkingentsußes der Brennereien , in
zweiter Beratung angenommen.
l Es folgt die Interpellation des Zentrums und der
Sozialdemokraten , betreffend die Gruben nnglücks-
(fälle in  R ed en und  K l c i n - R os  s el  n.

Staatssekretär Graf Posadowsky erklärt sich zur Be-
jantwortung bereit . Den Tag zur Beantwortung könne
!er noch nicht angeben , weil technische Beamte und der
preußische Handölsminister erst gefragt werden müssen.

Damit ist die Tagesordnung erledigt.
Polizei und Reichstag.

Präsident Stolberg erklärt : Durch Nachrichten aus
der Presse war zu meiner Kenntnis gelangt , daß die
hiesige Polizeiverwaltung eine Versammlung , die in den
Räumen des Reichstages stattgefunden hatte , für an-
kmelöungspflichtiggehalten Habe. Ich habe mich für ver¬
pflichtet gehalten , diese Angelegenheit dem Reichskanzler
gegenüber zur Sprache zu bringen . (Bravo !) Der
Reichskanzler erklärte , daß er die Sache prüfen und mir
weitere Mitteilung machen wolle. Diese Mitteilung ist
Wir soeben zugegangcn. Ich will Ihnen von dem Inhalt
^Kenntnis geben. Der Reichskanzler schreibt: „Die An¬
nahme, daß die Polizei wegen der Abhaltung einer Ver¬
sammlung die strafrechtliche Entscheidung bei der Staats¬
anwaltschaft beantragt habe oder daß letztere Behörde
unmitteWar eingsfchritten sei, ist nach den von mir an-
geftellten Ermittlungen unzutreffend . Allerdings hat
die Polizei mit Rücksicht auf die über diese Versammlung

Das „zarte" Geschlecht?
In der Loge Plato  sprach gestern Herr Redak¬

teur Mo - glich  unter dem Titel „Das zarte
Geschlecht ?" zur Frauenfrage . Wie der Vortragende
in einem Schlußworte selbst präzisierte, war Grundge¬
danke und Absicht des Vortrags , jene wissenschaftlichen
Argumente , aus denen Gegner der Franengleichberech-
tigung gern eine physische und geistige Minderwertigkeit
der Frau , die auch offiziell in Gesetz und Recht mannig¬
fach festgelegt ist, konstituieren möchten, in ihrer Un¬
haltbarkeit darzutun und zu beweisen, daß vielmehr
starke Gründe der wissenschaftlich betriebenen Statistik
für die Gleichwertigkeit, wenn nicht gar Überwertigkeit
der Frau sprächen. Der stark mit Zahlendetails arbei¬
tende Vortrag kann hier natürlich nur in den Haupt¬
linien stizziert werden.

Der Redner wies von vornherein darauf hin, daß
jeder, der eine Frage konsequent durchdenke, der .Ein¬
seitigkeit gezichen werde, eine Einseitigkeit, für die man
imi Falle der Frauenfrage mit einer leisen Verachtung
das Wort „Feminismus " und „Feminist " geprägt habe.
Doch spräche sich darin eben nur die ganze Oberflächlich¬
keit aus , mit der man meist an die Frauenfrage heran¬
träte und jede ernste konsequente Behandlung dieses
unseres ernstesten Kultnrproblems abwehre.

Der Vortragende führte dann aus , daß man bei der
Behandlung der Frauenfrage aus falscher Prüderie
meist stumm an zwei Hauptargumenten vorübergehe, mit
Lenen die Gegner in allererster Linie die Minöertang-
lichkeit der Frau im Kampf ums Dasein erweisen
wollten : die Schwangerschaft und die monatlichen
Störungen im weiblichen Organismus . Diese beiden
Momente seien aber nur Heute bei der degenerierten
Frau Monrente der Mindertauglichkeit . Durch natur¬
gemäße hygienische Erziehung und Lebensweise der Frau
könnten diese Momente als Quellen der Mindertaug¬
lichkeit ausgeschaltet werdest

Wi §SdÄS§U§r TrZglÜKtts
! verbreiteten Nachrichten angenommen , daß cs sich um eine

Versammlung gehandelt habe, welche nach den Be-
stnnmungen des Vereins - und Versammlungsrechtes an-
zumelden wäre . Sollte die Angelegenheit nicht ohnehin
als erledigt zu betrachten sein, so würde die preußische
Regierung Euere Exzellenz von Weiterem über den
Stand der Sache in Kenntnis setzen." Ich Halte diese
Angelegenheit Hiermit für den Reichstag zunächst für
erledigt . (Bravo .)

Nächste Sitzung P/ 2i Uhr . — Schluß 4%  Uhr.
In der neuen Sitzung wird der Vertrag zwischen

dein Deutschen Reiche und Luxemburg über den Bei¬
tritt Luxemburgs zu der norddeutschen
Braust euer gemein  sch ast  in dritter Beratung
debattelos angenommen, ebeiffo der Kolon tatet at
in dritter Lesung,  sowie der Gesetzentwnrs, betr.
Bemessung des Kontingentfutzes für landwirtschaftliche
Brennereien.

Damit ist die Tagesordnung erledigt.
Nächste Sitzung am 10. April,  nachmittags

2 Uhr : Gebührentarif für den Kaiser Wilhelm-Kanal,
zweite Lesung des Etats , beginnend mit dem Etat des
Neichsa-mts des Innern.

Schluß nach 4%  Uhr. s
Die 3»ul-get komnrrjsion des Reichstages setzte die

Beratung des Militäretats fort und genehmigte ohne
erhebliche Debatte das Kapitel 28: „Ingenieur - und
Pionier -Offiziere". Eine längere Debatte entspann sich
bei der in dem folgenden Kapitel (Geldverpflegung der
Truppen ) eingestellten Forderung von 1,6 Millionen für
die Schaffung von 198 neuen Stellen für Hauptleute,
welche in einer beigegebenen Schrift damit begründet
wird , daß der Friedcnsdienst bei den Anforderungen
einer kriegsmäßigen Durchbildung eine Entlastung der
VataillonskmmiMndeure und der Kompagniechefs er¬
heische. Auf eine Anfrage bestätigt der KriegSmknister»
daß die geforderten Hauptleute bereits vorhanden seien
und aus dem aggregierten Etat besoldet würden.
Schließlich wurde die Forderung gegen die Stimmen
der Sozialdemokraten genehmigt.
.. - . iw— - -

Preußischer gmMm*
Abgeordnetenhaus.

Berlin , 20. März.
(Schluß aus der Morgen-Ausgabe.)

Kultnsetat.
Abg. Dahlem (Zentr .) wünscht die Errichtung einer

Präparanöenanstalt in Montabaur und kommt auf den
in der gestrigen Sitzung bereits zur Sprache gekommenen
C amberg er Fall  zu sprechen. Es sei erfreulich,
daß die Angelegenheit objektiv untersucht werden solle;
es werde sich dabei Herausstellen, daß der Krcisschul-
inspektor korrekt gehandelt habe. Das Nassau i sche
Sch uledikt  über die Einrichtung von Simultan-
schulen sei ohne Zustimmung nassauischer Stünde einge-
frihrt worden, und man könne daher nicht sagen, daß
der Kreisschulinspektor gegen ein Gesetz verstoßen habe.
Man müsse ihm im Gegenteil Anerkennung dafür aus¬
sprechen, daß er der Intoleranz des Lehrers Müller ent-
gegengctreten sei.

Mg . Eickhoff (freis. Bolksp .) wünscht Änderung in
den Pensionsverhältnissen und der Reliktenversorgung
der Kreisschulinspektoren.

Ein Regiernngskommissar sagt zu, daß Wandel ge¬
schaffen werde. Der Regelung ständen aber Schwierig-
Ecitctt ctttßccjcit.

Abg. WvlffÄiebrich (nat .-lib .) betont dem Abg. Dr.
Dahlem gegenüber, daß die Simultanschnlen in der
Provinz Nassau auf Grund eines Gesetzes bestehen.

Mg . Dr . Dahlem (Zentr .) bestreitet dies. Wenn sich
auch in der Gemeinde Eppstein eine Zlnzahl Heißsporne
au das Edikt klammert , so habe doch schon Minister von
Mnhler anerkannt , daß die Konfessionsschule neben der
Simultanschule in Nassau gleichberechtigt sei.

Sehr eingehend beschäftigte sich der Vortragende
dann mit jenen Gehirnanatomen , die aus dem kleineren
Gehirn gewicht der Frau auf ihre .geistige Minderwertig¬
keit schließen wollten. Da die Durchschnittszahlen, mit
denen die Vertreter dieser Hypothese operieren , immer
nur aus einer sehr geringen Zlnzahl von Gehirn¬
wägungen und Schädekmessungengezogen sind, wies sie
der Vortragende als gegen den obersten Grundsatz der
wissenschaftlichen Statistik verstoßend, die nur die Ve-
weiAkraft von Untersuchungen, die mit sehr großen
Zahlen operieren , anerkenne , zurück.

Nachdem der Vortragende noch darauf aufmerksam ge-
machthatte, daß eineAutorttät , wie derbekamÄe Schweizer
Gelehrte Forel , den Frauen den stärkeren und zäheren
Willen zuerkenne, kam er zu seinem Hauptargument : Er¬
wies an der Hand der großen, also einwandfrei beweis¬
kräftigen Zahlen der Bevölkerungsstatistik des letzten
Jahrzehnts nach, daß die Frauen an Lebenskraft und
Lebenstüchtigkeit den Männern sogar überlegen seien.
Erstens zeigten die Zahlen , daß die Frauen fast in allen
Kulturstaaten in der Überzahl seien. Zweitens bewiesen
die Zahlen , daß die durchschnittliche Lebensdauer der
Frau eine größere sei. Dem Einwand , daß dies voH den
größeren Berufsgefahren der Männer herrühre , be¬
gegnete der Redner mit dem Argument , daß die Bernfs-
gefahren der Frau (Kindbettkrankheitew und Nachkrank-
heitcn) dies reichlich wcttmachten. Außerdem zeigte der
Redner an den Zahlen der Sänglingssterblichkeits-
statistik, daß sich auch schon im ersten Lebensjahre die
größere Lebenstüchtigkeit des weiblichen Geschlechtes
zeige. Resultat : die Frauen nicht das zarte , sondern
in einem gewissen Sinne sogar das stärkere Geschlecht.

Aus diesen Gründen forderte der Vortragende in
seinen Schlutzausführungen die Gleichberechtigung der j
Frau , denn nur in einem gleichMechtigten Neben¬
einander von Mann und Frau könne die Menschheit auch !
wirklich den Wog zu einer höheren Kultur finden . Leb¬
hafter Beifall dankte dom Redner für seine Aus¬
führungen . i

Abend -Ausgabe , 1* matt  Nr . 156,

Mg . Lotichius (nat .-lib .) besteht daraus , daß die
Simultanschule in Hessen-Nassau gesetzlich cingeführt sei.
Das habe auch der Kultusminister v. Mühler gegenüber
einer Anfrage des Bischofs von Limburg dadurch an¬
erkannt , daß er erklärte , das Edikt von 1817, das die
Simultanschule einführte , könne nur durch ein Gesetz
wieder aufgehoben werden. (Hört ! hört ! links .)

Abg. Dasbach (Zentr .) beschwert sich über die Wahl-
beeinfkussungen bei den letzten Reichstagswahlen durch
die Kreisschulinspektoren und protestiert , daß ein solcher
der Zentrumspartei die Königstreue abgesprochen habe.

Ministerialdirektor Schwartzkopsf erklärt , daß die
Regierung sich mit dem Vorgehen der Kreisschulinspek-
toren in einem Falle nicht einverstanden erklären könne,
in anderen Fällen seien die Erhebungen noch nicht ab¬
geschlossen.

Abg. Ernst (freis. Ver .) tritt für eine Gleichstellung
der Kreisschulinspektoren mit den Sennnardirektorerr ein,

Abg. Arendt (freikons.) stimmt dem zu.
Abg. Krüger (kons.) hält die Vergütungen für die

Dienstunkosten der Kreisschulinspektoren für unzu¬
reichend.

Abg. Viereck (kons.) hebt die Haupkvorzüge der Kreis-
konserenzen der Lehrer hervor.

Abg. Hirt (kons.) empfiehlt eine Erhöhung der Ent¬
schädigungen für die Ortsschulinspektion.

Abg. Arendt (freikons.) bedauert , daß der Etat keine
Erhöhung der Beihilfen für den höheren Mädchenuntcr-
richt gebracht habe.

Kultusminister Dr . Stutzt betont, daß sich während
seiner Amtsführung die Beihilfen mehr als verdoppelt
haben.

Abg. Ernst (freis. Ver .) wünscht, daß bezüglich der
Ausgestaltung des höheren Mäöchenschulwesens mehr
geschehe und bezweifelt, daß es gerechtfertigt erscheint,
das Zölibat der Lehrerinnen aufrechtzuerhaltcn.

Abg. Hirt (kons.) tritt gleichfalls für eine Reform
des höheren Mädchenschulwesens ein.

Auf eine Anfrage Lnckes (kons.) erklärt
Ministerialdirektor Schwartzkopsf, die Regierung sei

nicht in der Lage, einen im Widerspruch zum Lehrer-
befoldungsgesetz stehenden Beschluß einer Gemeinde be¬
züglich der Lehrerbesoldung als zulässig zu erachten.

Mg . Pappenheim (kons.) erklärt es für unmöglich,
die Leistungsfähigkeit der einzelnen Gemeinden von
einer Zentralstelle aus zu beurteilen.

Abg. Dr . Friodberg (nat .-lib.): Bezüglich der Aus¬
führung des B r e m s e r l a s s e s ist uns eine ganze
Reihe Zuschriften Angegangen, die zum Teil wertvolles
Material bieten, mit denen ich mich aber doch nicht ganz
identifizieren kann. Nur zwei Fälle daraus mutz ich er¬
wähnen . Der Lanörat des Landkreises Düsseldorf hat
an die Bürgermeister eine Verfügung erlassen, wonach
den Gemeinden, welche die Alterszulagen der Lehrer
über 180 M . Herauffetzen, die widerruflichen Staats-
zuschnssc entzogen werden sollen. (Hört ! hört !) Ferner
hat der Landrat des Landkreises Dortmund nach der
„Westdeutschen Lehrer-Zeitung " angeordnet , daß ihm alle
Anträge der Schulvorstäiröe auf Erhöhung der Lehrcr-
gehälter zunächst eingereicht werden sollen. Ich möchte
fragen , ob dem Minister diese Fälle bekannt sind.

Ministerialdirektor Dr . Schwartzkopsf: Das Vor¬
gehen des Lanörats im Landkreise Dortmund ist uns
nicht bekannt und iroch nicht bei uns zur Sprache ge¬
kommen. Ich kann mir gar nicht denken, daß die Sache
so liegt , wie in der Zeitung dargestellt ist. Es muß ein
Mißverständnis vorliegen . Ich bin aber bereit , in eine
Prüfung des Falles cinzutreten . Wie leicht Mißver¬
ständnisse Vorkommen, beweist, was uns von dem Abg.
Cassel über den Fall Löwenberg zugegangen ist, den
Herr Cassel bei der Debatte über den Bremserlaß als
besonders gravierend hervorhob . Er verlangte damals
Aufklärung darüber . Ich kann sie erfreulicherweise heute
geben, indem ich den Brief des Magistrats der Stadt
Löwenberg verlese, welchen dieser dem Abg. Cassel ge¬
schickt und dem Minister abschriftlich eingereicht hat. Der
Ministerialdirektor verliest den Brief , aus dem hervor-

_Aus die Aufforderung zur Diskussion meldete sich ein
sozialdemokratischer Redner , der die AusfüHrungen des
Vortragenden von seinem Parteistandpunkte aus kriti¬
sierte. j . k.

Aus Ihm# und Leben.
* Professor Alexander Strakofch, einer der letzten

Kärnpen, die um Laube versammelt waren , hat uns auch
m diesem Frühjahr wieder das Vergnügen seines Be¬
suches geschenkt und uns im Kurhaus , wo er gewiß schon
zum fünfundzwanzigsten Male etnkehrte, die Frücht¬
seiner großen rhetorischen Kunst dargeboten. Man kennt
sie ihrem Gehalte nach zu gut, als daß wir hier die Art
und Weise seines dramatisch so stark bewegten, von einem
wundervollen Organ gestützten Vortrages noch einmal
zu erörtern brauchten. Der große Vortragsmeister er¬
zielte mit der Forumszene aus „Julius Cäsar" und einer
Szene aus „König Lear" wieder tiefe Wirkung . Was er
an Balladen bot, wich diesmal von dem Üblichen ab.
Schillers „Handschuh" und Dionys , der Tyrarm waren
überwunden , und Heine, Geibel, Puschkin, Neugebauw
kamen zu Wort . Die Auswahl war recht gut getroffen,
wenn auch das Grausige ein wenig dominierte , das in
Puschkins „Ertrunkenem " fast eine Orgie feierte. Dieser
angesch-wemmte, von einem Bauern wieder in den Strom
gestoßene Ertrunkene , der dem biederen Rustikus nun
alljährlich seinen Besuch abstattete, war ein recht unan¬
genehmer Gast. In Geibels „Der reiche Mann von
Cöln" hingegen klang ein voller lyrischer Ton hinein.
Der Vortragende wußte das durch eine recht akzeptable
Gchangsmalerei noch besonders zu Heben. Jedenfalls
hat sein Vortrag bewiesen, daß er bei aller ausge-

jj prägter Eigenart nicht in seiner Kunst verknöchert ist,
sondern in ihren Grenzen immer noch Neues und
Schönes zu bringen strebt. Das wurde denn auch durch
reichen Beifall anerkannt . c.

* Berthelots Tod. Aus Paris  wird der „Franks.
Ztg." berichtet: Der unter so rührenden Umständen er-
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geht, daß eine Verweigerung der Gehaltserhöhung nicht
erfolgt ist. Das Vorgehen des Landrats im Landkreise
Düsseldorf, wonach die Zurückziehung der Staatsbeihilfen
für den Fall einer Erhöhung der Alterszulagen oder des
Grundgehaltes gewissermaßen angedroht ist, würde mit
den Intentionen der Regierung nicht übereinstimmen.
Aus Anlaß eines anderen Falles hat der Minister aus-
örücklich darauf hingewiesen, daß die einmal gewährten
Staatsbeihilfen nur dann zurückgezogen werden, wenn
sich in den Verhältnissen der leistungsunfähigen Ge¬
meinde etwas ändert . Daß eventuell für die Geneh¬
migung einer Gehaltserhöhung in einer Gemeinde, die
als leistungsunfähig zu erachten ist, die Leistungsfähig¬
keit geprüft werden mutz, wird auch Herr vr . Friedberg
zugeben, aber die Androhung einer Zurückziehung ent¬
spricht nicht unseren Intentionen.

Abg. Viereck (freikons.) begründet seinen Alttrag,
die Ostmarkenzulage für die Volksschullehrer im
nächsten Etat auf 3000 M. und bei Gehältern über
3000 M. um 10 Prozent des Gehalts zu erhöhen. Die
Lehrer hätten nicht nur mit sprachlichen Schwierigkeiten
zu kämpfen, sondern sogar mit dem Widerstand der
Kinder und deren Eltern.

Abg. Lusensky (nat .-lib .) begründet seinen Antrag,
die Ostmarkenzulagen nach fünf Fahren auf 300 und nach
15 Jahren auf 400 M . zu erhöhen und den erforderlichen
Betrag schon in diesen Etat einznstellen. Redner schildert
die Drangsalierungen , denen die Lehrer ansgesetzt sind.
Sie erhielten Drohbriefe , in denen ihnen der Tod an-
gekünöigt werde.

Abg. Staudy (kons.) tritt für die Anträge auf Er¬
höhung ein. Die Ostmarkenznlagen seien zu niedrig.

Ein Regierungskvmmissar weist ans die finanziellen
Schwierigkeiten der Durchführung hin.

Abg. Krüger (kons.) empfiehlt den Antrag Viereck.
Abg. Martini skons.) wünscht gleichfalls eine Er¬

höhung der Zulage.
Abg. Volt; (nat .-lib.) bedauert , daß die Erhöhung

nicht schon in diesem Etat durchführbar sei.
Ein RegieruugskvMmiffar hält die Erhöhung in

diesem Jahre für undurchführbar.
Abg. Ernst (freis. Bolksp .) wünscht schon in diesem

Jahre eine Erhöhung.
Abg. Dittrich (Zentr .) erklärt , daß die Ostmarken-

jnkagen in dieser Form nicht allen Lehrern zugute
kämen.

Abg. v.  Prittwitz skons.) empfiehlt, die Zulage auch
den oberschlesischcn Lehrern zu geben.

Ilbg. v. Heydebrand skons.) beantragt , •die Abstim¬
mung über die Anträge wegen der schwachen Besetzung
des Hauses bis zur dritten Lesung auszusetzen. Das
Haus beschließt demgemäß.

Hierauf wird die Weiterberatung auf morgen 10 Uhr
vertagt . — Schluß 4M  Uhr.

*

Die Kommission des Abgeordnetenhauses beendete
die erste Lesung des Entwurfs , betreffend die Ver¬
unstaltung von Ortschaften und land¬
schaftlich hervorragenden Gegenden,  und
nahm einstimmig den 8 2 in abgeändertcr Fassung an,
nach welcher durch das Ortsstatut bestimmbar ist, daß für
geschichtlich oder künstlerisch bedeutende Straßen und
Plätze die baupolizeiliche Genehmigung zu Neubauten
oder Änderungen zu versagen ist, wenn die Eigenart des
Orts - oder Straßenbildes beeinträchtigt würde , und daß
eine ähnliche Versagung auch für die Abänderung ein¬
zelner Bauwerke oder Neubauten in deren Nachbarschaft
zulässig ist. Ausgenommen sind die Fälle , wo die
heimische Bauweise im wesentlichen gewahrt wird oder
die Kosten der behördlich geforderten Änderung unver¬
hältnismäßig hoch wären . Die Kommission nahm ferner
die 8§ 2'a und 2 b' und sodann den 8 3 in der Fassung
an, "nach welcher vor Erlaß des Ortsstatuts Sachver¬
ständige zu hören und das Ortsstatut der Genehmigung
des Bezirksausschusses unterworfen sind, und 8 4

folgte Tod Berthclots und seiner Lebensgefährtin ries
am Montagabend selbst in den Kreisen, , in denen die
Wisienischaftoft verkannt wird , eine echte Teilnahme
hervor. Ein solches Ende nach einem solchen Leben! Von
der Welt als eure der -Leuchten der Wissenschaft unbe¬
stritten anerkannt und allgemein verehrt , als kühner
Kämpe im ewigen Streite für die Freiheit des Ge¬
dankens wie des Individuums gefeiert, hatte Marccllin
Bertheloi neben einer Frau , die bis in das hohe Alter
hinein in den milden, regelmäßigen Zügen etwas von
der klassischen Jugendschönheit bewahrt hatte, ohne
Fährnisse und Gebrechen die Schwelle des 80. Lebens¬
jahres nahezu erreicht. Im Laboratorium wie in den
Sitzungen der Akademie der Wissenschaften und des
Senates war der stattliche, rüstige Greis so unermüdlich
tätig wie in den Zeiten der blühendsten Schaffenskraft.
Freilich hatte ihn in allerletzter Zeit eine Halskrankheit
etwas geschwächt, ohne indessen bei seinem robusten
Temperamente zu ernsten Befürchtungen Veranlassung
zu geben. Um so mehr Besorgnisse erregte dagegen seit
längerer Zeit der Gesundheitszustand seiner Frau , die
gleichfalls die Siebzig überschritten hatte und an einer
schweren Herzkrankheit litt . Trotzdem bewahrte sie stets
ihre Heiterkeit und Ruhe, so daß ihr Gatte im Vertrauen
«ms eine noch längere friedliche Gemeinsamkeit dahin-
lebte. Aber seit der Rückkehr des alten Paares von
seiner Besitzung in Bellevue bei Saint -Cloud nach dem
alten Palais Mazarin , wo Verthelot als ständige:
Sekretär der Akademie der Wisienschaften seine Wohnung
hatte , verschlimmerte sich im Oktober v. I . der Zustand
der Greisin täglich. In den letzten Wochen gaben die
Ärzte die Hoffnung mehr und mehr auf, und sie selbst
bereitete sich auf ihr Abscheiden vor . Berthelot pflegte
sie mit Hingebung, und gerade dabei zog er sich die
Krankheit zu, die ihm in der letzten Zeit das Schaffen
so erschwerte. Als er am Montag nach der Sitzung der
Akademie der Wisienschaften heimkehrte, fand er seine
Söhne am Bette seiner Frau , die ruhig zu schlafen schien.
Gegen 5 Uhr näherte er sich wiederum dem Bette und
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in der Fassung, nach welcher vor der Erteilung oder
Versagung der Genehmigung Sachverständige und der
Gemeindevorstand, bezw. die Gemeindevertretung zu
hören sind.

Deutsches Deich.
* Hsf- und Personal-Nachrichten. Über das Befinden des

Prinzen Arenberg  wurden gestern im Reichstage un¬
günstige Nachrichten verbreitet, wÜche das Schlimmste be¬
fürchten lassen.

* Die bayrische Kammer der Abgeordneten nahm in
ihrer gestrigen Nachmittagssitzung das . Wasser-
gesetz  in der bon der Kammer der Reichsräte be¬
schlossenen̂Fassung an . Hierauf gab Präsident von
Orterer eine Übersicht über die zum Abschluß gekommene
Landtagssession und betonte, daß dieselbe durch die An¬
nahme des neuen Landtagswahlgesetzes und des Wasser-
gesetzes ganz besondere Bedeutung erhalte . Der feier¬
liche Schluß des Landtages findet am Samstag statt.

* Neuartige Mcdaillertverlcihung . Das Ober¬
kommando der kaiserlichen Schutztruppen hat n̂euer¬
dings dem Schreiben, welches den Tod eines Südwest-
afrika-Kriegers den Angehörigen meldet, einen be¬
merkenswerten Schlußsatz zugefügt. Es heißt da, daß
der Kaiser zur Erinnerung an den Verstorbenen dem
Vater oder sonstigen nächsten Anver¬
wandten  die dem Verstorbenen zustehende, für die
Teilnehmer an den Feldzügen in den deutschen Kolonien
gestiftete Medaille verleihen werde.

* Aus der Ostmark. Fanatische Polen überfielen
abends im Dorfe Szymborze, Kreis Hohcnsalza, di?
Wohnungen der Lehrer Jüttner und Janowski und zer¬
trümmerten durch Steinbombardement , sämtliche
Scheiben. Sie zogen sich erst zurück, als Lehrer Jüttner
einen Flintenschuß abgab. Zum Schutze der beiden
Lehrer wurde ein Gendarmcriewachtmeister in das Dorf
kommandiert.

* Dompropst I)r. Schausfgcn von Trier ist im
Marinehospital zu Bonn im Alter von 65 Jahren ge¬
storben. Der Verstorbene stand bei der kaiserlichen
Familie in hohem Ansehen und gehörte bei dem Aufent¬
halt des Kaisers aus Schloß Urville zu dessen ständigen
Gästen. (L.-A.)

* Die Hamburger Schauerleute . Die Lage im Hafen
ist seit vorgestern fast unverändert . Mit dem englischen
Dampfer „City of Bradford " sind wieder 231 Mann
von England eingetroffen , während die 167 Mann,
welche dre Arbeit verweigert hatten , niit dem Dampfer
„Poseidon" wieder nach England abgeschoben wurden.
Die Zahl der ans Entlöschung und Einladung warten¬
den Dampfer ist aus 234 a n g e w a chs e n.

* Die Unterwerfung Coppers . Einer amtlichen
Meldung des Obersten Deimling zufolge hat sich nun¬
mehr auch Simon Coppcr, der Kapitän der Transvaal-
Hottentotten , der sich bisher in der für Truppen schwer
zugänglichen Kalahari abwartcnd verhielt , unterworfen.
Am 3. d. M . erschien vor seiner Werft bei Howise-Kolk
überraschend Major Pierer mit einer Kompagnie, einem
Maschinengewehrzug, einer Bastard -Abteilung ^ und
30 Kamelreitern . Gegen Zusage von Leben und Frei¬
heit versprach der Kapitän seinen ganzen Stamm zu
sammeln und die Waffen bei Gochas abzugeben. Er
entsandte sofort Boten an die in der Kalahari weit zer¬
streuten Stammelteile , die angeblich zusammen hundert
Gewehre stark sind, und trat selbst am 7. d. M. den Ab¬
marsch nach Gochas an.

* In Kamerun ermordet. Nach einem Telegramm
des Gouverneurs von Kamerun ist der Angestellte Voß
der Firma C. Wörmann auf einer zum Zwecke der An¬
werbung von Pflanzungsarbeitern unternommenen
Reise am 11. März in der Nähe von Jaunde durch Ein-
geborene getötet worden. Das Gouvernement bezeich¬
net den Vorgang als unpolitisch und hebt hervor , daß
sich die Bevölkerung ruhig verhält.

neigte sich über &L regungslos Daliegenüe . Da erkannte
er an dom starren Ausdrucke der Augen, daß die Seele
entflohen war . Er stieß einen lauten Schrei aus und
sank dann aus einem Sofa in einem Nebenzimmer in
sich zusammen. Eine halbe Stunde später fand man ihn
dort bereits regungslos und vom Herannahen des Todes
erstarrt ; nur in den Augen blieb noch ein Funke des
Lebens. Ein schnell herbeigeholter Arzt suchte mit allen
Mitteln das fliehende Leben znrückzuhalten, aber ver¬
geblich. Bald daraus schlossen sich die Angen Marcellin
Berthelots für immer.

Theater und Literatur.
„Der grüne  H e i n r i ch." Unter diesem Titel

wird nächster Tage eine „Schweizerische Wochen¬
schrift  für Humor und Kunst, Politik und Satire " er¬
scheinen. Unter den Mitarbeitern werden die besten
Namen der künstlerischen wie literarischen Schweiz
genannt.

Bildende Kunst und Musik.
Der Kaiser  hat dem Professor Messel  den Titel

Geheimer Rogicrungsrat verliehen.
In Düsseldorf  ist der Genremaler Professor

Ferdinand Fagerlin  im Alter von 81 Jahren ge¬
storben.  Fagerlin , ein geborener Schwede, wählte
seine Stoffe hauptsächlich aus dem holländischenSchisser¬
leben. Die Berliner Nationalgaleric besitzt zwei Werke
von ihm.

Bon der dritten deutschen Kunstgerverbe-
aus st«klung,  die im vorigen Jahre in Dresden
stattftrnd, werden jetzt Einzelheiten des Erträgnisses ver¬
öffentlicht. Die Gesamt kosten  beliefen sich aus
755 000 M„ während die Einnahmen  630 000 M. be
tragen . Bon den von der Staatsregierung und der
Stadt Dresden gezeichneten Summen von je 50 000 M
müsien 80 000 M. in Anspruch genommen werden, wäh¬
rend der Garantiefonds nicht angegriffen zu werden
braucht. Die Ausstellung wurde von insgesamt 1%
Millionen Menschen besucht.
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Anslrrnd.
Gstrrreich -zlttgckr'N.

Kaiser Franz Joseph  hatte vorgestern eine«
kleinen Unfall mit seinem Gespann . Er nrußte bei
strömendem Regen aussteigen und warten , bis die ge¬
stürzten Wagenpferde wieder aufgerichtet waren . Der
Kaiser hat sich dabei leicht erkältet und blieb insolgedesserr
gestern den ganzen Tag in Schloß Schönbrunn.

Der Kinderichntzkongretz in Wien wurde gestern
geschlossen.

Die T e x t i 1i n d u str i e l 1e n Noröbühmens haben
gestern den Beschluß gefaßt, für den Fall , daß bis Montag
mit den ausständigen Arbeitern keine Einigung erzielt
werden sollte, vom 2. April an die gesamte Arbeiterschaft
der Textilfabriken Nordböhmens auszusperren.

Wie die „N. Fr . Pr ." meldet, können die Ausgleichs-
Verhandlungen zwischen Österreich und Ungarn als ge¬
scheitert betrachtet werden.

Maire ».
In dem Befinden des Finanzministers M a s s i -

mini  ist plötzlich eine derartige Verschlimmerung etn-
getreten, daß eine Katastrophe befürchtet wird . Am
Lager weilt Professor Baecelli . Der Kranke kann nicht
mehr sprechen, und das Vewußtsein ist getrübt.

Nttsiimrd.
Der Tod des Grafen Lambsdorff,  der von

1900 bis 1906 russischer Minister des Auswärtigen war,
ist seit mehreren Tagen erwartet worden . Wie gemeldet,
ist sein Ableben vorgestern nacht um 1 Uhr zu San Remo
erfolgt, wo der Exöiplomat Heilung von schweren Leiden
suchte. Vierzig Jahre lang hat er den Kreisen angchört,
die Rußlands auswärtige Politik machen. Als Gortscha-
kvws Begleiter reiste er zum Berliner Kongreß. Er war
jeden Herbst mit Alexander H . in Lwaöia , nahm an den
Kaiservegegnungen in Alexanörowo, Danzig , Skternie-
vice und Kremsier teil , wurde Ministergehilfe des Grafen
Murawjew und löste diesen, den ein rätselhafter Tod iur
Eisenbahnwagen traf , als Minister des Auswärtigen
ab. Im Jahre 1902 ging er nach Belgrad und Sofia,
ein Jahr darauf mit dem Zaren nach Wien und Mürz-
stcg, wo dann das Regulativ für seine gemeinsame öster¬
reichisch-russische Balkanpvlitik festgclegt worden ist. —-
Wie die Epoche seines Vorgängers Murawjew durch den
Abschluß der Allianz mit Frankreich ihr charakteristisches
Stigma erhält , so weist auch die Amtszeit Lambsdorffs
ein Ereignis auf, das dem letzten Jahrzehnt russischer
Auslanöspolitik den Stempel aufdrückt: den unglück¬
lichen Krieg mit Japan . Graf Lambsdorff hatte das mit
seinem Vorgänger gemein, daß er kein Deutschenfreund
war . — Gras Wladimir Nikolajewitsch v. Lambsdorff
ist im Jahre 1845 als Sproß eines ursprünglich west¬
fälischen Adelsgeschlechtesv. ö. Wenge geboren, das erst
1817 den Titel der Grafen von Lambsdorff angenommen
hatte.

In der gestrigen D n m a s i h u n g hielten zahlreiche
Redner , meist Bauern , heftige Reden, und brachten alle
möglichen Fälle vor, ohne jedoch einen endgültigen Vor¬
schlag zur Hilfeleistung in den Notstandsgebieten zu
machen. Roüichew wies sodann auf die Unmöglichkeit
einer direkten Hilfeleistung durch die Duma hin und
forderte die Abgeordneten auf, dem Gesetz entsprechend
vorzwgehen, das ihnen gestatte, ja ihnen sogar zur Pflicht
mache, die Vorlage eines Rechenschaftsberichtes
zu fordern,  die im Ministerium des Innern zur
Linderung der Hungersnot bestehende Abteilung zu
kontrollieren  und so die Funktionen einer parla¬
mentarischen Versammlung auszuüben . (Beifall im
Zentrum und auf der Rechten.) Ein Antrag , öieMede-
zcit auf fünf Minuten zu beschränken, wurde vM der
äutzersteu Linken abgelehnt . Professor Kiescwetter-
Moskau schloß sich den Ausführungen Rodichews an und
betonte insbesondere die Notwendigkeit, die Maßnahmen
der Regierung zur Littderung der Hungersnot einer
Kontrolle zu unterziehen . Redner schloß: Wenn wir
Mißbrauch sehen werden, werden wir nicht, wie der

.Ministerpräsident gestern sagte, der Regierung zumuten:
Hände hoch!, sondern wir werden ihr sagen: Hand an-
legen. Purischkewitsch, Mitglied des „Verbandes des
russischen Volkes", verzichtete zunächst auf das Wort,
worüber allgemeiner Beifall entstand, stieg dann aber
doch auf die Tribüne und erklärte , es sei ihm klar , daß
die Parteien der Linken aus der Frage der Hungersnot
einen Hauptteil ihrer Taktik machten. Ihr Ziel sei, rn
der Duma einen G e n c r a l sta b der Revolu¬
tion  zu schassen. Purischkewitsch erklärte , er könne die
Existenz der revolutionären Sozialisten in der Duma
nicht begreifen, da sie doch außerhalb der Duma als eine
aufrührerische und für das Land verderbliche Partei ver¬
folgt würden . (Lachen und Unruhe .) Das Haus ver¬
tagte sich bis 22. März.

In der gestrigen Sitzung der Reichsdnma teilte der
Präsident mit, daß dem Präsidium ans dem Budget
54 Gesetzentwürfe übergeben worden wären , deren In¬
halt in der Erklärung des Ministerpräsidenten Stolypin
angedeutet wurde . In einer der nächsten Sitzungen
wird beschlossen werden, in welcher Reihenfolge diese
Gesetzentwürfe geprüft werden sollen.

Von den finnlänüischen Wahlen  wird aus
Helsingfors, 20. März , gemeldet: Bis jetzt sind aus 45
von insgesamt 226 Wahlkreisen Wahlergebnisse bekannt.
Die Kandidaten der Sozialdemokraten vereinigten auf
sich 64177 Stimmen , die altfinnische Partei 37 678, die
neufinnische Partei 22 343 und die Schwcdenpartei 20 465
Stimmen.

Gestern abend sind in der Twardastraße in Warschau
durch unbekannte Terroristen zwei Bahnwärter
erschossen  worden.

frmiltrddr.
Der Senat  beriet gestern eine Interpellation

de la Haye über die Abschaffung der Inschrift : „Visu
protepe la France " auf de» Münzen . Finanzminister
Caillaux führte aus : Es handelt sich lst um eine Ber-
waltungsmatznahmc , zu der die Genehmigung des Parla-
ments nicht erforderlich sei. Daraus nahm der Senat
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jmit 201 Stimmen gegen '34 Stimmen fite einfache Tages¬
ordnung an . — Monis  brachte einen Antrag ein, be¬
treffend die Einsetzung einer Kommission von neun Mit¬
gliedern , welche zur Untersuchung der Katastrophe auf
der „Jena ", sowie der Unglücksfälle, die in Len letzten
Jahren in der Flotte sich ereignet Haben, mit erwei¬
terten Vollmachten ausgestattet werden soll. Marine-
minister Thomson erklärte , die Regierung sei mit dem
Antrag einverstanden und werde der Kommission ihre
volle Mitwirkung zuteil werden lassen. Der Minister
gab weiter bekannt, daß der Bericht der Kommission der
Seeoffiziere die Annahme , nach der die Explosion in der
Hinteren Pulverkammer der „Jena " stattgefunden hatte,
als falsch bezeichnet und nur die Vermutung aufrecht
erhält , daß das Unglück entweder durch Kurzschluß oder
^durch Niederfallen von Geschossen oder durch Umwand¬
lungen in dem chemischen Zustande von Explosivstoffen
verursacht worden sei. Bei keinem Dienst an Bord seien
Verstöße vorgekommen. Niemals sei eine Herabsetzung
der Tenrperatur verlangt worden . Die ganze Munition
sei im vorigen September untersucht worden . Die
Direktion der Artillerie glaube nicht, daß die Explosion
durch eine Zersetzung des Pulvers verursacht worden sei.
Nachdem noch einige Redner kurz zu der Angelegenheit
gesprochen hatten , wurde eine Kommission von 12 Mit¬
gliedern gewählt.

Aus den Arsenalen , besonders in Toulon , beginnt
wiederum eine Bewegung unter den Arbeitern , welche
mit dem Lohn nicht zufrieden sind. Die Vorgesetzren
klagen darüber , daß die Arbeiter ihre Pflichten vernach¬
lässigen.

RnmKKreK.
Der „Wiener Allgemeinen Zeitung " wird aus

Bukarest telegraphiert : Die Distriktshauptstadt Jassy
ist von 30 000 Bauern eingcschlossen. Da die dortige
Garnison zu einem Angriff auf die Bauern zu schwach
ist, so ist die Gefahr eines Eindringens der Bauern in
die Stadt groß . 300 Bauern stürmten das Städtchen
Pasurari , wurden aber von Truppen znrückgeworfen,
wobei viele Bauern getötet wurden . Alle Gutspächtereien
im Bezirk Jassy sind geplündert . Der ganze Distrikt
Botuschani befindet sich in Aufruhr . Die Mobilisierung
des 4. Armeekorps ist angeorünct . Tausende flüchtender
russischer Juden mit Weibern und Kindern , aller Habe
beraubt , befinden sich in und um Suczawa und Jtzkani
auf österreichischem Boden . Sie geben grauenerregende
^Schilderungen von den verübten Grausamkeiten . Es
fehlt an Lebensmitteln für die Flüchtlinge . Der Brot¬
preis ist aus eine Krone für den Laib gestiegen. An die
Wiener Juden -Gemeinde gelangten Berichten jüdischer
Flüchtlinge aus Rumänien ist zu entnehmen, daß in
Botuschani eine förmliche Schlacht zwischen Juden und
Bauern stattgefunöen hat, die mehrere Stunden dauerte.
Auf beiden Seiten gab es Tote und Verwundete . Sol¬
daten , die nach Bordujeni geschickt waren , beteiligten sich
betrunken an der Plünderung . Etwa 2000 Aufrührer
befinden sich aus dem Marsche gegen den Grenzort Mihai-
lini , wo stündlich Gewalttätigkeiten erwartet werden.

Belgier ».
Wie die Agence Havas meldet, sind zwischen dem

König und dem Kabinett ernste Meinungsverschieden¬
heiten entstanden, da der König die vom Ministerpräsi¬
denten der parlamentarischen Kongo-Kommission ge¬
wachten Zugeständnisse für zu weitgehend erachtet. Der
Ministerpräsident habe in der letzten Woche daran gedacht,
zurückzutreten. Die Angelegenheit werde erst nach Rück-
kchr des Königs zur Entscheidung gelangen.

Ministerpräsident Gudew gab in der Sobranjc die
formelle Erklärung ab, daß das neue Kabinett in der
inneren und äußeren Politik in die Fußstapfen des
Kabinetts Petkow treten werde.

Repeittigts Sta-ate«.
Der Bankier Jsaac Seligman Hatte gestern eine

Unterredung mit dem Präsidenten Roosevelt. Im Ver-
tanfe derselben erklärte der Präsident seine Bereitwillig¬
keit zu jeder Maßnahme , durch die er »das Vertrauen
wieder befestigen könnte : er sehe jedoch nicht, was er tun
könnte. Er sei nicht verantwortlich für die Handlungs¬
weise der gesetzgebenden Körperschaften der Einzel¬
staaten gegenüber den Eifenbahngefellschasten, und er
bedauere eine derartige Handlungsweise . Präsidenr
Rvos-evelt sagte, er sei geneigt, den Eisenbahngesell-
schaften halbwegs entgegenznkonrmen; er habe das
größte Vertrauen zu dem Schatzsekretär Cortelyou und
wollte nicht in dessen Maßnahmen im Schatzamte ein-
grcifen.

Aus Stadt io# Am# .
Wiesbaden,  21. März.

Naffanische Altertumskunde und Geschichtsforschuug.
Im großen Mnseumssaäl hielt gestern abend der

»Verein für nassanische Altertumskunde
and G c scht cht s s o r s chu n g" s e i u e Hauptver¬
sammlung.  Herr Geh. Archivrat Dr. Wagner,
der Vorsitzende, bewrllkommnete die ziemlich zahlreich
erschienenenMitglieder und Freunde LesVereins : er wies
darauf hin, Laß der Verein sein 85. Vereinsjahr nicht mir
durch wissenschaftliche Tätigkeit , sondern auch durch eine
bessere und erfolgreiche Agitation ausgefüllt habe. Mit
pen Mitgliedern im Lande sei eine engere Verbindung
ängestrebt und gefunden worden, die durch Abhaltung
einer jährlichen Hauptversammlung in Limburg erhal¬
ten werden solle. Neue Ortsgruppen hätten sich nach
der Jdsteincr Ortsgruppe gebildet usw. Das Interesse
und das Verständnis für die Geschichte unseres schönen
Landes sei offenbar im Wachsen begriffen.

Das konnte auch der Schriftführer , Herr Professor
Di . 3 eilet,  in seinem Jahresbericht  festftcllen.
Herr Professor Zcdler besprach zunächst den letzten
Annale n b and,  der vorzügliche Arbeiten enthält:
,l. a. eine Geschichte über die Familie Remy und die
Eisenindustrie am Rhein von Herrn Professor Dr. B c d-
Wiebrich (wir haben seinerzeit über den das gleiche

Thema behandelnden Vortrag des Herrn Professors
Beck berichtet), eine feine Darstellung über das
naffanische Bauernhaus von Herrn Oberförster
GeH l en - Haiger , eine Abhandlung des Herrn Pro¬
fessors Dr. Ritterling  usw . Der Annalenband ist
dank seines ausgezeichneten Inhalts bereits vergriffen.
Der Schriftenaustausch des Vereins Hat im verflossenen
Jahre eine erhebliche Steigerung erfahren . Die von dem
Verein zur Weilburger Tausendjahrfeier herausge-
gebene Festschrift wird km nächsten Annalenband abge¬
druckt. Aus der Tagesordnung einer in Limburg statt-
gesundenen Versammlung stand das Thema „Orts¬
gruppen " : die Bildung von Ortsgruppen wurde als
zweckmäßig anerkannt . Inzwischen haben sich in Hada¬
mar und Weilburg neue Ortsgruppen gebildet: in Lan-
genschwalbach und Diez scheint die Bildung Won Orts¬
gruppen bevorznstehen. Die Mitgliederzahl beträgt zur¬
zeit 536. Im Jahresbericht wurde besonders der im
verflossenen Jahr verstorbenen Mitglieder des Vereins,
der Herren Oberjustizrat C r a m e r und Pfarrer a. D.
Conraöy,  beides verdiente Forscher ans dem Gebiet
der nassauischen Lokalgeschichte, gedacht. Wir möchten nicht
einen Ausspruch des Redners vergessen: „Unser Verein
soll keine Vereinigung von Fachleuten sein: er kann nur
Erfolg haben, wenn er von dem Interesse weiterer
Kreise begleitet ist."

Herr Professor Dr. Ritterling,  der Direktor des
Museums,/berichtete über die Arbeiten des Altertums-
Museums , über die neuen Erwerbungen . Der Besuch
der Sammlungen war gut : über 15 000 Personen im
Jahre 1905/06. Im Winter 1906/07 ging der Besuch
etwas zurück: der Berichterstatter glaubt , das Minus den
Kanalarbeiten in der Wilhelmstraßc zuschreiben zu
müssen. Wünschenswert sei es, meinte Herr Professor
Ritterling , und wir stimmen ihm da gern bet, daß die
Sammlungen stärker und gleichmäßiger von den Schulen
besucht wären . (Anschauungsunterricht , Weckung des
Interesses an der Geschichte der Heimat.) Mit der An¬
legung eines Bilöerarchivs (photographischen Aufnahmen
von bemerkenswerten Stücken der Sammlungen usw.)
wurde begonnen. Die Zahl der gesammelten Motive
beläuft sich auf über 800: sie füllen 30 Mappen . Die Samm¬
lung der Altertümer hat sich im Berichtsjahr um über
1000 Stück vermeHrt. Der Berichterstatter betonte, daß
sie nicht nur nach ästhetischen und archäologischenRücksich¬
ten, sondern besonders auch nach Historisch  e n Grund¬
sätzen ausgebaut werde. Von den Neuerwerbungen er¬
wähnte der Redner : ein Steinbeil,  gefunden stuf
dem Westerwald ; es legt Zeugnis dafür ab, daß der
Westerwald schon im 3. und 4. Jahrhundert vor Christi
Geburt bewohnt war : Reste aus Hünengräbern
bei Schwanheim : einen Grabfund  ans der jüng¬
sten Bronzezeit (gesammelt von Herrn Dr. Helwig-Dotz-
heim) : Fibeln usw. aus dem Ho -fh cim e r Lager.
Es steht setzt fest, daß dieses Lager etwa 50 Fähre nach
Christi gewaltsam zerstört rvurde: ein Stein kapital
aus der Langgasse in Wiesbaden . Das Kapitäl gehörte
vermutlich zu einer der zwölf Säulen , die den vor eini¬
gen Jahren auf dem Adlerterrain aus-gedeckten, den zwölf
'Görrern geweihten Rundbau trugen : T o n g e f ä ß e aus
der Zeit der Völkerwanderung , gesunden in Braubach:
G e g e n st ä n d e aus der mittleren und
neueren Zeit:  Kruzifixe : einen Gansbrater (das
seltsame tönerne Ding stammt ans Sonnend erg:
ob es sich hier wirklich um einen Gänsebrater handelt,
steht nicht fest) : Weilburger Fayencen u-fw. Wir werden
noch einmal aus die Neuerwerbungen znrückkommen.

Der Redner erwähnte am Schluß seiner Ausführun¬
gen noch das in der Ausbildung begriffene naffanische
-Denkmäler-Archiv (Pläne , Stiche, Photographien usw.) ,
das besondere Unterstützung verdient . Herr Konsistorial-
prästdent Dr. E r n st hat dem Archiv eine ebenso schöne
wie lehrreiche Sammlung photographischer Aufnahmen
(Naturseltenheiten , Bauernhäuser usw.) geschenkt.

-8

Die älteste Zeitung in Raffa«.
Über dieses Thema sprach im Anschluß an die Be¬

richterstattung Herr Archivar Dr. Domarus.  Der
Vortrag war recht interessant und außerdem noch
eine Überraschung, denn von dieser ersten nassauischen
Zeitung , die 1753 unter dem Titel „N e u e st e euro¬
päische Nachrichten von K i r che n - u n d
S t aats  g es chi cht e n" erschien, war uns bisher nichts
bekannt geworden. Wir kannten zwar ein Dillenburger
Blättchen, das etwa um dieselbe Zeit oder etwas später er¬
schien, das ungefähr dasselbe Format (4 Seiten Klein¬
quart ) hatte und einen nicht weniger umständlichen
Titel , diese Herborner politische Zeitung aber hatten
wir nirgerrds angetroffen . Das ist übrigens nur zu
erklärlich, denn nach hem Redner existiert nur noch ein
einziges Exemplar dieses Blättchens , das bereits in:
Jahre 1754 sein Erscheinen einstellte.

Der Herausgeber des Blättchens war ein Professor
der Herborner Hochschule. Er hieß Fabricius,
war ein Überläufer , b. h. er studierte in Freiburg katho¬
lische Theologie und sprang im Jahre 1740 zum refor¬
mierte » Bekenntnis über. Zur Zeit , als er die „Neue¬
sten europäischen Nachrichten" herausgab , war er außer¬
ordentlicher Professor der Kirchengeschichte in Herborn.
Die übrige Lebensgeschichte Fabricius ' interessiert uns
nicht, dazu war er zu unbedeutend. Erwähnt sei nur
noch, daß er einen schlechten Ruf genoß, der vielleicht
gerade deshalb schlecht war , weil er jede Gelegenheit be¬
nutzte zu Angriffen gegen die katholische Kirche. Er
galt als Prozesser, als unleidlicher Rechthaber, sogar als
einer , der cs mit der Wahrheit nicht sehr genau nahm.
Vielleicht wurde sein Charakter von seiner schlechten
Finanzlage beeinflußt : sein Höchstgehalt, das er zu be¬
ziehen ansing , als er über 70 Jahre alt war , betrug
500 fl.!

Dieser Wann gab also in Gemeinschaft mit dem
Herborner Universitäts -Buchdrucker Regelein die „Neue¬
sten europäischen Nachrichten von Kirchen- und Staats-
geschichtcn" heraus , die es auf 78 Nummern brachten.
Fabricius stellte den Text, der Drucker stellte das Papier
und besorgte den Druck. Die Zeitung brachte vorwiegend
politische und kirchenpolitischeNachrichten. Sie erschien
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wöchentlich zweimal . Da der heftige Ton , den ihr Her¬
ausgeber gegen die Andersgläubigen anschlug, Anstoß er¬
regte und wohl auch der durchaus reformierten
Regierung zu schroff war , wurde Fabricius bald veran¬
laßt, mildere Saiten auszuziehen : vom Oktober 1753
an hieß denn auch das Blättchen nur noch: „Neueste
europäische Nachrichten von Staatsgeschichten". Ver¬
schiedene Konflikte, die Fabricius mit der Post hatte, so¬
wie seine eigene Unzuverlässigkeit und die geringe
Rentabilität der Zeitung scheinen die Ursache ihres
frühzeitigen Endes gewesen zu sein.

Das Unternehmen schloß mit einem Prozeß zwischen
dem Herausgeber und dem Drucker Regelein.

Interessant zu wissen ist es noch, daß die erste politi¬
sche Zeitung Nassaus in je 100 Exemplaren gedruckt
wurde .und das Abonnement zunächst einen Reichstaler,
dann i  fl . kostete, daß der Drucker im ganzen 26 fl. ein¬
nahm, daß er pro Nummer und Auflage 1 fl. 75 Kr. be¬
rechnete.

Der Vortrag wurde sehr beifällig ausgenommen, d.

Verein der Kaufleute und JuöustrtcLe ».
Gestern abend fand im Hotel „Neuer Nonnenhos" dir

erste Iahresversammlung statt. Der 1. Vorsitzende, Herr
H. Buch , begrüßte die zahlreich erschienenen Mit¬
glieder . Der Jahresbericht , den wir bereits vor eini¬
ger Zeit eingehend besprochen haben, fand allseitige Zu¬
stimmung. Dem Vorstand wurde Entlastung erteilt.
Ans Antrag des Herrn Emil Engel  wurden die aus¬
scheidenden Vorstandsmitglieder , die Herren H. Buch,
G. Pfeiffer , A. Herz und E. Jung,  durch Zuruf
wieder - und an Stelle des z-urückgetretenen Herrn Schür¬
mann Herr Adolf Jacobs  neugewählt . Die Wahl der
Rechnungsprüser siel aus die Herren Karl Bolz  und
Karl M a l c o m c s i u s . Der Vorstand selbst wird in
der ersten Vorstanössitzung die Ämter des Vorsitzenden,
Schriftführers und Schatzmeisters verteilen . Fand somit
die Tagesordnung der ersten Jahresversammlung eine
schnelle Erledigung , so Hielt der sich anschließende
D i s ku ss i o n sab e n ö die Mitglieder in längerer
höchst anregender Unterhaltung zusammen.

Der Vorstand Hat sich mit den hiesigen kaufmünni-
schen Vereinen in Verbindung gesetzt zur Herbeiführung
eines I n t c r e ss e n v e r b a n d e s . Letzterer soll nur
in geeigneten Fällen , wie Ste -uerangelegenheiten , Stadt-
verordnetenwahlen usw., zusammentreten . Denselben
dürste auch der von Herrn E. H e e s jnn . gemachte Vor¬
schlag, qine Eingabe an den Landtag, v-etr. Ausdehnung
der Gewerbesteuer auf sämtliche vom Erwerb lebende
Stände zu »rachen, beschäftigen. Dieser Vorschlag ries
eine lebhafte Debatte hervor , an welcher sich die Herren
Buch , Frank , M e r tz, Hees,  C . R e i chw e i n,
Stadtverordneter H. Wolfs  und E. M o e cke l beteilig¬
ten. Selbstredend kam dabei die E r h ö h u n g d e r G e -
w e r b e st e u e r zur Sprache. Herr Stadtverordneter
Wolfs sprach sich allein gegen den Vorschlag des Herrn
Hees auS, mutzte aber doch zugeben, daß z. B. die Ge¬
schäftsführung der Herren Ärzte heute eine recht kans-
männische sei.

Herr Vorsänger  klagte über W a g g o n m a n -
g ê l bei der Eisenbahn, ebenso über das Vorgehen des
städtischen Akzisen  m t s. Letzteres öffne fast sämtliche
ankommenden Güter , auch wenn aus der Deklaration
deutlich hervorgchc, daß dieselben keine  akzisepflichtige
Ware enthalten.

In beiden Angelegenheiten wird der Vorstand vor¬
stellig werden. — Herr Zentner  teilte mit, daß zwi¬
schen 8 und 12 Uhr vormittags keine direkte Ver¬
bindung nach Limburg  bestehe. Man möge dahin
wirken, den Zug 10 Uhr 28 Minuten durchführen zu
lassen. Herr H. Wagemann  empfahl , sich in solchen
Fällen an die Handelskammer zu wenden. — Herr Buch¬
händler Moritz  sprach zunächst im Namen des
Sprachvereins  seinen Dank aus für die zugesagte
Unterstützung des Vereins , alsdann sprach er über die
Fortbildungsschule.  Dieser Punkt ries eine
äußerst lebhafte Unterhaltung hervor , au welcher die
Herren Jakob Staadt , M. Goldschmidt, Stadtverordneter
Wolfs beteiligt waren . U. a. wurde hcrvorgehoben, daß
Lehrmädchen nach 1-jährigem Besuch des englischen Un¬
terrichts nicht den geringsten Fortschritt gemacht haben.
Herr I . Staadt  verspricht sich davonErsolg , die Schlutz-
prüfungen öffentlich stattsinden zu lassen. Herr Stadt¬
verordneter Wolfs will auch den kaufmännischen
Fortbildungsschulen  den Vorteil Angewiesen
haben — Erlaß des Schulgeldes seitens der Stadt —,
wie ihn die gewerblichen Fortbildungsschulen genießen.
Was dem Handwerksstand recht ist, sei dem Kausmanns-
stanö billig.

Herr Vorsänger  besprach das Unwesen der
„Handelsschulen". Herr H. W a g e m a n n berichtete, daß
die Handelskammer bereits Schritte bei dem Regierungs¬
präsidenten und dem Kultusminister getan habe. Die
Versammlung beschloß, die beiden Schulangelegenheiten
dem Ausschuß für Handel unter Zuziehung der Herren
Stadtverordneter Wolfs und I . Staadt zur Bearbeitung
zu überweisen. — Die Umfrage der Handelskammer , be¬
treffend Sch lutzstunde im  S t ü ckgu tb ah  n h o f,
au Saurstagen um 4 Uhr statt 6 Uhr, zeitigte wiederum
eine längereDiskufsion , an welcher sich die HerrenDirektor
D r a ch', M a l c o m e s i u s , Buch , W a g e m a n u,
Hees mrö Marx  beteiligen . Die Mehrheit war ent¬
schieden für Beibehaltung der seitherigen Schlußstunde
um 6 Uhr. In diesem Sinne hat der Vorstand bereits
eine Eingabe an die Effcnbahndirektion gemacht.

Zum Schluß teilte Herr E. M o e cke l m^t, daß die
Handelskammer eine Kommission gewählt hat, welche
in Verbindung mit Delegierten der verschiedenen kauf¬
männischen Vereine die Festsetzung der Ausnahmetagc
für den 8 Uhr-Ladenschluß beraten wird.

Da er den Verein bei dieser Beratung vertreten
wird, so erbittet er sich die Ansicht der Mitglieder . Man
einigte sich ans je 4 Tage vor Ostern und Pfingsten,
6 Tage vor Weihnachten und 1 Tag vor Neujahr . Mit
Worten des Dankes und Wünschen für das fernere Ge¬
deihen des Vereins schloß Herr H. Buch um 11 Uhr 15
Minuten die Versammlung.
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— Personal -Nachrichten. Die Regierungs -Oureau-

Diätare Scheuer , Bäbler und Adamczyck  von hier
haben die in Kassel vom 12. bis 15. d. M. abgelegte Regie-
rnNgs-Sekretariatsprüfung bestanden.

— Bezirksausschuß. Eine Klage, die ein über Las
gewohnte Maß hinansgehendes Interesse erfordert , ist
eine solche der Kranken- und Sterbekasse E. H.-K. zu
Dietesheim a. M. wider die Königs. Eiscnbahndirektion
zu Frankfurt a. M. wegen RentenWerweisung für Len
verstorbenen BaHnarbeiter Andreas Werners  Bei
dem großen Eisenbahn-Unglück in Offenbach am 26. April
1904 Hat Werner einen Schlüsselbeinbruch erlitten . Er
war Mitglied der klägerifchen Kasse und bezog längere
Zeit von dieser Krankengeld, ebenso brachte die Kasse,
nachdem der Mann am 26. April 1906 gestoben war , das
statutengemäße Sterbegeld mit 30 M. an die Familie
zur Auszahlung . Die Kasse will erst längere Zeit nach¬
her davon Kenntnis erhalten haben, daß der Tod des
Mannes sich insofern als Folge des Unfalls darstellte, als
dieser Blutarmut des Mannes und diese Blutarmut den
«Tod zur Folge hatte. Sie beanspruchte von der Eisen-
bahndircktion die Erstattung der während dreier Monate
gewährten Unterstützung, ebenso des Sterbegeldes , und
bezog sich zur Begründung ihres Antrags auf den § 26
des Gvwerbe-Unsall -Versichernngsgesetzes, welcher einen
Mittag , wie den gestellten, von der Einhaltung einer
sFrist von 3 Monaten nach dem Unfall abhängig macht.
Wenn in diesem Falle nicht dem Wortlaut des Gesetzes
genügt sei, so könne das, meint die klagende Kasse, nichts
verschlagen,' die Bestimmung im § 26 sei nicht wörtlich,
sondern sinngemäß zu nehmen. Dem widerspricht die
Beklagte, und das heute verkündete Urteil gibt ilft Recht.
Nach einem Entscheid des Obcrverwaltungsgerichts
könne — führt dasselbe aus — über einen einschlägigen
Ersatzanspruch nicht ohne den Haupibeteiligtcn entschie¬
den werden ; die Klage habe sich daher in erster Linie
gegen den Rentenempfänger , in zweiter gegen seine
Erben richten müssen. Im übrigen sei der 8 26 des
Gewerbe-Unfall-Bersicherungsgesetzes auch ganz zwei¬
fellos wörtlich und nicht sinngemäß zu interpretieren.
Die Klage wird aus diesen Erwägungen heraus kosten¬
fällig ab gewiesen. — Bon den Eheleuten Architekt
Georg Hermann LönHold  und Ehesran Marte , geb.
Bolz, in Frankfurt  ist ein Grundstück käuflich er¬
worben worden, welches zwar mit einem Gebäude be¬
standen, aber mit einem für den Abbruch bestimmten,
und um die hier in Frage kommende Zeit war das Ge¬
bäude auch durch Wegnahme des Daches, den Fenstern
und Türen bereits für Wohnzwecke unbenutzbar ge¬
macht Der Magistrat berechnete demgemäß das Währ-
schastsgeld mit dem höheren Satze für unbebaute Grund¬
stücke(1200M.) und die Klage wider diese Veranlagung
bleibt heute erfolglos.

— Walhalla -Theater . Tünnes im Harem.
Man kann da allerlei pikante Szenen vermuten , etwas
Kniffliges , Gepfeffertes. ES ist aber nicht so schlimm;
Hie dreiaktige Ausstattungs -Burleske, . die diesen Namen
iführt und gegenwärtig auf dem Spielplan der Kölner
Volksbühne an erster Stelle steht, ist sogar recht yarm-
los , jedenfalls weit harnttoser , wie der harmloseste
Pariser Schwank. Damit soll aber nicht gesagt sein, daß
das Stück keine Reize hätte, im Gegenteil , wir halten es
für das beste der drei oder vier Stücke, welche die Kölner
Volksbühne während ihres Gastspiels aufgeführt hat.
Der Kölner Bolkshumor bliiht außerhalb und innerhalb
des odaliskenreichen Harems . Der Tünnes und der
iSchäl spielen natürlich die Hauptrollen . -r-en Kölner
Volkstnpus des mund- und schlagfertigen „zarten Ge¬
schlechts stellte das Gretchen Niedlich der Frau Direktor
Fob diesmal besonders prächtig dar. _Überhaupt : alle
Achtung vor dem Spiel der Hanptöarstellerinnen und
Darsteller '. Auch die hübsche dekorative Ausstattung darf
anerkennend erwähnt werden ; ebenso die prächtigen
K^Mme der Odalisken . Dieser „Tünnes im Harem'
verdient ein volles Haus ! “•

_ Abermals die Umleitung der WiesSaden-Nhein-
gauer Züge. Aus Darmstadt,  21 . März , wird uns
telearaphiert : Die zweite Kammer beschäsirgte sich heure
mit der Anfrage des Abgeordneten Dr . Schmidt und
Genossen,  betreffend -die V e r keh r s v e r ĥ a It-
nisse (5 er Stabt Mainz.  Abgeordneter Dr. Schmidt
weist darauf hin, daß die preußische Regierung ver¬
sprochen habe, daß nach Fertigstellung der Kaiserorncke
der Verkehr zwischen Mainz und dem Rheingau direkt
vermittelt würde . In einem Schreiben LeS EifenSayn-
Ministers sei dagegen auSqeführt worden , daß von Au-
fang an die Absicht bestanden habe, den Verkehr über
Wiesbaden  zu leiten . Hier müsse konstatiert wer¬
den daß es sich auf der Station Cnrve einrichten ließe,
Len' direkten Verkehr mit dem Rheingau herbeizn-
führen. Der reinste Hohn sei es, wenn man die ver¬
schiedenen Widersprüche in dem Schreiben des Eisenvahn-
Ministcrs betrachte. Charakteristisch sei auch die Er¬
klärung des preußischen Ministers , daß die Pläne offen-
gelegen Hätten , Latz aber keine Einwendungen erfolgt
seien. Demgegenüber habe die hessische Regierung mit
Recht erklärt , daß ihr keinerlei Einspruchsrecht zustand.
Es sei aber Tatsache, daß die in dem Eisen-
hahnvertrage zugedachte Berücksichtigung der Wünsche
vollständig bedeutungslos sei, denn die hessischen Städte
sollten notorisch zugunsten der preußischen geschädigt
werden. Für das Vorgchen der preußischen Regierung
habe er nach alledem einen parlamentarischen Ausdruck
nicht. Nach genauer Prüfung ließen sich in keiner Weise
für die Umleitung Gründe der Betriebssicherheit geltend
machen. Dazu kornme, daß die Vertreter der hessischen
Interessen in Berlin und in der Eisenbahndirektiori
Mainz himmelschreiend wenig tun , ttn Gegensatz zu den
Vertretern Wiesbadens . In Wiesbaden mache man sich
Wer die Mainzer Wünsche lustig (?). Mintsterialrai
Süssert  nimmt den . preußischen Eisenbahnminister
gegen die scharfen Angriffe in Schutz, besonders geg :n
den Vorwurf , daß derselbe mit Absicht Mainz 'habe
schädigen wollen. Er bedauert diese sachlich nicht gerecht¬
fertigten Vorwürfe , die er znrückweisen nrüsse. Auch
ein preußischer Minister müsse mit Ehrfurcht behandelt
werden (Lachen). Nur betriebstechnische Gründe seien

:maßgebend gewesen, denn nach der ciwmil bestchcnserr

Absicht, den direkten Verkehr Cöln-Wiesbaüen -Frank-
fnrt a. M. einznrichten, mutzte man aus Beseitigung
sog. Pendelzüge zwischen Mainz und Wiesbaden sehen.
Die Vertreter in Berlin hätten schon sehr viel für Hessen
getan. Die Schädigung von Mainz sei nicht so schlimm,
wie man befürchte. — (Dieser Ansicht sind wir längst ge¬
wesen. Die Red.)

— Wohltätigkeits -Tee des Vaterländische« Frauen¬
vereins . Die eleganten Räume des Hotels „Kaiserhof"
sahen gestern nachmittag wieder das hübsche bewegte
Gesellschastsbild, das die bereits beliebt gewordenen
Wohltätigkeitstees des Vaterländischen Frauenvereins
jedesmal wieder bieten. Bei den Klängen des gefälligen
leichten Konzertprograurms , das die Kapelle des Füsilier-
Regiments v. Gersdorff exekutiette, reger Konversatton
und last not least eifriger Toilettenrevpe verging die
Zeit rasch. Unter den Anwesenden bemerkte man : die
Protektorin Ihre Durchlaucht Prinzessin zu
Schau mburg - Lippe,  Regierungspräsident Dr.
von Meister  und Gatttn , Polizeipräsident von
S che n ck, Gräfin Allcard - Kon arska,  Missts
B e r g f e l d , Baronin von Cöster,  Frau von
Sch nl z - V ratz ig , geb. Bnrgeff , Landwirtschafts-
Minister a. D . Exzellenz von Podbiclski.  Hoffent¬
lich ist auch der materielle Erfolg , der diesmal der hie¬
sigen Walöerholungsstätte gewidmet sein soll, dem ge¬
sellschaftlichen Gelingen entsprechend.

— Der Rhein geht, wie uns aus Biebrich  von
heute morgen gemeldet wird, sehr hoch, und eS wird
Hochwasser  befürchtet . — Ans Rüdesheim,
20. Mürz , wird uns ferner berichtet: Der Wafferstand
des Rheins steigt weiter und die Hochwassergefahr ist
diesmal dringender als vor kurzem. Am Pegel zu Bin¬
gen waren heute abend 8,26 Meter festznstellen, und von
den oberrheinischen Plätzen wird noch weiteres Steigen
gemeldet. Bei weiterem Steigen ist die Einstellung der
Schiffahrt zu erwarten . — Aus Schier st ein telepho¬
niert unser Berichterstatter heute früh : Der Rhein ist in
der vergangenen Nacht so stark weiter gestiegen, daß er
heute nrorgen im Rheingau bereits ausgetreten ist. Das
Ufergelände ist schon zum Teil überschwemmt. Das
Wasser steigt imnrermährcnd langsam, aber sicher weiter,
so daß größeres Hochwasser  in sicherer Aussicht
steht.

— Die beiden „falschen Menzel ". Zu der gestrigen
Nottz unter dieser Spitzrnarke teilt uns die Viötorsche
Kunstanstalt mit, daß der Tenor derselben nicht ganz
stimmt und daß insbesondere der Passus von einem bei-
zubringenden , aber nicht beigebrachten notariellen Akt
in unserem Berichte unrichtig ist. Es handelt sich viel¬
mehr nur um die Frage , ob die in einem gelegentlich
eines früheren  Besitzwechsels aufgenonnnenen nota¬
riellen Akt enthaltenen Angaben tatsächlich richttg sind.
— Zu der Sache selbst, für die man sich in weiteren
Kreisen interessieren dürfte , haben wir noch folgendes
in Erfahrung gebracht. Die beiden Gemälde wurden
seinerzeit von einem Herrn , gegen dessen Glaubwürdig¬
keit damals keine Zweifel bestanden, der Kunsthandlung
von Biötor angeboten unter Vorlage eines zwischen dem
genannten Herrn und dem früheren Besitzer des Bildes
abgeschlossenen Kaufaktes , in dem die Angaben über die
Herkunft der Bilder von seiten des Besitzers notariell
beglaubigt waren . Danach haben die beiden Gemälde
ursprünglich einer Frau von Lützow in Berlin gehört.
Die Kunsthandlung lehnte den unmittelbaren Ankauf
ab, übernahm aber die Bilder aus bestimmte kurze Zeit
zum etwaigen Weiterverkauf „an Hand". Sie sandte
Photographien davon an die als hervorragend und sach¬
verständig bekannte Düsseldorf-Berliner Kunsthandlung
Schulte und legte dann dieser Firma auf Wunsch die
Originale zur Prüfung vor. Die Fnbaber des Geschäfts,
eines der ersten und ältesten Deutschlands, Herr Schulte
und Herr Hofrat Paulus , die zumal als Berliner gerade
Menzel nattirlich genau kennen, Hielten die Bilder für
echt und fanden sich zum Ankauf bereit . Erst daraufhin
entschloß sich die Wiesbadener Kunsthandlung ihrerseits
zum Ankauf der Gemälde und verkaufte sie an Schulte
weiter . Nach einiger Zeit glaubten Berliner Künstler,
in den auf den Bildern dargestellten Personen Berliner
Berufsmodelle aus den 70er oder 80er Jahren zu er¬
kennen, während die Menzel -Bezeichnung der Bilder
von 1849 datiert ist. Ermittelungen in Berliner Künstler¬
kreisen, eingehende Prüfung der Malweise und des
Materials führten zu der Annahme , daß die Gemälde
aus der Schule des Professors Gussow in Berlin aus
der Zeit um 1880 mmten. Eine positive Sicher¬
heit, etwa gar die Feststellung eines bestimmten
Gnffowschülers, der sie gemalt hätte , war nicht zu er¬
zielen. Auch Gussow selbst, der die Bilder übrigens für-
gut erklätte , konnte sich in dieser Hinsicht nicht bestimmt
aussprechen. Menzel konnte ja nicht mehr befragt
werden. So ist es begreiflich, -daß aus Grund dieser Tat¬
sachen ein Sachverständigenurteil die Bilder für unecht
erklärt , ohne allerdings dies beweisen zu können. Muß
demnach die Vistorische.Kunsthandlung die Bilder zurück-
nehmen, ivas ja vielleicht noch nicht einmal endgültig
entschieden ist»so ist ihr natürlich der Vorbesitzer haftbar,
der dann auch den Kaufpreis zurückzuerstattcn hat. Wenn
aber wirklich ein Fälscher es fertig gebracht hat, die
beiden Kunschandlungen zu hintergehen , so dürfte es wohl
noch gelingen , ihn zu fassen. Und die diesmal Herein¬
gefallenen müßten sich mit nicht nur den vermeintlichen,
sondern auch den wirklichen Kennern aller Zeiten , von
Johann Joachim Winckelmann bis zu Gcheimrat Ttzooc,
trösten, denen es gelegentlich auch nicht besser er¬
gangen ist.

— Auwaltstag in Frankfurt . Aus Bonn ward mit¬
geteilt , daß der Vorstand des dortigen Vereins der
Rechtsanwälte an den Deutschen Anwaltsverein das Er¬
suchen gerichtet hat, auf den 21. April einen außerordent¬
lichen Amvaltstag nach Frankfurt a. M. cinzubernfen
mit der Tagesordnung : „Die bevorstehende Reform Ser
-Gerichtsverfassung und des Zivilprozetzverfahreus ".

— Ei« eigentümlicher Vorfall ereignete sich im hiesi¬
gen städtischen Krankenhaus . Dort war wegen hochgra¬
diger Nervosität ein junger Dkann aus Langeyschwal-
bach nntcrgcbracht. Als er eines Abends, weil er nicht

schlafen konnte, sich in den Garten begab, wurde dies
dem behandelnden Arzt gemeldet und dieser verfügte,
daß der Kranke in einer anderen sicheren Zelle unterzu-
bringen sei. Dort kam er mit einem Patienten zusam¬
men, der ihn in hohem Grade belästigte. Seinem Wunsch,
ihn aus dem Krankenhaus zu entlassen, glaubten die
Arzte nicht willfahren zu können, und sie ließen ihn viel¬
mehr wieder in ein anderes Gemach bringen , wo die
Geisteskranken gewöhnlich hinkommen. Darüber , und
die Verbringung nach dem Eichberg befürchtend, geriet der
sehr nervöse Mensch in eine solche Erregung , daß er ->er-
ft' chte, zu entfliehen. Er wußte das Dach des Hauses zu
erreichen und wollte sich von da heruntcrlassen , wurde
aber noch rechtzeittg entdeckt und in das Haus zurück-
gebracht. Es fehlte nicht viel und der Arniste Hütte den
Tod gefunden. Er hing in seinen Kleidern zwischen
Himmel und Erde am Rande des Daches, und in dieser
gefährlichen Situation wurde er gesunden und gerettet.
Dieser Tage wurde er ans Antrag seiner Angehörigen
aus dem Krankenhaus ohne Beschränkung entlassen. -

— Die vier rumänischen Torpedoboote, welche noch
ansstehen, werden in allernächster Zeit ihre Fahrt aus
dem Rhein unternehmen und den bereits durchgesahre-
nen Booten von Rotterdam aus aus der Strecke Rhein-
Main -Lndwigskanal -Donau bis nach Rumänien folgen.
Die Boote gehen für Rechnung der Firma Alfred Alt¬
schüler. Sic fahren im Anhang eines Schleppdampfers
der Rheinischen Schiffahrts -Gesellschaft.

— Bernfs -Jubilärrm . Am 22. März sind es 80 Jahre,
daß Herr Hoflieferant August Schweitzer,  Inhaber
des allrenomMierten Spielwarengeschäfts Firma H.
Schweitzer, Ellenbogengaffc 13, in das damals elterliche
Geschäft eintrat . Die Firma selbst kann in wenigen
Jahren auf ein Mjähriges Bestehen zurückblicken.

— Eine aufregende Szene spielte sich gestern abend
nach 8 Uhr in der oberen Zldlerstraße ab. Ein dem Ar-
beiterstande angöhörender Manu kam bettunken nach
Hause und drangsalierte seine Frau auf empörende
Weise. Mehrere Mitbewohner des Hauses konnten das
nicht mehr mit ansehen, ergriffen den so wenig liebens¬
würdigen Gatten und transportierten ihn vor das Tor.
Dadurch in eine rasende Wut versetzt, versuchte der
Mann wieder in das Haus zu gelangen. Kaum aber
Hatte er ein paar Schritte in das Tor getan, da flog ew
aber auch schon wieder auf die Sttaße , wo er besinnungs-
los liegen blieb. Die Sanitätswache wurde nun herbei-,
gerufen , aber der auf dem Boden Liegende vereitelte jede
Annäherung . Als die Wache abgerückt war , erhob sich
der Mann und trat mit ungeheurer Wucht gegen das ver¬
schlossene Tor . Die Füllung , sowie der obere Teil , eine
große Scheibe, ging in Trümmer . Nun wurde ihm ge¬
öffnet und er gelangte wieder in seine Wohnung. In
erneute Raserei versetzt, schlug er hier alles kurz und
klein. Entsetzt floh seine Fran vor dem Wüterich, lief
ans die Polizei und lehrte mit zwei Schutzmännern zu¬
rück. Sie fanden aber den sauberen Ehenrann nicht mehr,
der hatte vorgezogen, den Schauplatz seiner Heldentaten
zu verlassen. Die Szene hatte einen ungeheuren Men-
schenauslaus zur Folge.

o. Verkehrsstörungen , unter denen namentlich die
elektrische StratzeWahn nach Dotzheim zu leiden hat, sind
in den letzten Tagen in der oberen Dotzhetmersttaße,
gegenüber der Winkelersttatze, wiederholt vorgekommcn.
An dieser Stelle ist die Sttaße wegen des Anschlusses
des Kanals der Wrnkelerstraße an denjenigen der Dotz-
heimerstraße anfgegrabeu , und wenn die Grube auch ab-
gedeckt ist, so sind doch vorgestern ein mit Eisenröhren
und gestern ein mit Bauholz beladener Wagen zum Teil
in der GrWe versunken, und zwar zwischen den Geleffen
der Straßenbahn , die, bis die Wagen wieder flott waren,
den Verkehr rrnr durch Umsteiger: ansrecht erhalten
konnten.

o. Diebstähle. In den letzten Tagen wurden auS
einem etngefriedigtcn Gartengrundstück im Distrikt
„Gaisheck" zwei eichene Mistbeetsenster mit Glas ent¬
wendet. — In der Nacht znm 19. ö. M. wurden in einem
Kolonialrvarengeschäft in der Plattersttaße mittels Ein¬
bruchs 36 Flaschen Wein gestohlen.

— Eine öffentliche Schneiderversamurlung findet an.
Freitagabend im Konkorüiasaale , Stiftstraße 1, statt . Der
wichtigen Tagesordnung wegen wird auf allseitigcs Er¬
scheinen der Berufsgenoffen gerechnet. ,

— Handelsregister . In das Handelsregister ist bei der
Firma „Astoria-Hotel und Pension Jenny v. Rndorff " ein¬
getragen , daß das Handelsgeschäft aus den Hotelier Franz
U s r n g c r zu Wiesbaden übergegangen ist. Diese Firma
ist in „Hotel Astoria, Pension, Restaurant , Bes. Franz
Usinger" geändert . — Die „Dr . Lehrfche Kuranstalt Bad
Nerotal . Inhaber Dr . Joseph Schubert , mit dem Sitze in
Wiesbaden " ist erloschen.

o. Knrhaus -Rerrdan. Die Kurhaus -Neubau -Deputation
vergab in ihrer letzten Sitzung 1. die Isolierung und Aus¬
stattung der beiden Brer -Kühlräume , sowie drei Stück vier¬
teilige Bierleitungen an die Firma Sende  zu Berlin,
2. die Lieferung der Teppiche und Läuter , und zwar Peluche-
Teppiche an Eiders u. Pieper  hier , Peluche-Läufer an
L. Christians  bier , Smyrna -Teppiche und Läufer an H.
Schäfer für die Ein - und Verkaufs -Genossenschaft der Tape¬
zierer -Innung hier , 3. den Baldachin für die Fürstenloge
an B. Schmitt  hier , 4. die Steffbespannnng der Wände im
Parterre und ersten Stock an Karl G r ü n i g hier, 5. die
Fenstervonhänge im Erd - und Zwischen-, sowie im ersten
Stock an die Firma I . u. F . S u t h hier, 6. die Spiegel-
Lieserung und Instandsetzung usw. an P . Piroth  hier,
7. die Anstreicherarbeiten im Erdgeschoß, den Haiipt -Treppen-
bäuiern , sowie der Foyers im 1. Stock an Julius Fleinert,
I . Siegmund  und W. Rücker  hier und 8. die Maurer¬
arbeiten für den südlichen Musikpavillon an die Unternehmer
Weder u. Schmidt und H. Aßmus  hier.

Theater , Kunst, Vorträge.
* Königliche Schauspiele. Auf mehrfach geäußerten

Wunsch findet die nächste AuftuhrurW der „S a I o m e" am
Samstag , den 23. d. M., n i cht bei ausgehobenenr Wonne «'
ment , smidern im Abonnement C statt.

* Sinfonie -Konzerte der , König!. Kapelle. In dem an>
Freitag , den 22. März , staüsindenLen Sinfonie -Konzert des
Königll Theater -Orchesters unter Leitung des Königlicher
Kapellmeffters Herrn Professor Mannstaedt  kommen zur
Ausführung : „Di e RUinen von Athen ", für Soli , Chor
und Orchester von Beethoven (geschrieben zur Eröffnungsfeier
des Pester Theaters im Lahre 1812) . Die Soli werden van
der Königlichen Opernsängerin Fräulein L. Müller  und
Herrn König!. Opernsänger K. Braun  gesungen . Den Ver¬
binders " : Text spricht Herr Königlicher -schaitspieler W-
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Zollin . Diesem Werke, welches seit dem Jahre 1871 hrer
in Sinfonie -Konzerten nicht gehört wurde , folgen Szenen aus
dem Bühnenweihfestspiel „Parzival"  vorp Ruch. Wagner.
Die Solopartien sind ganz hervorragend besetzt, und zwar
singt (wie gestern schon an dieser Stelle erwähnt wurde ),
Herr Herzoglich sächsischer Kammersänger Alohs H a d -
w i g e r den Parzival , Herr Königlicher Kammersänger
Müller  den Aurfortas , Herr Königlicher Opernsänger Ä.
Braun  den Gurnemanz . Die Soli rm Blumenmadchenchor
haben die Königlichen Opernsängerinnen Fräulein Hans,
Fräulein Müller,  Fräulein Krämer,  Frau Cordes,
Fräulein Heß loh I von hier mid Fräulein Wolfs  von
Mainz übernonrmen . In dem gut besetzten Chore wirten
Mitglieder des Cäcilienvereins , des Manner-
gesang - Vereins  und viele sangeskundige Damen un j
Herren mit . Die Ramen der hier angeführten Gesangs-
künstler und die anerkannt künstlerischen Leistungen des
Königl. Orchesters bürgen für einen genußreichen Konzert¬
abend und lassen einen regen Besuch erhoffen. Tue Srnsonre-
Konzerte im Königs. Theater werden, wie bekannt, zum
Besten der Witwen - und Waisen -Vensions- und llnter-
stützungsanstalt des Köuigl. Theater -Orchesters gegeben.

* Residenz-Theater . Der Samstag bringt als Neuheit
zum ersten Male „Hochzeit von Poel ", Komödie von Georg
Enoels . Das durch seine witzige, aber niernals verletzende
Satire auf Beanrtenweisheit , die vor derber Bauernschläue
kapitulieren muß, ausgezeichnete Werk erzielte dank seinen
komischen Situationen bereits durchschlagenden Ersolg ani
Neuen Theater in Berlin , Stadttheater in Cöln, Residenz-
Theater in Hannover usw. In Hauptrollen sind bchchastrgt
die Herren Ĥ töbrügge, Dachauer. Bartak , Wilhelmh, Mil .ne^
Schönau , Degener und Herr Rücker, in dessen Händen auch
die Spielleitung liegt . Das lustige Strick wird Sonntagabend
wiederholt , Sonntagnacbmittag wird Sardons neuestes Lust¬
spiel „Verwehte Spuren " zu halben Preisen gegeben.

* Wiesbadener Künstler auswärts , Fräulein Lsonie
Oft ermann (Tochter des hier verstorbenen Rittmeisters
Albert Osiermann ) hat am 10. März in Prag in einem
großen Konzerte für das VincLntinum durch ihre ausge¬
zeichnete Gesangskunst allgemeinen Beifall gefunden. Das
„Prager Tageblatt " schreibt: Fräulein Osiermann aus
München führte sich durch eine stattliche Erscheinung und ge¬
diegene Schulung des Organs sehr vorteilhaft ein. Von den
Liedern von Schillings , Cornelius , Strauß bis zur Brun-
hilde (letzter Akt aus der „Walküre " von R. Wagner , mit
Offhefteroegleitung) wuchs ihre Stimme zu ungeahnter Hohe
sind zeigte sich eine besondere Begabung als Wagnensangerin.

Geschäftliche Mitteilungen.
* „Lokal"-Chronik. Der „E u r o p ä i s che H o f", das

bekannte Hotel und Badhaus mit Wein- und Bier -Restaurant
in der Langgafse, ist der Leitung des Herrn Paul Lutz,
früheren langjährigen Oberkellners des „Hotel Nassau lsier-
selbst, unterstellt worden.

a. Dotzheim,- 19. März . Zwei Brüder  von hier ge¬
rieten gestern beim Wohnungswechsel so heftig an¬
einander,  daß sie sich gegenseitig mit dem Meß er und
einem Prügel bearbeiteten . Der eine trug eine Verletzung
am  Arm davon, der andere erhielt einen so schweren Schlag
auf den Kopf, daß Lebensgefahr  besteht.

-r . Sonneubcrg , 20. März . Der hiesige e v a n g e sirs che
Kirchen ge sang - Verein  hielt gestern abend in 1 einem
Vereinslokal «Zur goldenen Krone) ferne dresiahmge
Generalversammlung  ab . Der Vorsitzende, Herr
Pfarrer Bender,  begrüßte die erschienenen aktiven und
un-aktiven Mitglieder und erstattete Bericht über die Tätig¬
keit des Vereins im abgelaufenen Vereinsjahr . Der Verein
zählt zurzeit 118 Mitglieder , und zwar 58 aktive uw) 60 un-
öüioe . Der Kassierer berichtete über den Stand der Kasse.
Es gingen an Beiträgen ein 169.80 M., die Ausgaben beliefen
sich aus 108.77 M., soniit ist ein Uberschuß von 61.03 M. zu
verzeichnen. Nach Prüfung der Rechnung wurde dem
.Kassierer Entlastung erteilt . Die statutengemäß aus dem
Vorstand ausscherdenden Damen und Herren wurden ein¬
stimmig wiedevgewählt. Der seitherige Kassierer Herr L.
Wagner  legte wegen Arbeitsüberlastung sem Amt Nieder
und es wurde an seine Stelle Herr W. S chu st e r einstimmig
gewählt. Zur Besprechung gelangte das für den 14. April
1907) abends 8 Uhr, im „Nassauer Hof" (W. Frank ) geplante
Wohltätigkeits - Konzert  znm Besten der hiesigen
'Kleinkinderschule,  dessen Vorbereitungen schon
längere Zeit im Gange sind. Der Eintrittspreis hierzu
wurde auf 50 Pf . festgesetzt. In Anbetracht des edlen
Zweckes der Veranstaltung wäre ern reger Besuch derselben
sehr zu wünschen.

-r . Sonnenberg , 21. März . Die Einführung  des
neuen Bürgermeisters , Herrn Buch eit,  findet Nicht, sine
gemeldet, am 3. April , sondern nächsten Samstag , den
23. März , abends 6 Uhr, durch den Königlichen Landrat
Herrn v. Hertzberg statt.

а. Rambach, 19. März . Der Gemeindehaus-
ha 'lt sv o r an schla g schließt mit einer Einnahme von
132 864 M. und einer Ausgabe von 132 849 M. ab. Die Ge¬
meindevertretung genehmigte in ihrer letzten Sitzung den
Etat . In derselben Sitzung wiirde ferner beschlossen, es bei
dem bisherigen Steuersatz bewenden zu lassen . aber die
Lustbarkeitssteuer  zu verdoppeln, und zwar auf 6 M.,
wenn die Lustbarkeit nur bis zur Polizeistunde dauert und
auf 12 M. bei längerer Dauer . Die vom Landratsamt an¬
geregte Erhöhung der  L e h r er  g eh  ä l t e r wurde ab,
gelehnt,  dagegen dem ärztlichen Hrlfsverein ern Betrag
von 100 M. für die Errichtung einer Kranrenpslegestatroü

^^ ^ Frauensiein , 19. März . Der Taglöhner G. von hier,
ein noch ziemlich mnger , aber vielfach wegen allerlei bösen
Dinqen vorbestrafter Mensch, erhängte  sich hinter der
Burg . , Bei der Musterung am Samstag hatte er ein paar
Fensterscheiben zertrümmert und sollte deshalb eine kleine
Geldstrafe bezahlen. Es ist kaum anzunehmen , daß hierin
der Grund seiner Tat zu suchen ist.

б. Idstein , 20. März . Mit 1. April d. J . .sind die Herren
Lehrer Sporn hau er - Mudenbach und W i ck- Maulosf an
die Schule der hiesigen Erziehungsanstalt berufen . Lehrer
Fritz tritt mit diesem Tage aus . — Nach einer sehr
Mimischen Nacht entlud sich heute morgen kurz nach 9 Uhr
über unsere Gegerid ein schweres Gewitter,  begleitet von
Regen, Schrree sind Hagel.

* Mainz , 21. März . Zum Oberarzt  des städtischen
Krankenhruses wurde in einer nicht öffentlichen Stadtverord-
neten -Versamnffung der Privatdazent cm der medizinischen
Klinik in Tübingen , vr . Hans Curschmann,  gewählt.

* Mainz , 21. März . Rheinpegel:  3 m 02 cm gegen
2 m 33 « n am gestrigen Vormittag.

Gerichts saal.
Wsermann wider den „Simplizissimus ".

-r. Hamburg , 19. März.
In Nr . 39 des „Simplizissimus " erschien ein Bild , das

eine Szene am Hamburger Hafen darstellte. Eine Frau
sitzt dort mit einem Kinde. Unter dem Bilde stehen,die Worte:
„Wir können Vater nicht begraben . Woermann gibt die
Deiche nicht heraus , bis das Lagergeld bezahlt ist." Die
Firma fühlte sich durch dies Bild und Unterschrift um so
mehr beleidigt, da sie sich erboten hat, die Leichen deutscher
Soldaten unentgeltlich von Südwestafrika nach Deutschland
ZU befördern . Sie forderte die Redaktion des „Simplizissi-
!mns" auf , die Beleidigung zurückzunehmen und den Sachver¬
halt richtig zu stellcm. Die Redaktion des „Simplizissimus"
bat dies j3 )och mit der Begründung abgelehnt : das Bild mit
der Unterschrift sei nicht beleidigend, sondern nur eine Satire.
Ws sollê sedialich die Tatsache zum Ausdruck bringen , daß die

Woermarm -Linie es verstanden habe, selbst das Unglück m
Südwestafrika zu ihrem Vorteil auszubeuten . Die Redaktion
des „Simplizissimus " erklärt ferner : sie sehe einer Klage nnt
Freuden entgegen, da sich dadurch Gelegenheit bieten werde,
in das Dunkel der Kolonialverhältnisse hineinzuleuchten.
Aus diesem Anlaß hat die Woermarm -Linie gegen den
Zeichner des „Simplizissimus ", Gulbransson , die Anklage
wegen Beleidigrmg auf Grund der 88 185, 186 und 187 des
Str .--G.-B. angestrengt . Gulbransson hat sich daher am
Donnerstag vor dem Schöffengericht des hiesigen Amtsgerichts
zu verantworten . Der Reichstagsabgeordnete Rechtsanwalt
Kvnrad Haußmann -Stuttgart , der die Verteidigung des An¬
geklagten übernommen hat , beabsichtigt, sämtliche Verträge
Woermanns mit dem Reich, die Frachtenfrage usw., die d« n
unter Anklage gestellten Bilde zugrunde liegen, zur Sprache
zu bringen.

bä . Leipzig, 21. März . Der hiesige Rechtsanwalt Richard
Hammer stellte sich  der Staatsanwaltschaff unter der
Selbstbeschuldigung, fremde Gelder unterschlagen zu haben.

* Dresden , 21. März . Das Schwurgericht verurteilte
gestern den Arbeiter Schilling aus Chemnitz wegen Mordes
cm der 13jährigen Biermann zum Tode.

* Paris , 21. März . Die Geliebte des Million en-Desrau-
danten Galley strengte einen Prozeß  gegen einen Schrist-
steüer an, weil dieser sie in einem Roman so gezeichnet hatte,
daß jeder sie sofort wieder erkannte . Der Schriffsteller
wurde SU 75 Frank Geldbuße verurteilt.

Kehle NachrLchters.
Kontincntal - Telegraphen - Kompagnie.

‘ London, 21. März . Das „Reutersche Bureau " mel¬
det, daß die Anwerbung von Londoner Dockarbeiteru
für Hamburg schnell vor sich geht. Am 20. März wur¬
den über 400 engagiert . Etwa 2000 versammelten sich
vor den Bureaus der Hamburg -Amerika-Linie in Ost-
London und baten , nach Hamburg geschickt zu werden.

DopeschenSurcau Herold.
Berlin , 21. März . In Anschluß an die Verhand¬

lungen von Baumwoll - Jnteressenten  im
Reichsamt des Innern findet zurzeit ein reger
Meinungs -Austausch unter den beteiligten Jndustrie-
kreisen statt , um eine tatkräftige Beihilfe zur Ge¬
winnung neuer Baumwoll -Bezirksgebiete in den deut¬
schen Kolonien auf die Dauer zu gewährleisten. Aus
den Kreisen der Baumwollspinner und -weder sind be¬
reits namhafte Fonds in sichere Aussicht gestellt. Es
steht zu hoffen, daß die Teilnahnie immer lebhafter
werden wird. (Tägl . Rundsch.)

Berlin , 21. März . Dr . Goller,  bisheriger
Hospitant der freisinnigen Volkspartei , ist dieser jetzt
als Mitglied beigetreten.

Berlin , 21. März . Die von dem bekannten früheren
Jesuiten - General  Graf Hoensvroech heraus¬
gegebene politische Monatsschrift „Deutschland" wird
nach fünfjährigem Bestehen ihr Erscheinen einstellen.

Berlin , 21. März . Wie der „Lokal-Anzeiger" be¬
stätigt , erfolgte die Reise des österreichischenThron¬
folgers Erzherzogs Franz Ferdinand  von
Dresden nach Berlin zwecks Rücksprache mit dem Gene¬
raldirektor der königlichen Museen, Dt . Bode, wegen
Renovierung eines seiner Schlösser. Nur ein Zufall
führte dazu, daß der Erzherzog auch einen Besuch im
Kaiserschloß unternahm , an den irgendwelche Kombi¬
nationen zu knüpfen ein müßiges Beginnen wäre.

Weimar , 21. März . Im Landtage wurde ein An¬
trag eingebracht, in dem das Staatsministerium ersucht
wird , eine entsprechende Verstärkung des Militär -Kon¬
tingentes für das Großherzogtum Sachsen-Weimar her-
beisühren zu wollen. Da die Antragsteller Vierfünfte!
der gesamten Abgeordneten ausmachen, so ist die An¬
nahme des Antrages gesichert.

Hamburg , 21. März . Durch ein Bündnis zwischen
der liberalen und sozialdemokratischen Fraktion der
Bürgerschaft wurde zum erstenmal ein So z i a l d e m o-
krat in den Bürgerausschuß  gewählt , der die
Jnnehaltung der Hamburgischen Verfassung überwacht
und in dringenden Fällen Geld bewilligt.

Paris , 21. März . Der Verband der Einführung
parlamentarischer Reformen  hielt gestern
abend eine Versammlung ab, an der über 2000 Per¬
sonen teilnahmen . Verschiedene Redner, darunter auch
Jaursis , traten für Einführung der Listen- und
Proportionalwahlen ein, indem sie auf die Unzuläng¬
lichkeit des jetzigen Wahlsystems eingingen . Eine dies¬
bezügliche Resolution wurde schließlich angenommen.

Paris , 21. März . König Friedrich August von
Sachsen ist gestern abend 9 Uhr 55 Min . mit dem Süd-
Expreß hier eingetrofsen. Er wurde am Bahnhose vom
deutschen Botschafter Fürsten Radolin , den Mitgliedern
der Botschaft, sowie Angehörigen der deutschen Kolonie
begrüßt . Der König begab sich zu Fuß nach dem Nord¬
bahnhof, wo er um 11 Uhr 36 Min . die Rückreise nack)
Dresden antrat.

Toulon , 21. März . Heute nachmittag findet die Bei¬
setzung der bisher nicht rekognoszierten Opfer voni
Panzerschiff „I e n a" unter militärischen Ehren statt.

London, 21. März . Eine große Anzahl Frauen¬
rechtlerinnen  hielt gestern nachmittag eine
Versammlung in der Caxton Hall ab, um ihre
Entrüstung über die Weigerung des Premierministers
auszudrücken und einen neuen Termin zur Beratung der
Frauenstimmrechtsbill anzusetzen. Der Polizei war be¬
kannt, daß ein neuer Angriff auf das Unterhaus ge¬
plant sei und sie hatte sich deshalb in großer Stärke um
die Ausgänge der Caxton Hall und um das Unterhaus
ausgestellt. Als die Frauen in geschlossenem Zuge
herausmarschieren wollten, wurden sie von der Polizei
hieran verhindert . Die Arbeiterinnen stürmten jedoch
die Reihen der Polizei und einem Teil von ihnen ge¬
lang es, auszubrechen. Die entkommenen Arbeiterinnen
wurden dann beim Parlament zerstreut. Im ganzen
wurden 66 Frauen verhaftet , aber gegen Bürgschaft
freigelassen.

Rom, 21. März . Maxim Gorki  ist gestern hier
eingetroffen und will eine Audienz beim Papste nach¬
suchen.

Tanger , 21. März . Hier verlautet , daß zurzeit An¬
strengungen gemacht werden, den früheren Kriegs¬
minister E l e n e b h i beim Sultan wieder in Gunst
zu bringen . Es heißt, Menebhi werde demnächst nach
Fez zurückkehren. — Der Vertreter des Sultans für
Auswärtige Angelegenheiten Mohammed el Torres hat

. gegen die Einführung von Gerätschaften für drahtlose
Telegraphie durch eine französische Gesellschaft Be¬
schwerde erhoben und die Beschlagnahme verfügt . Der
französische Konsul in Sasfi machte vergeblich einen
Versuch, die Herausgabe der Gerätschaften zu erreichen.

Schanghai , 21. März . Zum ersten Male seit dem
russisch-japanischen Kriege ist gestern die deutsche Post
wieder über Sibirien eingetrofsen.

Schanghai , 21. März . Aus verschiedenen Provinzen
treffen schlimme Nachrichten über die dort herrschende
große Hungersnot  ein . Die Gouverneure haben
vom Pekinger Hose mehrere Millionen für staatliche
Getreideankäuse verlangt mit der Erklärung , daß ein
allgemeiner Ausstand zu befürchten sei, wenn eine der-
artige Unterstützung nicht gewährt würde.

Dolkswirtschastliches.
Weinbau und Wemhanöel.

, „ m. Nierstein, 19. März . Ein glänzendes W e i n g e>
sw .aßt sit m den letzten Tagen hier zustande gekommen. Für
drei Halbstuck Werßtvern wurden je 2000 M., 2800 M. und
4800 Di. bezahlt . Für die drei Halbstück wurden also 9600Mark erlöst.

ni. Bingen, 19. März . Die heutige Weinversteige¬
rung  von Frau Jakob Wasum Wwe., ged. Pfaff , Wcinauts-
beptzerrn in Bacharach am Rhein , war sehr gut besucht und
hatte bei flottem Geschäftsgang ein günstiges Ergebnis . Znm
Ausgebot gelangten 70 Nurnmern Weißweine , nach der Liste
Orimnal -Wrnzerweme der Jahrgänge 1904, 1905 und 1906,
welche bis aus 12 Nummern , die mangels genügender Ge¬
bote nicht zugeschlagen wurden , rasch Nehmer fanden. Der
Geiamterlos für 58 Halbstück stellte sich aus 23 910 M. ohneFasier.

stsi:.^ ingerbrück, 19. März . In Bretzenheim  sindD Stuck 1905er Weißwein  zum Preise von 885 M. das
«tuck in andere Hände übergegangen . Der Gesamterlös be¬
trug 9599 M.

Geldmarkt.
Börse. 21. März , mittags 12-4 Uhr. Krodit-

Aktien 212.70, Diskonto -Kommcmdit 176.75, Dresdener Bank
148.50, Deutsche Bank 236.40, Handelsgesellschaft 163.00,
Staatsbahn 142.70, Lombarden 87.10, Baltimore und Ohio
100.40, Gelsenrirchener 198.80, Bochumer 228.50, Harpener
208.50, Norddeutscher Lloyd 123.20, Hamb.-Amer.-Paket 139,
4proz, Russen 77.70.

Preise ermittelt auf Grund von Geboten und Offerten der
XSeutscbcn Effeiiten - und Wec !»sel !»» raU»

S'"rannbl'Mr4»/SB.
Mittwoch , den 20. März 1907.

Steinkohle. Nach - j An¬
frage ]gebot | Steinkohle.

Nach¬
frage

An¬
gebot

Alte Haas ©. . . . » 1800 1850 Helene , Amalie v c
iuguste Victoria . 13000 13300 Hermann I—III . 2600 2650
Blankenburg . . . . 2850 2950 König Ludwig . . 27000 28000
Borussia . . . . . . — — Königin Elisabeth 19500 21000
Constantin der Gr. 28500 31500 Lothringen . . . . 29000 80000
Deutschl .b.Haßlgh. 5500 5610 Mont-Cenis . . . . 13400 18750
Dorstfeld. — 13800 Sohürb . Charbsttb, 1715 1750
Eintracht Tiefbau . — 6900 Trappe . . . . . . . 2830 3000
Ewald. . 55300 56900 Tremonia . . . . . 2700 2800
Fr .Vogel u.Unverh. 3200 3300 Trier . . . . . . . 4725 4775
Graf Schwerin . . . 9350 9650 Victor . . . . . . . 19000
Heinrich . . . . . . 4850 4925 1

Braunkohle.
Brühl . . . . . . . . — Roddergrube . . . | _ 30300
Donatua . . . . . . 10900 12400 Schallmauer . . . . | 3475 3550

Alexandershsü . ■
Beienrode . , • • ■
Burbach » . » . . .
Carlsfund . . . . . .
Deedemona.
Deutschi . J ustenbg,
Glückauf Sondersh,
Großh . v. Sachsen
Günthershall . . . .

— I 7200
5600 ! 5800

— 11200
6700 6800

— 3800
3300 3350

15700 16800
29501 3000
3150 3200

Heldrungen . . . .
Hohenfels , . . «
Hohenzollern . » »
Johannashall . . .
Kaiseroda . . . . .
Neustaßfurt . . . .
Rothenb -,Hedwgb.
Wilhelmshall . . .
Wintershall . . . .

5501 600
6500’ 6960
4700 4750
3600: 3300

6950

2125 2175
11350 11800
10800j 11200

Ewu
Apfelbaumerzug . . — 1500 Henriette . . . . . .
Bauteaberg . . . . . 1875 1925 Klöserweide . . . .
Biborer Gruben . . 1000 16 0 Victoria b. Littfeld
Fernie . . . » 3200 3400 Wildberg.

1875

625
1150

190g6L
9580

120g

Öffentlicher Wetterdienst.
Dienststelle Wcilburg (Landwirtschaftsschule) .

Voraussichtliche Witterung für die Zeit
vom Abend des 21. Mürz bis zum nächsten Abend:

Veränderliche Winde, vielfach heiter , trocken, nachts
kälter , tags wärmer als am Vortage.

Genaueres  durch die Weilburgcr Wetterkarten
(monatlich 50 Pf.), welche an den Plakattafeln des
„Tagblatt"-Hauses, Langgasse 27, und an der Haupt-
Agentur des Wiesbadener Tagblatts , Wilhelmstraße 6,
täglich angeschlagenwerden.

GsschäMches.
haaraurM, haarspalte, haarfratz

unD die lästigen Schuppen beseitigt und verhindert das a!tbe°
währte und allein ächte Pfarrer ; neipp * Brennestelimur»
wafler, befördert sehr den Haarwuchs und stärtt die Kopf-
nerverr. Man achte genau auf Bild und N-rinenzug
Scb. Kneipp und hüte sich vor den vielen, oft sehr schädlichen
Nachahmungen. Zu bezichen durch 332

Uneipp-haus, imr Rheinstr. 59.
Telefon 3240.

Dir Aberrd -Airosubr rrmfukt 10 Seilen.
Beitmt : W. Schulte  Barn atiW-

verantwsrtlichcr Redakteur für Brlitik. OB. Schulte vom Brüdl In Evnp-u»er<>,
für das FeuiLN°n:J Kaisler ! für de» übrige» redaktwnelleu Teil: C Rt '. Herdt:

für die Anzeigen Mid Reklainen: £ . Dornauf:  sämtlich in Wies'iE !».
Druck und Verlag der L. ScheUeub erg scheu Hof-Buchbruckereii» tBieitmirr
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Kursbericht des Wiesbadener Tagblatts
Nach dem öffentlichen Börsen - Kursblatt der Maklerkammer zu Frankfurt a . M.

20 . März 1907.

1 Pfd . Sterling — Jb  20.40; 1 Franc , 1 Lire , 1 Peseta , 1 Lei = Jb  0.80; 1 österr . fl. i . G . = */<$2 ; 1 fl. ö. Whrg . — Jb  3.70; 1 österr .-ungar . Krone = Jb  0.85; 100 fl. österr . Konv .-Münze — 105 fl.-Whrg . ;
1 skand . Krone — Jb  1 .125; 1 alter Gold -Rubel — 3.20 ; 1 Kübel, alter Kredit -Rubel — Jb  2 .16; 1 Peso = Jb  4 ; 1 Dollar = Jb  4 .20; 7 fl. süddeutsche Whrg . = Jb  12 ; 1 Mk. Bko. — Jb

1 fl. holl . = Jb 1.70;
1.50.

Lk.
5»/2
31/2
3. .
31/2
31/2
3
4
S'/2
31/2
31/2
31/2
3»/2
31/2
31/2
3. .
L.
4
S1/2
3. .
31/2
31/2
31/2
31/2
3. .
3. .
3. .
4 ..
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
3. .
3. .
3. .
4,
4. .
Zl/2
31/2
3. .
SVa
3.
3'/L
31/2
31/2
31/2
31/2

Staats - Papiere.
a) Deutsche . In % .

D. R.-Schatz -Anw. M
D. Reichs -Anleihe

Pr . Schatz -Anweis . »
Preuss . Consols »

» » »
Lad . A. v. 1901 uh. 09 »

» Anl . (abg .) s. fl.

» Anl . v. 1886 abg . »
» » » 1892u. 94»
» » v. I900kb . 05 »
> A.1902uk.b .l910»
» » 1904 » » 1912»
» » » v. 1896 »

ßayr . Abl .-Rente s. fl.
» E.-B.-A.uk . b . 06^
» E.-B. u. A. A. »
» E.-B.-Anleihe »

Braunschw . Anl . Thlr.
Brera . St.-A. v. 1888 Ji

> » > 1892 »
» v,1899uk .b .l909»
> v. 1896
» v. 1902uk.b .1912»

Elsass-Lothr . Rente »
Hamb .St.-A.1900u.09 *

» St.-Rente »
» St.-A. amrt .1887»
. » » v .1691»
» » » » 1893»
» » » » 1899»
, » » > 1904»
» » » » 1886»
» » » » 1897»
» » » » 1902*

Gr . Hess . St.-R. »
» » Anl . (v. 99) *
» » » (abg .) »

Meckl.-Sch vv.C.90/94»
Sächsische Rente »
Waldeck -Pyrra . abg . »
Württ .v.1S75-S0,abg. »

» » 1861-83 » *
* » 1885u.87» »

* 1888u. 1889

98 .10
96 .20
84 .70
98 .10
96 .40
84 .60

101 .
90 .20
94 .80
94 .80
94 .80
94 .80

94 .80

100 .70
100 .80

95 .30
34.

93 .50
93 50
93 .50
82.
82.
90 .20

100 70
97.

101 .20
94 .30
94 .50
82 30

84 .90

96.
96.
86,
96.

51/2
31/2
3-/2
31/2

|l/2

» » 1893 »
» » 1894 -»
» » 1895 *
» » 1900 »
* » 1903 »
* » 1896 »

86.

96.
86 .20
96.
86 .20

b) Ausländische.
X. Europäische

Belgische Rente Fr. 100.
s. . Bern . St.-Anl.v.1895 » 88.
*1/2 Bosn. u . Herzeg .98 Kr. —
41/2 » u . Herz .02uk.1913» ICO.
4.  . » u. Herzegovina » —
5. . Bulg. Tabak v. 1902 Jb 97,50
3.. Franzos . Rente Fr. 95 .50

Galiz . Land .-A.stfr . Kr.
4 . » Propination » » 93 .10
l «/io Griecli . E.-B. stfr .90Fr. ■49.50
VU » Mon .-Anl . v. 87 » 50.

> » 87 2500r-
3.. Holland . Anl. v. 96 h.fl. 91.
4. . Ital . Rente i. G . Le

» » 10,000 »
» » 1000-4000 »

4. . » » stfr . i. G . »
2«|io * » i. G . »

» » 30,000 »
4. . » amrt . v.S9S.III,IV» 102
4. . Kirch.gut .Obi .abg .»

» 5000r »
3>/2 Luxemb . Anl . v. 94 Fr.
3-/2 Norw . Anl . v 1894 Jb
3. . » cv. » v. 8820,400»
4. . Öst . Goldrente ö . fl. G. 98 .90
41/5 » Silberrente ö .fl. 99 .60
4-/5 » Papierrente »
4. . » einheitl . Rte .,cv . Kr. 98 .20
4. . * » » 1. 5./II .»
4. . » Staats-Rente 2000r» 98 .90
4. . » » » 20,090r»
4-/2 Portug . Tab .-Anl . Jb
3. . » unif . 1902S.l410» 68 .20
3. . > » » S. III » 63 .903. . , . . 8 .111(5.) . 12 .80
5.. Rum. amort .Rte.1903 »
4. . » v.81,88,92,03abg. » 91.
4. . » amort . Rte. 1890 » 92 .50
4. . » » » 1891 » 90 .20
4. . . inn . Hie. (i/«89) Lei
4. . » äuss . Rte . (i/s 89) »
4. . » amort . » v. 1894 Jt
4. . » » » » 1896 »
4. . » » » » 1898 » 90 .70
4. . > » » » 1905 » 90 .70
4. . Rnss .Cons . von 1SS0 . 74 .60
4. . , Gold -A. . 1889 .
4. . . C.E.B. S.Iu.1189 .
4. . , . S. III stf .91 .
4. . . Goidanl .Em.il 90 »
4. . > > » III00 »
4. . » » » IV 90 »
4. . » , » VI94 »
4. . . St .-R. v. 94a .K. Rb!.
4. . . . . 1902 stfr . Jt 77 .30
33/10 » Conv . A . v . 98 stfr . »
31/2 »Goldaul . » 94 » » 66 .30
3. . » » » 06 » » 59 .30
4-/2 . St.-A. v. 1505 stfr . » 90 .30
31/2 Sclnved . V. SO(abg .) »
3-/2 > » 1886 » 96 .20
31/2 » » 1690 »
31/2 Schweiz . Exlg . unk

1911 Fr. 100 .50
4. . Serb . amort . v. 1395 81 .10
4. . Snan . v. 18S2(abg .)Pes.
31/2 Türk .-Egypt .-Trb . S. 96 .50
4. . » priv . stfr . v. 90 .4
4. . » cons . » v. 1890 »
4. . » (Administr .)1903» 87 .50
4. . » con . unif .v.1903 Fr. 93 .80
4. . » Anl. von 1905 Jb 37 .10
4. . Ung . Gold -R. 2025r »

» » 1012,50r » 95 .10
4 » Staats -Rente Kr. 94 .25

» » lO.OOOr»
» St.-R.v.l897 stf. »3i/*>
, Eis. Tor Gold * .n

4. » Grundli . v. 89 , öfl.
» » 500r » 95,

5. .

5. .
5. .
4' /r
4-/2
4. .
4>/2
41/2
6.
5. .
41/2
5. .
4. .
VJil

Außereuropäisch
.G .-A.V.1887 Pes.
. » 500 »
» » abgest . »
uss. E .-B. i. G . 90£
inere von 1888 Jb
uss.G.-Anl.1888 £

- v. 1897 Jb
:Gold -Anl. v. 89»
>. v. 06 lnt .-Sch . »
.St .-Anl . v. 1895 £

» » 1896 »
» » 1898 »

.St.-A.04 stf.i.G.
>t. unificirte Fr.
privilegirte

98 .80
94.
93.
83 30

89 .50

96.
101 .40
101 .60

Egypt . garantirte £
Japan . Anl . S. II »

do . von 1935 »
Mex . am. inn . I-V Pes.

» cons . äuß . 99stf . £
» Gold v. 1904 stfr . .̂
» cons . inn .5000r Pes.
» » 1250r »

Tamau !.(25j.mex .Z.) »
V.St.Amer .Cs .77r Doll.

91.
84 .30
98.

93 .30

98 .80

Provinziai - u . Communal-
Obligationen . i., o,Zf.

3%!
3®/io
31/2
31/2
31/2
31/3
3. .
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
3V2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
4.
31/2
31/2
31/2
4. .
31/2
31/2
3. .
31/2
31/2
31/2
3>/2
31/2
31/2
4.
31/2
3V2
31/2
31/2
4.
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
4. .
31/2
31/2
31/2
3. .
31/2
31/2
3.
3.
3. .
3.
31/2
4.
4.
4.
31/2
31/2
31/2
31/2
3i/2
4 . .
4.
4.
3'/r
3i/2
3-/2
31/2
31/2
31/2
4.
3»/2
31/2
31/2
31/2
4. .
31/2
31/2
31/2
4. .
4. .
4. .
3-/2
3. .
41/2
41/2
41/2
41/2
3-/2
31/2
31/2
31/2
4. .
4. .
31/2
4.
4.
31/2
3V2
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
4.
4.
3-/2
31/2
3-/2
3-/2
3'/r
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
4.

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.

Rheinpr .Ausg .20,21 Jb
do . » 22U.23 »
do . » 30 ->
do . 10,12-16,24-27,29»
do . Ausg . 19uk . 09»
do . » 28uk.b .l916»
do . » 18 *
do . » 9, 11 u . 14 »

Frkf . a. M. Lit . Nu . Q»
do . Lit . R (abg .) »

» Sv . 1886 »
* T » 1891 »
» U »93, 99 »
* V » 1896 »
» W » 1898 »

Str .-B. » 1899 »
v. 1901 Abt . I »
» » A.II,III »
» 1903 »

do . v. Bockenheim »
Augsb . v.l901uk .b .08»
Bad.-B.v. 93 kb . ab03*
Bamberg , von 1904 »
Berlin von 1886/92 »
Bingen v. 01 uk. b .06»

do . » 1898 »
do . v. 05uk . b .l91C»
do . » 1895 »

Darm stadt abg . v. 79 »
do . v. 1888U. 1894 »
do . conv .v.91L.H . »

» 1897 »
v. 02 am.ab 07»
v. 05 »abl910»

Freiburg i. B. v. 1900 »
do . v. 81u.84 abg . »
do . von 1888 »
do . v.98 leb. ab 02 »
do . » 03 uk. b . 08 »

Fuldav .OlS.Iuk .b .Oö »
do . von 1904 »

Giessen von 1890 »
do . » 1893 »
do . v.1896 kb .abOl »
do . »1897 » » 02 »
do . » 03 uk . b . 08 »
do . » 05 uk .b . 1910 »

Heidelberg von 1901 »
do . » 1894 »
do . » 1903 »
do . v. 05uk.b .l911»

Kaisersl . v.97uk . b .03 »
Karlsruhe v.02uk.b .07»

do . v. 1903 » »08»
do » 1886 »
do . » 1889 »

1896 »
1897 »

Kassel (abg .) »
Köln von 1900 »
Landau (Pf.) 1899 *

do . von 1901 »
do . v. 1886u. 87»
do . » 1905 »

Limburg (abg .) »
Ludwigsh . v. 1896 »

do . » 1903uk. b . 08»
Magdeburg von 1891»
Mainz v.99kb .ab 1904»
do . v . 1900 uk.b .1910»
do . (abg .) 1878u. 83»
do . » L.J . v. 1884»
do . von 1886u . 88»
do . (abg .) L.M. v.91»
do . von 1894 »
do . » 05 uk .b .1915»

Mannheim von 1901»
do . » 1888 *
do . » 1895»
do . » 1898 »
do . » 1904»

München v. 1900/01»
do . » 1903 »
do . » 1904 »

Nauheim v. 1902 »
Nürnberg v. 1899-01 »

do . voll 1902 »
do . » 1904 »
do . »
do . » 1903 »

Offenbach »
do . von 1877 »
do . » 1879 »
do . » 1900 »
do . v. l891/92abg .»
do . von 1898 »
do . » 1902 »
do . » 1905 »

Pforzheim von 1899 »
do . v. 1901uk.b .06»
do . » 83(abg .)u,05»

St. Johann von 1901»
Stuttgart von 1895 »

do . » 1902 »
do . » 1904 »

Trier v. 1901 uk . b .06»
do . » 1899 »

Ulm, abgest . »
do . v. 05uk . b . 1910»

Wiesbaden v. 1900/01»
do . v.1903 uk.1916
do . (abg .)
do . von 1887

100 .EG
93 .50
97.
93 .90
94 .30
94 .30
91 .10
85 .50
04 .90
94 .50
95.

95.
94 .50

94 .50

95.
94 .10

85 .10

do.
do.

do.
do.
do.
do.
do.

1891(abg .)»
» 1896 »
» 1898 »
» 1902 S . II *
» 1903S.I.U -»

Worms von 1901 »
do . » 1887/89 »
do . » 1896 »
do . » 1903 "

Würzburg von 1899 >
do . » 1903 »

Zweibrück , uk .b .1910»

93.
93.

93 .75

9375
93 .75
93 .75

93 .10
93 .10
93 .10
93.

93.

02 .50

92 .50

93 .50

90,
90.
86 .50
86.

93.
93.

100 .50
99 .90

92 .75
92 .75
92 .75
92 .75
92 .75
92 .75
99 .60

100 .60
84 .70
94 .70
95 .60
99 .75

101 .
102 .5©

93 .30
86 .50

99 .10

99 .30

95.

100 .40
100 .40

94 .40
99 .10

94.

31/2 Amsterdam h . fl.
41/2 Buk . v . 1884 (conv .) Jb
4-/2 do . » 1888 » -»
41/2 do . » 1895 4050r »
4-/2 do . » 1898 *
4. . Christiania von 1894»
4. . Kopenhagen v. 1901»
31/2 do . von 1886  »
3. . do . » 1895 »
4. . Lissabon » 1886 »
4. . Moskau Ser . 30-33 Rbl.
28110Neapel st . gar . Lire: *00 .60
4. . Stockholm v. 1880 .Ä
5. . Wien Com . (Gold ) »
5. . do . » (Pap .) 6. fl.
4. . do . von 1398 Kr.
4. . do . Invest . Anl . Jb
31/2 Zürich von 1389 Fr.
6. . St . Buen .-Air . 1892 Pe.
41/äl do . v . 1888 L

101 .

83 .50

77 .50

98 .30
99.
97 .30

100 .

Div. Voilbez . Bank -Aktien.
Vor !. Ltzt. In 0*
6..
5-/2
4»/2
3. .

8..
80b.

1205

9. .
41/2
41/2
7. .
6-/2
8. .
8 . .

12 ..
11 . .
5. .
7. .
6. .
9. .
8V2
6. .
6-/2
8-/2
9,
71/2
8. .
41/2
6«/2
7. .
51/2

10 ..
5'/70
6. .
83/4
41/2
9. .
71/2
5. .
615
7. .
9. .
81/4
6. .
8. .
5. .
5. .
7. .
5. .
51/«
7. .
6. .

12«

7. .

8. .
8. .
43/4

7'/2

10. .
632170

8. .

A. Elsäss . Bankges-
Badische Bank R.
B.f. ind . U.S. A-D.^
Bayr . Bk., M., abg . »
» f. Handel u.Ind .»
» Bod .-C.-A., W. *
» Handelsbanks .fi.
» Hyp . u.Wechs . »

Berg -u. Metall-Bk. Jb
Berl. Handelsg . »

» Hyp .-B. L. A. »
» » Lit . B »

Breslauer D.-Bk. »
Comm. u. Disc .-B. »
Darmstädter Bk. s.fl.

» » Jb
Deutsche B. S.I-VII»

» Asiat. B.Taels
» Eff. u. W. Thl.
» Hypot .-Bk. »
» Ver .-Bank Jb

Diskonto -Ges . »
Dresdener Bank »

» Bankver . »
Eisenbahn -R.-Bk. *
Frankfurter Bank *

do . H .-Bk. *
do . Hyp .C.-V. »

GothaerG .-C.-B.Thl.
Mitteid .Bdkr ., Gr . Jb

do . Cr .-Bank »
Natlbk . f. Dtschl . >
Nürnberger Bank »

do . Vereinsb . »
Oest .-Ungar . Bk. Kr.
Ocst . Länderb . »
do . Crcd .-A. ö . fl.

Pfalz . Bank Jb
do . Hypot .-Bk. *

Preuss . B.-C.-B. Thl.
do . Hyp .-A.-B. Jb

Reichsbank »
Rhein . Credit .-B. -»
do . Hypot .-Bk. »

Schaaffli . Bankver . »
Südd . Bk., Mannh . »
do . Boder.kr .-B. »

Schwarzb . Hyp .-B. »
Schwarzvv. Blc.-V. »
Württbg .Bankanst . »

do . Landesbank »
do . Notenb . s. fl.
do . Vereinsbk . »

Würzb . Volksb . J6

122 .50
135 .30

84 .90

104.
143.
154.
283 .25
135.
164.
130.

110 .

133 .40
133 .90
235 .80
166 80
107 .80
146 .40
124 .50
177.
149.
109.
120 .50
199.
203.
157.
158.

92 .50
120 .75

116.
209.
126.

212 .40
IOO.
189.
154.
113 60
153 .90
140 .80
190 .60
148 .50
115.
175 .50
120 .50

09.
144.
103 .20
114 50
144 .80
122 .70

Div  Nicht voübezahlte
Vori .Ltzt . Bank -Aktien . ta "/»■
8. . | |Banque Ottom . Fr . | —

Aktien » . Obligat . Deutscher
Divid . KoJonial -Ges . ,Vori.Ltzt. In «/,.

I lOstafr . Eisenb .-Ges . I
| I (Berl .) Antli . gar . M | 95.

Aktien industrieller Unter
Divid . nehmungen

Vorl. Ltzt.
18. .
10. .
9. .
7. .

15. .
13. .
12. .
10. .
12-/2

9. .
9. .
6. .
8. .
4. .

13. .
8. .
8. .
6. .
6. .
7. .
5

13. .
6. .

10. .
6. .
9. .
8. .
7. .
7. .
9.
7. .

27. .
9. .

18. .
10. .
12. .
24
4. .

19. .
19. .
7. .

12-/2
9. .

10. .
3-/2
5. .
7. .
9. .
4. .
9. .
5-/2
6-/2
9. .
0. .
9. .
7. .

35. .
10. .
10. .
20. .

12. .
28. .

22.

7. .

15. .
13. .
12. .
10. .
121/2
8. .
9. .
9. .
5. .
8. .
4. .

13. .
8. .
9. .
6. .
6.
7.
5.

13. .
6. .

10.
6.

11.

7.
7.

5.
10.
5-/r

25.

25. .
11. . 10.

10.

6. .

6,.
14. .
8. .

15. .
7. .

10. . .11..
14. . 23. .
41/2 41/2

12. . 12. .
7. . 1 7. .

12. . I
I2V2!121/2
7. . '

15. .
8. .

11 ..
7. .
9. .

15. .
7. .
6. .

20 ..

7-/2

Alum.Neuh .(50%)Fr.
Aschffbg .Buntpap .^K

» Masch .-Pap . »
Bad. Zckf . Wagh . fl.
BaugSüdd .Immob . Jb
Bleist.Faber Nbg . »
Brauerei Biijding »

» Duisburger »
» Eichbauin »
» Eiche , Kiel »
»Schöfferh .-Bgb .»
»HenningerFrkf .»
» » Pr .-Akt. »
» Hofbr . Nicol . . »
» Kempff *
* Löwenbr . Sin . »
» Mainzer A.-B. »
» Mannh . Act. »
» Nürnberg »
»Parkbrauereien »
» Rhein . (M.)Vz. »
» Stamm-A. »
* Sonne , Speier . »
» Stern , Oberrad»
» Storch , Speier »
» Union (Trier ) »
» Werger •

Bronzef . Sclilenk *
Cem. Heidelb . »

F. Karlst . »
Lothr . Metz »

Cham . u.Th .-W.A. »
Chern .A.-C. Guano»

- Bad . A.u.Sodaf . »
» Blei,Si!b .Braub . »
»D.Gold -,Sl.-Sch.»
» Fahr . Goidbg . »
» » Griesh . El. »
» Farbw . Höchst »
» » Mühlheim »
» Fabr .,V.Mannh .»
» Werke Albert »
» Ult .-Fabr . Ver . »

El. Accum. Berlin »
» Deut . Uebersee »
» Ges . Allg ., Berl.»
» W.Homb .v.d .H .»
» Lahmeyer »
» Licht u. Kraft »
» Lief .-Ges .,Berl . »
» Schlickert »
» Siem. u . Hals . »
» Siemens , Betr. »
» Tel .-G. Dtsch .A. »
Feinmechanik (J.) »
Gelsk . Gußst . *
Holzverk .-Ind .(K.) *
Kalk Rh. Wesff. »
Kunstseide !., Frkf . »
Lederf . N. Sp. »
Ludwigsh . W.-M. »
Masch . A., Kleyer »

» > neue »
» Badcnia . Wh . »
» Bielefeld D., »
» Faber u . Schl . »
, Gasin . Deutz »
» Gritzn ., Dur!, c
» Karlsruher »
» Moenus ' »
» Mot. Oberurs . »
»Schn.Frankeiith .»
» Witten . St. *

Mehl- u . Br. Haus .»
MetailGeb .Bing.N. *
Öl fab. Ver . D. »
l ĥotogr . G. Stgl .n . »
Pinselt ., V. Nrnb . »
Prz . Stg. Wessel »
Pressh .,Spirit . abg . »
Pulvert ., Pf., St .!. *
Schuhf .Vr . Frank . »
do . Fraukf .,Herz»

Schuhst . V. Fulda »
Giasind . Siemens »
Spinn - Tric ., Bes. *

» Westd . Juie »
Zellstoff-F. Waldh . *

In o/a

150.
168.
112 .50
101 .90
277 SO
229 .90
232.
145 .50
193.
151.
147.
15350
110 .
134 .80

85.
259.
140 .50
170.
107ä
109.
120 .

90.
225 .50

S9.

137.
159 .60
131 .80
127.
159 .60
112 .
465 .10
145.
450.
175.
240.
423.

SS.
310.
390 .50
152 .50
198.
148.
201 .80
112 .
133.
121 .

112 .
168 .90
107 .50
120 .
163.
107.
141.
149.
35ö.
177.
162.
321.

204.
370 .50
170.

217.
210 .
246.

136.
295.

83,
207.
3.30.
156 .50
231 .50
105.
214.
141.
173.
126.
141.

126 .50
104 .50
(322 .50

10. . Ludwigsh .Bexb . s.fl. 226.
0J/2 Pfalz . Maxb . s. fl. 144.
5. . do . Norab . » 136.
3. . AUg. D. Kieinb . Jb 31.
73/4 do . Lok .-u .Str .-B.» 150.
73/4 8. . Berliner gr . Str .-B. * 172.
4. . 4 .. Cass . gr . Str .-B. »6. . Danzig EL Str .-B. » 131.
5«/2 51/2 D. Eis.-Betr .-Oes . »
6. . 6. . Südd . Eisenb .-Ges . » 123 .25
9. . 11. . Hamb .-Am. Pack , a 139 .70
2. 7-/2 Nordd . Llovd » 123 .40

b) Ausländische.
b. . V. Ar . u . Cs . P . ö . fl. 17.8.
6. . 6. . do . St.-A. - 114 .25
5. . 5-/Z Böhm. Nordb . »

128/2112% Buschtehr . Lit . A. »
12. . 12-/2 do . Lit . B. »
1»|201*3120Czäkath -Agram » 29.
5. . 5. . do . Pr .-A.(i.G.) »5. . 5. . Fünfkirchen -Barcs » 106 .50
52/5 6. . Ost .-Ung . St.-B. Fr.0. . 0. . do . Sb . (Lomb .) » 27 .70
41/4 5-/4 do. Nordw . ö.fl.
4. . 5>/< do . Lit. B. »
4. . 4. . Prag -Dux Pr .-Act. » 97 .50
41/2 «v- do . St.-Act. » 111 .30
1. . 1. . RaabÖd .-Ebenfurt» 35 .30
5. . 5. . Stuhlw . R. Grz . »
6V5 7% Gotthardbahn Fr. —

Div. Bergwerks -Aktien.
Vori.Ltzt . In «/».

225.
120 .30
360.
170.
225.
158.
139 .80
208 .60

207.
105.
110 .50

223.
303.

12. . 15. . Hoch. Bb. u. O. JÜ
6. . Buderus Eisenw . &

12. . Conc . Bergb .-G . *
8. . 10. . Deutsch -Luxembg . »

14. . 14. . Eschweiler Bergw,»
0. . 10. . Friedrichsh . Brgb . »

11. . 11. . Gelsenkirchen » »
9. . 11. . Harpen er Bergb . »

II . . Hibernia Bergw . o
10. . 10. . Kalivv. Aschers !. »
15. - do . Westereg . »
4-/2 do . do . P .-A. »
5-/2 Oberschi . Eis.-In . »

111/2 12. . Riebeck . .Montan »
10. . 12. . V.Kön .-u.L .-H .Thlr.
I0 . . Ü2. . Östr . Alp . M. ö. fl.

Kuxe.
(ohne Zinsber .) Per St. in Mk
— j Gewerkschaft Rossleben } —

Aktien v . Transport -Anstalt.
Divid . a) Deutsche.

Vori. Ltzt. In 0/0

6. . [Balthn . u. Oh io Doll . j10 0 .75
6. . |Pennsylv . R. R. boll .f —

^11267806. . |Anatol . E.-B.
6. (Prince Henri Fr . | —
9. . IGrazerTramwayö .fl. (181.

Pr .-Obügat . v . Transp .-Anst.
zt. a) Deutsche, In o/o.

4. . Pfälzische Ji 100 .40
31/2 do. » 94.
3V2 do . (convert .) » 94 .20
3. . Alig . D. Kieinb . abg . Jb —
4. . Allg .Loc .-u .Str .-B.v.98 » 100 .40
4-/2 Bad. A.-G. f. Schifff. » 101.
4. . Casseler Strassenbahn » 100.
4. . D. E.-B.-Betr .-G. S. 1 - 07 .50
4. . D. Eisenb .-G. S. I u. Ill » IOO.
4-/2 do . Ser . II » 102 .50
41/2 Nordd . Lloyd uk . b. 06 »
4. . do . v. 02 » » 07 »
3>/2 Südd . Eisenbahn » 90 .50

b) Ausländische.
Böhm . Nord stf . I. O. Ji 99 .50
do . do . stf. i. G. » 99 .50

4. . do . Wstb . stfr .i.S. ö .fl.
do . do . » i. S. »

4. . do . do . » in G . Jb
4. . do . do . von 1895 Kr.
4. . Donau -Dampf .82stf.G. Ji —
4. . do . do . 86 » i.G. » —
t
L. .
t . .
5.
4.
5.
4. .
«.
4. .
4. .
4. .
L.
4.
4. .
4. .
5. .
3-/2
31/2
5. .
3-/2
31/2
5. .
31/2
3>/s
5. .
4. .

ga/io
26/io
5. .
5. .
4. .
3. .
3. .
3. .
3. .
3. .
4.
5. .
3. .
3. .
3. .
3.
4. .
4.
4.
5. .
4. .
2Vio
4. .

2Vio
4. .
4. .
4. .

2Vio
4. .
5. .
5. .
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
Z. .

Elisabethb . stpfl . i. G. »
do . stfr . in Gold »

Fr . Jos .-B. in Silb . ö . fl.
Fünfkirch .-Baresstf .S. »
Gal . 1<. L. B. 90 stf . i.S. »
Graz -Köfl. v. 1902 Kr.
Ksch . O. 89 stf . i. S. ö. fl.

do . v. 89 » i. G . Jb
do . v. 91 » i. G . »

Lemb .Czrn .J.stpfl .S. ö.fl.
do . do . stfr . i. S. »

Mähr . Gib . von 95 Kr.
do . Schles . Ccntr . »

Öst . Lokb . stf. j. O. Jb
do . do . stfr . i. G . »
do . Nwb . sf. i. G. v. 74 »
do . do . conv . v. 74 »
do . do . v. 1903 Lit.C. »
do . Lit. A. stf . i. S. ö. fl.
do . Nwb . conv .L.A. Kr.
do . do . v. 1903L. A. »
do . do . L.B. stfr .S.ö.fl.
do . do. conv . L.B. Kr,
do . do . V.1903L.B. »
do . Süd (Lomb.)sf. i.G . Jb

do . do . Fr.
do . E. v . 1871 i. G . »
do . Stsb . 73/74 sf.i.G . Jb
do . Br. R.72sf . i. G.Thl.
do . Stsb . v.83stf . i.G. .Ä
do . I.-VIII .Em.stf .O. Fr.
do . IX. Ein. stf . i. G. »
do . v. 1885 stf. i. O . »
do . (Eg. N.) stf. i. G. »
do . v. 1895 stf. i. G. Jb

Pilsen -Priesen sf. i.S. ö .fl.
Prag -Dux . stf . i. G. „ä
do . v. 1896 stfr . i. G. »

R. Öd . Eb . stf . i. G . »
do . v. 91 stf. i. G. »
do . v. 97 stf . i. G. >

Reicljenb .-Pard .sf.S. ö.fl.
Rudolfb . stf. i. S. »

do . Salzkg . stf. i. G . .4
Ung .-Gal . stf. i . S. ö . fl.
Vorarlberg stf . i. S.

99 .50

98 .30

90 .90
98 .30

98.

104 .80
89.

104 .80
87 .75

104 .60
88 .
90 .70

105 .10
93 .50
64 .80

106 .90

98 .70

78.
98 .80

78 .50
75 .90

74.

98 .70
0925

110

Ital .stg . E.B. S. A-E.
do . Mittelm . stf. i.G.

do . v. 91 » i. G.
Süd .-Ital . S. A.-H.
Toscanische Central
Wesfsiziliaii . v. 79

do . v. 1880
Gotthard bahn

Iwang .-Dombr . stf. g.
Kursk .-Kievv.stfr .gar.
do . Cliark . 89 » *

Mosk .-jar .-A. 97 stf . g.
do . Wind . Rb.v. 97
do . do . v. 98 stfr.
do . Wor . v. 95 stf. g.

Gr . Kuss. E.-B.-G, 8u.

Le 69 .75

71 .50
1» 101 .4.0

100 .70
101 .90

69 .70
» 112.

Fr.
Le 101 .70
Fr. 97 .50

101 .20

5» 103.
Jb
*

73 .60
73 60
73 60
73.
79.
63.

Zf.
4.
4.
4.
4.
4.
4.

Russ . Sdo . v. 97 stf . g . Ji
do . Sud west stfr . g . »

Ryäsan -Uralsk stf. g. »
do . do . v. 97 stfr . »

Wladikawkas stfr . g. »
do . v. 1898uk. 09»

5- . lAnatolische i. G. Ji
41/2 Port . E .-B . v . 891 . Rg . »
3. . Salonik -Monastir »
4. . Türk . Bagd .-B. S. I »
5. . Tehuanteoec rckz .1914»

in °/9
74 .20
73 .80
73 .25
72 .50

77 .50
102 .80

64.
86,90

Pfandbr . rr . Schuldverschr*
v . Hypofheken -Banken.

Zf.
3-/2
4.
31/2
4.
4. .
3-/2
4.
3-/2
4.
4.
3-/2
31/2
4.
4.
4.
31/2
31/2
4.
31/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.
3V2
3-/2
4.
3-/2
4.
3«/2
4.
4.
4.
4.
3-/2
31/2
31/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.
33/4
31/2
3'/2
4.
4.
4. .
3-/2
31/2
31/2
4.
4.
4.
4.
31/2
31/2
31/2
4. .
4. .
4. .
31/2
4. .
3-/2
4
6
31/2
4.
4 .
4
4. .
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
4.
3-/2
4. .
4..
4. .
4. .
4.
33/4
33/4
31/s
3-/2
31/2
|Vs4.
4.
«.
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
4.
3-/2
4.
Z1/2
4.
3'/r

Allg. R.-A., Stuttg . Jb
Bay.V.-B.M.,S.16u .l7»

do. B.-C. V. Nürnb .»
do . do . 8.21 uk .1910»
do . do . Ser . 16u . l9»
do . H .-B. S.6uk .!912»
do . do . Ser . 1 u . 15 »
do . Hyp .- u.W.-Bk. »
do. do . (unverl .) »
do . do . »
do. do . (unverl .)»
do .Bd.'C.-A.,W zbg .»
do . do . S. 9u . 10 »
do . do . S. 11,12,14 »
do . do . Ser . 1, 3-6 »
do . do. » 2 »

Berl . Hypb . abg . 80% »
do . » 80% »

D. Gr . Cr . Gotha S.6 »
do . Ser . 7 »
do . » 9 u . 9a »
do . S.10,10auk.l913»
do . » 12,12a » 1914»
do . » 13 unk . 1915 »
do . Ser . 3 u. 4 »
do . » 5 »

D. Hyp .-B. Berl . S.10 »do . do . do . »
Eis. B. u. C.-C. v. 86 »
do. Com.-Obi . v. 88 »

Fr . Hyp .-B. Ser . 14 »
do . do . S.20uk .l915»

do . S. 16u . 17 »
do . Ser . 18 »
do . Ser . 12,13 »
do . Ser . 19 »

do . C.-Ob.S.luk .l91C»
do . Hyp .-Cr .-V. »
do . do . S. 31u. 34 »

do . Ser . 40u .41»
do. S.43uk.l913»
do . Ser . 46 »
do . S.47uk.l915»
do . S.44uk.l913»
do . S. 28—30 »

Hambg . H . S. 141-340»
do . S.341-400uk.l910»
do . 5 .401-470 » 1913»
do . Ser . 1-190 »
do . » 301-310 »
do .S.311-330uk.l913»

Mein . Hyp .-B. Ser . 2 »
do . do . Ser . 6u . 7 »

do . S.8uk .l911»
do . S.9 » 1914 »
do . kb . ab 05 »
unkb . b . 1907 »
Ser . 10 »

M. B.-C.-Hyp .(Gr .)2 »
do . Ser . 3 »
do. » 4 »
do . unk . b. 1906 »

Pfalz . Hyp .-Bank »

Pr .B.-Cr .-Act.-B. S.17»
do . » 21 »
do . S. 3, 7, 8, 9 »

Pr . C.-B.-C.-O. v. 90 »
do . v. 99uk . b . 09 »
do . v. Ol uk. b .1910»
do . » 06 » » 1916»
do . von 1886 »
do . » 1896 »
do . Comm. v. 1901 »
do . do . » 1906 »

Pr . Hyp .-A.-B. 80% »
do . auf 80% abg . »
do . v. 04 uk. b.1913 »

Pr . Pfdbr .-B. Ser .18

do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do . Com.

» 22
» 25
» 27
, 23
» 26
» 17
» 24

3
do . Kleinb . S. 1

Rhein . H .-B. kb .ab02 »
do . uk . b . 1907 »
do . » » 1912 »
do . »
do . » » 1914 »

Rh.-Westf .B.-C.S.3,5 »
do . Ser . 7 u. 7a »

811. 8a »
10 »
2 u. 4 »

6uk .b .08 »
Südd .B.-C.31.02,34,43»

do . bis inkl . S. 52 »
W. B.-C. H .,CölnS .8  »

do . do . S. 4 »

Württ . H -̂B.Em.b .92 *

do.
do.
do.
do.

ln % .
97 .50

100 .80
95 .60

100 .30
100 .50

95 .70
101 .SG

95 .60
101 .
101 .30

95 .70
95 .70

100 .30
100.
100 .

05 .30
95 .30
98 .50
93 .30

10Q.
100.
100 .10
100 .40
100 .40
100 .80
100 .70

95.
89 .25
94.

101.
97.

100.
100 .30
100 .40
100.

94 .50
95 .50
96 .70

100.
100.
100 .20
100 .60
100 .20
100 .80

98 .50
»5 .90
96 .20
90 .50
99 .70

100.
93 .50
93 .50
94 .50

100.
100.
100 10
100 .20

93 .70
93 .70
94 .30

IOO.
100 .20
100 .50

95.
100 .50

35 .60
100.
100.

93 .20
100 .10
100.
IOO.
100 .80

93 .40
93 .40

101 .80
06 .50
99 .50
92.

100.
09 .50

100.
100.
100 .50

97 .70
96 .30
93 .30
95.
©6.50
96.

100.
100.
100 .75

93 SO
94 .75
99 .10
99 .40
99 .70

100 .30
93.
94 .6©

100 .40
95 .70

100 .80
94 .80
90 .30
96.

zi . Amerik . Eisenb .- BondS.

Staatlich od . provlniial -garant.

4. .
31/2
31/2
3-/2
4. .
4. . |
3-/?.
31/2
31/2
4. .
31/2
3-/2
3*/2
3-/2
31/2
3. .

Hess .Ld .-FI.-13. S.12-13
uU. 1913 Ji

do . S.l4 -15 im.1514*
do.
do.
do.
do.
do.

Ser . 1—5
» 6—8 verl . »
»9-11 uk.1915»

Com. Ser . 5-6 *
do . » 7-8»
do . * lu . 2»

do . Ser .3verl .kdb . *
do . 3. 4 vl. uk . 1015»

Nass . L.-B. L. Qu . R »
do . Lit . J
do.
do.
do.
do.
do.

F, G,H,K,L»
M, N, P »
S >
T »
O »

101 .00
102 .30

95 .90
95 .50
95 .90

101 .90
102 .30

95 .90
95 .90
95 .90

97 .70
97 .70
97 .70
97 .80
98.
90.

4*. Ccntr . Pacif . IRef . M. 07.
3-/2' do.
6. . Chic .Milw.St.P.,P .D. 1C4-.
5®. do . do . do. 109 .6 0
4®. do . do.
4*. North .Pac . Prior Lien 100 .60
3*. do . do . Gen . Lien 70 .40
5®. San Fr . u. Nrth .P. IM. 107.
6' . South . Pac . S. B. I M.
6®. do . do . I. Mtge.
5®. WesternN .-Y.u.Pens. 118.
4®. do . Gen .M.-B.u .C.

do Income -Bonsd 30.

Zf.
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4-/2
4-/2
43/2
4. .
4. .
4. .
5.
4,
4.
41/2
41/2
41/2
4-/2
4-/2
4. .
4. .
5. .
4
3-/2
41/2
4. .
<>/2
4-/2
4. .
5.
4-/2
4'/2
2-/2
2-/4
2
41/2
4-/2
4. .
4-/2
4-/2
41/2
4. .
4-/2
4. .
4. .
41/2
4. .
4-/2
41/2
4. .
41/2
4. .
4-/2
41/2
41/2
4. .
4-/2
41/2
41/2
41/2

Diverse Obligationen.
In o/o.

Arrnat . u . Masch ., H . Jb
Aschaffb .Buntp . Hyp . »Bank für industr . 17. »
do . f. Orient. Eisend . »

Brauerei Binding H . *
do . Frkf . Essigh . »
do . Nicolay Man. *
do . Mainzer Br. »
do . Rhein ., Alteb . »
do . do .Mainzr .103*
do . Storch Speyer »
do . Werger *
do . Oertge Worms »

Scliröder -Sandfort -H . *
BrüxerKohlenbgb . H . *
Buderus Eisenwerk »
Ccnientw . Heidelbg . »
Ch . B A - u. Sodaf . »
Blei- u. Silb.-H ., Brb . »
Fahr Griesheim EI. »
Farbwerke Höchst »
Chem . Ind . Mannh . *
do Kalle CtCo. H . »

Concord . Bergb ., H.
Dortmunder Union »
Esb .-B. Frankfa . M. *

do . do . *
Eisenb .-Renten -Bk. •

do . do . »
El Accumulat ., Bocse *
do . Allg . Ges ., S. 4 *

do . Serie I-IV »
El. Dtsch . UeLerseeg . »
G . f. elektr . U. Berlin -»
do . Frankf . a . M. *
do . Helios *
do . do . *
do . do . rckz . 102 >

El.Werk Hoinb .v.d .H . »
do . Ges . Lahmeyer »
do . do . do . »
do . Lichtu . Kr .Berlin »
do . Lief .-Ges ., Berl . »
do . Schlickert *
do . do . »
do . Betr . A.-G. Siem. »
do . Telegr . D.Atlant . »
do . Cont . Nürnberg »
do . Werke Berlin »
do . do . do . *

Emaillir . Annweiler *
do . u . Stanzw . Ullr . »

Frankfurter Hof Hypt . »
Gelsenkirch .Gussstahl»
HarpenerBergb .-Hypt .»
Gew .Rossieb .rückz .102»
Hotel Nassau , Wiesb . »
Mannh . Lagerh .-Ges . »
Oelfabr . Verein Dtsch . *
Seilindust . Woiff Hyp . »Ver . Speier .Ziegelwk . »
do . do . do . *

Zellst .Waldhof Mannh .»

95 .80
100 .30
100 .20

100 .30
102 .60
101 .50
105 .10

98.
97.
99 .50

99 .60
99 .20

102 .
103 .50
101 .60
101 .

100 .10

100.
96.

102 .
100.

95.

102 .10
102 .

103.
101 .50

98 .20

104 .80
100.

102
99 .70
95 .50

99 .20
100.
108 .80
100.

100 .70
102 .30

101 .
102 .20
102 .
IOO.
103.

Zf. Verzins !. Lose . in % .
4. . Badische Prämien Thlr . 154 .26
3. . Belg.Cr .-Com. v. 68 Fr . *—
5. . Donau -Regulierung ö . fl. —
31/2 Goth . Pr .-Pfdbr . ! . Thlr . -
31/2 do . do . II . » 116 .50
3. . Hamburger von 1866 » tv
3. . Holl . Kom. v. 1871 h .fl. 103 .50
31/2 Köln -Mindener Thlr . 134 .50
31/2 Lübecker von 1863 » —
2V2 Lütticher von 1853 Fr . —
3. . Madrider , abgest . » 64 .80
4. . Meining . Pr .-Pfdbr .Thlr . 134 .90
4. . Oesterreich , v. 1860 ö .fl. 153.
3. . Oldenburger Thlr . 126 .60
5. . Russ . v. 1864a. Kr . Rbl . 330.
5. . do . v. 1366a. Kr. » 255.
2-/2 Stuhlweissb .-R.-Gr . öfl . 112 .20

Unverzinsliche Lose.
Zf. Per St. in Mk.

Ansb .-Gunzenh . fl. 7
Augsburger fl. 7
Braunschweiger Thlr . 20
Finländisch . Thlr . 10
Mailänder Le 45

do . » 10
Meininger s . fl. 7
Neuchätel Fr . 10
Oesterr . v. 1864 ö. fl. 100

do . Cr . v. 58 ö . fl. 100
Pappenheim Gräfl .s. fl. 7
Salm-Reiff.G . ö .fl. 40CM.
Türkische Fr . 400
Ung . Staatsl . ö . fl. 100
Venetianer Le 30

33.
166.

21 .
31 .10

452.

339.
30 .70

Geldsorten . Brief . I Geld.
Engl .Sovereig . p . St.
20 Francs -St. >
Oesterr . fi. 8 St. »
do . Kr. 20 St. »

Gold -Dollars p . Doll.
Neue Russ .Imp . p -St.
Gold a! marco p . ICo.
Ganz t . Sch eideg . »
Hochh . Silber _ »
AmeriKan. Noten
(Doll .5—1000) p . D.

Amerikan . Noten
(Doll. 1—2) p . Doll.

Belg. Noten p . IGOFr.
Engl . Noten p. 1Lstr.
Frz . Noten p . 100 Fr.
Holl . Noten p . 100 fl.
Ital . Noten p . 100 Le.
Oest .-U. N . p . 100 Kr.
Russ.N0t.G1.p .lOOR
do. (1u .3R.) p.lOO*R,

Schweiz . N. p . 100 Fr.

20 .47
16 .24

17.

2800
2804
93 .80

81.

81 .16
169 .25

81 .20
85.

31 .05

20 .43
16 .20
16 .20
16 .90

4 .181/2
215.

2790

91 .80

4 .22

80 .90
20 .471/2

81 OO
169 .15

81 .10
84 .90

80 .95
* Kapital u . Zinsen i . Gold.

Reichsbank -Diskonto 6 %

Amsterdam . . . .
Antwerpen Brüssel •
Italien.
London .
Madrid.
New-York (3 Tage 8 .)
Paris.
Schweiz . Bankplütze .
St. Petersburg . . .
Triest.
Wien . . . . . .
do . • • • • « «

Wechsel . Mark.
Kurze Sicht . 21/2—3 Monate,

— 6 %
— 50/a
— 5%

20 .445 5 %
— 5%

— 3%
— 5 %
— 8 %

— 41/1®/»

. fl. 100 139 .10

. Fr . 100 80 .85
Lire 100 80 .90

. Lstr . I 20 .475

. Ps . 100
. D. IOO
. Fr . 100 80 95
. Fr . 100 80 .90
S -R. iOO
. Kr . 100
. Kr . 100 84 .80

• Kr . m. S. —
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VieVsek nsekgeskmi- äoek mskt ükertrosjen
Z'MlZ die einzig in ihrer vorzüglichen Qualität hergesteilten

lüieiF ' Gemüse • Kndels — Eier - Suppen - STudelu

Weimer ® Wiesbadener Eiertelgwarem,
iS e — Eier - Makkaroni — Wiesbadens Spätzle — tä s lic3 » friscli Inertestem.

Die verehrten Hausfrauen etc . können sich von dei1 Fabrikation in meinem Betriebe überzeugen , wie und wovon meine Teigwaren fabriziert werden.
Am hiesigen Platze unterhalte ich in den Geschäften keine Niederlagen , sondern ist der Metaii -Werkaaaf einzige allein nur in meinem Spezial -Cü-escIialt Sfautr „ asse I .S.

Mnssergassei7. Nudeln- unll Makkaroni-Fabrik Weiner. SSSÄ Z'»,"
erledigt . 402Teleplson 3S5m.

Elektrischer Betrieb. (Tätlich frlseken Siudel -Elerteig zn haben .)

Brautwäsche-Ausstattungen
sorgfältigste Bearbeitung , beste Stoffe,

in allen Preislagen.

G. H . Lugenbühl,
Inh . : C . W . Sjasg-entbiilil,

Marktstrasse 89 , Ecke Cürabenstrasse . K 161

Es ist noch nicht

LA Spät
[Bestellungen zu alten F ’reisen ohne Aufschlag auf die beliebten
[reellen Weine der Weinhandlung E . A . Bieaistbaeä », Bismarek-
jrimgr ISS , zu machen . Dieselbe liefert noch kurze Zeit zn den bekannt
billigen Preisen und bringt von jetzt ab ihre selbstgekelterten Weine
des vorzä «*licl »en dtalsrg -ang -s ISO ! zum Verkauf.

Versand in jedem Quantum nach allen Plätzen des In - und Auslandes.

3F . A * mtenstbach 9 Weinbau u . Weinhandel.
Kellereien : 'Wiesbaden und A’ierstein a . fiSli. 361

BrSSSwefcr Wnrst- n. Fleisch waren: ‘
Mamburgar RaucMaisch (Nagelbolz), Pommersche
Gänsebrust, Westfäi. Schinken, Hausmacher Leber- u.
Rotwurst, Braunschweiger Mettwurst, Schlackwurst
u. Salami, Trüffel-, Sardellen- u. Gänseleherwurst,
Lachsschinken, gekochten Schinken, Ochsenzunge,

Gornedbeef, Zungenwurstu. s. w.
Grosse Auswahl in feinen Käsen.

Bücklinge , Sprotten , Räucherlachs n . Aale
empfiehlt die Delikatessen -Handlung 395

Telephon 114. «Z . © . 8LGLWGP , Kirchgasse 52.

Empfehle 35 —40 , i. Ausfchn . 50 Pf .,
Mbeljan i. Ansschn . 4O- Z0 Pf ., kl. Schellfische 25 Pf .,
Backfisch ohne Gräten 35 Pf , Merlans 40 bis 50 Pf .,
Heilbutt im Ausschnitt von 1.20 Mk . an. Ostender See¬
zungen , Limandes , pa. Seehecht i. Ausschu . 00 —70 Pf .,
|f 4 ZMUÄkv per Pfd . von 80 Pf . an, lebendfr . Hechte
v. 1 Mk . an, Rheinsalm 4 .00 , rotfl . Salm im Schnitt v. 1. -O
an, leb . Karpfen , Schleie »Brescm , Bachforellen , Hummern
billigst , allerfemste AugeLschsl ! fische ^ in Qualität
«mrdertroffe », 50 bis 60 Pf .,

hochfein im Ausschnitt , 60 Pf.
Bratdücklinge St . 10 Pf ., Dtzd. 4.40 Mk.

Bestellungen erbitte frühzeitig!

Größte frische

Ke
Sliili « Pf.,

für Wiederverkäufer « nd Konsumenten billiger,
empfiehlt

üdolf Pfeiffer,

24/2 © SaaLgasse 24/2 ©. Teleph » 3873.

Schneider -Zw an gs -Jn nnng.
Freitag , 22 . Mär ; d. I . , abends

9 Uhr, findet eine außerordentliche
Jnnnngs - Bersammtnng in der
Mainzer Bierhalle , Manergasse 4,
mit folgender Tagesordnung statt:

1. Bericht der Tariskommission über
die Unterhandlungen mit den Lohn-
kommissionen u. dem Gesellenaus-
schnß betr . Lohnregelung.

2. Allgemeines.
Um vollzähliges und pünktliches Er¬

scheinen bittet Der Vorstand.
Wiesbaden , den 18. März 1907.

KölEs Kochschule
für Damen.

Wiesbaden , Adelheidstrasse 69.
Telephon 3152.

iieginn eines 2 - i!i » na ( Heheii
Bursas am . 4 . April.

Prospekte gerne zu Diensten.
Leiter : C. Keil,

15 Jahre Küchenmeister 8. D. des
Fürsten zu Wied.

Feirle Toilstte-
BLumen-SeifeR

in allen Gerüchen und allen Preislagen.
Hansheüt -Blnmen -Seifen,

Abfall -Toilette -Seifc ».
Gustav Erkel, C. W. Poths Naclif.,

gegr. 1811. Fabrik chemisch reiner
Kern -Seifen und feiner Toilette -Seifen.
Telephon 91. Langgasse 19. Telephon 91.

(Einzige Seifenfabrik am Platze .)

&

Tätigten-
und

fitüd §ti!f!
Beste

selap billig«

Julius iernsfeiü
SCirchgaSse 54 . 253

Nur bis Ostern! Schluss!

Total -A niverkaisf
*n jedem annehmbarem Preis

wegen Aufgabe der hiesigen Filiale und Abbruch des Hauses!

Passende KonSrmations - und Reise -Geschenke.
krosses Hager in

«Sold -, Silber - « nd Strahl - SIIiren , Broschen , Binsen , «>br-
niagen , SJlirketten , 4 oliiers , Armbändern , Aabängera,

©perng -läsern etc . etc.

Laden - Einrichtung
zu verkaufen.

Saeob Svoeti,
34 Wilhelmstraße 34,

KB . Für jede gekaufte Taschenuhr übernimmt die erhaltene schriftliche
Garantie mein Geschäft in Frankfurt a. M., Kaiserstraße 65.

Eigene Werkstätte für Reparaturen.

Konfirmanden!
Handschuhe, .Hüte» Krawatten , Hemden , Hosenträger,

Kragen n. Manschetten re. kauf! man am besten und billigsten bei

Arth Strensch , Handschuhmacher,
Kirchgasse 36 , gegenüber Blnmonduü. 355

Rheinstr . 43 . Rheinstr . 43.

Atelier Otto.
Für Konfirmanden ermffesigte Preise

bei kiinstlerisclier Ansfabraag . 346

Mta W « !«
allererstem Banges,

I. Etage. Ifotel St . Petersburg , I. Etage,
3 Masesomstrasse 8,

an der Wilhelmstraße. am Marktplatz.

Exquisite Milelse,
täglich frische Austern , Kaviar , Hummern,

alle Delikatessen der Saison.

Dejeuners und Diners von 12—3, Soupers von 6—!! Uhr.
Saal und Salons für grössere und kleinere Gesellsciiafteu. 391

Mngöpfel,
Pflaumen . ~ Psd . 18 Pf.
Franzos . Pflaumen , 80-90er „ 24 „

„ „ 70/80« „ 27 „
„ 69/70er „ 30 „
„ „ 5 »'60er „ 34 „
. „ 40 50er „ 38 „
„ ,, 30/‘40er „ 46 „

Mischobst . . Pfd . 40, 35 n. 30 „

beste Qualität,
Pfd . 44 Pf.

Gemme -Nudeln
f.g.

Griesband " . . . Pfd
Hausmacker Eierware.
Bruch -Makkaroni III

do. II
do. I

Staugen -Makkaroni i. Pa

Pfd . 22 Pf.
„ 25 „

35 u. 30
Pfd . 40 „

„ 25 „
28 „

.. 30 .
40 u . 30 „

C. F. W. Schwanke Nachf.,43$SÄ 43

Moiarae

LQEOSllel
in Eiche, Mahagoni oder
geschmackvoll entworfen

qearbeitel.

Nussbaumholz,
und sauber

K 65

Billigste Bezugsquelle.
Uhra >- Goldwaren.

Für's Parkett.

Sffaml tnehhalter,
Kleiderieisten,
Tücherleisten,
Psmeefbrei ter,

zirka 100 verschiedene neue ge¬
schmackvolle Muster von 60 Pf.

das Stück an.

Beste Bohucrmaffe , nur Wachs
und reines Terpentinöl , 1-Pfd .-
Dose 85 Pf.

Cirine , naszwischbare Boden¬
wichse. 176

Parkettrose » Parkettfee rc. re.

Bf Mi Rsttclisr,
Kaiser-Fr .-Ring 52, Tel . 2993.

Spezialität.
moderne
Tischchen

m riesiger
Auswahl

von 3.— Mk.
bis 16.— Mk.

hnriians Führer. Kirchgasse
48.

V
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21. März 1907.
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Eiebricher

CJ 4̂ 1 ^ 1 ****e^m8ier-3Äakkaro«ii
S » CniOSS - | hr .| MMi

nnd

sind eiisst ^ I
U eher all in guten Geschäften erhältlich.

Vertreter : W . Anacker , Bismarck -Ring 17. Fernsprecher No. 603.

„Europäischer Hof.
a

Hotel und Badhaus mit direkter Zuleitung aus der Adlerquelle . — Grösstes Wein- und Bier -Restaurant.
Mit Gegenwärtigem die ergebene Mitteilung, dass ich die Leitung obigen Hauses übernommen habe. Unter Hinzuziehung eines tüchtigen Küchenmeisters!

werde ich bestrebt sein, in Küche und Keller nur Erstklassiges zu leisten.
Ich bitte höflichst um geneigten Zuspruch und zeichne mit vorzüglicher Hochachtung

Paul JLntz5
früher langjähriger I. Oberkellner des „Hotel Nassau“ hier.

föoupers von 6 Uhr ab bis nach
zu Mk. 2.— und höher.

dem TheaterDiners » pari von 12 bis 3 Uhr
zu Mk. 1.50 bis 2.50 u. höher, Abonnement.

Reichhaltige Tageskarte , alle Delikatessen der Saison . — Weine mehrerer hiesiger erster Firmen^
Pilsner , Münchener und hiesige Biere . 1 - 1

Um etwaigen Irrtümern zu begegnen,
zur Nachricht, dass diesen meinen

Spezi KIi tii teil
die grösste Aufmerksamkeit

diene hiermit

widme. Ichnach wie vor
führe nur

erstklassiges Fabrikat
und halte stets grosses Lager.

MeparatureiB,
das Aufarbeiten der Wagen, Garnieren und Beziehen der Ver¬
decke, Aufziehen der Gummireifen, in eigener Werkstätte.

Alle Wagenteile einzeln am Lager. 402

K. ScteWßttZGP, Hoflieferant
ältestes and grösstes Spielwarengeschäft Wiesbadens,

Ellenbogengasse 13.

Die iioeh vorhandenen Warenbestände
in

Eisen-, Stahl- nnd Messingwaren,
Garten-Geräten, Meilen-Artikeln

etc . etc.
verkaufe, um damit zu räumen, zu jedem annehmbaren Preis.

Der Verkauf dauert nur noch ganz kurze Zeit.
Kaden * und Scliaufenster *Einrichtung an verkaufen.

Willi « Unverzagt , 25 Langgasse 25.

369

GlanzolsarLe . . Pfd. 40 Pf.,
Pariser La«! . . 1 Kl.-Dosc1.70,
Karlsruher Lack 1 „ „ 1.50,
Parkettwachs . . . . Dose 85 Pf.,
Stahlspäne .Paket 25 „

offeriert 394

Carl Ziss, «'"V"
vis -a-viS Bäckerbrunneu.

Zut- ».Jjdftluttiftli
sind fortwährend zu haben.

Kartoffel-Großhandlung
l lir . Knapp,

Jahnstraße 42. Telephon 3129.

<8 Sorte»)Ä.
bessere Sorte » Pfd. 4V, 80, 00 Pf .,
neue franz. Pflaumen Pfd. 18 Pf.
bis 80 Pf ., neue Ringäpfel Pfd.
48 Pf ., Schüles Hausm. Nudeln
Pfd. 40- 00 Pf . 378

V . Scliaah . Grabenstr . 3.
Ia Limb. Pf.38

pro Pfd. im Stei ».
ia Landbutter 103
pro Pfd. bei 8 Pfd.-Abnahme.§ehw3nks Nschfolner
43 Schwalbacherstr. 43. — Tel. 414.

Mause!
ZmklliiWeg-tffiS
besonders der Wühlmäuse , mit Prof.
i,nHier '» Mänfe-Bazillen.

Niederlage für Wiesbaden:
Kicliard Seyi », Rheinstraße 82.

Tel. 613. Rheingauerstr. 10.
5̂ “ «Äeld -Jiarlehen

von 200 Mk. aufwärts erhalt . Personen
jed . Standes (auch Damen) zu 4Va°/o u.
monatl. 4 Mk. Rückzahlung prompt
und diskret durch Sig > leubauer,
Intern.Escompte-Bureau, Budapest VII.,
Barcsaygasseb . Retourmarke erb. Fl 13

Heltei. morgen: Grosser Fischverkanf.
Weitere

Verkaufsstellen:

Herderstr. 28,
Wellritzstr.30

(Frankfurter
Konsumhaus).

Frisch vom Paia ^ empfehle:
_ ^  kleine , zum Braten , Pfd. 20 Pf., 5 Pfd. 95 Pf.,

Portionsfische 30 , grösste 30 , im Ausschnitt 40 Pf.,
allerfeinste holl. Angelschelifische Pfd. 40 — 60 Pf.

Ia fetten Kabeljau 25—35, i. Ausschn. 35—80, Seehecht ohne Kopfu. Gräten 60 Pf.
ItotzDngen SB - 9W , Merlans IA r *ä'., BaekSscIi !- olmr Sräten S9 S* Stinte ( iCperlans)

4 » Pf ., Schollen 50 E»f . , echter Steinl »« « Uk . l .S » , SS1. Heilbutt im lussclm . MK . 1 .219-
Eiebendfrische liechte MK . I _ _ Karpfen 8 «9 IPf, . Zander MK . « . » » —1 .209.
Lebend frische Marsche 60 P *f .. Brescm 549 Pf, , BUieinkaeküsdie Si » Pf-

Rotfl. Salin im Ausschnitt Mk. 1.20—1.80, echter liliciiisalm Mk. 3.50.
Frische ffriine Hering :® Pfd . 1 ® Pf . , <5 Pfd . 8Z Pf.
liebende Karpfen , Siechte , Schleie , älresem , SKniunucm büligsl.
Echte süsse Brathückliuge Stück 8  Pf ., ötzd . 90  Pf *.

Achttmg Schneider! Achtung Schneidert
Freitag , den 22 . März 1907 , abends 8 */s Uhr:

Sefetiffidje SdineiOeroetfamtnlung
im „Konkordiasaale ", Stiststratze 1.

Tagesordnung: Die Aussperrung im Schneidergewerbe.
Referent: Kollegel *lattl , Frankfurt a . M.

Kollegen, auf zum Protest gegen den Gewaltakt der Arbeitgeber. Erscheint
nlualle in der Versammlung. Der Einverufer.

8rcher MOMverkMs.
Prima große Schellfische , 3 - bis 5 -Pfünder , pro Pfd.

35 Pf ., feinste Kabeljaue , ganze Fische 35 Pf ., im
Ansschnitt 50 Ps ., Seehechte , ganze 40 Pf ., im
Ausschnitt ohne Kopf u. Gräten 60 Pf ., prima
Ostseedorsch 40 Pf ., Backfische ohne Gräten 30 Pf.

Prima Fluhzander 1 Mk ., lebe »dir . Rheinzander 1.20
bis 1.50 Mk ., Karpfen 1.20 Mk ., Makrelen 80 Pf .,
Rougets 70 Pf . j

Rotfieischiger Salm 1.80 Mk ., Heilbutt im Ausschnitt
1.50 Mk ., qrohe Schollen 70 Ps ., Merlans 50 Pf .,
feinste Angelschellfische 60 - 70 Pf ., Angel -Kabeljau
im Ansschnitt 60 —70 Ps.

Bratbücklinge Stück 8 Ps ., Dhd . 80 Ps ., echte Morriken-
dam er  Bratbückling e Stück 15 Pf. _ K171

Mehrt
IMIseme®
u. inoxyd.

hriiter u.
Brat*

pfannen
1,4«ni >erg -er Einailleg -cscliirre , Tisclumesser u.
< Kabeln , Kaffeemühlen , Karlsbader Kaffee»
maschinen . Meibinascliinen , Kuchenformen
etc, empfiehlt unter Garantie billigst das Küchen-Magazin
Hermann Meygandt . Bllenbogenfasne 4 . 405

Lin großer Vorteil!
Sic cthnltcn die Eier direkt aus dem Schaufenster.

Sehr empfehlenswert für Feinschmecker und schwache Kinder sind täglich frische»
aarantiert reinschmeckende, allergrößte Trink- und Siedeeier, Stück
7 Pf ., 28 Stück 1.70 Mk. WM*" Dieselben sind nicht zu vergle ichen mit

minderwertigen, auf Täuschung beruhenden, selbst gestempelter Eier. -"tPI

Größte frische Sitbttitr
Ich führe nur garantiert reine, feinste Süßrahmtafelbutter, in Paket und

Block, per Pfd. 1.3.) Mk., jä̂ T * keine niederländische, holländische Butter.
l r Ein Bersnch überzeugt von der Güte meiner Butter Eier tl

Malgklle5. K . IEÄEl , Kklllgajse 5,
nächst der Webergaff«, Telephon 3404, neben dem Palast-HoteL.

MA- Butter- und Eierprotzhandlnng. - ML

Lille GartengerA
als : Spaten , Rechen . Hacke» , SchanfeM,
Dunggabeln, Krappen re. re.» sowie'
verzinkte Drahtgestechte empfiehlt billigst/

Franz Flö ^sner,
Wellritzstraße 6 . WL
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'Käß̂ rmMideM-KleläerstoWe^
schwarz u. weife, große Auswahl.

== = Weisse Hocke* ==
G. H . Lugenfeüfal,

Inh . : C . SjugeiiMilily
Äffarfaisirasse LM- Eche Crimlfoeastsrasse « K161

Kassauiseher IrasieriiT-
Die Verlosung am 16. März 1. J . ergab folgendes Resultat:

Gewinn¬
er.

Los-
Nr. Gewinner:

v 1 1055 Herr Kreissekr . Münscher , Weilburg.2 421 „ Jean Martin , hier.
3 239 „ Rentner von Hagen , hier.
4 685 „ Lehrer W.  Hof , Schaumburg.
5 245 „ Amtsger .-Rat Dr. Hardtmuth , hier.
6 755 „ Ludw . Euler , Höchst a. M.
7 995 Kunstverein Stettin.
8 910 Herr Rentner Er. Wetz , Darmstadt.
9 979 Kunstverein Freiburg i. Br,

10 259 Herr Dr . Ewald Hecker , hier.
11 85 „ Sanit .-Kat Dr . C. Bindseil , hier.
12 1010 „ Ziegeleibes . Jak . JSToß6., Sossenheim.
13 284 „ Dr . L. Heymann , hier.
14 ICO „ Dr . Fischenich , hier.
15 847 ,, Kfm . E. Herz , O.-Lahnstein.
16 942 „ Maler A. Weinberger , München.
17 946 Domänenpächter W. Hecker , Marienburg.18 258 „ Rentner Gofctfr. Herr mann , hier.
19 520 „ Dr . Hugo Strecker , liier.
20 205 „ Theater -Friseur M. Gürth , hier.
21 837 „ Pfarrer Th . Stöhr , Rod a . Berg.
22 604 „ Prof . Dr . Wedewer , hier.
23 538 „ Landesbank -Buchb , A. Schierjott , hier.24 645 Erl . Constance Werner , hier.
25 776 Herr Kfm . Emil Wöller , Lg .-Schwalbach.
26 626 , , Hugo Wagemann , hier.
27 516 ,, Rentner C. Schierenberg , hier.
28 855 „ Rechnungsrat H . Vahland , Weilburg.29 948 „ Aug . Pego , Hamburg.
30 437 „ Juwelier Olson , hier.
31 24 „ Dr . Oskar Althausse , hier.
32 990 Albrecht Dürer -Verein , Nürnberg.
33 796 Herr Kreisausschussekr . J . Grcmm , Montabaur.
34 507 „ Dekor .-Maler J . Siegmund , hier.
35 1024 Fil . Anna Franc von Liechtenstein , hier.
36 1031 Frau Johanna von Astudin , Kassel.
37 453 Herr Kfm . Jul . Prätorius , hier.
88 536 „ Baumeister Alex Schwank , hier.
39 906 „ Fabrikdirektor Dr . Hilbert , Heufeld.
40 476 „ L. Rettenmayer , hier.
41 268 „ L . Hees , hier.
42 70 „ Kunsth . Rieh . Banger , h :er.
43 747 „ Kfm . Richard Knies , Höchst a. M.
44 686 „ Rendant H. Frohwein , Diez.
45 615 „ Oberstlt . a. D. Ad . Winter , hier.
46 583 „ Baurat Taute , hier.
47 549 „ Rentner H. Schriever , liier.
48 58 „ Justizrat Dr . Bergas , hier.
49 490 „ Landesbank -Buchb . H. Reusing , hier.
50 572 „ H . Sartorius , hier.
51 643 Frau Aug . Wirth , hier.
52 124 Herr Hotelbes . J . Dieste , hier.
53 558 Frau Dr . Schmielau , hier.
54 462 Herr Baumeister von Rößler , hier.
55 832 „ Hotelier Jean Roth , Rennerod.
56 529 „ Fabrikbes . Dr . Th . Eteinkanier , hier.
57 103 Frl . Franziska Bauscher , hier.
58 92 Herr Heinricli Buch , liier.
59 767 Frl . Henriette Seebens , hier.
60 542 Herr Phil . Saueressig , hier.
61 902 Frau Sanit .-Rat Dr . Kade , Sorau.
62 444 Herr Buchdruckereibes . H . Petmecky , hier.
63 486 „ Prof . Dr . Ritterling , hier.
64 869 „ Ober -Postassistent K. Schmidt , Frankfurt a, M.
65 366 „ Rentner C. W . Leber , hier.
66 450 „ Gärtnereibes . K. Prätorius , hier.
67 888 Frau Sanit .-Rat Dr . Schmitz , Rheydt.
68 1008 Herr Lehrer Aug . Luckow , hier.
69 742 „ Heinr . Schad , Höchst a. M.
70 433 „ Wilh . Heugebauer , hier.
71 869 „ Rentner Fr . Langethal , hier.
72 563 Frl . Cath . Scholz , hier.
73 876 Herr Bezirksarzt Dr . Frank , Obermoschel.
74 496 „ Badhausbes . Th . Schäler , hier.
75 827 „ Kreisausschussekr . Aug . Weirich , St . Goarshausen.
76 150 „ Seifenfabrikant G-ust . Erkel , hier.
77 99 „ Verlagsbuchh . E . Behrend , hier.
78 544 „ Maurermeister Gg . Schweitzer , hier.
79 843 „ Ingenieur C. Mischke , Weilburg.
80 358 „ Hofkonditor Lehmann , hier.
81 243 „ Rentner Hake , hier.
82 891 „ Rentner Aug . Herrmann , Mainz.
83 3 Se. Durchlaucht der Fürst zu Wied.
84 652 Herr Rentner H. W . Zingel , hier.
85 784 „ Bauunternehmer J . G. Brötz , Limburg.
86 848 „ Apotheker Ferd . Hörten , Weilburg.

Gewinn Nr . 1—17 : Oelbilder , Aquarelle etc . ; 18—66 : Radierungen , Lithogr .,
Stiche , Photogravuren etc. ; 67—86 : Bücher und Mappen . F441

Wiesbaden , im März 1907. Bier Vorstand.

Opernensemblestudiym bei Kgl. Opernsängerin.
Um Operqstudierenden Gelegenheit zu geben , im Ensemble ihre

Duette , Terzette etc . sicher zu lernen und dieselben beim Antritt ihres
Engag . ebenso gut zu können wie die Arien , habe ich Ensemblestudium
unter Leitung eines tücht . Kapellmeisters eingerichtet . Schul ., gleichviel
welcher Lehrer , können daran teilnehmen Erbitte schriftl . Meid, mit
Partieenangabe unter ES. 3 © an Tagbl .-Hauptag ., Wilhelmstr . 6. 6307

rau-Ringestets in allen Grössen , Breiten und Preis¬
lagen vorrätig . Meine Spezialität : Fugen¬
lose Kugelfasäon -Ringe aus einem Stück
gegossen ) Marke „ © Usug-os “ berechne

ohne ir-reiserlitiliung -. Gravieren umsonst , worauf gewartet
werden kann.

OMG Bernstein , Juwelier,
Wur S« M.irc1 «sra .sse 4-1». Ecke Kl . Sch "'alhacherstrasse.

v Beteiligung oder Kauf.
Ich suche rentable Anlage von gröberem Kapital mit tätiger

Beteiligung m einer Großhandlung oder Bank,
eventuell auch Kauf . Offenen unter A » St . an M . Lriess , Wiesbaden,
Rheinstraße 27, erbeten.

von

MP CchchmMM,
Marktstraße , Ecke Grabenstrabe.

Damen -Wichsleder -Stiefel . . . . . 3 . 78
Damen echte Chevreaux -Stiefel . . . 5 .90
Damen -Boxhorse -Stiefel . 6 .50
Damen -Halbschuhe . 2 .75
Herren -Hakenstiefel . . . 4 . 50
Herren -Scknallenstiefel . 5 .50
Herren -Boxhorse -Stiefel . 6 .90
Herren -Hausschnbe mit Absatz . . . 1. 25
Konfirmandm -Stiefcl für Knaben von 4. 50 an,

für Mädchen von 3 .50 an.

I» vorzüglichster Qualität eintreffend:
Bratschellfische

Pfd . 20  Pf ., 5 Pfd . Pf.
JPortioiisMscäte 3 ©, Rsor «lseescliellf5scIie 4 ®, Sa Ifafoeljara
35 SPf . , im Aaassclanitt 1 ® IPf . meltr , allerfeinste lioll.
Asag -elseliellässclie ©Ö S3 f . , lioll . Mataetjasa im Atassclmiitt
©© Pf «, . ESotzsiSig -cii ( Iiimaades ) 85 E®f ., Merlans 4 © 5Pf . ,
Kauder von Mb . S.—L . 4W, ßieiliratt äim Amssclaititt Mk . S .4 ®,
eclite Seezungen MN . L .—, Icäeiidfr . Karpfen 8 © S*f . , rotfü.
Saint , im Schnitt wie Stlieinnalm , ■Mit . 4 .5 ©, ferner lebende
Marpfen Mit . S .3 ®, leisende Hechte Mit . S .4 ®, lebende
Schleie Mit . S . 2 ®.

liefernng sämtlicher Bfisclie gereinigt frei ins BBaus.

i HL-.Pläne aller Art und
-WM - Revisionen von Bau»

Nechnungen werden gewiffenhast
u. diskret angefertigt. Off. unter
ä*. S» S an den Tagbl.-Verlag.

Modes.
Empfehle mich den geehrten Damen

im Anfertigen eleganter Damen - und
Kinder - Hüte nach den neuesten
Modellen. Getragene Hüte werden
modernisiert : alte Zutaten ver¬
wendet. Billige Preise . F . Pfeiffer,
Roderftraße 39, 2 re chts._
Marktstrahe 13, 2, erh. cmjf. j. Mann
_s chön tttobl. Zimmer mrt Kost.

Gr . möbliertes Zimmer frei.
Miillerstrasie 2,  1.
Wörthstrasze 12, 1, schon rnöbl. Zim.

Zu vermieten.
Schön möbl.
u » Schlafztm . oder

separat.  Balf . -Zi m» Jorkstr. 9, 2 t,
Wetn-Restaurant,

kleines aber seineres , suche per so¬
fort zu mieten , mit Vorkaufsrecht
Gefl . Offerten unter L. 396 an den
Tagbl .-Verlag.

Suche zum 1. Mai od. später
ein zuverl . gebild. cvang.

Kinderfräulein,
welches die körperl. Pflege eines
S-jähr . Knaben selbständig über-
nimnlt u, die Hausfrau trtfl - Häusl
Obliegenheit , zu vertr . i. St . ist.
Frau Fritz Hardt aus Lennep
z. Z . Wiesbnd ., Hot . Nassauer Hof.

Junges sauberes Mädchen
für alle Arbeit bei hohem Lohn sos.
gesucht Bleichstraße 12, Part. _

Tüchtige Monatsfrau
morgens u. mttta gs ges. Nerotal 26.

Saubere Monatsfrau
gesucht Adelheidstraße 10, 1._

Junger Mann,
der Zahnarzt werden w„ kann bei
Vielbesch. Zahnarzt sein prakt. Jahr
absolv. Zeugnis für Prtma erford.
Adresse im Tagbl .-Verlag . Td

Suche zu Ostern einen
mit guten Schulzeugnissen.

Aug . Kortheuer » Delikatessru,
Nerostraße 26.

Verloren goldener Ohrrrna,
Kreuzform . Abzugeben gegen Belohn.
Hotel vier Jahreszeiten.

Rote Binse u. 1 Schnürstiefel
auf dem Schillerplatz verloren . . Ab.
zugeben Adlerstr. 63, bei Reining er
20 Mark Belohnung.

Bor 14 Tagen ein Ring verloren,
mit rotem Stein und Diamantsplittei
umgeben . Abzugcben bei

,a n Merz , Hof-Jnwclier.

Familien Nachrichten

Fischhalie K . Klotz,
Verltanfsloital im 15©fe.

Adolfstrasse 3 . — Teleplion K8O.

vormals
Ulster 1

Wenologm!
die berühmte , noch kurze Zeit zu sprechen.
Hellmundstr . 15, Hth. ni »r 1. Et.

Morgen F -e.tug:
GroßesDöMelschlkAftil

von mehreren Schweinen , wozu freundl.
eiulade . Gleichzeitig empfehle ich guten
Mittagstisch SO Pf ., Abendtisch 35 Pf.
Meine Lokalitäten umfassen 100 Sitz¬
plätze Parterre u. 1. Stock . Eigene
Schlachterei . Zentral -Speisehaus Hupp
Friedrichstr . 47, Ecke Schwnlbacherstr.

Pfui ! ruft jede Hausfrau,

Wanzen.
Dieselben vertilge mit Brut radikal
ohne große Umstände bei billigster
Berechnung mit meiner Patent-
Ausräucherung.
Msd .-Drog . SarMasy

Mauritiussir . 3. Tel. 2il5.
Uebetnahme einzelner Zimmer,

ganzer Wohnungen und Häuser.
Wir bitten um zeitige An¬

meldung , da sich vor Quartal-
scbluß die Aufträge häufen.
Diskr . Bed . " 367

Sellen gute Eglmrz^
bietet sich durch Kauf einer vom besten
Publikum besuchten Dampf -Färberei
u » chem . Waschanstalt » ausgestatti 't
mit den neuesten Masäünu  der Technik,
in einer Großstadt am Rhein , welch-
Familienverhältnisse h. abgegeben wird.
Geschäft ist von intelligent . Herrn oder
Dame leicht und ohne Vranchekenntnisse
zu führe». Erforderliche Anzahlun , za.
Mk. 2000, Rest nach Uebereink. Hoher
Reingewinn . Offerten unter 8.
an den Tagbl .-Verlag.

Geidsn r. nie in allen Groyen zu
verkaufen Friedrichstraße 13.

GevMGe Flaschru kaust stets
4i » Kran », Hellmundst r . 15, Hth . 1.

Ment. Haus,
wobei ein nachw. gutgeh. Geschäft
mit übernommen werden kann, zu
kaufen gesucht. Offerten unt . E. 399
an den Tagbl .-Verlai

Vermögender Besitzer jucht auf vor¬
nehmes Etagenhaus , ia Lage, ganz
verm ., Taxe Mk. 150,000, 2. Hypothek
Mk. 20,000 zu 5 °,'o Zinsen nach
Mk. 90,000 Bankhypothek ohne Vermittl.
Off . unt . -b . KL Tagbl .-Hauvt-
Agentue , Wilhelmstr . 6 . 6902

Best . Persönlichkeit ges. Alters,
alleinstch ., augenblicklich in Rot ger .,
bittet Edeldenkende um ein Darlehen
von 200 Mk . Rückg. n . Uebereinknnft.
Off , u.  F . 396 an den,Tagbl .-Verlag.

Junger verheirateter Kaufmann aus!
guter Familie sucht rentables sicheres
kaufmännisches Unternehmen zu über¬
nehmen od. sich zu beteiligen Offerten i
unter 91 . S » 8 an den Tagbl . - V-ukw

Verwandten , Freunden und
Bekannten die traurige Nach¬
richt, daß mein lieber Gatte,
unser innigstgeliebter Vater,
Schwiegervater und Groß¬
vater , Herr

AdsLf Rieksr»
nach langem , schwerem Leiden
im 63. Lebensjahre sanft dem
Herrn entschlafen ist.

Die
trauernden Hinterbliebenen:

Glise Rieder , geb. Ach Midi,
und Kinder.

Igstadt , den 20. März 1907.
Die Beerdigung findet Frei¬

tag , den 22. März , nachmittags
3 Uhr , statt.

1,5 gelbe Orpington -Hühner z. vk.
Hebgen u. Erhardt , Schiersteinerlach,
vis-a-vis Gärtnerei Scheiter.

6)esp. Vianino
billig zu verk. Wörthstr . 1. Urbas.

Piäno , fast neu, la Fabrikat , -
550 Mark zu  ver kaufen F riedri chsir. . 3.

Damen -Fahrrad „Wanderer ",
gut erhalten , billig zu verkaufen.
F . C. Otto , Kapellenstraße 9.

Motel , •‘PI
Änrlage , mit Inventar
km  55 ©,©O© Mk . sofort an
verit , d . W iesbadener
Willen -Aerltanffs -Cf-esell-
scliaft m , b . M », ISssrea«
Ellenbogengasse 12t . —
Tel . 8S4E. — Crescliäft-
• ' • »>'*<•„ , ff—4 an,, .. 6846

Todes -Knzeige.
Gestern verschied plötzlich mein innigstgeliebter Gatte, unser

guter Vater, Bruder, Schwager und Schwiegersohn,

Ludwig Mcher.
Um stille Teilnahme bitten

ginn Mcher , geb. Müller , und Kinder,
Familie Fr . Kücher, Bierstadt,
Familie ZWg. KÜcher, Heidelberg,
Familie FrüW? Koppetthoefer , Stuttgart.

Merstadt , 21. Mürz 1907.

Die Feuerbestattung findet morgen Freilag nachmittag
3 Uhr in Mainz in aller Stille statt. — Kranzspenden im
Sinne des Verstorbenen dankend verbeten.

I
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